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1 Gent, 


Tofegrapfifce Depefihen. 


©eliefeit von der ""Associated Press’* 


Ausland, 


Kampf vor Tripolis. 
Araber und Türfen ftreifen das Dorftadt- 
gebiet. — Werden aber zurüdgetrieben. 

London, 10. Dit. Der Korrejpon- 
dent des Londoner „EChronicle“ in 
Konftantinopel telegraphirt, die lebte 
türfifche Note an die Mächte fchlage 
einen fo verfühnlichen Ton an, daß 
die deutfcheRtegierung bejchlofjen habe, 
im Verein mit anderen Regierungen 
ihre Annäherungsperfucdhe in Rom für 
die Erzielung eines gütlichen Ber- 
ftändnifjes zu erneuern. 

Konftantinopel. 10. Dit. mn einer 
Kabinetsſitzung wurde beſchloſſen, 
ſämtliche italieniſchen Anſtalten indu— 
ſtrieller, finanzieller und pädagogiſcher 
Art in der Türkei zu ſchließen und 
italieniſche Dampfer zu beſchlagnah— 
men. 

Rom, 10. Okt. Drahtloſe De— 
peſchen aus Tripolis melden, daß 
während der Nacht berittene Beduinen 
die Vorſtadt unſicher machten und of— 
fenbar entweder ſehen wollten, ob die 
Italiener ſich überraſchen ließen, oder 
ob ſie aus der Stadt hinaus nach dem 
Orte gelockt werden könnten, wo die 
türkiſche Garniſon ſich in einem be— 
feſtigten Lager befindet. 

Die Suchlichter der italieniſchen 
Schlachtſchiffe machten die Reiter ſicht— 
bar, und Ariilleriefeuer veranlaßte ſie, 
ſich haſtig zurückzuziehen. 

Dann tauchten die Türken ſelbſt 


auf, als wären ſie aus der Erde ge— 
ſtiegen, und zeigten große Tollkühn— 
heit 


Ein Telegramm an die „Tribunga“ 
aber meldet, daß auch ſie zurückgetric— 
ben ſeien und die Italiener die Vor— 
poſten aufgehoben, 21 Gefangene ge— 
macht und eine Anzahl Schnellfeuer⸗ 
geſchütze erbeutet hätten. 

Rom, 10. Okt. Die erſte italieniſche 
Expeditionsſtreitmacht, welche am 5. 
abfuhr, landete 


Kompagnie Ingenieure. 

Konſtantinopel, 10. Okt. Muſtapha 
Affim Bey, bisher türkiſcher Geſandter 
bei der bulgariſchen Regierung, hat das 
Portefeuille als Miniſter des Aus— 
wärtigen in dem neuen türkiſchen Ka— 
binet angenommen. Bekanntlich war 
zuerſt Reſchid Paſcha für dieſen Po— 
ſten beſtimt; aber er lehnte ab. 

Malta, 10. Okt. Es wird hierher 
berichtet, daß 40,000 Mann italieni— 
ſcher Truppen während der Nacht von 
Agoſta, Sizilien, auf 50 Transport— 
booten nach Tripolis abgefahren ſind. 
Sie wurden von der 2. Diviſion der 
italieniſchen Flotte eskortirt, unter 
dem Befehl des Vizeadmirals Thaon 
di Revel. 

Mobilmachung für dieſe große Ex— 
pedition war in Italien ſchon ſeit meh— 
reren Wochen im Gange; aber die 
ſtrenge behördliche Zenſur über alle 
Neuigkeitsdepeſchen verhinderte, daß 
irgendwelche Einzelheiten darüber die 
Außenwelt erreichten. 

Das italieniſche Miniſterium hat 
ſeine Abſicht erklärt, genug von dem 
genommenen Gebiete an der nord— 
afrikaniſchen Küſte entlang zu beſetzen, 
um dasſelbe gegen Angriffe von Ara— 
bern oder von türkiſchen Soldaten, die 
in das Innere zurückgewichen ſind, 
ſicherzuſtellen. 

Ehe die Beſetzung in ſolchem Maße 
vollzogen iſt, will ſich die italieniſche 
Regierung auf keine Friedensunter— 
handlungen einlaſſen. 


Neue Kämpfe in China. 

Hankau, 10. Oft. Man fann pieies 
Teuern aus der Gegend von Wutichang 
hören. Die Verbindung mit der Stadt 
ift abgejchnitten. Offenbar find die 
Soldaten zu den Renolutionären über: 
gegangen! 

Jene Royaliftenbewegung. 


Liffabon (über die Grenze), 10. Dtt. 
Es heißt, daß die, in der Nähe ver 
Grenze der Spanifchen Provinz Gali- 
cien verfehanzten portugiefifchen Roya- 
liften geftern von republifanifchen Re: 
gierungdtruppen angeariffen morden 
jeien, aber Hinter Feljen und malbi- 
gen Hügeln hervor ein heißes Teuer 
auf die Regierungdtruppen gerichtet 
und fie zum Rüdzug genöthigt hätten. 

r Shahmeiiter Jordan + 


Edinburgh, Schottland, 10. DH.— 
Sn feinem * dahier ſtarb der be— 
fannte Meifterfchaftsfchachfpieler Ru- 
dolph Jordan. 


— — —— 


Inland. 


Neubau ftürzt zufammen. 


Bofton, 10. Dt. Anfangs Nachmit- 
tags ftürzte ein 5itödiger Neubau an 
ber Ede von Battery und Hanover 
Str. zufammen, und mindeftens 3 Ur- 
beiter follen getödtet fein! Einer if 
fchmwer verlegt. 

Das Schidfal mehrerer Anderer, 
welche noch unter den Trümmern lie 
gen, ift zweifelhaft. 


Secretary. 
— — — — 


(10 Seiten) 


Die Hochfluthen. 

Auch Theile des Südweitens fchwer heim- 
gefucht.— In Kolorado und Ylew Merifo 
auch viele Imgefommene! — Die £age 
in Wisfonfin u. f. w. 

La Erofie, Wis, 10. Dit. Der 
Stadtrat von La Erofjfe tritt heute 
Abend in Ertrafigung zufammen, um 
Schritte zu Hilfe für die etma 2000 
Hochfluthnothleivenden von Blad 
River Falla zu thun. 

Das Waffer in Blad River Falls, 
melches durch zwei Dammbrüche To 
ungeheuer angefhmwollen war und auf 
einem Gelände von 3000 Fub Länge 
und 1500 Fuß Breite abjolut Alles 
meggeriffen hatte, ift jet mieber jo 
ziemlich auf die normale Stufe zurüd- 
gewichen; aber der Strom fließt nod 
meiter durch da neue Bett, welches er 
fich durch die Hauptitraßen des Stäbt- 
hen3 gemühlt hat. Und er wird in 
diefem®ett bleiben, bi3 etwa eine große 
Geldfumme zu feiner Ableitung aufge: 
wendet if. Man erwartet, daß die 


ı bortige Bepölferung e8 vorziehen wird, 


den Gejchäftstheil des Städtchen mei- 
ter vom Strom entfernt miederaufzu- 
bauen und die erfäufte Stabt erfäuft 
jein zu laffen. Allerdings bedeutet der 
Verlust des alten Gelchäftstheiles die 
Vernichtung von drei Vierteln der ein- 
geſchätzten Townwerthe. 

Außer dem einen Todesfall, der ge— 
ſtern nachträglich eintrat, ſind keine 
weiteren Berichte über Menſchenverluſt 
eingetroffen. Die Farmer in Niede— 
rungen hatten zeitig genug vom Heran⸗ 
nahen der Fluth Kenntniß, um ſich auf 
ſicheres Gelände flüchten zu können. 

Obwohl in den Miſſiſſippi noch 
große Waſſermaſſen von allen Punt— 
ten oberhalb und unterhalb La Croſſe 
ſtrömen, ſcheint derſelbe, mit ihnen 
werden zu können; er iſt ſeit geſtern 
nicht weiter geſtiegen. 

Akron, O., 10. Okt. Alle Seen der 
Nachbarſchaft ſtehen vier Fuß über dem 
normalen Stand, infolge der ſtarken 
neuerlichen Regenfälle. Vielfach ſind 
die Niederungen überſchwemmt, und 
das Waſſer iſt nur noch 3 Zoll von 
der höchſten, jemals verzeichneten Stufe 
entfernt. 

Denver, Kolo. 10. Okt. Sehr ver— 
heerende Hochfluthen ſuchten einen 
Theil des ſüdweſtlichen Kolorado und 
des nordweſtlichen Mexiko heim. Auf 
einem Gebiet von etwa 100 Meilen 
Länge und 75 Meilen Breite iſt faſt 
Alles zerſtört. Der Telephon- und der 
Telegraphendienſt iſt aus Rand und 
Band, und über 300 Meilen Eiſenbahn 
ſind dienſtuntüchtig. Es verlautet 
auch, daß viele Menſchen umgekommen 
ſeien! 

Beſtimmt weiß man, daß John Rice 
unweit Farmington, N. M., bei dem 
Verſuch ertrank, Zöglingen einer Me— 
thodiſtenmiſſionsſchule Beiſtand zu 
letften, und daß bei Blanca, Kolo., eine 
ganze merifanifche Familie von fieben 
Perfonen ertranf. Auch mird aus 
AUlmofa gemeldet, daß zwanzig Na- 
bajo-$ndianer ertrunfen, und alle Re- 
gierungggebäude der „Shiptmred”- 
Agentur, die F200,000 gefoftet hatten, 
zeritört worden ſeien. 

An verfchiedenen Plägen hat man 
einzelne PBerfonen von der Fluth mweg- 
reißen fehen. 

Der gefammte Eigenthumsfchaden 
wird auf 5 Millionen Dollar ge- 
Ihäst, wopon ein großer Theil auf bie 
Denver & Rio Grandebahn entfällt. 
Sp ziemlich das ganze fchmalfpuriae 
Spitem diefer Bahn, welches als Rio 
Grande Southern befannt ift, wurde 
dienftumtüchtta; und wie e3 heift, fann 
der Zuadienft nach einer ganzen An- 
zahl Tomns nicht früher, ala in jechzig 
Iagen, wieder aufgenommen merben. 

Bewohner vieler Ortfchaften in dem 
überflutheten Diftritt haben eine 
ernite Rnappheit an Nahrungsmitteln 
zu befürchten, trogdem man jeht einen 
WTuhrmwerfedienft einrichtet. 

Es mird beitätigt, daß der Weiler 
Urbodespollftändig zerftört 
iſt: Jedes Gebäude, einſchließlich des 
Bahnhofs, wurde in den San Juan— 
fluß hineingeſchwemmt! 

Doch wird von dort kein Menſchen— 
verluſt gemeldet, und nach den letzten 
Nachrichten ſcheinen die Waſſer, jetzt 
zurückzuweichen. 

San Bernandino, Kal., 10. Okt. 
Harry Greves von hier, R. Hour von 
Eoluzia und E. York von 203 Ange: 
le8 entgingen in einer engen Berg- 
Ihludht, unmeit San Bernardino, mit 
fnapper Noth dem Tode. Ein Wolten- 
bruc) ging dort nieder, und die Drei 
hatten mit ihrem Automobil eine ra= 
ende Mettfahrt mit der Waflermaffe 
zu bejtehen, melche zehn Fuß hoch mar 
und aroße Felsblöde mit ſich riß. Mit 
fnappfter Noth entgingen fie ihr aber 
noch, — mären fie no faum 50 Fuß 
meiter zurücd gemeien, fo hätte bie 
Fluth ſie verſchlungen! 


Bahnungiüd. 
21 Derlette von einem Zug in Georgia 
Cordele, Ga. 10. Oft. Ein Ber: 
fonenzug der „Seabvard Air Line“, 
bon Heiena nad Columbus beftimmt, 
it 3 Meilen öftlich von hier theilmeife 
entgleift, und 21 Perfonen murben 
dabei mehr oder minder fchiver ber: 
lebt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Norl: Chicago von Habre; Saxonia von 
Liverpool; Duca d’Mofta von Neapel. 
Trieit: Karvatbia von New Port. 
Kopenbagen: Hellig Dlab von New Port. 
Untwerpen: Baderland bon New Nor. 
Cherbourg: Kaifer Wilhelm II., von NemYoıt 


nad Bremen. 
Bremen: Großer Kurfürft don New Nort. 
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Chicago, Dienſtag, den 10. Oktober 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Arbeit und Kapital, 
Straßenbahnitreif in Des Moines 
wirflidy wieder los. 


Des Moines, Ya., 10. Ott. Der 
Bollzugsausfhuß der Straßenbahner: 
gemwerfichaft beorderte alle Straßen 
bahner dahier auf Mittwoch früh um 
halb 2 Uhr zum Stereitf. 

Bekanntlich will die Straßenbahnge- 
fellihaft in der Frage der Wiederan- 
tellung dreier entlafjenen Zeute abfo- 
lut nicht nachgeben. =. 

Des Moines, Ya., 10. Dt. ©. ©. 
Gilbertfon, früherer Staat3fchagmei- 
fter von Jowa, murde zum dritten 
Shhiedörichter erwählt, um den Streit 
zwifchen der hiefigen Straßenbahnge- 
felichaft und ihren organifirten Ange- 
ftellten zu fchlichten. Damit ift die 
Schiedsgerichtskommiſſion vollſtändig 
geworden; und es fragt ſich jetzt doch, 
ob die Arbeitseinſtellung zur Thatſache 
wird. 

Sedalia, Mo., 10. Okt. Bewaffnete 
Wachen von St. Louis, zur Beſchütz— 
ung von Sireikbrechern, welche die 
Stellen ſtreikender Waggonarbeiter an 
der Miſſouri-, Kanſas- Texasbahn 
einnahmen, ſind hier eingetroffen. 
Man erwartet, daß jetzt keine weiteren 
Angriffe vorkommen, wie der geſtrige 
auf einen Inſpektor. 


Aus der Flugwelt. 
Rodgers kommt Kanſas City näher. 


Mexiko, Miſſouri, 10. Okt. Der 
Avbiatiker Rodgers flog um 2 Uhr 
Nachmittags über dieſes Städtchen 
hin, und zwar furchtbar ſchnell. Er 
befand ſich in einer Höhe von etwa 
750 Fuß und hatte noch 163 Meilen 
bis Kanſas City. 


Taft über Alaskareform. 


Seattle, Waſh., 10. Okt. Präſident 
Taft hielt hier vor einer ungewöhnlich 
großen und enthuſiaſtiſchen Zuhörer— 
ſchaft eine Rede, welche größentheils 
Alaska gewidmet war. 

Er erklärte, Alaska ſollte mindeſtens 
eine halbe Selbſtregierung haben. Vor 
zwei Jahren habe er zwar einen un— 
eingeſchränkten Kommiſſionsverwal— 
tungsplan für dieſes Territorium be— 
fürwortet, und er halte denſelben noch 
immer für den beſſeren Weg. Da aber 
dieſe Idee keine Zuſtimmung gefunden 
habe, ſo ſei er gewillt, ein Zugeſtänd— 
niß in der Richtung einer theilweiſen 
Wahl- und theilweiſen Ernennungs— 
regierung zu machen. „Der Kongreß 
kann die nöthigen Geſetze für Alaska 
nicht machen“, fagte er meiter, „Wlasta 
muß eine Iofale Körperfchaft haben. 
Sc Hoffe, daß beim Zuftandefommen 
derfelben feine Parteipolitit gefpielt 
wird.“ 

Er bemerkte auch, er fehe für Negie- 
rungsbelig in Wlasfa nicht mehr 
Grund, ald ander&mo,. Und e3 follten 
dort diefelben Befchränfungen in der 
Veräußerung der öffentlichen Domäne 
eingeführt werden, mie anderämo. 

Abermals jprach er fih für ein Ver: 
pachtungsſyſtem aus, wie es ſich bereit3 
in Auſtralien, Neuſeeland und Kanada 
bewährt habe und geeignet ſei, Kapital 
heranzuziehen. 

Kaliforniſche Wahltumulte. 


Los Angeles, Kal., 10. Okt. Bei den 
heutigen Wahlen, welche über die Frage 
des Frauen-Stimmrechts entſcheiden 
ſollen, wurden hier im faſhionablen 
Weſtend und im Univerſitätsdiſtrikt 
Frauenftimmrechtlerinnen an den 
Wahlplägen jo tumultuarifh, daß 
Kapt. %. %. Bradifh, von der Univer- 
Tttppolizeiftation, Wbtheilungen Poli- 
ziſten ausſandte, um eine Anzahl diefer 
ftreitbaren Wahlardeiterinnen in Haft 
zu nehmen. 


Diele Broschfälle vereinigt. 


‚Bafhington, D. K., 10. Oft. 
feinen eigenen Antrieb verfügte das 
Yundesobergericht, melches jo unge- 
heur mit Streitfällen überladen tft, 
daß ſämmtliche Bahnraten -Prozeß— 
fälle, bei denen es ſich um Streitigkei— 
ten zwiſchen, vom Staat feftgejeßte 
und zwiſchenſtaatliche Bahnraten han— 
delt; am 8. Januar n. J. als eine 
Prozeßſache verhandelt werden ſollen. 

Das betrifft Fälle aus den Staaten 
Minneſota, Kentuckh, Weſtvirginien, 
Miſſouri und Oregon. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Pork: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Bweicent&-Priefvoit); Prefident Grant nach 
Samburg; Noordam nah Rotterdam; Tennbhfon 
a — nad Brafilien und Argentin’en 
Riban: Pirma nah New 


ibau: q York. 
Ebriitianfand: United States, don AKopenbu:- 


gen nah New Port. 


geht 


Auf 


Lokalbericht. 
Den Grotzgeſczworenen uverwieſen 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod von 
Francis Tomaſcheski und des 70jähri- 
gen Peter Gralak, die beide geſtern 
Morgen von John Tomaſcheski, dem 
Gatten eines der Opfer, erſchoſſen 
wurden, hat heute den Thäter ohne 
Zulaſſung von Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Der Ange— 
klagte wird ſich wegen angeblichen 
Doppelmordes zu verantworten haben. 


—— 
Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht heute 
422 
Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 


‚erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 


Anzeigen” ber „Abenbpoft“, 


Schrie Zeler. 


Der Raubgeſelle mußte mit leeren 
Händen abziehen. 


Wurden gerupft. 


Erfolgreiche Caſchendiebe mit der Beute 
entkommen. — Frauen von farbigem 
Banditen überfallen. — Schändet das 
Priefterfleid? — Dr. Webſter's Prozeß. 


Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
3020 Elifton Une, wurde heute früh 
um zmei Uhr die 22jährige Hazel 
Goodier von einem Räuber überfallen, 
der ihr von der Hochbahnhalteftelle an 
Belmont Ave. aus gefolgt war. Als 
er hinterrüds den Arm um ihre Hüf- 
te jhlang und ihr die VBörfe zu ent» 
reißen juchte, jchrie fie jo gellend und 
mit folcher Ausdauer um Hilfe, wehrte 
fih außerdem fo energifch, daß der 
Schnapphahn e3 für gerathen hielt, das 
Yeld zu räumen. Er wurde zwar von 
Nachbarn und Angehörigen der Ueber: 
fallenen, die durch die Hilferufe aus 
dem Schlaf geichredt morden maren, 
verfolgt, bewerfitelligte jedoch feine 
Flut. Frl. Goodier hat im Kampfe 
mit dem Halunfen Braufchen erlitten, 
aber ihre Börfe gerettet. 


Brutaler Raubgefelle. 


‘rn der Vorhalle ihrer Wohnung, 
Nr. 4354 Vincenne? Ave. wurden ge— 
ftern Ubend Frau Hazel Yohnjon und 
rau George Findleyg von einem far= 
bigen Raubgefellen überfallen. Der 
Kerl, der ihnen jchon ein Straßenge- 
biert weit auf Schritt und Tritt ge= 
folgt war, padte fie grob an, preßte fie 
gegen die Wand, brachte dann feinen 
Revolver auf fie in Anfchlag und be- 
raubte fie um insgefammt $3.40. 3 
gelang ihm, feine Flucht zu bemerfitel- 
ligen. Bisher fehlt jede Spur von 
ihm. 

Später am Abend wurde, muthmaß- 
lich von demfelben Mohren, rl. May 
Gettes in der Vorhalle ihrer Moh- 
nung, Nr. 4311 Calumet Upve., über: 
fallen. Als fie gellend um Hilfe jchrie, 
gab der Räuber Trerjengeld. Er ent- 
fam, ohne aber irgend welche Beute er= 
gattert zu: haben. 

8. W. Lewis, Nr. 6217 Magnolia 
Üpe., wurde in einer ojtwärt3 fahren- 
den Madifon Straße = Elektrifchen von 
Iafchendieben um feine Bdrfe erleich- 
tert. Die Diebe haben Schuldfcheine 
über $458 und $63 erbeutet. ALS 
Lewis feinen Verluft merkte, waren 
fie über alle Berge. 

Yn einer Devon Ave.-Elektrifchen 
büßte der Fleifhmaarenhändler PB. D. 
Rapp, Nr. 1513 Devon pe, feine 
Brieftafche und ein Bantbud) ein. Die 
Brieftafche enthielt fünf Cheds über 
Beträge von $5 bi3 $83. Die Lang- 
finger entfamen unbehelligt. 

In ähnlicher Weife wurden A. 
Irenette, Nr. 520 ©. Morgan Straße, 
um $30, 5. M. Grimm, Nr. 601 N. 
53. Upe., um feine $48 enthaltende 
Börfe, und der Landmwirth John Gieh 
aus Zinley Park auf dem La Salle 
Strafe-Bahndof um $50 erleichtert. 
Die Polizei fahndet auf die Thäter. 

Angeblih ein Baalspfaffe, 

Paſtor John H. Horton, der Seel: 
forger der Kongregationaliften = Ge- 
meinde in Beecher, Ill. wurde geſtern 
wegen angeblicher Doppelehe verhaftet 
und im County-Gefängniß zu Joliet 
eingeſperrt. 

Obgleich er angeblich in England 
Frau und drei Kinder ſitzen hat, hei— 
rathete er Samſtag Nachmittag hier 
in Chicago Frl. Amanda Brenker aus 
Beecher, die Mitglied des Kirchenchors 
der Kongregationaliſtenkirche iſt. 

Der Häftling äußerte ſich angeblich 
tie folgt zur Sache: „Ich bin mir 
keines Unrechts bewußt. Ich habe 
ganz einfach nur die Geſetze dieſes 
Landes übertreten und werde dafür 
büßen. Meine in London wohnende 
Frau wollte in eine Scheidung nicht 
willigen, hat meine diesbezüglichen 
Briefe überhaupt nicht beantwortet. 
Nun habe ich immer geglaubt, daß 
man im Sinne des Strafgeſetzbuches 
nur dann Bigamie begeht, wenn man 
ſein Ziel durch Täuſchung erreicht, 
d. h. wenn man die Geliebte in Un— 
kenntniß darüber läßt, daß man ſchon 
eine Frau habe, von der man nicht 
geſchieden ſei.“ 

Horton, der britiſcher Unterthan iſt, 
wurde in Indien geboren. 

Aufregende Hatz. 

Nach aufregender Hatz, die ſich vom 
Bahnſteig der Hochbahnhalteſtelle an 
Randolph Str. und Wabaſh Ave. ein 
Straßeßngeviert weit erſtreckte, wur— 
den geſtern Abend von den Detektives 
MeFarland und D’Hara zmei angeb- 
liche Tafchendiebe verhaftet. Sie gaben 
ihre Namen mit George Schuyler und 
Thomas D’BHyrne an. Schunler. mur- 
de angeblich ertappt, ala er im Begriffe 
mar, eine rau um ihre Börfe zu er: 
leichtern. Er wird angeblich von ber 
Polizei in Benton, O’Bhyrne aber von 
den Behörden in Baltimore 
gemünfcht. 

Aufgefhoben — nit aufgehoben. 

Dr. Harry Elgin Wehfter, der an- 
geblich geftändige Mörder feiner Frau 
Nr. 3, wurde geftern dem Richter D3- 
car E. Heard in Oregon vorg 


Er belannte ſich "nictfendter. 


dringenp 


Staat3anmwalt Emerfon beantragte fo- 
fortige Prozeffirung des Angeklagten. 
Deffen Verteidiger, der Anwalt{ames 
E. Sallahan und Xohn E. Erwin, er- 
hoben Einfprud, führten in längerer 
Rede aus, daß die Anklage im Allge- 
meinen rechtäungiltig jei, und miejen 
befonder3 darauf hin, daß die Leiche 
der Ermordeten durchaus nicht mit 
Beitimmtheit ala die der Frau Beffie 
Kent MWebiter iventifizirt worden jei. 
Aus allen diefen Gründen müßten fie, 
um fchriftlich diefe Einwände begrün- 
den zu fönnen, auf einem Auffchub von 
mindeitens 30 Tagen beftehen. Der 
Richter entfprach dem Antrage und ver» 
Ihob den Proze bis zum Januar. 
Schöpft neuen Kebensmuth. 

Der Angeklagte fcheint frifchen Le- 
bensmuth gefchöpft zu haben und feine 
Sache feineswegs für verloren zu hal- 
ten. Nur alö er au dem Zwinger 
nad) dem&ericht geführt murbe und die 
dad Gebäude umlagernde Menjchen- 

| mafle bemerfte, erbleichte er, doch be= 
rubigte er fich, ala er jah, daß die 
Menge auf eine Handbemegung des 
Sheriff3 hin unverzüglid und in 
größter Ruhe Pla machte. 

Im Gerichtöfaal nidte er dem 
Staatsanwalt zu, feßte ich und blidte 
ängftlich fuchend im Saale umber. 
Vielleicht hatte er erwartet, Zoe Bar: 
ney, die während feiner Haft jich von 
ihm hatte fcheiden laffen, dort zu fin- 
ben. Er judhte fie vergebens. 

Nach der Verhandlung erklärte er: 
„Die Staatsanmwaltfchaft hatte, von 
meiner verzmeifelten Stimmung und 
dem Umjftande, daß mir feine Mittel 
zu Gebote ftanden, Bortheil ziehend, 
verfucht, mich im Handumdrehen an 
den Galgen zu bringen. Das ift ihr 
aber nicht geglüdt. Meine Vertheidiger 
werden mich aus allen Schmulitäten 
berausreißen. Außerdem mürbe feine 
Yury mich nur deshalb verurtheilen, 
meil ich ein yrauenzimmer, wie Beilie 
Kent Webjiter, getöbtet hätte. 

Die Ausfage des Landwirths Chas. 
Biſhop, der die Beſſie Kent Webſter 
am Tage ihrer angeblichen Ermordung 
in Geſellſchaft eines ſchwarzbärtigen 
Mannes geſehen haben will, wird von 
der Staatsanwaltſchaft für gänzlich 
werthlos gehalten. 

Einer weniger. 

Als geſtern Nachmittag der Hand— 
lungsgehilfe Clarence Marſhall, 3400 
Samrence Ave, dem fünfjährigen 
Eugen Reder, 4751 Kimball Ave., den 
eben ein Hund angefallen .und gebifien 
hatte, zu Hilfe kam, fprang das 
miüthende Thier auh ihn an. Erit 
nachdem die Beitie ihn in die Härde 
und Beine gebijfen hatte, gelang es 
Marfhall, von feinem Revolver Ge— 
brauch zu machen und fie mit einem 
mohlgezielten Schuß zu töbten. 


Der Schußwunde erlegen. 


Trank Klaus, Nr. 937 Gault Court, 
der borgejtern, mie berichtet, von dem 
Schankwirtd Samuel Maturid, Nr. 
476 W. Chicago Upe., niedergefnallt 
wurde, ift geftern den Schußmunden im 
Paffavant-Hofpital erlegen. Maturis 
behauptet befanntlich, in Nothmehr ge: 
handelt zu haben. 


Unter boher Bürafchaft. 


Dr. Weipmann, der befanntlich be- 
zichtigt wird, feiner Schwägerin $4000 
unterfchlagen zu haben, wurde gejtern 
dem Richter Gibbon vorgeführt. Der 
hat ihn unter $5000 Bürafchaft auf 
freien Fuß gefeßt. Der Arzt foll auch 
feine frante Frau aller Mittel ent- 
blößt und fie dann bösmillig verlaffen 
haben. 


— — — 


Der Brandſtiftung verdächtig. 


Die Gebrüder Jakob und 
Schwimmer verhaftet. 


Unter dem Verdacht, Sonntag Nacht 
in der Abficht, eine Feuerverfiche- 
rungsgejellichaft zu prellen, ihren La= 
den in Brand gefeßt zu haben, wurden 
heute die Gebrüder Jakob H. u. Abra- 
ham D. Schwimmer, die Inhaber der 
Firma: „Ylinois State Tailors“, Nr. 
3606 Cottage Grove Xoe., in Unter- 
fuhungshaft genommen. 

E3 geihah das auf Grund der Aus- 
ſagen des Privatwächters John Breen. 
Dieſer behauptet, er habe Sonntag 
Nacht geſehen, wie Abraham D. 
Schwimmer ſeinen Laden durch die 
Hinterthür verließ. Das ſei ihm ver— 
dächtig vorgekommen. Er habe die 
Hinterthür noch offen gefunden, ſei in 
den Laden getreten und habe unter ei— 
nem Haufen brennender Futterwatte 
drei mit je einer Gallone Gaſolin ge— 
füllte Flaſchen gefunden. Es ſei ihm 
gelungen, den Brand zu erſticken, ehe 
noch das Gaſolin ſich entzündet hatte. 
Dann habe er die Polizei benachrich— 
tigt. 

Ueber dem Laden wohnen 20 Fa— 
milien. 


Abraham 


— —— — — — 


Baufällige Bauten. 


In einer Anſprache, die er heute 
Mittag bei einem Gabelfrühſtück der 
Grundeigenthumsbörſe von Coot 
‚Sounty hielt, jprach fich der ſtädtiſche 
Bautommiffär Henry Ericafon auf’3 
Schärfite über Gebäude an ‘er Late 
und South Water Steine in dem 
bauptfählih von Großhändlern be- 
mohnten Bezirk aud. Er erklärte, daß 
viele der Gebäude baufällig und un- 
ficher feien und eine fchiere Gefahr für 
die Infaflen bildeten. 


Zelet die ‚, Sonntagpoft« 


Die „2lbendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Ro, 240 


Die Eorimer:Anterfuhung. 


Ausihuß des Bundesjenats beginnt 
Verhandlungen im Bundesgebände. 


Senator Landce als Zeuge. 


Schildert Annäherung eines Agenten £ori- 
mers, . J. Hughes, drei Tage vor der 
Wahl und feine Prophezeiung, da 
£orimer erwählt werden würde. 


Im Sitzungsſaal Bundesrichter 
Großcups im Bundesgebäude eröffnete 
heute der Ausſchuß des Bundesſenais, 
der mit der Unterſuchung der in Ver— 
bindung mit Senator Lorimers Wahl 
erhobenen Anklagen betraut iſt, ſeine 
Verhandlungen. Sie ſind auf vier Wo— 
chen berechnet, in denen die Mitglieder 
der Illinoiſer Staatslegislatur, die 
den „blonden Boß“ erwählt hat, und 
Chicagoer Zeugen, die im bisherigen 
Verlauf der Verhandlungen in die An— 
gelegenheit hineingezogen worden ſind, 
wie die Großſchlaͤchter und Roger C. 
Sullivan, vernommen werden ſollen. 

Wenn man allerdings aus der Zeit, 
welche heute die Vernehmung des erſten 
Zeugen, Senator Frank A. Landee 
von Moline, Vertreter des 33. Senats— 
bezirks im Staatsſenat, in Anſpruch 
nahm, auf die Dauer der hieſigen Ver⸗ 
handlungen ſchließen will, wird ſich je— 
denfalls die erſte Prophezeiung be— 
wahrheiten, daß der Ausſchuß ſechs 
Wochen hier in Sitzung ſein werde. 
Von den acht Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes waren heute Vormittag fünf 
anweſend, Senator W. P. Dilling- 
ham von Vermont, der Vorſitzende, 
und die Senatoren W. S. Kenyon von 
Jowa, Wesley L. Jones von Waſh— 
ington, Joſeph Johnſton von Alaba— 
ma, Duncan W. Fletcher von Florida 
und Luke Lea von Tenneſſee. Die Se— 
natoren John W. Kern von Indiana 
und Robert Gamble von South Da— 
kota ſind noch nicht hier eingetroffen. 

Senator CLandee als Zeuge. 


Senator Landee von Moline, ein 
Anhänger Gouverneur Deneens, war 
der einzige Zeuge, der in der Vormit— 
tagsſitzung vernommen wurde. Er 
gab im direkten Verhör, das von An— 
walt John J. Healy geleitet wurde, 
an, er habe bei der erſten Abſtimmung 
im Senat für George E. Foß ge— 
ſtimmt, der in ſeinem Bezirk eine 
Mehrheit der Stimmen erhalten habe, 
ſpäter aber in gemeinſamen Abſtim— 
mungen beider Häuſer für Albert J. 
Hopkins von Aurora. Drei Wochen 
vor der Erwählung Senator Lorimers 
habe der demokratiſche Abgeordnete C. 
S. Luke von Naſhyville ihm geſagt. 
Hopkins könne zehn demokratiſche 
Stimmen erhalten, wenn er ſich er— 
kenntlich zeigen wolle. 

Er habe die Unterredung mit Luke 
Senator Hopkins mitgetheilt, der ihm 
geantwortet habe, er brauche Stimmen 
nicht ſo nöthig. Weiterhin ſchilderte 
der Zeuge, daß am Sonntag vor der 
Wahl Lorimers, die auf den 26. Mai 
1909 fiel, John J. Hughes, Sekretär 
der Federal Conſtruction Co., die von 
dem „blonden Boß“ kontrolirt wird, 
ihn in Moline aufgeſucht und aufge— 
fordert habe, für Lorimer zu ſtimmen. 
Hughes habe geſagt, Lorimers Name 
werde der Legislatur nicht unterbreitet 
werden, wenn er nicht über genügende 
Stimmen verfüge, um im erſten Wahl— 
gang erwählt zu werden. Er habe 
Hughes geantwortet, er könne nicht für 
Lorimer ſtimmen, und habe dasſelbe 
am nächſten Tage in Springfield dem 
Senator ſelbſt mitgetheilt, der ihm 
bedeutet habe, ſeine Erwählung ſei 
ſicher. 

Im Kreuzverhör. 

Von Elbridge Hanecy, Senator 
Lorimers Anwalt, in's Kreuzverhör 
genommen und gefragt, warum er 
dieſe Unterredungen nicht früher mit— 
getheilt habe, erwiderte der Zeuge, er 
habe mit anderen Perſonen darüber 
geſprochen, und nannte die Namen 
einiger Einwohner von Moline. Im 
weiteren Verlauf des Kreuzverhörs 
brachte Anwalt Hanech aus dem Zeus 
gen heraus, daß Roy O. Weſt, der 
Vorſihende der republikaniſchen ſtaat⸗— 
lichen Parteileitung, ihn im Herbſt 
letzten Jahres, als der Unterſuchungs— 
Ausſchuß des Bundesſenats hier die 
erſte Unterſuchung der Anklagen an— 
ſtellte, habe nach Chicago kommen 
laſſen und erſucht, ſich von dem Aus— 
ſchuß vernehmen zu laſſen. Er habe 
dies abgelehnt. Die Aufforderung von 
Weſt habe er erhalten, nachdem vorher 
Jemand vom Büro Anwalt Alfred 
Auſtrians aus ihn mittelsFernſprechers 
in Moline aufgerufen habe. Er habe 
aber die Hälfte des Geſprächs nicht 
verſtehen können. 


Eine angebliche Verſchwörung. 


Als Anwalt Hanech trotz der Er— 
Härung des Zeugen, er könne ſich der 
Einzelheiten nicht erinnern, auf dem 
Gegenſtand herumritt, wollte Senator 
Lea wiſſen, warum die Sache ſo unge— 
mein wichtig ſei. Die Frage gab dem 
Vertheidiger Senator Lorimers eine 
Gelegenheit, eine große Rede vom 
Stapel zu laſſen, in der er ausführte, 
alle dieſe Einzelheiten ſeien Beweis— 
glieder dafür, daß die „Chicago 
Tribune“ u. die ihr verbündeten Zei⸗ 
tungen und andere Intereſſen eine 


großartige Verfhmörung arigezettelt ® 


hätten, deren Ziel es jei, mit allen 
ihnen zu Gebote jtehenden Mitteln 7 


Senator Zorimer in Jlinois politifh © 
unmöglich zu machen. James Keeley, 7 
der Ehef-Rebatteur der Zeitung, habe = 
zugegeben, daß dies das Ziel feiner © 
Zeitung fei. Anwalt Auftrian fei nit 7 


nur der Anwalt der „Tribune“, fon» © 


mächtiger In» 7 
terefien und Staatsanwalts Way 7 
man’3. Die Thatfache, daß der Zeuge © 
bon Auftrians Büro aus in die Ange @ 
legenheit hineingezogen worden fei, jei ° 
ein meiterer Beweis für bie Behaup- 7 
tung. Die Anwälte des Ausihufles * 
3. 9. Marble und Y. 3. Healy nah ° 
men die Anfpradhe Anmalt Hanecy3 
Tpöttifch auf, u. der Erftere bemerfte 7 
ſchließlich, der Vertheidiger Lorimers 
werde beſſer daran thun, wenn er Zeu⸗ 
gen für ſeine Behauptungen beibringe. 
Niemand nahm die Auslaffungen An» 7 
malt Hanecy’3 anfcheinend bejonders 
ernit. 


dern auch anderer 
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Mandamus⸗Verfahren. 


Der abgeſetzte Polizeileutnant Walſh ver · 
langt Wiederanftellung. f 


Der frühere Polizeileutnant Wm. 
MW. Walfh, der fürzlich auf Grund der 
Glüdsfpiel-Unterfuhung aus dem * 
Polizeidienft entlaffen wurde, hat heute ° 
im Guperiorgeriht ein auf feine 
Wiederanftellung abzielendes Berfah- 
ren eingeleitet. Waljh verlangt in feis 
nem Gefuch den Erlaß eines Manda- 
musbefehla, durch melchen die Stadt 
Ehicago, die Kipildienft:Rommiffäre, 
Poltzeihef MexBeeney und Kämmerer 
Traeger angemwiejen werben follen, ihn 
wieder in feine Zeutnantäftelle einzu» 
ſetzen. Als Gründe führt er an, daß 
bei der Unterfuchung feine Bemeije 
borgebracht morden feien, aus benen 
juriftifch feine Schuld fich ergebe, und 
daß die Zivildienſt-Kommiſſion ein 
Vorurtheil gegen ihn gehegt und ihre 
Macht mißbraucht habe. 

Anwalt Ettelſon begab ſich, nach— 
dem er das Geſuch eingereicht hatte, 
vom Countygebäude zur Zivildienſt— 
Kommiſſion in die Stadthalle, wo er 
Einſicht zu nehmen wünſchte in eine 
geſtern von Dorothy Dunbar gemachte 
eidliche Erklärung, in welcher ſie an— 
geblich ſagt, daß ſie ihre Ausſagen ge— 


gen J. L. Spellman in der Walſh-Un⸗ 


terfuchung unter Zmang-gemacht habe. 
Herr Ettelfon erhielt aber von Herrn 7 
W. W. Wheelod, dem Sonderanwalt 
der Kommiffion, den Befcheid, daß er 
jegt nicht in der Lage fei, ihn jenes 
Dofument feben zu lafjen, doch würbe 
das Später wohl gefchehen, oder Herrn 
Ettelfon eine Abjchrift eingehändigt 
werden fünnen. 

Die Antlagen, melde aus dee 
MWalfh-Unterfuhung fih gegen zehn 
Voliziften ergeben baben, find aufge: 
feßt und werden noch heute, wenn Ans 
malt Wheelod fie geprüft haben wird, 
mit der Unterfhrift von Polizeichef 
MeMWeeney der Kommiffion zugehen. 


—-3-—— 


Keine leidhte Arbeit. 


Die Muswahl von Gefchworenen für den, 
Enriaht-Prozef. 

In Richter McSurely’3 Abtheilung 
de3 Kriminalgerichts wurde heute mit 
der Auswahl von Gejchworenen für 
die Prozeffirung des Maurice Enright 
fortgefahren, der angeklagt ift, den 
Vincent Altman meudlings erfhofien 
zu haben. 

- Bi zum Samſtag maren 250 
Yurpfandidaten geprüft, aber nur fünf 
bon beiden Seiten angenommen wor—⸗ 
den. 

Die Auswahl hat fchon die ganze 
borige Woche in Anfpruch genommen 
und mird fchmwerlich vor Ablauf diefer 
beendigt werden. Al3 Gefchmorene an- 
genommen find: Edward 2: Coleman, 
2644 N. Albany Aoe., Bürvangeftell- 
ter bei der Elain, Xoliet & Eaftern» 
Bahn; Alfred D. Rutland, 318 ©. 
44. Üvenue, Buchhalter; David T. 
Webb, 455 Dover GStr., Hilfänors 
fteher einer Abtheilung in dem Ge- 
Ihäft von Montgomery Ward & Eo.; 
Robert W. Scheel, 4043 Fullerton 
Apve., bei der Central Iruft Co, anges 
ftelt; Roy Ernder, 226 Wisconfin 
Str., Fuhrmann. 


Zur Rehenihaft gesogen, 


Frl. Gertrude Morley, Nr. 1012 
Hinnan Uoe., Evanfton, die geftern, 
mie an anderer Stelle berichtet, das 
Mikgeichid hatte, Frau Helen Kirkion 
zu überfahren und tödtlich zu verlegen, 
iit heute Vormittag unter ver auf Köt- 
perverlekung lautenden Anklage vers 
haftet worden. Nachdem Tie in ber 
Mache zu Evanfton gebucht morben 
war, murbde fie gegen $2000 Bürg- 
ihaft auf freien Fuh gelett. Sie 
meinte unaufbhörlih. Ihr Vater gab 
ftatt ihrer die Erflärung ab, daß fie 
den Unfall nicht hätte verhüten fünnen. 


DaB Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Hente Abenb und 
morgen meiit bemöltt; morgen — oder 
Abend Regen; morgen wärmer; Südwind vor⸗ 
AIn und moxgen zunehmend. 

Junois: Heute end und morgen im Wil 
gemeinen beiter, mit Ausnahme mwahrf 
her Negengüffe morgen Nachmittag oder Aberd; . 
moraen wärmer, 2 

ndiana: Heute Abend und morgen im „de = 

gemeinen beiter. z 
Nieder- Michigan: Heute Abend und morgen 
. end = Nordoiten wärmer. 


cage _ Ttellte Temp { 
"üben bis beute Mittag mw 3 
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tulle © 


MH 


Ihe Oliva Cloak_ 


Die Anregung für diefe prächtige Mantille fam vom 
fernen Polen, mo jie getragen werben, aber nicht von den 


Grauen, fondern von den 
Frankreich, 
ſicht nichts unverändert. 
berſtabe der Mode 


ganz. Die Oliva-Mantille 
Wintergewänder, die 
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tomfortabel. 


einer der breizehn 


FLEISHER YARNS 


— die Garne, die Eure Großmutter fchon gebraucht hat, 
heute bejfer ala je — von ber feiniten, märmften Wolle 
gemacht — meich, elaftifh, dauerhaft. 


A VZZ7Z 


über ihre Schönheit freuen. 


DNA 


Knittind Wersted 
Dresden Saxony — 
Spanish Worsted 

Shetland Floss 
Germantown Zephyr 
(4- and 8-fold) 
Eiderdown Weol 
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der verjüngte Rotar. 


Von J. Storer Clouſton. 
Fo Einsis autorifirte Ueberſezung von Auna 
Kellner. 


(16. Fortfegung,) 
XXIV. Kapitel. 
Tags zubor befand fich in bem 


EEE ° Sänellzuge, der über Orenholme nad) 


Zancafhire geht, in einem Wagen 
erfter Klaffe Jane Waltingiham, bie 
lüähelnd in die gleiche Edinburger 
Zeitung vertieft mar, deren Inhalt ein 
paar Stunden fpäter Andrew ſo ſehr 
aus dem Häuſel brachte. Ihr Vater 
= Faß ihre gegenüber. 

o „Run, mas hältft 

Kane?“ fragte er fie. S . 

„Ich halte die Rebe für höchft amü- 
fant und — und...” 

„Unb feurig?” 

„Sogar fehr feurig,“ lachte fie; 
„roirklih, Papa, eine audgezeichnete 
Rede.” Der Notar fchien fehr befrie- 

digit. 

nonchen unter meinen Kollegen 

ſcheint ſie nicht ſehr gefallen zu haben,“ 
© bemerkte er einen ge fpäter. 
= Das müffen aber fehr dumme 
Menfchen fein, Papa,“ behauptete fie. 
„Sa, fo alte, verfmöcerte Leut’ 
halt,“ erwiberte er; „bie jungen Leute 
erklären fie alle für famos, wenngleich 
au fie im Anfang ein ganz klein 
menig: betreten fchtenen. Obwohl mir’3 
* ganz unbegreiflih if, mas ba fo 
Ueberrafchenbes daran mar. Dumm 
töpfe, nicht, Jane?“ 
E „Gewiß, Papa, wenn fie anderer Mei- 
© nung find ala Du!” lachte das junge 
” Mädchen ihn fröhlich an. 

Dann blidten fie zum Yenfter hin- 
aus, 

„Es ift fo lieb von Dir, Papa, daß 
= Du mid mitgenommen haft,“ jagte 
Er Jane. 

„Es ift eine tleine Abmechfelung, bie 
= Du’ verbienft,“ antwortete er; „jeben- 
© Falls ift mir Deine Gefellihaft fehr 

‚angenehm, mein Kind. Und ed war 
7 Sehr nett von Dir, baß Du mid an 

= das geftrige Diner erinnert haft — ich 
© Hätte mich furchtbar geärgert, wenn 
= ich's verfäumt hätte.“ 
©  &anes Herz war voller Hoffnung. 
"Du bift doch der befte Water ber 
EB, Bapa,“ fagte fie plöglih; „wenn 

- Du wühteft, mie ich mich auf London 
E e! Das Allerreizgendfte an biefer 
= Stadt ift, daß man bort ftet3 fo viele 
= Belannte trifft.“ 

Hoffentlich nicht Andrew,“ bes 
- merkte der Bater. 

28 fie im Wagen in das Hotel fuh- 
"zen, blidte fie angeftrengt zum ?yenfter 
* Zals ob ſie unter den Tauſen⸗ 
EN von Menfchen mirflich einen er- 
" fennen  Tönnte, den fie zu treffen 
- hoffte... Enblid waren fie da! Zon- 
don im Frühjahr ift eine anziehende 

* 


Du Ddabon, 


m ein junges Mädchen, das 
atoßen, fchönen 
freigebigen Vater 
Schaf hat. 


6 dazu in einem 
tel abf at, einen 
bivo einen 


Mufter zu uns fam, machte e3 erft feinen Weg über 
und in Frankreich Täht man in diefer Hin- 
Eine Berührung mit dem Zau- 
verwandelte 
„Zalma” in ein Kleidunasftüd von Schönheit und Efle- 


je entworfen murben. 
große Kragen in die Höhe gefchlagen ift, jeid Yhr vom 
Kopf bis zum Knie gefhüht. 
hr braudt eine. 
den Roupon ein, und mir theilen Euch mit, mie diefes 
Kleidungsſtück hergeſtellt wird von Fleiſher's Strickwolle, 


% 
LEISHER 5 
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D Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia 


Männern. Aber ehe das 


die etwas ſchwerfällige 


iſt eines der praktiſchſten 


Wenn der 


Sie iſt warm, leicht und 
Schickt uns untenſtehen⸗ 


Ihr werdet Euch 


Suporior Ieo Vool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yarn ‘ 
Pamela Shetland 
Highland Woo 
Cashmere Yars 
Andora Weol 
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Sie nahmen zufammen — Frant 
hatte fich ingmifchen auch eingefun- 
den — ein ausgezeichnetes Diner, gin- 
gen ins Theater und fonpirten hernach 
im Saboy, und Jane war von Allem 
entzüdt. 

‚Dann zu Bett. Aber in ihrem 
Zimmer ftand Jane no lange am 
offenen Fenſter und blickte wehmüthig 
in die Nacht hinaus; ſein Name war 
en ein einziges Mal genannt mor- 

en! 


XXV. Rapitel. 

Wieder war Lufas in feinem Atelier 
mit Malen befchäftigt, und wieder ſah 
Hilary ihm vom Liegefeffel aus zu. 
Diefer Hatte das anftoßende Atelier 
inne und befaß ein Hleines Privatver- 
mögen, das ihm achtzig Pfund jährlich 
abmwarf; er fonnte fich’3 alfo vergön- 
nen, die Nachmittage aft regelmäßig 
bei feinem Freund Vernon zu verbrin- 
gen und ihn ebenfo regelmäßig au er- 
mutbhigen. 

„Es gefällt mir nicht,“ fagte Hilary 
plötzlich. 

„Was gefällt Dir nicht?“ 

„Wenn er wirklich die Abſicht ge— 
habt hat, Dir die Bilder abzukaufen, 
hätte er ſchon von ſich hören laſſen 
können.“ 

„Es ſind doch erſt drei Tage ver— 
gangen,“ meinte Lukas; „ich habe noch 
gar nicht ermartet, daß er mir 
ſchreibt.“ 


vLieber Lukas, ich will Dich ſicher 

nicht entmuthigen, aber — 's iſt eiwas 
faul bei der Geſchichte. Vielleicht hat 
er Jemandem Deine Bilder gezeigt, 
der wirklich was von Malerei ver— 
ſteht? Oder — er iſt mir nämlich wie 
ein echter Verſchwender vorgekommen 
— er hat inzwiſchen Bankerott ge— 
macht? Oder er hat vielleicht gar — 
er war ſo roth im Geſicht — einen 
Schlaganfall erlitten. Würden die 
Teſtamentsvollſtrecker in einem ſolchen 
Falle die Pflicht haben, ſein münd— 
liches Verſprechen einzulöſen? Ich 
fürchte, nein, Lukas.“ 

Es klopfte an die Thür. 

„Vielleicht erleichtert’3 die Span- 
nung Deines Gehirns,“ meinte Ver: 
non, „wenn Du nachfehen gehft, mer 
das iſt.“ 

„Ein Telegramm,” fagte Hilary, 
als er zurüdtam. 

„Hert be3 Himmels!“ rief Lukas 
—— nachdem er geleſen hatie; „da, 
ies. 

Hilary las: Kommet ſofort. Kom⸗ 
plitation eingetreten. Erwarte volle 
Aufklärung. Heriot Walkingſhaw.“ 

Hilary, ſehr ernüchtert, ſuchte den 
Freund zu beruhigen: „Es war mir ja 
gar nicht ernſt, Lukas ...“ 

Aber Lulas unterbrach ihn kurz an⸗ 
rt * 

Ich geh’. Sperr’ zu. Was 

I Teufel...“ : ER 

Er rafte wie ein Befeflener bie 
Gafle hinab, rief einen Wagen herbei 
unb fuhr davon. 

„Hier hinauf, bitte,” fagte der Por- 


I, 
er art We: Zu 
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tier im Mammuth-Hotel zu Lutas. 

Oben angelommen, öffnete ihm Se: 
manb die Thür in einer Salon; dort 
faß ein junges Mädchen mit goldenem 
Haar, einer kleinen, geraden Nafe und 
dem entzüdenditen, erftaunteften Ge— 
fiht von der Welt. 

Rafch trat er einen Schritt uuf fie 
zu, erinnerte fich aber de3 beunruhi- 
genden Telegramm und fragte: „Was 
iſt geſchehen?“ 

„Alſo hat Papa Dich gemeint!“ rief 
Jane aus. 

„Mich?“ 

„Er ſagte mir nur, es würde jemand 
— ein Herr...” 

Er bielt ihr das Telegramm hin: 
„Wie ift das zu verftehen?" 

Sane las und las, dann blidte fie 
Lukas lächelnd an. 

„Was hat Dir Dein Papa geſagt?“ 

„Daß ein Herr kommen würde, und 
daß ich trachten ſollte, ihn loszuwer— 
den — wenn es mir möglich ſei.“ 

Lukas fuhr mit ſeinen Fingern 
durch ſeinen braunen Haarſchopf. 

„sch verftehe noch nicht,“ ſagte er 
nervös; „mas ift die Komplikation, 
bon der er fpricht?” 

Wieder lächelte fie. 

„Die Komplitation,“ mieberholte 
fie, „die bin wahrfcheinlich ich...“ 


„Hm!“ Huftete der Notar. 

Die Liebenden fuhren auseinander. 

„Nun?“ fragte der Notar mit 
freundlichem Lächeln. 

Zufas Vernon hatte feine Schlag 
fertigfeit nicht eingebüßt. 

„sh bin fofort gefommen, Herr 
Notar,“ fagte er, „und habe die er- 
martete Erklärung abgegeben — bie 
Komplitation ift vollitändig aufge- 
Härt.“ 

Der Notar late und führte die 
beiden, einen Arm um jeden geleat, 
auf’3 Sopha, mo fie, fehr eng zwar, 
aber nicht minder alüdlich, Pla nah- 
men. 

„Nun, Qufas,” fragte er feinen zu— 
fünftigen Schmiegerfohn muthmillig, 
„wie hoch mürben Sie Ihr Einkom— 
men mohl jebt einfchägen, he?” 

kläglich 


Lukas blickte ein wenig 
drein. 

„Ich fürchte, es werden die gleichen 
ſchwankenden Ziffern ſein,“ beichtete 
er. 

„Machen Sie ſich keine Sorgen, 
lieber Lukas,“ ſagte der Notar gütig. 
„Geld iſt nicht alles. Jugend, Liebe 
und Muth ſind die Hauptſache. Was 
macht es, wenn ihr auch einmal ein ge— 
ringeres Einkommen habt? Euer 
Vater hat, gottlob, genug und über— 
genug. Ich bin natürlich weit davon 
entfernt, der Verſchwendung das Wort 
zu reden, im Gegentheil, ich bin davon 
überzeugt, daß Sie mit der Zeit ein 
genügendes Einkommen haben, ja, ſo— 
gar für trübe Zeiten etwas zurück— 
legen werden, aber ich will Ihnen 
lieber gleich ſagen, um Ihnen das 
Herz nicht unnöthig ſchwer zu machen, 
daß Jane dreihundert Pfund jährlich 
haben wird.“ 

Er wies die überſtrömende Dank— 
barkeit der Beiden herzlich ab. Dann 
verfügte er ſich taktvoll ins Billard— 
zimmer und überließ das junge Paar 
ſeinem Glück. 


XXVI. Kapitel. 

Lukas blieb natürlich zum Diner 
da, und Vater und Sohn überließen 
dem Paar den Salon zur ausſchließ— 
lichen Benützung, während ſie ſich in 
eine Ecke der Halle zurückzogen und 
dort miteinander gemüthlich plauder— 
ten und rauchten. Der Notar ſtrahlte 
vor Glück und Zufriedenheit; fortwäh— 
rend machte er Pläne, wie er Lukas 
bei bilderkaufluſtigen Bekannten ein— 
führen wollte, oder er ſuchte im Geiſte 
ſchon eine vornehme, hübſche Woh— 
nung in einem der feinſten Viertel für 
das junge Paar und machte ſich No— 
tizen, was er von koſtbaren Nippes 
und Möbelſtücken aus ſeinem eigenen 
Haus entbehren konnte. Frank war 
ebenſo vergnügt, nur verſank er zu— 
weilen in träumeriſches Nachſinnen. 

„Es iſt eigenthümlich, Frank,“ Tagte 
der Notar plötzlich, „ich komme mir 
jetzt dar nicht wie euer Vater, ſondern 
vielmehr wie euer guter Freund vor.“ 

„Das iſt einfach großartig, Papa,“ 
erwiderte Frank herzlich, „und ich 
kann Dir gar nicht ſagen, wie unend— 
lich ich das vorziehe.“ 

„Iſt das wirklich wahr, Frank? 
Nun, dann will ich mir keine Gedan— 
ken mehr darüber machen, denn mir 
iſt's eigentlich auch viel lieber, ſchon 
nur, weil das gegenſeitige Vertrauen 
in dieſem Fall ein ſo viel größeres iſt, 
nicht? Ich kann Dir im Augenblick 
die Urſache dieſes Umſturzes der Ge— 
fühle noch nicht angeben, Frank, ver— 
ſichere Dir aber, daß nichts Unwür— 
diges daran iſt, im Gegentheil, wenn 
man es recht bedenkt, iſt es nicht ein— 
mal etwas ſo Außerordentliches, weil 
es auf einer geſunden, wiſſenſchaft— 
lichen Idee beruht. Mach' Dir alſo 
keine Sorgen darüber, Frank.“ 

Aber Frank hörte ihn kaum, denn 
er ſchwebte in höheren Regionen. 

„Gewiß, Papa, gewiß,“ antwortete 
er zerſtreut. 

„Ich kann Dir gar nicht ſagen, wie 
glücklich es mich macht, daß Janes' 
Liebesaffäre ſich ſo zum Guten ge— 
wendet hat.“ 

„Ja, das verſteh' ich vollkommen,“ 
verſetzte Frank aus den Wolken herab. 

„Ich wollte, ich ſähe Andrews' 
Glück ſo geſichert!“ fuhr der Notar 
nad einer kleinen PBaufe fort. 

Frank war plöglich ganz munter ges 
morben. 

„Was meinft Du, Papa?!“ rief er 
aus; „fell das heifen, dak Du An 
breivs Glücd nicht für gefichert Hältft?” 
a Der Bater fehüttelte zmeifelnd den 


opf. 

„5a, aber lieber Papa, ich glaubte 
immer, Du märeft meiner — das 
heißt unfer aller Anftcht und hielteft 
Ellen für — nun für das reizendfte 
Mädchen von der Welt?“ 

„Das ift fie aud.“ 


(Bortjegung folgt.) 
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Dentfches Thenter. 


Erfolgreiches Auftreten von Lucie v 
Morpurgo, einem neuen Mitglied., 


Beute: „„® diefe Weiber!‘ 


Ym Deutichen Theater trat geftern 
Abend eine neu engagirte Künftlerin, 
Lucie von Morpurgo, zum erften Male 
auf und wurde vom PBublitum jehr 
freundlich aufgenommen. Die Dame 
bradte ala „Laura* in Björnfons 
„Neuvermählten“ eine Reihe von Vor= 
jügen mit, die ihr von vorn herein die 
polle Sympathie der Zufchauer ficher- 
ten: Jugend, Anmuth und Schönheit, 
dazu eine fehr anfprechende Natürlich- 
feit des Spiel3 und volljtändiges Auf- 
gehen in ihrer Role. Die rührende 
Hilflofigfeit und Verwirrung des jun 
gen Wefens, das, falt noch Kind, in 
den Zmiefpalt der Gefühle für die El- 
tern auf der einen und ihren Neupver= 
mählten auf der anderen Seite ge= 
Ichleudert wird, und fpäter das Nad- 
denfliche, das allmälige Erwachen der 
Erfenntniß wurden von Frl. vd. Mor: 
purgo, die auch über ein ausdruds- 
polles Mienenfpiel verfügt, jehr glüd- 
lich dargeftelt. Das angenehme, aber 
noch wenig ausgebildete und darum 
nicht jehr volltönig flingende Organ 
der jungen Dame bedarf noch de3 
Scıliffs und die Ausfpradhe einer grö- 
Beren Sorgfalt. 

Die ſchwierige Rolle der Mathilde 
Ipielte rau von Nofft, jehr gut, ſo— 
meit fünjtlerifche Einficht und techni— 
Iches Können in Betracht tommen, doch 
muß bei aller Hochadhtung vor diejen 
Eigenfchaften- der Künftlerin gejagt 
werden, daß die rein Außerlichen Ver- 
hältniffe ihr in diefer Rolle jehr im 
Wege jtanden und eine Jlufion taum 
auftommen ließen. Nicht immer ver- 
mag die Kunft über die Natur zu tri- 
umpbiren, ein Beifpiel dafür war bie 
gejtrige Mathilde. 

Herr Danner war mit feiner altpä- 
terifhen Würde ein trefflicher Amt: 
mann und hatte in Frau p. Jagemann 
eine gute Partnerin, mährend Herr 
Stoppee ald Arel diesmal leider wenig 
zu intereffiren vermochte. Es fehlte 
feinem Arel zu fehr an Temperament. 
Nur in der Erzählung im zweiten Att 
fand Herr Kopee märmere Töne. 

Den waderen Prediger Peter Müh- 
lenberg dagegen verkörperte der Künit- 
ler in dem sFeitfpiel zum Deutjchen 
Zage in Erfcheinung, Rede und Spiel 
in vollendeter Weife. Bei dem verfam- 
melten Kriegvolf auf derBühne mad)- 
ten Miüblenbergs Worte leider zu me- 
nig Eindrud, mehr Antheilnahme und 
Bewegung wären bei den Herren und 
Damen am Plate geiwefen. 

Heute Abend und am kommenden 
Samjtag Nachmittag wird die am vor= 
gejtrigen Abend mit großem Beifall 
aufgenommene Pofle mit Gefang und 
Tanz „OD, diefe Weiber!“ wiederholt, 
morgen gebt zum legten Male „Früh: 
lingsluft“ über die Bühne, und am 
Donnerjtag,: Freitag, Samftag und 
Sonntag Abend wird Franz bp. Sup: 
pé's komiſche Oper „Boccoccio“ gege— 
ben. 

Auf das Studium und die Aus— 
ſtattung dieſer Perle unter den Kin— 
dern der fröhlichen muſikaliſchen Muſe 
hat die Direktion die größte Sorgfalt 
verwendet, es werden Muſterauffüh— 
rungen in Ausſicht geſtellt. Von be— 
ſonderem Intereſſe dabei iſt das Auf— 
treten einer neu engagirten Sängerin, 
Angela Crone, welche die „Fiametta“ 
ſingen wird. 

Eintrittskarten zu der am kommen— 
den Dienſtag Abend ſtattfindenden 
Vorſtellung des Vereins deutſche 
Preſſe, „Das vierte Gebot“, Volksdra— 
ma von Ludwig Anzengruber, ſind nur 
noch bis zum kommenden Freitag an 
den nachbenannten Stellen zu haben. 
Vom Samſtag Morgen an werden ſie 
an der Kaſſe des Deutſchen Theaters 
verkauft, da das Haus aber ausver— 
kauft werden wird, ſo iſt Jedem, der 
das packende Stück zu ſehen wünſcht, 
zu rathen, ſich ſeinen Sitz vorher zu 
ſichern. 

In der „Abendpoft“, 101—103 ©. 
Fifth Uoe., verfauft Site H. Dames 
in der Lofaltebattion, im fünften 
Stodmwerf des Gebäudes, bis 2:30 
Uhr Nachmittags. Ferner find Kar: 
ten zu haben bei X. ©. v. Maſſow, 
„Illinois Staatszeitung“; F. v. Wy— 
ſow, Deutſche Geſellſchaft, Randolph 
und N. La Sälle Str., und Leopold 
Neumann, „Verbündete Bereine“, 
Zimmer 20, 112 N. La Salle Str., 
gegenüber der Stabthalle. 

Die Preife der Pläbe find die ge- 
mwöhnlichen de3 Deutfchen Theater?: 
$1, 75, 50 und 25 Eenta. 

Die Abonnement? - Billet3 für den 
Monat vom 16. Dftober biß zum 15. 
November können jeht an der Kaffe 
abgeholt, und es fünnen auch neue 
Abonnements dafelbft gezeichnet mer- 
ben. Vereine und Zogen können für 
eine Woche Benefiz-Vorftellungen ab- 
Thließen. Vereine erhalten 25 Prozent 
der bon ihnen verfauften und an ber 
Kaffe eingegangenen Billet3. Yeber 
Verein hat $3.50 für die numerirten 
Umtaufh-Billet3 zu zahlen. Nähere 
Ausfunft ertheilt die Direktion. 

Die Kaffe ift täglih von Morgens 
93 Uhr an offen. 

— —— — 


Wohlthätige Vermächtniſſe. 


Antrinette C. Dangler von Lake 
Foreſt hat in ihrem geſtern in Wau— 
dJegan eingereichten Teſtament dem 
hieſigen Presbyterianer-Hoſpital und 
der Chicagoer Schule für häusliche 
Künſte je 31000 ausgeſetzt. Ein Drii— 
tel’ des auf $1,000,000 geichäßten 
Radjlaffes füllt dem Wittwer, Charles 
3. Dangler, unter der Bedingung zu, 
daß er fich nicht mieber verheirathet. 
Der Reft des Vermögens ift für die 

id und 9. E. Dangler be- 


be und ' Caroline Cor» 
— 


6 Yee Gream Löffel 
für 70 Amber Seifen - Umihläge 


Feine Silberiahen 
Für Amber Seifen : Umfchläge 


6 Theelöffel, 


6 Theeldffe 
für 70 Amber Seifen 


I 
» Umfchläge 


70 umichläge 


6 Zce Sream Löffel, 70 Umjcdhläge 


3 Eplöffel,..... 
3 Gabeln, 


70 umidhläge 
70 umichläge 


Die ift unfere jhöne Rofenmufter filberplattirte Waare und ber reguläre 
Werth irgend einer der obigen Offerten ijt 125 Umfchläge. Spredt vor im 


Amber Seifen Prämien -Laden Fame 
171 N. Wabaih Avenne, zwiihen Randelph und Late Str., Chicago. — * 
und ſeht unſere volle Auswahl von hübſchen Prämien. 

Offerte erliſcht am 28. Oktober, 191 % 


— 
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3 Ehtöffel 


fir 70 Amber Seifen-Umfcläge 
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Beit ift Geld. 


Berlufte, bedingt durd) Verkehrs: 
fanımgen an der Ruſh Str.-Brüde. 


Schhadet den Leitungsröhren, 


Werden durch eleftrifchen Strom von den 
Derfehrsanftalten zerfett. — Die ge» 
plante Anleihe für Brüdenbauten. — 
Winfce der BHilfs-Poftmeifter. 


Nach einer Koftenrechnung, melde 
Herr Walter D. Moody von der Ehi- 
cago PBlan-Kommiffion aufgeitellt hat, 
belaufen die Verlufte, welche die Chica- 
goer Geſchäftswelt durch die beitändi- 
gen Berfehrsftauungen in der Gegend 
der Rush Str.-Brüde erleiden, fich auf 
rund $500,000 das Jahr. Man hat 
feitgejtellt, daß täglich mehr als 58,000 
Tuhrmerte die Brüce, bezw. die be- 
nachbarten Querftraßen benugen. Nun 
haben diefe Fuhrmerfe in jenet Gegend 
fieben "Straßenfreugungen zu paſſtren, 
die faft ununterbrochen fo ftarf benutzt 
werden, daß es an jeder für jedes 
Tuhrmerf einen Aufenthalt von durdh= 
fchnittlicy mindeitens 30 Gefunden, 
alfo zufammen von 34 Minuten gibt, 
mas einen täglichen Gejammtverluft 
an Zeit in der Länge von 3384 Stun- 
den bedingt. Da fih die Unterhal- 
tungskoſten fürLaſtfuhrwerke auf min— 
deitens $5 den Tag belaufen, fo liegt 
e3 auf der Hand, daß der entitehende 
Zeitverluft thatfächlich einen Schaden 
in der angegebenen Höhe bedingt. 


Herr Moody mill durch den Hin- 
meis auf diefe Verlufte die intereffir- 
ten Gejhäftsfirmen zugunften des 
Vorhabens der Plan-Kommiffion in 
Bezug auf eine beffere Verbindung 
zwifchen den Boulevarb-Spitemen der 
Nord» und der Sübdfeite ftimmen. Die 
Kommiffion befürwortet befanntlich 
den Bau einer zweiftödigen Brüde mit 
entfprechenden Auffahrten. Die von 
Dft nah Weit führenden Querftraßen 
in der Nähe des Fluffes würden dann 


den Laftfuhrmwerken zu ausfchließlicher | 


Benutung überlaffen werden können, 
ebenfo das untere Stocdmwerf der 
Brücke. Es würde ſonach durch die 
Anlage nicht nur den Luxusfuhrwer— 
fen gedient merden, die in rafcher 
Tahrt über den Fluß gelangen fönn- 
ten, jondern mehr noch den prafti- 
Then Zmeden der Gefchäftsmelt. Die 
Koften der Anlage würden fich auf 6 
bis 8 Millionen Dollars ftellen, für 
bie Gefchäftsmelt allein aber mürbe 
fie gut ihre 50 Millionen. Dollars 
mwerth fein. 


Koftfpielige Gefälligfeit. 


Den Straßen und Hochbahn-Ge- 
fellfchaften tft feitens der Stabt er- 
faubt morden, zur Rüdleitung des 
elettrifhen Stromes, den fie ala 
Iriebfraft für ihre Verkehrsanlagen 
gebrauden, die Hauptröhren ber 
ftäbtifhen Wafferleitung zu benuten. 
Durch angeftellte Unterfuchungen hat 
man bie Gemißheit erlangt, daß bie 
Röhren dur den eleftrifhen Strom 
mit ber Zeit zerfegt werben. Aus bie- 
fem Grunde hat jebt Herr MeGann, 
Vorfteher der Abtheilung für öffeı.t- 
liche Arbeiten, die Vertehrö-Gejell- 
fchaften angemwiefen, die betreffenden 
Verbindungen zmwifchen den Leitungs- 
brähten und den Röhren ohne Verzug 
abauftellen. 


Die Bondsvorlage. 


Bei der beporftehenden Wahl foll 
nun befanntlich auch über die Anleihe 
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berwaltung zum Zmede zahlreicher 
Brüdenbauten und anderer Berbefle- 
tungen aufnehmen will. 3 waren 
Ameifel darüber entjtanden, ob man 
unter dem neuen Wahlgefeg den Wäh- 
lern die betreffende Frage in der 
Yorm eined befonderen (fleinen) 
Stimmzettel3 würde vorlegen müſſen, 
oder auf dem allgemeinen Stimm- 
zettel. Auf eine an ihn gerichtete An- 
frage hat General-Staatsanmwalt 
Stead das Gutachten abgegeben, e3 
würde durch das neue Wahlgefeh 
nicht3 an der Alte vom Nahre 1899 
geändert, Durch melche der „Lleine 
Stimmzettel” eingeführt worden ill. 
Auf den allgemeinen Stimmzettel jol- 
len darnad) nur Tragen gefegt mer- 
ben, bei denen es fih um Meinung3- 
Außerungen des Publitums in Bezug 
auf gefeggeberifche Maßnahmen han= 
belt. Die Rechtöberather der großen 
Finanzinftitute, an die man fich wegen 
der Anleihe zu menden haben würde, 
ftimmen diefem Gutachten bei. 


Gelegenheit zum Aufftieg verlangt. 

Der Nationalverband der Hilfs- 
Poftmeifter hat hier in den Tebtver- 
gangenen Tagen im La Salle Hotel, 
feine Jahreskonvention abgehalten. 
Der bisherige Verbandspräfident, Herr 
Edward W. Wooley von erfey Eity, 
wurde mwiebergemählt. E3 murbe be- 
Ichloffen, beim Generalpoftmeifter da— 
bin vorftellia zu werben, daß auch die 
Boftmeifterftellen erjter, zmeiter und 
dritter Klaffe gemäß der Beftimmun- 
gen der Zipilbienftafte, d. b. auf dem 
Wege der Wettprüfung, befeßt werben 
mögen, jo daß den Hilfs-PBoftmeiftern 
Gelegenheit zum Aufftieg geboten mer: 
den würde. Das Gehalt der Hilfä- 
Poftmeifter — fo lautet eine zweite 
Yorderung, welche dem General: Poft- 
meifter vorgelegt werden wird — jolle 
auf die Rate von 60 Prozent des Poft- 
meijtergehalt3 feftgefegt werben. 

Uebermorgen ift $eiertaa. 

Mayor Harrifon hat amtlich be- 
tannt gegeben, daß PDonnerftag, der 
12. Dftober, dem Chriftopher Colum- 
bus zu Ehren, al3 gefeßlicher Feiertag 
gilt und feitens der Stadtverwaltung 
als folcher beobachtet werden wird, 
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*” GSaloonfeeper3! — Achtung! — 
Wollt Jhr ein Saloongefchäft anfan- 
gen? Wollt Yhr das Bier mechjeln? 
Sprecht vor bei der Geo. %. Coote Eo., 
Green und Madifon Str. Diefelben 
gehören niht zum Truft und 
fönnen Euch viel Geld erfparen, 


falondido—31of 
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Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Bodenwerth an der State nahe Congreß 
Straße gewaltig geſtiegen. 

Vor jetzt etwa achtundzwanzig Jah— 
ren kaufte Herr C. F. Gunthert das 
243 bei 100 Fuß meſſende Grundſtück 
488 State Straße (260 Fuß ſüdlich 
bon Ban Buren) zum Preife von $38,- 
000. Er ließ darauf mit einem Ko— 
flenaufwande von $20,000 das fünf- 
ftödige Gebäude aufführen, welches 
fi) noch jet darauf befindet. Geftern 


Wunder Hals oder Mund. 


Benn ber Mund ober Hals irritirt oder er- 
krantt ift, haben Sie das gewöhnliche Beiden, 
wehen Munb oder mwehen Hald. Wenn nicht 
ſchnell kurirt, ftehen Sie in Gefahr, noch ernit- 
lihere oder gar tödtliche Krankheiten fich zugu- 
siehen, wie Bräune, Duinfy, Tonfilitiß oder 
Diphtheritis. Nichts in der Welt kurirt wehen 
Hals oder wehen Mund fo jchnell, fo fiher wie 
Zonfiline, meil Zonfiline das einzige Heil- 
mittel ift, welcheß jpeziell für biefen Zweck ge- 
macht it. Es hat nie fehlgeichlagen, 


Gie werben an ein bi 
Zoufiline b I ber einen üben 


menn bie e en ift — uns 
es ift gut, eine tafche im dauie sugar 
wenn Sie am bes» 


abgeftimmt werben, melde die Stabt- 


3 Tafel » Gabeln 
für 70 Amber Seifen - Umichläge 


hat er das Grundftüd für $180,000 
an Nathan %. Ullman und Yalob NR. 
Nusbaum verfauft und gemwiffermaßen 
ala Zugabe auch da3 Gebäude an bie 
Käufer übertragen. Der Bodenmertf 
in ber fraglichen Gegend der State 
Straße wird durch den gezahlten Preis 
auf etma $7,000 für den Frontfuß 
feftgefet, hat fi mithin im Verlauf 
bon noch nicht dreißig Nahren mehr 
al3 verpierfacht. 

Nahe dem Seeufer, in der Gegend 
zwiichen Dipifion Strafe und North 
Ave., werden binnen furzem verfchtes 
dene jehr elegante Miethötafernen in 
die Lüfte ragen. Eine davon Taffen 
Ogden T. MeElury und Stuart ©. 
Shepard aufführen, eine zweite mer- 
den, auf eigene Rechnung, die Ardji- 
teften Benjamin 9. Marfhall und 
Charles E&. For bauen, und mit dem 
Bau einer dritten find Marfhall & 
Tor foeben von Drrin X. Holbroof bes 
auftraat morden. Der Holbroof’fche 
Bau wird nach den Voranfchlägen auf 
etioa $500,000 zu ftehen fommen. Er 
wird vierziq Wohnungen enthalten, die 
einen jährlichen Miethazins von je 
$4,000 brinaen follen. 

Herr E. 8. Sheldon und Herr 
Francis ©. Whitehoufe haben in Ber: 
tun eine arößere Anzahl von Bau— 
ftellen angefauft und diefe aeftern nach 
Maßgabe der Torrensakte regiſtriren 
laſſen. Das gekaufte Land liegt an der 
Oak Vark Avenue zwiſchen 39. Str. 
und Ogden Avenue. Die Käufer ha— 
ben dafür im Ganzen $118,000 ge- 
zahlt. 

An die ſtudentiſche Beta Theta Pi— 
Vereinigung, welche es als Vereins— 
haus benutzen wird, hat Horace G. 
Lozier ſein Wohnhaus an 56. Straße 
und Woodlawn Avenue verkauft. Der 
Kaufpreis beträgt $13,000, doch ift 
der Blat mit $9,000 hypothefarifch bes 
laftet. 

Das dreiftädige Gefchäftsgebäude 
Nr. 1180-1182 Milmaufee Avenue, 
amifchen Divifion Str. und Haddon 
Ave., ift von Wm. Nem auf die Dauer 
von zehn Jahren an Yadore Tyergufon 
permiethet worden. Die Miethörate 
beträgt $5100 das Jahr, doch Hat der 
Miether fich das Necht ausbedungen, 
den Pla für $59,000 kaufen zu dürs 
fen, wann immer ihm da3 paffen mag. 

Verkäufe von größerer Bedeutung 
wurden außer den jehon porermähnten 
noch drei gebucht, wie folgt: Zinshaus 
an Michigan Avenue nahe 50. Straße, 
Hyman Lewinsky an Mark Lewinskhy, 
$25,000; Zinshaus an Prairie Avbe., 
nahe 47. Str. J. Frank O'Brien an 
Herbert M. und Joſeph J. Applebaum, 
$20,000; Zinshaus an Superior Str., 
nahe Afhland Ave, John Berendt an 
Martha Mafır, $20,000. 

—1+-10 —ñ— 


Turnverein La Salle. 


Sein „Jahrmarkt in Ritzebüttel“ und 


das verlockende Programm. 


Der Turnverein LaSalle veranſtal⸗ 
tet vom heutigen Dienſtag bis zum 
Sonntag Abend einſchließlich einen 

roßen Bazaar, genannt Jahrmarkt 
n Ritzebüttel bei Blankeneſe. Das 
Komite, welches ſeit Monaten an der 
Arbeit war, hat ſein Möglichſtes ge⸗ 
than, dieſes Feſt zu einem großen Er⸗ 
olg zu machen. Turneriſche 22* 
owle Geſangs⸗ und komiſche Workrä 
€ werden das Programm zu elinem 
Fehr obmwechfelungsreichen geftolten, da 
zahlrelche befreundele Vereine ihre 
Mitwirkung zugefagt haben, Konzert, 
Turnen, Gefangdvorträge und Ball 
bilden das lnterhaltungäprogramm 
eines jeben Abends, morgen iverben 
die Geſchwiſter Fallbacher einen Schuh⸗ 
plattler tangen, am Donnerſtag wird 
ber Verein „Stod im Gifen” das Feſt 
beſuchen. 





Tefegrapfiihe Depefcen. 


Gktlieferns vom der “*Associsted Press’* 


Inland, 


Der deutfhe Rationalbund. 
Bradte feine Tagung zum Abflug. 
Wafhington, D. K., 10. Oft. Die 

6. zweijährige Konvention des Deutlich 
amerikaniſchen Nationalbundes ſchloß 
mit einem Kommers und dem Singen 
patriotiſcher Lieder, und die nächſte, 
1913, findet in St. Louis ſtatt, die 
von 1815 wahrſcheinlich in San Fran⸗ 
zisko. 

Bei der Beamtenwahl wurden alle 
bisherigen Beamten wiedergewählt, mit 
Dr. Hexamer an der Spitze. Die Vize— 
präſidenten wurden aber noch um vier 
vermehrt, um dem Weſten eine beſſere 
Vertretung zu geben. 

Zuletzt wurde u. A. noch eine Re— 
ſolution von Philipp Rappaport an— 
genommen, welche den Vollzugsaus— 
ſchuß anweiſt, der nächſten Konvention 
einen praktiſchen Plan zur Ausrot⸗ 
tung der Unſitte des Traktirens zu 
unterbreiten. 

Auf Antrag Sutro's wurde be— 
ſchloſſen, allen Staats- und Stadt— 
verbänden das Prägen von Medaillen 
zu empfehlen zur Ehrung verdienter 
Deutſcher, welche bei den Schulprü—⸗ 
fungen in deutſcher Sprache, an allen 
Schulen, ſich als Schüler ausgezeichnet 
haben. Ferner ein Antrag Desſelben, 
für Geſetze betreffs Pflege und 
Schmückung der Grabſtätte von Gen. 
v. Steuben und General Herkheimer 
(Herchheimer) einzutreten. 

Rbdolf Cronau berichtete, daß für 
das Paſtoriusdenkmal jetzt $55,000 
zur Verfügung ſtehen, und mit dem 
Bau ſofort begonnen werden könne. 

Die Delegaten legten einen Kranz 
auf das Grab des Admirals Schley, 
auf dem Arlingtonfriedhof, nieder. 

Indianerkongreß. 


Columbus, O. 9. Okt. Der erſte 
regelrechte Kongreß amerikaniſcher In— 
dianer, der je in den Ver. Staaten 
ftattgefunden bat , tritt bier am 12. 
Dftober zufammen und bleibt vier 
Tage in Gibung. 

Er mird fich befonder3 mit Mitteln 
und Wegen beichäftigen, alle Yndianer 
wirthichaftlic unabhängig zu machen. 

Der Feuerdaämon. 


New York, 9. Dit. Ein $100,000- 
Feuer zerftörte theilmeife ein pierftödi- 
ges Gefchäftsgebäude am Broadway, 
in meldhem die Lipreefirma Marf 
Somen & En. etablirt war. Gäjte des 
„Hotel St. Denis“, gerade neben dem 
Schauplatz, wurden aufgefchredt; die 
Feuerwehr brachte jedoch die Flammen 
zum Einhalt, ehe das Hotel befhhäbdigt 
werden fonnte. 


Ausland. 


Gemeinfamer Selbitmord 
Einer ungarifhen Hofrathstochter und 
eines fähnrichs. — Geld für KRoyaliften- 
putich in Portugal von amerifanifhen 

Millionären vorgefhoflen? — Deutjche 

Syinpathiefundgebungen für Türfei. 
 Epezialfabeldepeiche der „R.Y. Staatözeitung“.) 

Berlin, 10. Dt. Die „Vofftfche 
Zeitung“ bringt eine Reihe jenjatio- 
neller Mittheilungen über die Organi- 
jation und Fundirung der gegenwär— 
tigen Royalijtenbewegung, die der por-= 
tugiefifjhen Regierung beträchtliche 
Sorge und Schwierigkeiten bereitet. 
Diefen Angaben zufolge find bie 
Drähte für den Ropyaliftenputfch in 
den Ver. Staaten gelegt worden. 

Das Blatt meldet, daß bie nicht 
geringen Geldmittel für den NRebo- 
(utionsverfuh von zmei amerifani- 
ſchen Milliardären vorgeſchoſſen wor— 
den ſeien. Die Namen dieſer Milliar— 
däre ſind jedoch in dem Artikel nicht 
genafint. Weiter erklärt die „Voſ— 
ſiſche“, daß ſämmtliche Waffen, über 
welche die Monarchiſten verfügen, 
amerikaniſches Fabrikat ſeien. 

Als einen anderen, höchſt bemer— 
kenswerthen Umſtand hebt der Artikel 
die außerordentlich bedeutende aktive 
Theilnahme fremdländiſche Offiziere 
an der Monarchiſtenbewegung hervor. 
Beſonders zahlreich, heißt es, haben 
ſich öſterreichiſche Offiziere, Angehö— 
rige der höchſten Adelsſchichten, unter 
angenommenem Namen in den Dienſt 
der monarchiſtiſchen Sache geſtellt. 

Wie aus München gemeldet, iſt der 

Generaloberſt der Kavallerie Joſeph 
Anton Emil Ritter und Edler von 
Xylander, à la Suite des 2. Schweren 
Reiter- und Chevauxleger-Regiments, 
im Alter von 76 Jahren geſtorben. 
“ (Generaloberft v. Xylander, der 
einem alten Soldatengefchlecht 
ftammt, war cm 20. Februar 1835 in 
Frankfurt a. M. geboren und hatte fich 
im Sabre 1871 in Würzburg mit der 
Zondonerin Rofa Zogan vermählt, die 
ihm im Jahre 1906 im Tode poran- 
ging. Er mar ungewöhnlich beliebt bei 
den Soldaten. Einer feiner Göhne, 
Rudolf, ift tal. bairifher Major und 
hat fi ala Lehrer an der Sriegs- 
afademie audgezeichnet, der andere, 
Egbert, ifjt al. bairifcher Dberleut- 
nant.) 

Die freundlide und fympathijche 
Haltung des deutichen Publifums ge- 
genüber ber Türfei in ihrem Konflikt 
mit Stalien bat von amtlicher türfi- 
fcher Seite eine herzliche Anerkennung 
gefunden. 

Die türfifche Botihaft in Berlin hat 
in der „Frankfurter Zeitung“ im Na- 
men der türfifchen Regierung ben Dant 
für die, ihr-auß allen Landestheilen in 
großer Zahl zugegangenen Sympathie- 
Aundgebungen mit warmen Worten 
ausgeſprochen. 

Gleichzeitig werden in dem Schrei- 
hen der Botfchaft die vielfachen Aner- 
hietungen Deutfcher, die fich zum Ein- 
keitt in bie türfifche Armee bereit er- 
Härten, danfenb abgelehnt. . 

Mien, 10. Di. Die Thatfache, 
ah die italienifche Flotte von ber al- 
aneſiſchen Küſte zurückgezogen wor⸗ 
ven iſt, hat in maßgebenden Kreiſen, 


ent⸗ 


in denen das Vorgehen Italiens be— 
reits zu ernſten Bedenken Anlaß ge— 
gebn hatte, hohe Befriedigung erregt. 
Auch hat, den hier eingelaufenen In— 
formationen zufolge, der Abzug der 
italieniſchen Kriegsſchiffe 
Balkanſtaaten, deren einer oder der 
andere wohl ſchon gehofft hatte, aus 
möglichen Verwicklungen für ſich Vor⸗ 
theil herauszuſchlagen, eine tiefe Wir⸗ 
kung als beſtes Beruhigungsmittel in 
der gegenwärtigen Lage ausgeübt. Die 
Beſorgniß vor Komplikationen am 
Balkan iſt um einen gewaltigen Pro— 
zentſatz geringer geworden. 

Meldungen, daß ein öſterreichiſches 
Geſchwader ſich auf dem Wege nach 
Saloniki befinde, werden von halb— 
amtlicher Seite entſchieden dementirt. 
Das in Frage kommende Geſchwader 
nimmt zur Zeit lediglich Uebungen an 
der Küſte von Iſtrien vor. 

Budapeſt, 10. Okt. Eine er—⸗ 
ſchütternde Liebestragödie, deren Höhe— 
punkt das jähe Ende zweier blühender 
Menſchenleben bildete, hat ſich in den 
Kreiſen der beſten Budapeſter Geſell— 
ſchaft abgeſpielt. 

Die ſiebnzehnjährige Tochter des 
hieſigen Hofraths Burrian, für die der 
zwanzigjährige Fähnrich Nack von glü— 
hender Liebe entbrannt war, hatSelbſt⸗ 
mord begangen, und kurz darauf iſt der 
junge Fähnrich verzweiflungsvoll ſei— 
nr Lieb in den Tod gefolgt. 

Der Grund zu der Verzweiflungs— 
that der beiden jungen Leute iſt, daß 
die beiderſeitigen Eltern ſich einer bal⸗ 
digen Vermählung widerſetzten. Die 
Eltern hatten, ſoweit bekannt, keines— 
meg3 eine Löfung des zarten Berhält- 
niffe3 verlangt, aber im Hinblid auf 
die Jugend der Beiden eine Verfchie- 
bung auf mehrere Jahre geboten. 

Daß Liebespaar glaubte jedoch, eine 
fo lange Berfchiebung nicht ertragen 
zu fönnen und z30g den Tod vor. 


Kämpfe dauern fort. 


Stadt Merito, 9. Dit. Regierung3- 
nachrichten befagen, 1500 rebellifche 
Zapatiften feien von 300 Regierung3= 
foldaten, unter General Alberto Pa— 
lacico3, gefehlagen worden, und es feien 
auf beiden Seiten PBiele gefallen und 
bermundet worden! 

Der Kampf dauerte von 7 Uhr 
Samftagabend bi8 8 Uhr Sonntag 
früh. 


Telegraphifche Nolizen. 
anlan», 


— Naturgaserplofion zu Mans 
field, DO. 9 meibliche Angeftellte der 
Pußmaarenfirma Ri & MeCoy 
verlegt. 

— Aus unbefannter Beranlaffung 
erihoß jih im Fort Sam Houfton, 
Zer., der Sefondeleutnant Lynch vom 
3 Bundesfapallerieregiment, — 6 
Stunden nach feiner Verheirathung! 

— Die Konferenz zwifchen Präj. 
Martham von der Zllinois-Zentral- 
bahn und den Streifführern zu Jad- 
jon, Miff., blieb ergebnißlos, hat aber, 
wie Erjterer jagt, doch „die Parteien 
einander näher gebracht“. 

— Bräf. Taft theilte in Belling- 
ham, Wafh., ala „öffentliches Geheim- 
niß“ mit, daß der Banamafanal zmei- 
feläohne fchon am 1. Juli 1913 im 
Betrieb fein werde, obwohl in den Be- 
rechnungen die Eröffnung erft auf den 
1. Januar 1915 angefegt war. 

— Einen Aufruf um gelbliche Hilfe 
für die Wisfonfiner Fluth- 
leidenden zu Blad River Falls — 
Beiträge an den Bürgermeifter 3. 3. 
MeSilivray von Blad River Falls, 
MWis., zu richten — erließ heute der 
Staatögpuperneur. 


Sn New York ftarb geftern 
Abend Cornelius N. Blik, früher Se- 
fretär des Innern (unter Präjident 
Mefinley), einer der einflußreichiten 
republifantfchen Bolititer alter Schule 
und auch hervorragender Schnittwaa= 
renhänbler. Er wurde 1833 zu Fall 
River, Maff., geboren. 

— Mieder zmwei unfittliche Angriffe 
bon Negern auf weiße Frauen in’Benn- 
plvanien; einer zu Coatespille und-ei- 
ner zu Altona; man fürchtet Lynche- 
rien. — Zu Mandefter, Pa., wurde 
auch der dritte Angeklagte in Berbin- 
dung mit der fürzlihen Sceiterhau- 
gem zu Coatespille freigefpro- 

en. 


— Ramos Montara, welcher eine 
merifanijche Rebellenbande in Nieber- 
falifornien befehligt hatte, wurde an 
die merifaniihe Grenze gelodt, in 
einen Streit vermwidelt, geftochen, nach 
Merito" Hinübergebradht und angeblich 
dort jofort getödtet. E83 war eine Be- 
lohnung auf feine Einbringung au3- 
geſetzt. 


— Am neueſten Saatenſtandbericht 
des Ackerbaudepartements wird der 
Stand des Maiſes auf 70.4 ange⸗ 
geben; derjenige der Kartoffeln iſt 
62.3, der von Reis 83.4, von Früh— 
jahrsweizen 79.8, von Hafer 84.6, von 
Gerſte 84.9. Im Allgemeinen iſt der 
Bericht weniger günſtig, als der vom 
1. Okt. des vorigen Jahres. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Ratianal League” — Chicago 6, 
Boſton 5 (die „Cub3“ haben jebt enb- 
giltig die zweite Stelle in ihrer Liga); 
Brooklyn 4, New York 10; Cincinnati 
2, St. Louis 6; Kincinnati 6, St. 
Louis 2 (2. Spiel); Philadelphia 5, 
Bofton 11; Philadelphia 10, Bofton 
13 (2. Spiel.) Die Spiele der „Ame- 
tican League” find gefchloffen. 


— Nach einer Hetjagb über den gan- 
zen norbameritanifhen Kontinent 
wurde in der Bunbeshauptftabt, Mibert 
Leon, ein ruffiifher Yube und angeb- 
licher politifcher Ylüchtling, verhaftet, 
unter der Anftlage, da3 Haupt einer 
weitverzweigten Falſchmünzerbande zu 
ſein. Er ſoll Zehndollarſcheine photo⸗ 
graphich, aber durch ein nur ihm be— 
kanntes Verfahren, derart nachgeahmt 
haben, daß ſie genau ausſehen wie 
bon gejtochenen Platten aedru* 


in allen. 


Erzä 


— In einem Brunnen feiner yarm 
beit Harper, Ya., ertrant 3. W. 1. 
Goelbner. 

— Nach) Bofton wird gemeldet, daß 
eine britifche Barfentine an der Ein- 
fahrt der Bai von Fundy, N. ©., mit 
Mann und Maus unterging. 

— Nah lehter Nachricht it Ader- 
baufefretär Wilfon entfchloffen, fi 
nicht davon abbringen zu läffen, als 
Ehrenpräfident des internationalen 
Brauerfongrefjes in Chicago über- 
morgen zu fungiten. 


Ausland. 


— 700 Keflelfihmiede und Mafdi- 
nenbauer der Grand Trunf-PBazifik- 
babn jtreiten zu Winnipeg, Kanada. 


— Zu Paris wurde der nternatio- 
nale Seefahrtlongreß eröffnet, unter 
bem Vorfiß des franzöfiihen Han 
beläminifter3 Couyba. 25 Länder ver- 
treten. 


— Der perfifche Nationalrath be- 
T&loß, auch das Vermögen bes rebelli- 
Ichen Bruders des Er-Schahs zu bes 
Ihlagnahmen; aber ruffifche Kofaten 
und SKonfulatsbeamten verhinderten 
ba3 vorläufig. 


— Prinz Ludwig Yerdinand von 
Baiern, Neffe des Pringregenten, und 
Doktor, übernaym den Vorfig einer 
neuen Gejellihaft behuf3 Errichtung 
einer Anjtalt für Krebzheilung und 
Krebaforfchung. 

— "Das Ethelburgafyndifat von 
London droht, fih an den Zöllen von 
Nikaragua ſchadlos zu halten, wenn 
die nikaraguaniſche Regierung nicht 
bis zum 21. Okt. die fälligen Zinſen 
auf eine Anleihe bezahlt hat. 

— Der deutiche Botfchafter in Kon 
ftantinopel empfahl der türfifchen Re- 
gierung auch, Getreide von der LXifte 
der Kriegsfontrebande zu ftreichen, da 
defien Beichlagnahme nur Rußland 
und Großbritannien beleidigen und 
Italien nicht ernftlich berühren würde, 


— Halbamtlich wird in Rom mit- 
getheilt, daß die türkifche Negierung 
ben Befehl zur Ausmweifung der (etwa 
50,000) Jtaliener aus der Türkei auf 
die Vorftellungen des beutfchen Bot- 
ſchafters hin einſtweilen widerrief. 
Kurz zuvor war noch eine gegenthei— 
lige Meldung aus Konſtantinopel ge— 


Lotalbericht. 


Lokomotive entgleiſt. 


% 
Ein Bremfer hat tödtliche Brandwunden 
erlitten. 


Aus fhwindelnder Höhe. 


Sn der Nähe der Fordham-Halte- 
ftelle der Ylinois = Zentralbahn ent- 
gleifte heute früh um halb drei Uhr 
infolge falfeher Weichenftellung eine 
Lofomotive und fippte um. Bei biejer 
Gelegenheit erlitt der Bremfer Charles 
&. Lamton, Nr. 1252 Oft 75. Straße, 
der ziwifchen den Tender und einen Gü- 
terwagen gerathen mar, tödtliche Ver— 
legungen. Man jchaffte ihn nach dem 
Mercy-Hofpital. Dort ftarb er bald 
nad) feiner Einlieferung. 

Abgeſtürzt. 

Beim Fenſterputzen ſtürzte geſtern 
Nachmittag Fred Kull, Nr. 818 Oſt 
51. Straße, der Hausmeiſter des Dre— 
rel =» Apartmentgebäudes, Oft 51. 
Str. und Drerel Boulevard, aus der 
Höhe des 7. Stods ab. Er hat auf 
der Stelle den Tod gefunden. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

War zu beftürzt. 

An Davis Straße und Hinman 
Übe., Evanfton, trat geftern Nachmit- 
tag Frau Ellen Kirkton, die Gattin 
eines Gärtnerz, in den Pfad eines von 
der 18jährigen Gertrude Morley, Nr. 
1012 Hinman Xpe., bedienten und von 
ihr und bier Freundinnen benubten 
Kraftwageng. Frl. Morley verlor die 
Geiftesgegenmwart. Sie ftellte zwar den 
Strom ab, vergaß aber, die Bremjen 
in Anwendung zu bringen. Frau Kirf- 
ton mwurde überfahren. Frl. Morley 
wurde bufterifch und mußte, einer Ohn- 
macht nahe, heimgejchafft werden. Die 
Verunglüdte fand Aufnahme im 
Evanjton-Hoipital. Dort ift fie geftern 
Abend geftorben. * 

Fahrläſſig und feige. 

Der 68jährige Samuel Gordon, 
Nr. 241 W. 14. Straße, wurde ge— 
ftern Abend an W. Madifon und Hal- 
fted Straße von einem von George 
Mafe, Nr. 321 N. Afhland Boulevard, 
bedienten Fuhrmwerf überfahren und 
lebensgefährlih verlegt. Mafe fol, 
ohne fih um das Opfer zu fiimmern, 
fein Pferd zu größerer Eile angetrie- 
ben haben. Ein Polizift verfolgte ihn, 
fonnte ihn aber erſt verhaften, nachdem 
er einen Schredfchuß abgegeben und 
den Flüchtling eingefchüchtert Hatte. 


VHeberaus freigebig. 


-_— — 


Zeigt die Lincoln Parkbehörde ſich ihrem 
Boule vard⸗Publikum gegenüber. 

Als während des Sommers die 
Nordjeite-Parkverwaltung von vielen 
Seiten erfucht wurde, die Babeanftalt 
im Park auch mährend der Morgen- 
ftunden dem Publium zur Benugung 
freizugeben, da. wies fie. Diefe Gefuche 
ab mit einem Hinmwei3 auf ihre be- 
drängte Finanzlage. E3 ftünden ihr, 
hieß e8, faum zur Beftreitung ber al- 
lernothwendigften Ausgaben bie erfor- 
berlichen Mittel zur Verfügung. Aus 
dem gleichen Grunde bleibt die Nord- 
feite-PBarfbehörbe bezüglich der Ein- 
richtung Öffentlicher Spielpläge Hinter 
ben anderen Stabtiheilen zurüd. Aber 
es zeigt fich bei manchen Gelegenheiten, 
daß die Parkfverwaltung mit ihren 
Fonds nicht jo ftreng älterifch 
umgeht, tie fie fih den Anjchein zu 
geben verfucht. JhremBoulevarb-Pub- 
litum gegenüber ermweift fie fi an- 
dauernd überaus freigebig. Nicht nur 
hat man bie Boulevards auf öffent⸗ 


engliſche Sprache erlernen 


2* * 


hit, was Ihr 
Leben gerettet hat. 


Ich hatte verjhhiedene Mittel probirt, 
aber fie eg mir feine Linderung zu 
bringen. Mein Doktor jagte, ich hätte Nie- 
ren und Leberleiden, was ich aber nicht 
glauben konnte, da die Schmerzen imMa= 
en zu fein jchienen. Zeitweilig hatte ich 
olch jchredliche Schmerzen, daß ich mid) 
für. 3 bis 4 Tage nicht bewegen fonnte, 
und nichts brachte Linderung. Jh, fonnte 
nicht geben und verlor in furzer Zeit 10% 
Pfund Auch Hatte ih Chnmadtsanfälle 
und war jtet3 müde und erjchöpft. * 

EineFreundin, welche auf dieſelbeWeiſe 
zu leiden ſchien, wie ich, empfahl Dr. Kil— 
mers Swamp Root. Ich ſicherte mir ver— 
ſchiedene Flaſchen und gab demſelben eine 
Probe J freue mich, ſagen zu können, 
daß ich vollſtändig geſund bin und wie 
neugeboren fühle. Ich empfehle Sivamp 
Root allen Leidenden auf das Beite. Ach 
glaube bejtimmt, daß Siwamp Root mein 
Neben gerettet bat. 

Danfbar Ihre 
Mrs. Henry Mumm, 
N. F. D. Nr. 1, Bor 49, Lowell, Ind. 


| Brief an 

Dr. Kilmer & Co, 
| Binghamton, N. 9. 
Ueberzeugt Euch wand Smamp-Koot für 

Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. D., wegen einer Probeflajche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. Ihr er⸗ 
haltet auch ein — mit werthvollen 
Angaben über Nieren Imd Blaje. Wenn 
Ahr Schreibt, verfäumt nicht die Chicagoer 
tägliche „Abendpoit“ zu ermähnen. Mes 
guläre 50c und $1-Flafchen zum Verfauf 
ın allen Apotheken. 
liche Koften mit fehr eleganten Lam= 
penpfoften ausgeftattet, mährend in 
anderen Straßen die Grundbejiger 
entfprechend zahlen müffen, wenn fie 
etwas Derartiges haben wollen, jon- 
dern fie trägt auch die Koften der Neu- 
pflafterungen, die auf den Boulevards 
nothmwendig werben. Als in jüngjter 
Zeit der Sheridan Drive nördlich und 
füblih von der Wilfon Une. neu ge= 
pflaftert murbe, ging die Parfbehörde 
fcgar noch einen Schritt weiter. Sie 
ließ die alten Einfaffungen derStraße, 
melche keineswegs jchadhaft waren und 
recht qut noch ein Jahrzehnt und län- 
ger vorgehalten haben mürben, dur) 
neue, und zwar recht fojtjpielige er— 
fegen. „Dazu maren alfo die Mittel 
vorhanden. E3 ift unter folchen Um- 
ftänden fein Wunder, wenn das Mik- 
trauen der Behörde gegenüber und die 
Unzufriedenheit mit ihr in der breiten 
Mafje der Bürgerfchaft beftändig an 
Boden gewinnen. 


——— 
Ein Dunfler Berdadit. 


Städtifher Nahrungsmittel: Infpeftor hegt 
ihn bezüglich der Sivildienft-Prüfungen. 
Die Zivildienſtkommiſſion ſetzte 
heute die Verhandlungen in Sachen 
des James McCarthy fort, eines jtäd- 
tifchen Nahrungsmittelinfpeftorg, der 


angeklagt ift, e& feinem Worgejeßten, | 


dem Dr. Benjamin Perry gegenüber, 
gänzlid an dem geziemenden #Re- 
jpett haben fehlen zu lafjen. Als erjter 
Zeuge verriommen murde heute ber 
Nahrungsmittelinfpettor John F. 9. 
Heide. Diefer fagte u. U. aus, daß es 
bei den Zipildienftprüfungen feiner 
Anfiht nad) nicht immer unparteitfch 
zugehe. Es feien 3. ®. bei einer der 
Prüfungen Dr. 3. D. Ramlings von 
der MeKillip’fhen Thierarzneiichule 
und der an diefer Schule als Lehrer 
angeftellte Dr. Sherman mit Dr. F. 
T. Dlfon zufammen die Kommiffäre 


gemwefen bei einer Prüfung, welcher fich | 


auch verfchiedene Schüler der Mefil- 
Iip’fchen Anftalt unterzogen. E$ jet an- 
zunehmen, daß Dr. Ramlings und Dr. 
Sherman die Handfchrift der beiref- 
fenden Bewerber kannten und durch) 
deren Beziehungen zu ihrer Anftalt 
fich bei der Beurtheilung der Arbeiten 
haben beeinfluffen lafjen. 

Irgend eine fonftige Handhabe für 
diefe Annahme hatte aber Herr Heide 
nicht, und e3 wurde ihm deshalb von 
den Zinildienft - Kommiffären jtreng 
bermwiefen, daß er die Sache überhaupt 
erwähnt hatte. Dennoch brachte der 
Zeuge eine zmeite ähnliche Befchmwerde 
bor. Heide war feinerzeit ftellvertreten- 
ber Chef der Nahrungsmittelinfpeftion 
und betbeiligte fi an der Prüfung, 
welche zwecks ſtändiger Neubeſetzung 
der Stelle vorgenommen wurde. 

Es wurmt ihn jetzt noch, daß er bei 
dieſer Prüfung nicht als beſter abge— 
— hat, und er findet nun etwas 

aran auszuſetzen, daß der frühereGe— 
ſundheitskommiſſär Dr. Evans und 
der Hilfskommiſſär Dr. Koehler die 
Prüfungsarbeiten nach der Wohnung 
des Dr. Evans genommen und ſie dort 
markirt haben. Auch dieſe Beſchwerde 
wurde für belanglos befunden und 
* einen zweiten ſcharfen Ta— 
ein. 


— — —— — 
Der Traum iſt aus. 


A. Krogh nahm nach dreitägiger Ehe 
Gift. 

Vorigen Samſtag hatte der 34jäh- 
rige A. Krogh, Nr. 2017 Weſt Ohio 
Straße, ſeine Hochzeit gefeiert. Heute 
Morgen trank er, noch im Bett, wäh— 
rend die junge Frau in der Küche be— 
ſchäftigt war, Karbolſäure. Als die 
Frau bald darauf das Zimmer betrat, 
fiel ihr die Todesbläſſe ſeines Geſichts 
auf. Sie fragte erſchreckt und beſorgt, 
was ihm fehle. Er antwortete nicht, 
fiel aber aus dem Bett. Als die ent— 
entſetzte Frau einen Arzt zur Stelle 
geſchafft hatte, war ihr Mann todt. 

„Ich ſtehe dem Entſetzlichen ganz 
verſtändnißlos gegenüber,“ erklärte 
ſchluchzend die Wittwe. „Wir waren 
ja fo glüdliih! Was ihn veranlaft 
haben fönnte, fi das Leben zu neh» 
men, tft mir ein bunfles Räthjek“ 


—1 +9 —— 
Eröffnung der Abendfchulen. 


Geftern Abend hat in den öffentli- 
hen Elementar= und Hocdjchulen der 
Abendunterricht mit 20,401 Schülern, 


Erwachſenen und Kindern, begonnen. . 


Die Schülerzahl in den Hochichulen ift 
7,872; über die Hälfte aller Abend- 
fhüler find Eingemwanderte, —* die 


cago, Dienftag, den 10. 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
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bee 1911. 


(Eingefandt.) 


Bür Einfendungen aus dem Xeferfreis ıft 
die Redaltion nicht verantwortlid. Zufchriften 


müffen möglidit Ilar und furz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angrifien. ——— 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Ramen und Adreſſe 
des Einſeunders tragen, werden berüdfichtigr. 
Auf Wunfch wird der Name nicht veröffentlidt. 


Un die Redaktion der „Abendpo. '. 

Seit die Ameritaner die Rolle der „us 
tigen Berfon“ auf dem Welttheater 
übernommen baben, führen '.e jie auch 
mit anerfennenswertbem Eifer durdd. — 
Saum bat Roojevelt unter Applaus die 
Bühne verlaffen, da fommt Edijon, zwar 
feine offizielle, dafür aber eine iejto be= 
fanntere PBergonlichkeit. Er hat jich meh- 
rere Monate in Europa aufgehalten, das 
beißt, er iit per Automobil durch die vers 
Ichiedenen Länder gejauit und weiß nun 
auf allen Gebieten Alles und noch viel 
mebr — natürlich. Bejonders feine po> 
— Erfahrungen gehen auf keineKuh— 
aut. 

Kaijer. Wilhelm hat keine Gnade vor 
feinen Augen gefunden. —Wenn Wilhelm 
der Ziweite auf die Jagd geht, dann wird 
auf einen Pfiff des Herrichers das ange 
bundene Wild in einer Xinie aufgeitellt, 
der Kaiſer ſchießt eine mitgebrachte Ka— 
none ab, und alles Wild iſt todt. Das 
Volk ſchreit Hurrah. Deshalb imponirt 
ihm auch Buffalo Jones viel mehr, denn 
dieſer benützt den Laſſo, ſtatt der Kanone 
zur Jagd. So zu leſen in der „Chicago 
Sunday Tribune“, Oft. 8 1911.) — Daß 
Edifon dies gejagt hat, ijt natürlich uns 
möglich, denn das wäre jonjt für einen 
mittelmäßigen Sdioten zu einfältig, wie 
der ganze Artikel jelbjt für eine amerifa=- 
nische Sonntagszeitung zu albern ilt. 

Edifon leugnet, die Behauptung aufs 
eitellt zu haben, die deutiche Nechtlich- 
eit im Geſchäft ſtehe —— als die 
engliſche. Die deutſche Luftſchiffahrt fin— 
det ſeinen Beifall nicht, auch ſpricht er 
ſich abfällig über die berühmte Architek— 
tonik der Reichshauptſtadt aus. Seine 
Künſtleraugen wollen eben überall Ge— 
bäude im Stile des herrlichen New Yorker 
Flatiron-Building ſehen. — Dagegen ſind 
die jungen Männer, die unter ſeinen Au— 
gen in ſeinen Anlagen herangebildet wur— 
den, die Führer des europäiſchen Maſchi— 
nengewerbes mit Rieſengehältern. 

Erwähnenswerth iſt noch, daß ein Hr. 
Bergmann, der deutſche Gaſtfreund Edi— 
ſons, die aufgeregten Gemüther mit den 
Worten zu beruhigen ſuchte: „Man muß 
Ediſon nicht ernſt nehmen, außer wenn er 
über ſeinen eigenen Wirkungskreis 
ſpricht,“ und ich denke, wenn man dieſes 
Wort auf die Amerikaner im Allgemeinen 
anwendet, lernt man milder über die 
Großmäligkeit der ganzen Nation denken. 

R. M. 
* * * 
An die Redaktion der Abendpoſt. 

Ich leſe in der „Abendpoſt“, daß Herr 
Lorimer und ſeine Freunde einen Len 
Small als Gouverneurskandidaten auf— 
ſtellen wollen. Vor längerer Zeit war es, 
daß ein Senator Len Small die Oeffent— 
lichkeit beſchäftigte. Es wurde ihm nach— 
gejagt, dat in feinem Senats = Bezirk, 
u dem eine Xrrenanitalt und ein Ge= 
fängniß liegt, jeder vom Staat angeitellte 
Beamte ihm 10 Prozent von feinem Ge= 
halt abgeben mußte. Er hatte fich da= 
mal3 damit entichuldigt, er müjje es an 
die republifanifche Parteifafje abführen. 
Das wurde von den Barteiführern aber 
in Abrede deitellt. Zulebt verlief, mie ge=- 
möhnlich, die Unterfuchung im Sande. 
wenn das derfelbe Herr Len Small tt, 
fo paßt er zum Gouberneur, wie Die 
Fauft auf’3 Auge. Aber auch Herr Lori= 
mer und feine Freunde beweifen dadurch, 
dah fie einen joldhen Mann al® Gous 
berneursfandidaten aufitellen tollen, 
weffen Geijtes Kinder fie find. Andem 
ich diefes allen Lejern der „Abendpoit“ 
zum Nacdenfen empfehle und fie erjuche, 
ihre Freunde darauf aufmerfam zu ma= 
en, verbleibe ich 


Achtungsvoll, 
H. Fiebrandt, Elmhurſt, Ill. 
— — — — 


Die Brauerei⸗Ausſtellung. 


In großzügigſter Weiſe geplant und vorbe⸗ 
reitet, verſpricht ſie viel Intereſſantes. 

Es gibt in den Vereinigten Staaten 
1568 Bierbrauereien, in Deutſchland 
deren 13,166, in Großbritannien und 
Irland 4398, in Belgien 3349, in 
Tranfrei 3263. Diefe Zahlen 
geben eine Vorftellung von der Aus- 
breitung der Brauinduftrie und ihrer 
wirthfchaftlichen Bereutungg. Man 
wird e8 danad) begreiflich finden, daß 
auf die große Brauereiausftellung, die 
hier am Donnerftag im Colifeum er- 
öffnet werden wird, ein Kapital von 
einer halben Million Dollars vermen- 
det wird. Mit größter Sorafalt ift 
diefe Veranftaltung vorbereitet mor= 
ben, und die weiten Räume des Aus— 
ftelungsgebäudes find noch nie aubor 
in fo gefhmadvoller und fünftlerifcher 
Meife für eine Ausstellung hergerichtet 
worden, wie e3 gegenwärtig gejchieht. 

Für die Vertreter der Brauinduſtrie 
und der diefer verwandten Gewerbe 
wird die Ausftellung eine Fülle des 
Antereffanten bieten. So hat 3. ®. die 
Firma Götz & lodin für die Aus- 
ftelung ein Meifterwert gefälligiter 
Urt geliefert in der Form eines bis 
in’3 Kleinfte genau und zierlich aus- 
gearbeiteten Modell3 einer modernen 
Brauerei. Als Gegenftüde dazu mwer- 
den aber aud Nacbildungen von 
Brauereien alten und ältelten Stils 
zur Schau geftellt werben, unter An 
derem bie feinerzeit von Wm. Penn 
und von Samuel Adams betriebenen 
Brauereien. 

Am Norbende des Eolifeums wer— 
den dem Publitum drei Eismafchinen 
in voller Thätigteit gezeigt werden und 

| ir. Verbindung damit Kühloorfehrun- 
| gen, wie fie in Brauereien, Kühlfpei- 
ern uf. gebräuchlich find.. 

Ungemein reichhaltig verfpricht bie 
Ausftelung in Bezug auf Brauerei- 
Mafchinerie zu werben. E3 wird dur 
den Betrieb der entfprechenden Ma- 
fhinen gezeigt werben, mit melcher 
Sorafalt und zugleih mit melcher 
Raſchheit Fäſſer und Trlafchen in den 
Brauereien auf dad Grünbdlichfte ge- 
reinigt werben. 

Auf den Gallerien desAusftellungs- 
raumes merben lanbmirthichaftliche 
Erzeugniffe ausgeftellt jein, welche die 
Brauindbuftrie für ihre Zmede benö— 
thigt, in erfter Linie alfo Hopfen und 
Gerfte. E38 wird dort veranfchaulicht 
werden, welche Mühe man darauf ver» 
menbet bat, bie fraglichen Bodenpro- 
dufte zu verbeffern, und welche Erfolge 
man mit biefen Bemühungen erzielt 


t. 
—8 eine Bierwirthſchaft nebſt Gar⸗ 
ten umgewandelt worden iſt für die 
Dauer der Ausſtellung der geräumige 
Coliſeum⸗ Annex. Einrichtung und 
Betrieb dieſes Lokals, in welchem man 
ſich vergeblich nach der leider 


landes⸗ 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft hebt, und die seit meh 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ENG 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingess 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ö, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beförs 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleih® 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae= 


Der Mütter Freund, 


Äcntes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ühlichen „Bar“ umfehen wird, find in 
muftergiltiger Weife geplant und 
fellen vorbildlich wirken. 

Für die Unterhaltung der Ausitel- 
Iungsbefucher ift auf mancherlei Art 
borgeforgt worden. Jm Ausitellung3- 
rcume felbft wird Ballmann’3 Or— 
chriter fonzertiren, in der Stärke von 
5 Mann. Eine zmweite fehr leiftung3- 
fühige Kapelle wird durch die Darbie- 
tung heiterer und erniter Tonjchöpfun- 
gen in der Gartenmwirthichaft das Pu- 
blitum anregen und erfreuen. Der 
Teil des Erbgefchoffes, melcher bei 
ar!beren Veranftaltungen ala Schanf- 
roum zu dienen pflegt, ift in ein ele- 
gemt und bequem eingerichtete Erho- 
Iung3zimmer für Damen umgeman= 
delt worden. 

In Anbetracht diefer großen und 
umfafjenden Morbereitungen iſt es 
nur erflärlid, daß man in meiten 
Kreifen der Eröffnung der Ausitel- 
lung mit gefpannter Erwartüng ent- 
gegenfteht. 

Die Leiter de Brauer - Kongrefled 
beichloffen gejtern Abend, dem Ge= 
Tcdäftsreformer Arthur B. Farwell 
dee nicht das Recht einzuräumen, als 
Delegat an den Berathungen theilzu- 
nehmen, und jchidtem ihm die bereits 
entrichtete Anmeldegebühr von $5 zu- 
röd, mit der Begründung, daß fchon 
die ausgefprochene Abficht, in der er 
Delegat zu werden mwünfchte, ihn bon 
der Zulaffung nad) den für den Kon: 
greß aufgeltellten Regeln ausfchließe. 
E3 fei Died aus dem Grunde bedauer- 
lich, daß Farwell auf dem Kongreh 
unter anderen Dingen Höflichkeit und 
Anstand gelernt haben würde. 


— 


Flammenwüthen. 


Die im Gebäude befindlihen Perfonen 
unverfehrt entfommen, 


Der Schaden beträgt $25,000. 


In den Gefchäftsräumen der Firma 
George W. Trout & Company, Händ- 
lern in Gasleitungs- und Beleuch- 
tung3-Xrtiieln, brach heute Vormittag 
auf bisher unaufgeflärte Weije Feuer 
aus. E3 wurde von einem Angeftellten 
entbedt, der unverzüglich die übrigen 
im Gebäude befindlichen :Berfonen — 
es waren ihrer etwa 50 — warnte und 
die Feuerwehr alarmirtee ALS bie 
eriten Spriten eintrafen, hatten bie 
Gefährdeten über die Treppen und 
Rettungsleitern die Flucht bemerfitel- 
ligt. Die Flammen aber hatten Jich 


durch den Fahrftuhlichacht den oberen | 


Stodmerten mitgetheilt. Feuerwehr— 
chef Senferlih erließ fofort einen 
2:11:Mlarm. Der brachte Berjtär- 
fung, unter Anderem aud) das Löjch- 
boot „Sraeme Stewart”, zur Stelle. 


$euerwehrmann verleßt. 

Mit Hilfe diefer Verftärfung gelang 
es, die angrenzenden Gebäude zu ret= 
ten. Mit Iodesverachtung Tleiterten 
die waderenfzeuerweßrleute, Schläuche 
nach fich ziehend, die Leitern und Ret- 
tungsleitern hinauf und troßten ber 
Gefahr, von dem in dichten Schmaben 
aus den Fenſtern dringenden Rauch 
betäubt zu werden und abzuſtürzen. 
Mehrere der Leute entgingen nur um 
Haaresbreite dieſem Schickſal. Verletzt 
wurde einer der Schlauchführer, Wut, 
vom Spritzenzuge Nr. 98. Er glitt 
auf dem Rettungsleiterabſatz in der 
Höhe des fünften Stocks aus und fiel 
mit den Armen gegen ein Fenſter, das 
in Scherben ging. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wurde ihm eine Ader durchſchnit⸗ 
ten. Kameraden trugen ihn hinunter. 
Er befindet ſich in ärztlicher Behand⸗ 
lung. 

Der Hochbahnverkehr erlitt keineUn⸗ 
terbrechung. Der Straßenbahnverkehr 
an Lake Straße mußte aber, bis die 
Feuerwehr um 31 Uhr Nachmittags 
den Brand in ber Gewalt hatte, einge 
ftellt werden. 

Wie üblih, hatte der Brand eine 
große Menfchenmenge angelodt, die in 
Shah zu halten und vor Leibesiha- 

die Polizei ihre liebe 


Bl hie 


Der Schaden. 


Am fchlimmften hatte das Feuer im 
bierten und fünften Stod gemüthet. 
Die unteren Stodwerte haben haupt- 
fählich durch Wafler gelitten. Unter 
Anderen befinden fich im Gebäude die 
Gefchäftsräume folgender Firmen: 

American Ringer Company, 1. 
Stod; George W. Trout & Co., 1. 


und 4. Stod; E. Baggert & Eo, 1. 


Stock; Jeſſe V. Wile, 2. Stod, und 
Rofendah & Eo., 5. Stod. Da 


Teuer joll im vierten Stod zum Aus= 


bruch gelangt fein. 
£ampe erplodirt. 


In der Wohnung der Frau Mary: 
Nr. 2447 Cottage Grove‘ 


D’Brien, 
Ave., brach geitern Abend Feuer aus, 
das $900 Schaden anrichtete, Frau 
D’Brien mar ausgegangen. Man 


muthmaßt nun, daß ihr zu Haufe ges: 


bliebener Hund auf den Tifch fprang, 
die brennende Petroleumlampe 


um⸗ 


a dadurch den Brand berur=.) 
Tate. ren 


—e- |. - — 


Falſchmünzerbande. 


Ihr angebliches Neſt ausgehoben und der 
angebliche Führer verhaftet. 
Nachdem in New VYork geſtern 
Albert Leon, ein ruſſiſcher Künſtler 
und Photograph, als angeblicher 
Häuptling einer Faſchmünzerbande 


feltgenommen worden tjt, erzählte heute _ 3 


—ñ 


Kapt. Thomas J. Porter, Chef des 


Bundes-Geheimdienſtes 
von der Aushebung des angeblichen 
Neſtes der Bande in den Wäldern von 
Britiſch-Kolumbia. 
angeblichen Spießgeſellen 


den wahrſcheinlich nach Chicago ge— 
bracht und hier prozeſſirt werden. In 
einem zweiſtöckigen Blockhauſe in einem 
dichten Walde bei Nootka, B. C., das 


| 
| 
| 
| 
| 


in Chicago, ° 


Leon und feine 
Rudolph 
Smwanfon und Edward Marned mer: - 


| 400 Meilen nördlich von Seattle liegt, ' 


! fol die Bande die meiften faljchen 
| Zehndollarfcheine, die zmifchen beiden 


Küften im Umlauf find, hergeftellt. 


haben. Der Bau des Haufes ift an» 


geblich von Leon geplant und von allen g 


Dreien ausgeführt worden, das zmeite 


Stodwert fol Leon zum Photographi= * 
ren der Geldicheine eingerichtet haben. 


In Nootka, einem Neft von 200 Eins 
mohnern an der gleichnamigen Bucht, 
gaben die Männer fich angeblich für 
Jäger aus. Hatten fie eine genügende 
| Anzahl falfcher Scheine gemadit, fo 


reifte einer von ihnen nach einer der ° 
Städte an der MWeftküfte und brachte 
Da dort wenig ' 


fie unter die Leute. 
ı Papiergeld im Umlauf ift, jo ſchöpften 
die Betrogenen, obgleich die eriten 
Scheine etwas ungeſchickt nachgeahmt 
waren, keinen Verdacht. 


ee  —— 
Des Teufels Fallitride. 


Anna Dan Koert beftahl angeblich ihren 
Arbeitgeber. 


Die 19jährige Anna Ban Koert, die - 
Kaffirerin in Michael McGees Kolos » 


nialmaarenbandlung, Nr. 716 NR. 
Clart Straße, ift und nebenbei 
Miffionarin des Moody’ichen Bibel- 
| Initituts im Weinberge des Herrn ar» 


ala : 


| beitet, wurde heute dem Stadtrichter ' 
| Gaverly unter der auf Diebftahl Taus - 
te 


nden Anklage vorgeführt. Mc&ee bes R 
zichtigt fie, ihn feit Mai um mehr als 


$70 beftohlen zu haben. Sie ftellt daß 
| in Abrede. Der Kadi verfchob die Ber» 
| handlung auf den 18. Oftober und 


feßte die Angeklagte bis dahin gegem © 


$800 Bürgichaft in Freiheit. 
Gegen die Untergrundbahn, 


Auf morgen Abend 73 Uhr hat bie 
„Northmeit Side Commercial Affo- 
ciation“, deren Präfident Herr R. J. 


Teriilliger und deren Schriftführer 


Herr Thomas %. Deuther ift, 


eine 
Moffenverfammlung von Delegaten ., 

aller faufmännifcher und verwandter ° 
Verbände von Chicago nach demGrent , ” 


Northern-Hotel einberufen, um gegen 


die Untergrundbahn- Pläne zu pros, & 
teftiren, melche die derzeitige ‚Stabts m 


* 


verwaltung auszuführen 
ſteh⸗ | 


s 
—, 
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Mit gebundenen Sänden. 


Unabjegbar find die öffentlichen Be- 


-amter, mit Ausnahme der vom Bolt 
F erwählten, ebenjo wenig, mie die ber 


> Eijenbahnen, oder wie die einfachiten 
- Handlungsgebilfen. Es iſt eine durch⸗ 


aus irrige Annahme, daß ſie durch die 


ogenannte Zivildienſtreform auf Le— 
benszeit ihrer Anſtellungen verſichert 
ſind und höchſtens dann entlaſſen wer— 


den können, wenn ſie ein Verbrechen be— 
gangen haben. InWahrheit können und 
Jollten ſie ſchon wegen grober Pflicht— 
vernachläſſigung, Unfähigkeit, 


Grob⸗ 
heit gegen das Publikum und ähnli— 
cher Vergehungen ihres Amtes entſetzt 
werden. Sie haben das werthvolle 


Recht, ein öffentliches Verhör fordern 


und fich gegen alle etwanigen AUnjchul- 


Digungen vor der Zivilbienfttommij- 


E fion vertheidigen zu dürfen. Kein Vor— 


J— fadenſcheinige „juriſtiſche“ Vorwände 


geſetzter und keine Behörde 


kann ſie 
willkürlich ihres Poſtens berauben. 
Hat aber die Zivildienſtkommiſſion 
nach Anhörung beider Seiten auf gute 
und triftige Gründe hin die Abſetzung 
ausgeſprochen, ſo ſollte es nicht jedem 
beliebigen Richter geſtattet ſein, auf 


hin den Entlaſſenen wieder in Amt 
und Würden einzuſetzen und ihm wo— 


“möglich noch die Nachzahlung feines 


verlorenen Gehaltes zuzufprechen. Es 
fteht nirgends gefchrieben, daß ein Ver=- 
© Hör vor der Zipildienfttommiffion nad 
E Denfeiben Bemweisregeln geführt mer: 
den muß, wie ein Strafprozeß vor Ge- 
Ichmorenen. Die Verwaltung ift durch- 
aus verſchieden von der Rechtſprechung, 


und ein öffentliches Amt iſt nicht mit 


u 


F 


—— 
f} 


benjelben gejeglichen Schugmehren um= 
geben, wie das Leben, die Freiheit oder 
das Eigenthum des einzelnen Bürgers. 
Zu verlangen, daß bei einem Ab- 
feßungsverfahren alle Advokatenkniffe 
anmenbbar fein follen, die zum großen 
Schaden‘ der amerifanifchen Rechts- 
pflege in den Gerichtshöfen üblich find, 
it ein bandareifliher Unfinn. 

Dennoh endet fich hierort3 jeder 
Beamte oder Angeftellte ver Gemeinde, 
gegen den die Zipildienfttommilfion, 
das Abſetzungsurtheil ausgeſprochen 
hat, hilfeſuchend an einen der fünfzig 
Richter. Da er ſich ſein Iribimal 
felbft ausfuchen darf, fo ift e3 viellet J 
nicht überraſchend, daß es ihm 
wöhnlich recht gibt und ſeine Diet. 
einfegung verfügt. Dagegen ift e3 
minbeitens fonderbar, daß die Stadt 
ſich bei der Entſcheidung eines beliebi— 
gen Einzelrichters immer beruhigt 
und niemals die Berufung an einen 
höheren Gerichtshof einlegt. Dadurch 
wird das ganze umſtändliche Ab— 
ſetzungsverfahren zu einer Poſſe ge— 
macht. Die Verwaltung ſtellt ſich an, 
als ob ſie ſich redlich bemüht habe, 
ihre unfähigen oder pflichtvergeſſenen 
Unterbeamten loszuwerden, und als 
ob ſie in dieſem Beſtreben durch einen 
Richter gehindert worden tet, dem fie 
fi unterwerfen müffe. In Wahr- 
beit weiß fie aber von vornherein, daß 
jeder entlaſſene Beamte einen Richter 
finden wird, der ſich ſeiner annehmen 
je müſſen glaubt. Wenn ſie alſo nicht 
ſchon von Hauſe aus zur Appellation 
entſchloſſen war, ſo hätte ſie ſich die 
ſlage bei der Zivildienſtkommiſſion 
ſchenken können. 

Zur Zeit wird eine höchſt umfang— 
reiche Unterſuchung“ gegen viele Po—⸗ 
liziſten und ihre unmittelbaren Vor— 
geſetzten geführt, die einem Befehle 
des Polizeichefs zum Trotze gewerbs⸗ 
mäßige Glücksſpiele geduldet haben. 
Wer den Verhandlungen gefolgt iſt, 
lann unmöglich bezweifeln, daß bie 
bis jetzt erhobenen Anklagen begründet, 
und die von der Zivildienſtkommiſſion 
verfügten Entlaſſungen vollſtändig be— 
rechtigt waren. Deſſenungeachtet wer⸗ 
den die Abgeſetzten ſich „ſelbſtverſtänd⸗ 
ih” an einen Richter menden, ber 
Ihnen wahrfcheinlich den nachgefuchten 
Schub gewähren wird. Dann erit 
wird e8 ich herausjtellen, ob die Ver—⸗ 
waltung ben ehrlichen Willen hat, die 
Polizei zu. fäubern, ober ob fie nur 
Spiegelfechterei treibt. m erfteren 

Falle wird fie die etwa gegen fie er- 
gehenben Entjheidungen eined oder 
mehrerer Unterrichter nicht al3 unab- 
mwenbbare Schidfalsfügungen Hinneh- 
men, fonbern den Kampf um ihr Dis» 
ziplinarrecht bis in ben oberjten Ge» 
richtshof tragen. In letzterem Falle 
wird ſie mit der Miene trauriger Er⸗ 
gebung ihre Hände in Unſchuld wa— 
ſchen und ſich mit dem Gebanten trö- 
ften, daß der Gerechte viel leiden muß. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß der 
höchſte Staatsgerichtshof dem Staate, 
den Counties oder den Gemeinden die 
Befugniß abſprechen wird, ſchlechte und 
ungetreue Diener fortzujagen. Sollte 
er aber miber alles Erwarten und 
" wiber ben gefunden Menfchenver- 


e ur dennoch entfcheiben, 


fegungsverfahren genau fo geführt 


- werben muß, tie ein Kriminalprozeß 
eh den Schwurgerichten, fo mwirb der 


Gegenstand durch neue Gefehe 
t werben müffen. Denn mas 


müßt — bie größte Sorgfalt bei 


ber Auswahl der Verwaltungshäup- 
ter, ober felbft das Rüdberufungsrecht, 
wenn — — ein = > 
brauch tften und ungehorfamften Un- 
N: nur ausnahmsweiſe und 
unendlichen Schmierigfeiten ab- 


ı fönnen? Unter er — 


den iſt eine gute Verwaltung geradezu 
unmöglich. Mit gebundenen Händen 
kann Niemand dreinſchlagen. 


Wider Willen gut gemacht. 


Die Rechtsgelehrten der Stadt zer⸗ 
brechen ſich die weiſen Köpfe über die 
Frage ob, oder nicht, der Brückenbonds⸗ 
vorſchlag geſetzlicher Weiſe im kom— 
menden November wieder der Bürger: 
ſchaft zur Abſtimmung unterbreitet 
werden darf. Durch verſchiedene Zu— 
fäbe und Veränderungen des Wahl- 
geſetzes iſt es mindeſtens fraglich ge— 
worden, ob das ſogenannte „kleine 
Ballot“ noch rechtsgiltig iſt, und man 
verſucht nun, zu ergründen, ob, oder 
nicht, dies der Fall iſt, bezw. auf 
welche Weiſe im letzteren Falle die 
Brückenbondsfrage vor die Wähler— 
ſchaft gebracht werden kann. Die im 
Frühjahre ſtattgefundene Abſtimmung 
über dieſe Frage erwies ſich bekannt— 
lich, dank einem ‚Verſehen“, als un— 
giltig und man hätte meinen ſollen, 
daß dieſe Erfahrung genügt hätte, die 
berufenen Beamten dazu zu veran— 
laſſen, die Wahlgeſetze, wie ſie ſich nach 
den verſchiedenen Zuſätzen und Verän— 
derungen präſentiren, ganz gründlich 
zu ſtudiren; es ſcheint aber, als habe 
man ſich damit keineswegs beeilt, 
bezw. als habe die vereinte rechtskun— 
dige Geiſtesſchärfe des amtlichen Chi— 
cago's und der Leuchten der Geſetzes— 
kunde, die man als Berather hinzu— 
zuziehen pflegt, erſt nach fünf Monate 
langem anſtrengenden Studium die 
Ungewißheit entdeckt und die Zweifel 
ausgebrütet. 

Es will ſcheinen, als böte ſich hier 
für „Nörgler“ und „Kicker“ wieder eine 
ganz ausgezeichnete Gelegenheit, ſich 
ihrer Lieblingsbeſchäftigung hinzu— 
geben und gegen die Wirrſäligkeit un— 
jerer Gejeggebung und die „Ober: 
flählichfeit“ und „Unfähigfeit“ der 
Rechtsberather der Stadt loszuziehen; 
aber wenn fie ihren Widerfachern nicht 
Wafler auf die Mühle liefern, nicht 
felbjt bemeifen wollen, daß e3 ihnen in 
ber That nur darum zu thun ijt, Tyeh- 
ler zu finden, wie man |o jagt, 
„grundjäglich“ zu tadeln und zu nör= 
geln — und nicht, im ntereffe des 
öffentlichen Wohles und des Gelbbeu- 
tel3 der Steuerzahler, auf die Unzu= 
länglichfeiten der Vertreter des Volkes 
und der Beamten hinzumeifen und 
Beflerung zu fordern, dann werden fie 
fich diefes Mal befcheiden und Hübjch 
ben Mund halten, fo jchmwer ihnen das 
auch fallen mag. 

Denn in der That, fo offenfichtlich 
ih die befannte Lüderlichkeit in ber 
Gejeggebung und Oberflädhlichkeit in 
der Deutung und Anwendung hier 
wieder breitmachen, Jo wenig läßt fi 
in biefem Falle behaupten, daß bie 
Bürgerfhaft dadurch gefchädigt murbe. 
Das liebe alte Sprichwort: „feine Re= 
gel ohne Ausnahme” Hat fich hier wie— 
der einmal glänzend bewährt. Das 
bon den Herren Gejeßgebern anfcei- 
nend bezüglich des „feinen Ballot3“ 
gejchaffene und von den Rechtägelehr- 
ten der Stadt Jo lange — lange ge- 
nug, daß e3 nunmehr zu fpät ift, noc) 
bor derffiopembermwahl die Frage dur 
einen „Zeit-Fall” zur Entjcheidung zu 
bringen — überfehene Kuddelmuddel 
bat den Steuerzahlern nicht nur bis- 
long feinen nennensmwerthen Schaden 
gebracht, jondern mag ihnen Mil: 
lionen fparen, wenn fte die ihnen da= 
durh gebotene Gelegenheit auszu— 
nutzen verſtehen. 


* 

Wenn hier von der „Brückenbonds— 
frage“ geſprochen wird, ſo iſt damit 
natürlich gemeint die Frage, ob die 
Verausgabung von Bonds zum Be— 
trage von 84,655,000 für den Bau 
von 25 Brücken — mit wenigen, kaum 
in Betracht kommenden Ausnahmen, 
ſehr koſtſpieligen Klappbrücken — be— 
willigt werden ſoll. Das heißt, die— 
ſelbe Frage, die in der Frühjahrswahl 
der Wählerſchaft vorlag und von ihr 
mit einem großen „Ja“ beantwortet 
wurde, nachdem ihr ein paar Tage 
vor der Wahl in der Weltpreſſe und 
auf großen Anſchlagezetteln, die an 
jeder Brücke uſw. prangten, die fürch— 
terliche Gefahr einer Ablehnung und 
damit Verzögerung des Brückenbaus 
ir den ſchwärzeſten Farben ausgemalt 
und ganz tüchtig „bange“ gemacht 
worden war. Die Pläne der meiſten, 
wenn nicht aller verlangten Brücken, 
waren, ſo hieß es, damals ſchon fix 
und fertig, und ſowie die Wählerſchaft 
ihre Zuſtimmung gegeben haben 
würde, ſollte mit dem Bau ber mid) 
tigften begonnen werden — fofort, 
oder noch jchneller. 


Die Brüden wurden nicht in Auf» 
trag gegeben, weil man eben gleich nad) 
ber Wahl die Entdedung madte, daß 
die Abjtimmung einesfyormfehler3 me- 
gen ungiltig war, und wenn wir nun 
im fommenden Wir „über den Fluß 
fpringen, oder fliefen, oder ihn durch⸗ 
Ihwimmen müffen, ftatt über die fchö» 
nen neuen Brüden fahren, oder gehen 
zu fönnen, jo wirb das eben bieSchuld 
ber im Rathhaufe und fonftwo figen- 
den „Beiten des Boltes“ fein. Glüd- 
lichermweife ift die Gefahr nicht fehr 
groß und nicht größer ala fie märe, 
wenn nicht nur die Bondsbewilligung 
unanfechtbar märe, fondern auch die 
damit zu bezahlenben feinen Klapp- 
brüden jhon fir und fertig daftünden. 
Denn feither bat bie Erfahrung ges 
lehrt, daß die großartigen koftfpieligen 
Klappbrüden ebenfogut mie bie Mit- 
telpfeilerbrüden, die durch jene erjet 
merden follen, von Yahrzeugen anges 
tempelt und berart befchädigt werben 
mögen, daß fie lange ‚geit unbrauchbar 
find — länger als eine Drehbrüde in 
ähnlichen Fällen dienftuntauglich fein 
mwürbe. Der Unfall, ber der Dearborn 
Str.-Brüde mieberfuhr, während bie 
Glarf Str.-Brüde in Reparatur mar, 
bat alle die Argumente, die im Früh: 
jahr vorgebradht wurden, die Bemwilfi- 
sn —* genug * —— => 
g etwa zwanzig ſolcher Klappb 

Mählerf pp 


wir fo 


zu a 
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Wir werden den fommenben Winter 
hindurch ohne die neuen großenftlapp- 
brüden fertig werden müjfjen, 
und dann werden wir fie auch noch im 
nächjften Sommer entbehren können, jo 
daß e3 fein Unglüd fein wird, wenn 
fih Herausftellte, daß bie Brüden- 
bondöfragen im November nicht zur 
Abftimmung gebraht werden kann. 
Sollte man aber doc Mittel undWege 
dazu finden, dann follte die Bemilli- 
gung niebergeftimmt werben, mie fie 
borausfichtlih in der Yrübjahrsmanl 
niebergeftimmt werden wird, wenn bie 
Abftimmung bis dahin verzögert wird. 
Denn es ift unverfennbar, daß in der 
Hafen= und Brüdenfrage die Erfennt- 
niß des Richtigen jehr jchnelle T :t- 
ſchritte macht. Es ſcheint geiviß, daß 
ed nur eine Yrage der Zeit, und kurzer 
Zeit ift, daß man allgemein zu ber 
Anficht gelangt, daß feite Brüden nicht 
nur „jpäter einmal fommen müfjen“, 
fondern gleich, jegt beichlofien werben 
jellten, und der Fluß jofort nad) der 
möglichft zu befchleunigenden Herftel- 
lung des Außenhafend für die Gee- 
ſchiffahrt geſchloſſen, die Waarenver— 
theilung den Fluß und ſeinen „Zwei- 
gen“ entlang durch Leichterboote be⸗ 
ſorgt werden muß, die unter die 
Brücken hindurchfahren können. Selbſt 
die Intereſſen, die zur Zeit noch gegen 
feſte Brücken ſind, werden binnen 
Kurzem erkennen und zugeben müſ— 
ſen, daß feſte Brücken im allſeitigen 
Intereſſe jind. 

Daß es unter dieſen Umſtänden 
nothwendig wäre, nun noch alle Dreh— 
brücken durch Klappbrücken, und die 
beſtehenden kleineren Klappbrücken 
durch größere zu erfegen mit einem | 
Kofjtenaufmande von mehr ala 4 
Millionen, während fchöne, große fefte 
Brüden für den vierten Theil gebaut | 
werben könnten und an Inſtandhal— 
tungstoften nicht den zehnten Theil 
befien, ma3 jene verjchlingen, erfor- 
bern mürden, das mirb faum nachge= | 
wiefen und dem Publitum flar ge- 
macht werden fünnen. Die eine oder | 
andere der jetigen Brüden mwird biel- 
leicht noch durch eine neue erſetzt wer— 
den müfjen, denn es wird immerhin 
ein paar Jahre dauern, bis der Au— 
Benhafen „betriebsfähig” ift, aber dazu 
werden feine 44 Millionen nöthig | 
fein. Etwa brei Millionen mürben : 
fparen fönnen, und da— 
mitt Sand in Hand gehen 
würde noch der größere Vortheil, 
daß dadurch der Hafenbau, danf der 
erhöhten Dringlichkeit, - befchleunigt 
und dem mweiteren Berfenten von vielen 
Millionen Dollars Steuergeldern in 
ben Fluß (behufs Verbreiteruna des 
luffes, die bei feiten Brüden nicht no- 
thig ift) porgebeugt mürbe. 

E3 mill jcheinen, daß man in ber 
Brüdenfrage mit Recht jagen ann, 
Zeit gewonnen, Alles gewonnen. Des- 
halb fei den Herren, die irgendwie für 
bie Ungiltigfeit der Frühjahrsabftim= | 
mung und etwa die Verzögerung einer | 
zweiten Abftimmung verantimortlic, | 
find, gern vergeben — fie gaben 
ung die Hoffnung auf die Erfparniß | 
einiger Millionen und den baldigen | 
Eintritt einer jchöneren, befjeren Zeit. 


Sparjamfeit mit Sinderniffen. 


Mit Sparfamteitsforgen hat der 
große Wolkserweder und politifche 
Sittenprediger, Theodor Rooſevelt, 
ſich niemals abgegeben. Die größte 
Steigerung der Regierungskoſten, die 
jemals in Friedenszeiten erlebt wor— 
den, hat während ſeiner Präſident— 
ſchaft ſtattgefunden. Wogegen ſein 
Nachfolger ſich unſtreitig redlich Mühe 
gibt, und von Anfang ſich gegeben hat, 
die Führung der öffentlichen Geſchäfte 
mehr „buſſtneßlike“ und weniger ver— 
ſchwenderiſch zu geſtalten. Er hat 
dabei: die thatkräftige Unterftügung 
feiner Kabinetämitglieder und in ver- 
ſchiedenen Verwaltungszweigen, na— 
mentlich im Poſtamte ſind in der That 
ſchon ſehr annehmbare Erſparniſſe er— 
zielt worden. Aber — die Summe der 
Geſammtausgaben ſteigt weiter, trotz 
alledem. Sie ſteigt nicht in dem 
Maße, wie ſie unter Rooſevelt geſtie— 
gen, aber ſie ſteigt. Und wenn die 
Adminiſtration dafür nicht verant- 
mortlich ift, fo ift der Kongreß dafür 
berantmortlich. 

Mas die Abminiftration aus eige- 
ner Machtvolltommenheit thun kann, 
if: nicht viel. Die Gelber, bie ber 
Kongreß jährlich bemilligt, find ihr 
nicht zur freien Verfügung gegeben. 
Der Kongreh beftimmt nicht bloß, mie 
viel jede Abtheilung zu verausgaben 
hat, er bejtimmt auch thatfächlich bis 
in die Hleinften Einzelheiten, bie 
Amede der Ausgaben; beftimmt, mas 
gethan werden foll mit dem Gelbe, 
und feine Beitimmungen find Gefeh. 
Wenn der Kongreß für bie Errichtung 
eines öffentlichen Gebäudes in Way: | 
bad oder Zonelgnille hunderttaufend 
Dollars anmeift, fo muß das Gebäude 
errichtet werben, wie unnöthig e3 auch 
fein mag; wenn er Gelb ausmirft für 
bie „Verbeſſerung“ irgendwelchen | 
Mühlbachs oder Froſchteiches, ſo muß 
die Verbeſſerung gemacht werden, ob 
auch die Schiffbarkeit des Gewäſſers 
nur in der Einbildung beſteht. 
den Bewilligungen gemacht zur Beſol⸗ 
dung eines Zolleinnehmers und et— 
licher Gehilfen für das Zollamt in 
Greeltormn, fo müffen bie Beamten an- 
gejtellt und bas Zollamt muß im 
Gange gehalten werben, auch menn’s 
bort da8 ganze Jahr durch feinen 
Dollar Zoll zu erheben gibt. 

Die oft auch die Abminiftration 
Thon bie Abſchaffung foldher un 
nöthiger Poften empfohlen, fie ift ba- 
mit im Kongreffe faft immer auf uns 
überwindlichen Widerſtand geſtoßen. 
Kein Senator will in ſeinem Staate, 
tein Abgeordneter in feinem Bezirke 
ein Amt Bun haben, buch 
beifen Befe er vielleicht einen 
—— Freun —J einflußreichen Par⸗ 

offen fi zu Dante — 
damit —* ee nen en 


Wer⸗ | 


: | Haubof ober fonft eine Bauhof oder fonft eine öffentliche An- 
lage, die einer größeren Anzahl von 
Leuten ftetige Beichäftigung bietet, jo 
ift der MWiderftand. gegen die Spar= 
famteitspolitit erft recyt nicht zu er- 

— Und wenn bisher für dieſe 


Aufrechterhaltung unnützer Aemter u. 
unnöthiger Ausgaben in erſter Linie 
die republitaniſche Partei verant— 
wortlich war, die während der letzten 
anderthalb Jahrzehnte ununterbrochen 
in beiden Häuſern die Mehrheit ge— 
habt hat, ſo iſt auch die demokratiſche 
Partei von Mitſchuld nicht frei und es 
iſt noch ſehr die Frage, ob nunmehr 
— nachdem diefe Partei die MeE:heit 
im Haufe und damit bie Kontrolle des 
nationalen Geldfads erlangt hat — die 
Sparfamteit mejentlich befjer fahren 
wird als früher. 
* * 
|  &n der verfloffenen Sonbertagung 
|; des jeßigen Kongreffes ift die Partei 
in diefem Bezuge noch nicht auf die 
| Probe geftellt worden. Die Vermilli- 
gungen für das laufende Rechnungs- 
| jahr, das erft am 30. Juni 1912 en- 
| det, wurden alle in der Schlußtagung 
deö vorigen, noch bon den Republi- 
fanern beherrſchten Kongreſſes ge— 
macht. Für das folgende Jahr hat der 


jetzige Kongreß die Verwilligungen in“ 


der nun beporjteßenden, im Dezember 
ı beginnenden regelmäßigen Tagung zu 
' machen, und erſt dann wird ſich zei— 
:gen, ob und in mie meit bie einjt be— 
| rübınte demofratifhe Sparfamteit 
| noch mehr ift ala leerer Schall. Eine 
fleine Worprobe jedoch, die leider nichts 
| Gutes verjpricht, mar bereits in ber 
| berflofjenen Sondertagung zu ver— 
zeichnen. Unter den vielen begonnenen 
Unterſuchungen befand ſich auch eine, 
die der Hausausſchuß für die Aus— 
gaben des Flotten = Departements 
‚ führte, 
' geben, war der Flottenjefretär Meyer 
' geladen. Diefer ftellte zunächſt die 
| Frage nad) dem Zmede der Unter: 
| ſuchung. Als ihm gejagt murbe,. der 
Zweck ſei die Beſchränkung der Aus— 
gaben ſeines Departements, verſetzte 
der Sekretär vergnüglich, da könne er 
| helfen. Er fünne dem Ausfchuffe eine 
‚ ganze Anzahl Vorfchläge machen; vor 
: Allem zum guten Anfang die Abjchaf- 
fung aller an der Golftüfte gelegenen 
Flottenbauhöfe, die allefammt länajt 
| völlig unnöthig geworden und nur aus 
politifhen Rücdfichten noch im Gange 
gehalten würden. Den demofratifchen 
ı Mitgliedern des Ausfchuffes, die zu— 
; meift aus füblichen Staaten fommen 
| und deshalb perfönlich interefftrt find 
an der Erhaltung der befagten „po- 
| litiſchen“ Verſorgungsanſtalten, ver— 
| ging darauf fofort alle Luft an ber 
Unterfuchung. . 

Desgleihen hat der Schabfefretär 
eine lange Lifte von Zollämtern, deren 
| jedes jährlih Xaufende von Dollars 
'an Befoldungen und fonftigen Aus— 

; gaben verjchlingt und deren fein auch 
nur hundert Dollars, manches feine 
zehn Dollars Zolleinfünfte aufmeilt; 
| und bie er deshalb loswerden müchte, 
aber nicht loswerden fann, meil aud 
da die örtlichen bolitifchen In⸗ 
| tereffen den Ausſchlag zu geben 
pflegen. ferner jteht jeit lan: 
ger Zeit der MVorfhlag auf 
dem Tapet, die verfchiedenen jehr foit- 
| Tpieligen Penfionsämter im Lande 
aufzugeben und bie ganze Gejchäfts- 
| führung im Wafhingtoner Hauptamte 
zu vereinigen, mo ohnehin alle mirf- 
liche Arbeit gethan wird. Diefer Bor 
ı Schlag, gegen den auch nicht der ge= 
tingfte ftichhaltige Einwand fich er- 
heben läßt, hat einige Male die Zu: 
ftimmung des Haufes erhalten, tft je 
bob im Genate regelmäßig abge- 
Ichlachtet morben. 

Ein meiteres Beilpiel der Schmwie- 

| rigfeiten, auf die im öffentlichen Dienft 
| jebmweber VBerfuch zur Befeitigung un 
| nöthiger Ausgaben ftößt, bildet bie 
ı Ihatfache, dab in der Wafhingtoner 
Regierungsdruderei, der 
Druderei ber Welt, noch immer alle 
| Geldfcheine, Poftmarten und Steuer: 
ſtempel auf Handpreſſen gedruckt 
werden. Der einzige Einwand 
gegen die Einführung der zeit— 
und geldſparenden Maſchinen iſt 
der, daß die Handdruckerei 
eine größere Anzahl von Arbeitern er— 
heiſcht. Aus dieſem Grunde wird ge— 
gen die Einführung der Maſchinen 
von der „organiſirten Arbeit“ ange— 
kämpft. Das genügt den Kongreß— 
politilern, der Neuerung auch ihrer⸗ 
ſeits ſich zu widerſetzen, ungeachtet der 
Thatſache, daß die Maſchinenarbeit 
jährlich eine Million Dollars ſparen 
würde und obwohl nach dem vom 
| Schapamt entworfenen Plane die Ein- 
führung der Mafchinen nur allmählich 
| erfolgen foll, jo daß dadurch feiner ver 
I beichäftigten Arbeiter außer Ar- 
beit fommen mürbe. 


Die YUusnukung von Ebbe und 
Fluth. 

Schon ſeit undenllichen Zeiten hat 
ſich die Wiſſenſchaft mit der Nutzbar— 
machung der Kraft von Ebbe und 

| Yluth befchäftigt, ohne daß biäher eine 
ı technifche Ausnugung erfolgt ift. Wohl 
gelang e3, bei ber einſetzenden Fluth 
das Daffer in ein Beden zu leiten, 
aus dem e3 bei der Ebbe dann wieder 
heraustrat. Diefe Gezeiten murden 
in tleinerem Umfange infofern tech- 
nifch verwerthet, daß das Wajjer beim 
Einlaufen oder Zurückſtrömen ein 
DWafferrad in Bewegung fehte, das 
dann mwieber Mafchinen trieb. E3 war 
allerdings erforderlich theure lm- 
Ihaltungen vorzunehmen, da das 
Wafferrad bei der Yluth ober der 
Ebbe eitgegengefeßte Drehungen mad) 
te. Genug, der Nupeffett war ein ge- 
tinger, 

In jüngſter Zeit hat ſich nun der 
Ingenieur —— Pein in Hamburg mit 
ber Ausnutzung der Kraft von Ebbe 
und Fluth .Das Projekt — es 
handelt ſich um ein Millionen⸗-Unter⸗ 
— * — ee bie en einer 


Be — 


Dem Ausſchuſſe Auskunft zu 


größten: 


| 


9 


fpäten follte. 
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Unſer 38. Jahresiag -Verlkauf begann geſtern Morgen. 


Der Andrang übertraf alle Erwartungen — unſere Verkäufer waren 
bis über ihr Können angeſtrengt —unſer Ablieferungsdienſt war dem un— 
geheuren Anſturm nicht gewachſen. 


Wir bitten um Verzeihung, falls Sie geſtern nicht prompt bedient wur⸗ 
den — und wir erſuchen um Nachſicht, falls die Ablieferung ſich etwas ver⸗ 


Wir danken dem Publikum für ſeine freundliche und wirkſame Unter— 
ſtützung, die wir als Glückwünſche zu unſerem 36. Geburtstag betrachten. 


Während der noch übrigen Tage dieſes Verkaufs wird es unſer Be— 
ſtreben ſein, ebenſo gute Waaren zu bieten, als die welche am Eröffnungs⸗ 
tage zum Verkauf offerirt wurden, ſodaß Leute, die geſtern nicht bedient 
werden konnten, nicht enttäuſcht werden. 


Che FAIR 
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Deutsches Theater 


1222 Eedgwid Str. Tel. North 1184, 
Direftion: Mar Haniid,, 
— een Abend und Samstag a 


!SO dieje Weiber ! 


Wrope PRoffe mit Gefang und Zum 
ittwodh, zum legten Male 


— ———— — 
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag‘ 
Boccacio 


Zentrale ſoll den elektriſchen Strom an 
die bereits beſtehenden Elektrizitäts— 
werke in Mittel-Schleswig bis hin— 
über zur Oſtſeite zur Wiederverwer— 
thung abgeben, theils auch ſollen pri— 
vate Beſitzungen an dieſe Ueberland— 
zentrale angeſchloſſen werden. Die 
Geſammt-Anloge koſtet 5 Millionen 
Mark. 

Pein weiſt auch die Rentabilität 
zahlenmäßig nach. Das Werk iſt in 
der Lage, jährlich 43,800,000 Kilo— 
wattſtunden zu erzeugen. Der jetzt ge— 
zeichnete Konſum beträgt pro Jahr 
4,511,671 Kilowattſtunden. Das Lei— 
tungsnetz iſt mit einer Länge von 781 
Kmtr. vorgeſehen. Bei vollem Ver— 
brauch der erzeugten Elektrizität würde 
dieſe nur 2,1 Pf. pro Kilowattſtunde 
an Selbſtkoſten verurſachen. Die be— 
ſtehenden Werke ſollen den Strom für 
6 Pf. bei Nachtzeit und für 3 Pf. bei 
gewiſſen Tagesſtunden erhalten. 

Pein gab zu, daß das Elektro-Fluth— 
werk ſich anfangs zwar theurer ſtellen 
werde, als ein anderes, mit Stein— 
kohle arbeitendes Elektrizitätswerk, 
hinſichtlich der Betriebskoſten werde es 
ſich von Jahr zu Jahr aber günſtiger 

tellen. Die Unterſtützung der Be— 

hörden iſt Pein inſofern zutheil ge⸗ 
worden, als die Landräthe in amt: 
lihem Auftrage Fragebogen in ihren 
Kreifen ausfandten, um ben Strom- 
verbrauch Feitzuftellen. 


Weltall und Menichheit! 


Wie entitanden diejelden? Cine Weberficht der 
Entwidlungsperioden der Erde und der Lebe- 
weten, bon 2. PBeterion Kinberg. 300 Ceiten 
mit vielen farbigen Tafeln, arten und Teris 
iluftrationen. Fein gebunden, Nur Tde. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Ades.) 


TRETEN ET EEE ETHERNET Zu 
Tobes:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein aeliebter Satte ımd 
unfer lieber Bater, Bruder und Echwie- 


gervater 
Guitave A. Beilfur 

im Alter von 62 Jahren und 3 Monaten 
fanft im Herrn ent &lafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt bom Trauerhaufe, 
5306 Indiana Abe., Donnerstag Ben 
en um 10 br, nach der * Bet 
iche, Herr Paitor 3. ®. Merbig, von 
da nad etbania. Tief betrauiert von 

ung Beilfuß geb. Wegner, Gat- 


Sur —*3.. — ve ei u 


Glärenes 6 A enden 
—** „Beten Bari na Blant, 
Her eilfuß u. die ber» 
ftorb, William, Albert und 
Minnie Beiltuß, Gefchtwiiter. 
Helen Beilfuß, Schwiegnertochter, 
nebit Verwandten. mi 


— m —— — — — — —— 


— EEE EN 
Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 

Emma Aunede ned. Biihop 
am 9. u? u Abends 3:30, im 
Alter bon 60 Jahren, 9 Monaten und 9 
gi —— 4 ift. N findet 
onnerdtag, den 12 tober, 
2m de, — B— 1627 
yton dh dem —— 
bof. Um ilae peilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
gu. Aunede, Gatte. 


Emil Kunede, Eobn. 
a Echiviegertochter, * 


Todes-Anzeige. 


Seeuutben und „Sgetannten die traueige 
heit, 5* cn Gattin, 
und eueit 
Nofa aeb. Goch 
em Leiden ſelig im De ent» 


ft Beerbi 8 jest flatt_bon 
r. ichen nbade, 2% ze oe $ 
br Borm,, nad der ©i. Zpezelie, — 


und bon ba na St. Zeuge 
Brieptof . um fi iu anne. © tten 


bten ae 


Tode8- Anzeige, 
di. dap m und VBelannten die traurige Nadi» 


richt, dak meine bvielgeliedte Tochter und unfere 
liede Schmweiter 
Marie A. Stegmeher 
am 3. Oktober 1911: im Alter don 14 Jahre 
und 3 Monaten felig im Herrn entfchlafen if. 
Beerdigung findet flatt am Mittwod, den 1 
Dftober, um 9:30 Borm., bom Trauerbaufe, 314 
WR. North Ave, nad der ©t. Michaeläfirde, bon 
da nah dem &t. Vonifazius- Friedhof. Um ftilfe 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
John Stegmeyer, —— 
Katherine, John Ar. a Steg 
DS Serhmitter, Dh —— 


Todes-Anzeige. 
Allen unſeren Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte 
Vater und Bruder 
Henry Pueichel 
im Alter bon 44 ar und 3 Monaten am 
Montag, den 9. ber, —— 6 Uhr, ge⸗ 
ſtorben iſt. au Mittivo 
2 Ubr bom Trauerhaufe, 1818 N. Sarober Abe 
nad Waldheim. ie trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


Karoline eg Benin. 


Nachmittag um 


—— Bueihel, Schwägerin, nebft a 
t 


Todes: Anzeige. 

geennten und Belannten die traurige Nacıs 

richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Henry Geifen 

im Wlter don 51 Nabren felig im Seren ent» 

hlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom Haufe 

eine3 Bruders, id Geifen, California ımd 

Donnerstag, den 12. Dfltober 

0 Uhr Normittaad, nad der ©* 

Sranziefug Aaberiusfirdhe, und bon dort na ac 

St. Bontfazius-Gottedader. Um jtilles Bei: 

— Bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Katherina Geiien, Gattin. 

Nikolaus, Katie, Henry, Beter, Anna, 

Andrew u. Edward, Kinder, nebit 

Verwandten. mbdmi 


Tode83:- Anzeige. 
Mabella Dentiher Frauenverein. 
Beamten und — die traurige Nach- 
richt, daß unfere Echmeite 
Barbara — 
geſtorben iſt. —*66 findet * am Don⸗ 
nerstag, den 12. Ollober, um Uhr Nadım.. 
bom Trauerhaufe, 2231 R. 37. er. nad Wald 
beim. Die Beamten verfammeln fi un 12 or 
Vormittags in der Vereinshalle, um der b2-: 
ftorbenen Schmeiter die legte Ehre zu ermeilen. 
Um itilles Betleid Bitten: 
Alara Maeiie, zen, 
Alma Lynch, Sefretär 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

die traurige Nachricht, daß unere geliebte Mut⸗ 
ter und Großmutter 

Iohanna Kowalfa 

9. Dftober_ aß langem ſchwerem Leiden 

im Alter von 77 Nahren felig im Herrn ent» 

lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

ae den 11. Dftober, um 1 Uhr Nachn. 

vom Trauerbaufe, 3010 N. Sobhne Abe., na 

ulas Gottesader. Um ftilles Beileid 

Bitten bie Tkauernden Sinterbliebenen: 

Bertha, Neinhold, Amelia und Albert, 

Kinder, nebit "Verwandten. 


Eode3-Anzeige. 

eunden unb PBelannten die traurige Nads 
richt, daB unfere liebe Mutter 
Mary Paste 

(aeitette Gattin des veritorbenen Nofepb PBakte) 
9. Oftober um 6:20 Abends geitorben ıit. 
Seren ng am #reitag, den 13. Dftober, um 
torm., bom Trauerhaufe, 1342 Cornelia 

—— —— der St. Bonifagiusfirche, bon dort 
nad dem &t. Bonifaziuss Friedhof. Die trauern 
—* Hinterbliebenen: 
Joſeph C. u. Frau Roſa Rudi, Kinder. 

—28 un Agnes Paste, a 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, eg meine geliebte Gattin und um ne liebe 


Mutte 

Barbara Kapfchull 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerstag, dem 12. Dltober, um 1 Uhr Nahm, 
dom Trauerhaufe, 2231 ®. 21. Etr., nad Waly: 
beim. Im ftille Theilnahme bitten die trauern. 

den Hinterbliebenen: 
Gharles na zei. Eder 
on, Barbara, aries. 
—E Kinder. dmt 


Todbed- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadi» 
Mn daß unfere liebe Mutter v ⸗ 
Maria Lang 

am 9. Dftober felig im Herrn entichlafen 
— ne Oftober, = 

t, in der enfionfirde, bom Ira 

ihrer ZTocdter, 1021 Circle Ube., ale 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Lewis Lang, Anna Li 
Zambte" DOG, wet: 


Foreit Bart. 


Toved:-Anz:ige 
Gegenfeitiger Unterftügungdverein von Chieann 
4*8 zes: werden hierdurch benadric- 
tigt, da 


Henry Buefchel 


n der 12. Seltion geitorben tft. Die 
Ka Jan zum om Mittwoch, den 11, —— 
t, von 1813 N. Sawher SIde., nad 


Zoleph Sichen, Setretär. 


„ET üpeeiar 


Freunden und Belannten dt 
richt, 5 unfer er atiedier Water Pe 


ber Sn 
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Dia, ob Aue ash; 
+ Söhne. 
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Bur Grinnerung 
In mehmütdiger Erinnerung gedenten wir heut 
an den Todestag unferes jo berzlih geliebten 
unbergeßlihen Eohnes, Bruders und Ontelz 
Johnny Antes 
der beute bor drei Jahren, am 10. Oftober 
1908, im blühenden Alter bon zwölf Jahren, 9 
Monaten und 24 Tagen zu sur ewigen NRube ging 


e bom Baum die Bli Blätter fallen 
Yo fantft au du bina 
Und du liegft, beiweint —* Allen 
Schon drei Jahr in deinem Grad, 
Unbeilbar ift diefe W Wunde, 
Die dein früher Tod und ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde 

man dich zu Grabe trug. 
Mir denfen deiner Lieb und Zreute, 
Die num im ftillen Grabe ru 17 
Und biefer Tag zeigt und auf'3 neue 
Wie du fo edel warit und aut. 
Der Schmerz um dich mird nie bergehen 
Doch hoffen wir auf ein Wiederfehen. 
Nude fanit, dur geliebter Johnny. 


Gewibmet von deinen trauernden EL 
tern und I he ftern. 


Waldheim. 


Einziger beuifer Zonfeffiondlofer riebhot dv 
Chieado. © —— | m — — 74 Se 
B N n 


u errei 
: Gerda 


2. m jdönen € Befeer Ka 
Eith 0 ne: ee 708. Ton gi 


En Bart 
Gred 3, Zuttermeilter, Prüf. Fred Maas, Selr. 


Satob Schwab, Suderintenbent, 


BI Umeiientalender 1912 — 20 E 
u. alle and, Kalender Bbilligft bei 


Koelling & Klappenbach 
u Schreibmaterialien, Sportartifel, 
. Adanıd Strafe, 


Großes Herbfi-Ronzeri 


beranftaltet bom 


Boeitjeite Sängerkranz 
am Samsdtag, den 21.Dftober, A seen Halle, 


Blue Island Ave. und 21. Tidet3 im 
Vorberlauf 25€, an ber Kaife en 
0f10,14,19 


Großer Bazjaar, 
Jahrmarkt in Ritzebüttel bei Blankeneſe 


veranſtalaet vom 


La Salle Turnverein 


bom 10. 5i3 zum 15. Ditober 1911 inc, in 
einer Halle, Larrabee Straße und aek Abe. 
Eintritt: Dienstag, Mittwoch, Donnerätag uro 
Freitag 10€ die Berfon, Samfiag u. — 9 


Großer Yerbſtball 


vernſtaltet vom 


Iſolde Deutſchen Frauenverein 


Donnerstag, den 12. Dftober 1911, im Ball- 

Saal von „White Gith“, Ede 63. Er. u. Eꝛu 
aa Ave. Tidet3 bon Mitgliedern 2be, an der 
affe 50€. Garderobe 25e. ol8,10 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincofn Park. 
Zahn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Lisa Resmitias 
Otto Seifert’s Orchester; 


Cafe Hungaria 
219 North Ave, 


Eae Wieland Str., unweit d. Deutfhen Iheat'r. 
Otto B. Tuntel, Eigenthümer. 


Näditen Camätag, 14. Oktober 1911: Erftes 
Konzert de3 belie ten Wiener Tenoriften wein 
tier; @. Ghriito 
ter, am ®Biano, E 
Sonzert von 6 bis 1 
und ungariſche Rüde. 3 
fowie die beiten Weine, —E u. are 
of10 haare. im 


Bntereffantes für Bamen! 


Es iſt befſer einen hübſchen modernen" Hut m 
ge en, anitatt einen plumpen, unmobdernen,. 
ic elegante 


DAMEN-HÜTE 


berfaufe, wird bon allen meinen Räuferinn 
anerlannt. Außerdem — ie au mögli 
billigen N van folg 
Co un — a u; ; 

— 

,garnirte 6 Gaftorhüe, 

re "ste Velnethüte, 
un au * 
und außerdem nod "biele andere auch 


mit echlen Willow Plumes, au verſchiedenen 
Vreiſen. 


Paulina Klein, 732 Milwankeedoe, 
Ede Carpenter 


Etr. 
of2,7,10,14,20,24,23 
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Der Deutſche Tao. 


DA. Nationalbund feiert ihn mit | 
zinegı Feitejlen im Kongreß- Hotel. 


Gindrudsvolle Feier; 


Profeffor Dr. Julius Goebel und Herr 
Arthur Hercz fhildern den Einfluß 
der deutfhen Kultur und Kunft auf 
die Dereinigten Staaten. 


Das Deutihthum Chicagos feierte 
geitern den Deutichen Tag mit einem 
Hefteffen im Kongreß = Hotel, daß der 
hiefiae Zieigverband des Deutic- 
Amerifanifchen Nationalbundes veran: 
fialtete. &8 mar zum erjten Mal jeit 
fünf Jahren, daß ber 3meigverband 

wieder ein Bantett zur eier bes 
Deutichen Tages veranftaltete. Un 

efähr 250 Pertreter aller Klaj- 

E der deutlichen Bevölterung 
der Stadt hatten fi) eingefun- 
den, um in mwiürdiger Weife den Jah— 
seötag der Landung ber erften Deut: 
fchen in Amerita zu begehen, um mit 
Wort und Lied zu bemeijen, daß jie, 
wenn fie auch politifch getreue Bürger 
ihre Adoptivvaterlandes find, Doc 
zäh an deutichem Wejen und deutfcher 
Art feithalten, die, wie die Feſtredner 
ausführien, einen der werthvollſten Be— 
erg X des amerifanifchen Lebens 
bilden. Die eier, ſchlicht, gemüth⸗ 
voll, würdig, lieferte einen ſchlagenden 
Beweis für die Ausführungen Des 
Hauptredners des Abends, 
Julius Goebel, daß die Feſtfreude 
des Deutſchen, die Gabe, ſich im Kreis 
Gleichgeſinnter zu freuen, eines der 
werthvollſten Stücke deutſcher Kultur 
iſt, welche das Deutſchthum nach den 
Vereinigten Staaten verpflanzt hat. 

Die Anſprache Profeſſor Goebels 
von der Siaatsuniverſität in Urbana 
bildete die Hauptrede des Abends. In 
ausführlicher Weiſe ſchilderte er den 
Einfluß der deutſchen Kultur auf 
Amerika 
Anſinnen zurück, daß der Deutſche in 
der übrigen Bevölkerung aufgehen und 
ſeine Eigenart verlieren ſolle. Ueber 
deutſche Künſtler in Amerika ſprach 
Herr Arthur Hercz, während Herr Fritz 
Schmidt über das deutſche Wort und 
das deutſche Lied ſprach. 

Staatsſekretär Fiſher ſagt ab. 


Von den Ehrengäſten des Abends 
hatten ſich die Vertreter des Deutſchen 
Reichs, Oeſterreich -Ungarns und der 
Schweiz, die Herren Konſul Dr. Al— 
fred Geißler, Konſul Dr. Hugo Sil— 
veſtri und Vizekonſul Eugen Hilde— 
brand, eingefunden. Der andere Ehren- 
gaſt, der geladen war und zugeſagt 
hatte, der Miniſter des Innern 
Walter Fiſher, mußte abſagen, da er 
ſich im Hoſpital befindet. Den Vor— 
ſitz führte der Präſident des Chicagoer 
Zweigberbandes des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbundes, Herr Mi— 
chael F. Girten, der die Anweſenden 
mit einer kurzen Anſprache begrüßte 
und als Spruchtneiſter des Abends 
Herrn Fritz Glogauer vorſtellte. Mit 
einer kurzen Anſprache, in der er auf 
die Bedeutung des Deutſchthums ſeit 
der Gründung von Germantown hin— 
wies und gegen die amerikaniſchen Ge— 
ſchichtsſchreiber den Vorwurf erhob, 
daß ſie im Allgemeinen die Bedeutung 
des deutſchenElementes todtgeſchwiegen 
oder verkleinert haben, übernahm Herr 
Glogauer das Amt. „Auf Anregung 
des Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bundes“, führte er unter anderem 
aus, „feiern die Deutſchen alljährlich 
den Deutſchen Tag. 

„Dieſer Tag ſoll die Erinnerung 
feſthalten an die am 6. Oktober 1683 
erfolgte Landung der Deutſchen auf 
amerikaniſchem Boden. Die deutſche 
Einwanderung aber beginnt in größe— 
rem Maßſtab erſt mit der Gründung 
von Germantown. Von dieſem Jahr 
an haben wir eine regelmäßige deutſche 
Einwanderung zu verzeichnen. Im 
Jahre 1775 wieſen die dreizehn ur— 
fprünglichen Kolonien unter ihren Be— 
wohnern 225,000 Deutſche auf, zehn 
Prozent der Geſammtzahl aller Wei— 
hen der Kolonien. Amerikaniſche Ge— 
fchichtsſchreiber von Bancroft bis 
Woodrow Wilſon ſchweigen dieſe Be— 
deutung der deutſchen Einwanderung 
entweder völlig todt, oder aber verklei— 
nern fie. Hin und mieder fommen al- 
lerbings in miffenfchaftlichen Werfen 
bie Thatfahen and Licht, aber die 
Menntniß dabon bringt nicht in die 
| großen Mafjen ber Bevölkerung. Der 
Deutjche in ben Vereinigten Staaten 


8 


Amerikaniſchen Nationalbundes, 


ı Heil, ben er am Aufbau des Kanes 
| gehabt hat, nicht beftritten wird. Eines 

; beftreiten felbjt bie Nativiften nicht, 
ı daß die Deutfchen die Mufit ins Land 
' gebracht haben. Das beutjche Lieb hat 
ji einen unbeftrittenen Pla erobert.“ 
Als erfier Redner des Abends jprad) 
Herr Fritz Schmidt, Präſident des 
Staatsverbandes Illinois des Deutſch— 
über 
das deutſche Lied und das deutſche 
Wort. Er führte aus, daß der Haupt- 
zweck des Nationalbundes ſei, das 
deutſche Wort und deutſche Lied hoch 
zu halten, das die Deutſchen nach den 
Vereinigten Staaten gebracht hätten. 
Eine der wichtigſten Aufgaben ſei in 


dieſer Beziehung, darauf zu ſehen, daß 


Profeſſor 


und wies nachdrücklich das 


Wwunderbar zauberiſch ſingt. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hat nie verfucht, einen Staat im Staat | 


u bilden, aber er muß darauf beitehen, 
daß ihm die Anerfennung für den An- 


der deutiche Unterricht in den öffentli- 
hen Schulen gepflegt werde. Die 
deutſchen Geſang- und Turnvereine 
ſeien ſlets bereit, ſich im Intereſſe des 
Deutſchthums zu bethätigen. Sie ver— 
folgten damit dieſelben Ziele, die der 
Nationalbund verfolgt. Es ſei wün— 
ſchenswerth, daß die Vereine, die dem 
Nationalbund noch nicht angehörten, 
ſich ihm anſchlöſſen. Mit Wünſchen 
für das fernere Gedeihen des National: 


bundes jchloß der Neoner feine kurze 
Anſprache. 


Deutſche Künſtler in Amerikfa. 


„Deutſche Künſtler in Amerika“ bil— 
dete das Thema der zweiten Anſpräche 
des Abends, die Herr Arthur Hercz 
hielt. Sie lautete, wie folgt: 


„Gerne will ich die Gelegenheit benützen, 
um den Standpuntt klarzulegen, den die 
deutſchen Künſtler in dieſem Lande einneh— 
men. Künſtler, die herübergekommen ſind 
aus unſerer alten Heimath mit einem feiten 
Vorſatz, einem beſtimmten Ziele — und zwar 
nicht nur, um hier um jeden Preis Geld 
zu machen — dies wenigſtens nicht als End— 
zweck, ſondern, um ihr ganzes Können, Wol— 
len und Wiſſen, das ſie drüben erworben, 
dieſem neuen Adoptivvaterlande zu widmen, 
um es zur denkbar höchſften, idealen Kultur 
zu fördern. 

Sie find herübergelommen ohne PRorur: 
theile und auch ohne allzu große Ermwartuns 
gen — fie wurden daher auch nicht ent- 
täufcht. 

Anders al mein großer Landsmann Ni- 
colaus Yenau, der, al3 er nad kurzem Auf: 
enthalte dies Land verließ, ganz enttäuſcht 
ausrief: „Was ſoll ich in einem Lande, wo 
es keine Nachtigallen gibt!“ — 

Ich dente, Lenau hat die Aufgabe der 
deutjchen Künftler in America nißperitan- 
den, denn gibt e3 feine Nachtigallen hier, fo 
feien wir die Nachtigallen, die zum Kunft- 
| ichaffen begeiftern! 

Bei allen unferen Fehlern fanı man ung 
Deutjchen ımd Defterreichern eines nicht ab- 
| fprechen, und zwar unferen Schönheits- 
jinn! It dies nun aber unfere Stärte, 
fo jei e8 auch unfere Waffe, und machen wir 
Gebrauch Davon! 


63 ift weder eine leichte noch eine dank: 
bare Aufgabe, Pionierdienfte zu Ieiften; fo 
mande Blume muß welfen und verfaufen, 
che jie den PRoden fruchtbar macht, auf der 
die Roſe blüht! So manche Lenaus, ſo 
manche junge Künſtler ſind aus unferer al: 
ten SHeimath herüber gelommen, aber mit 
menig Ausnahmen find fie berfommen, ber- 
fauft. Uber, fie geben einen guten Dinger, 
aus dem Nojen blühen und Hoffnungen 
iprießen. 

Bei dem Gedanken an unjere Vorfämpfer 
drängt fi; mir unmillfürlic) das Bild der 
Loreley auf, die auf dem TFelfen fikt und jo 
In Schaaren 
ftrömen fie herbei, die Ritter, uım ihr zu hul- 
digen, ihr, die ruhig laͤcheind zuſieht, wie ſie 
den Felſen heraufſtürmen, um unrettbar in 
die Tiefe zu ſtürzen. Sie lächelt, lächelt 
und ſingt nach neuen Opfern. 

Und unten im Thale kommt wieder ein 
Jüngling, er iſt weder ſchön noch reich, doch 
ihr iſt es einerlei ob ſchön, ob reich er iſt, 
wenn er nur ihr, ihr allein huldigt! Ruhig, 
ſinnend zieht er weglang, da ertönt es wie 
Sphärenmuſik, wie verhaltenes Sehnen von 
den Lippen der ſchönen Frau, es ergreift 
mächtig den Jüngling und ſinnlos vor Ver— 
langen ſtürmt er hinauf zur Höhe! Nur 
einige Schritte iſt er noch vom Abgrunde 
—— und ſiegreich, blutdürſtig lächelt 

s Weib, aber, bis an den Rand gefüllt mit 
Beiden ift die Grube, und iiber jie hinweg: 
ftürmend, erreigt er die Spite des Trelfens 
und jeelig trunfen umermt er die Aunge 
frau! Er, der Eine, er hat’3 erreicht! 

Und nun die Moral diefer Gejchichte: 
Ich Fenne folche Einzelne, jie hat die 
Göttin Kunftfreiheit in der Geftalt der 
Kolumbia umarmt, fie ftehen jegt auf ber 
höchſten Spike der Kunft, ivie mein Lands: 
mann und Freund Karl Bitter, Afidore 
Kouk, Albert Jägers, Heinz; Meirner, und 
einer der Größten, deffen ich hier gedenfen 
möchte, mein leider jo frith  verftorbener 
Freund Maudy, und nocd) mehr folce ein: 
zelne. Die Grube ift jegt voll mit den 
Leihen der Echiffbrüchigen, diefen Pionie: 
ren des Meftens, jekt ift leichter hinaufzu: 
fommen, und die jett fommen, die fchaffen 
auh! Und fchaffen fann man, ivo c& was 
zu Schaffen gibt, wie hier. Den flünftler 
reizt das Uinfertige — er till nicht Tyer: 
tiges regiftriren, er mill MWerthe jchaffen! 
Und wo man, eingezwängt in alten Vor: 
urtheilen, erjt die Berehtigung haben muß, 
ein Talent fein zu Dürfen, da ift fein Plaß 
für Künftler, die Werthe fchaffen wollen. 

Hier ift das Feld, wir haben das Können; 
wa3 nur noch jehlt, ift das Berwußtfein, 
das Zufammenhalten. Gerade Tefte tie 
dies heutige find dazu angethan, um in uns 
dies Bemwußtfein, das Gefühl des Zufammen: 
haltens, zu ermweden. 

Und wenn auch in Zufunft einzelne von 
uns untergehen, um al Dinger zu dienen, 
aus dem die Nachfommenden, die Stärferen, 
die Siegreichen herauswachfen, fo wird ung 
das Bewußtfein tröften, an einer großen 
idealen Aufgabe mitgewirkt zu haben, an 
der PVerfchönerung, Veredelung, Berglüds 
fihung diefes Landes der Freiheit, unferes 
Adoptivvaterlandes Amerika! 

Unfere Waffen aber jeien unfer Schöne 
heitsfinn und die Aunft, und unfer Herrs 
gott der gute Geſchmack.“ 


Wenn Ahr erichäpft fein 


Die Zeit tommt, ‚wenn Euer Griff an Soden nadläßt. 
die Lebenstraft ermattet, 
Ihr fühlt, 
Nehmt Euh in Act und feid vorjichtig. Nehmt fofort 


Nerven find erſchüttert, 
ſchwach und das Blut ſchlecht. 
ſchleicht. 


Eure 
der Magen iſt 
wie das Alter heran⸗ 


BEECHAM'S PILLS 


es ift nöthig, die Lebenskraft zu erneuern. 


Schwache Nerven, er- 


mübetes Gehirn, tranter Magen, jhlehtes Blut, träge Leber, bet- 
ftopfte Eingeweide — ſpüren alle ben belebenden Einfluß von 
Beecham's Pillen. Xhre Anwendung macht den größten Unterfchieb, 
Die tonifche Wirkung diefer Pillen auf bie vitclen Organe ift augen» 
blidlich, gründlich und nachhaltig. Sind der Natur eigenes Heilmittel, 


Für erfhöpften, erihlafften Zufland, 


Neberall verkauft in Schachteln, 10c und Zr. 
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31 00: 


Dinner-Serbietten, reines triiches 13 9 


quläre Preije bis $4 das Dub. 
einige jind Eeconds, zum Verf. 
in & Dußend-PBartien, 6 zu. 


$37 Royal Willen Ruos, (8IX102), 824 


theilnehmen. Yeder Rug ift garantirt. 
525.00 Royal 


Rugs, 9 bei 1 
n feinite 
Ichwerer Bile, 
Mittwoch = Verkauf - 
zu nur 


6 bei 9 Größe, $26.00- 3 


wen 13.25 


morgen, 


Rugs, 
Größe, 


Wilton-Effekte, 
ein gr oßer Bargain für den 


9. 10.6 
neue 
819 
Werth, für... 


De 
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STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


PRMATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Vierter Flvor, Adams und Drearborn Strafe 
Eine große Fabrik im Diten hatte ungefähr 2000 der feinften Wilton Rugs an Hand, die fie uns zu 
den Herjtellungstoften verkauften. Morgen fünnt Xhr an den größten Rug-Bargainz in unferer Gejchichte 


Hilton 
‚ nahtlos, 


Veivet 
hoch⸗ 
prachtvoll, 


18.95 


NRoval Wilton 


2.50 


Ein garantirter 
reicher, bober Bile, 
luxuriös. Preis 
zu nur 


reiner Kamımgarn = 


1 


für 


Jeder Aug it perfelt. 

557.50 Royal Wilton Nugs, 11.3 bei 12 Fu. 
großer Bargain zu diefem ungewöhnlich niedrigen Breis, — ehr 
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$37 Roval Wilton Nugs, meijtens 8 
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40.00 
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10.6 bes 12 Größe, %55 
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"Wiltone“ Rugs, 


Seat enr ae bie Daltee an feinen Nottingham Gardinen 
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‚ ichnellen Verkauf, 
|das Stüd 

Smportirte Yute Velour: 
Portieres, mit“ orient. 
| ders, Karben paflen zu der 
neuen oriental © 
Baar.. 


5 Eouch-Deden, ertra | 
Lualität Negus, ganz 
Aranje verfehen; 60 oil | 


| breit, das I. 19 


85 Tapeſtry Vortieres, 
entweder mit Tapeſtry Bor— 
ders oder Van * 0: 


in allen yarben, 2,95 | 


Paar Rugs, 
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$22 > ‚50 


zimmertiſch, bis 6 Fuß auszuzie— | 4 


ben, hat 4430ll. runde Platte; bejte | binbotz, 
Arbeit und Politur; 
fpeziell für morgen. 


52.25 Tiihe (mie im 
Bild), durchweg dv. maj= 
fivem Eichenholg gemacht 

in Golden fumed oder 
Early Engliſh Politur, 
243öllige runde Platte — 
ſpeziell für Mittwoch — 
zum Vreiſe 


(wie im Bild), mit viertelgeſägtem 
mit Boſton 
tion; eine Bon 
venbort in ein 


83.75 viertelgeſägte 
Eichen Eßzimmerſtühle, 
echter jpanıicher Leder— 


—— 
⸗ 


für 


N 


Ordnung 


Profefior Goebel’s Anfprache. 


Mit der Hauptanfpracdhe Profefjor 
Goebel3 fam das Feſteſſen zum Ab— 
ſchluß. Sie lautete im Weſentlichen 
wie folgt: 

——— Berechtigung haben wir Deutſche 
hier, wenn es nicht eine Kulturberechtigung 
iſt? Welche Berechtigung haben wir, in einer 
anderen Nation, einer ſtammverwandten 
zwar, aber doch geiſtig fremden, weiter zu 
beftehen?« fragte der Medner, und gab in 


jeiner Rede jelbft die Antwort, indem er ein ! 


umfajjendes Bild defjen entrolfte, was der 
Deutiche feinem Adoptivvaterlande gegeben 
hat. „WUehnliche Verfammlungen tie dieje 
hier abzuhalten, ift fchon in früheren Jah: 
ten don den Deutichen im Lande verfmcht 
worden, im 18. Jahrhundert bereits, fpäter 
im 19. Jahrhundert. Bejonders in dem 
fe&teren hat fi) das Bedürfniß nach einem 
ſolchen Zuſammenſchluß in größerem Maße 
gezeigt, aber es kam nicht dazu. Auch den 
Achtundvierzigern gelang es nicht. Der 
Deutſchamerikaniſche Nationalbund iſt der 
—— Verſuch, die Deutſchen im Land zu— 


ammenzuſchließen, dex gemacht worden und 


geglückt iſt. Wenn wir ſehen, mit welch' 
rührender Liebe die Deutſchen an ihrer 
Sprache und ihren Sitten hängen, begreifen 


wir ſo recht dieſes Beſtreben, das ſpezifiſch 


Deutſche in dieſem Land zuſammenzufaſſen 
und feſtzuhalten. Man hat die Deutſchen 
in gewiſſen Kreiſen oft als eine Art Haus— 
knecht hingeſtellt, den man ſich hat kommen 
laſſen, um beſtimmte Arten Arbeiten zu 
verrichten. Es gibt nichts Unverſchämteres 
als dieſe Anſicht. Wir wiſſen, und es iſt 
wiſſenſchaftlich bewieſen worden, daß die 
Deutſchen von den Engländern nach Amerika 
gelockt worden ſind, um das Land zu be— 
ſiedeln. Wir wiſſen, wie England nach 
Deutſchland ſchickte, um tüchtige Leute zu 
erhalten, mit denen es ſeine Kolonien be— 
völkern konnte, weil es ſeine eigenen Lan— 
deskinder nicht abgeben wollte. 


Brachten höhere Kultur in's Land. 

„Der Grund dafür, daß die Deutſchen in 
dieſem Land ihre Eigenart und ihr deutſches 
Weſen bewahrten, liegt darin, daß ſie in 
dieſem Land nicht fanden, was ſie ſuchten 
und bereits beſaßen, weil ſie keinen Au— 
ſchluß an Gleichgeſtimmte hatten, weil ſie 
ſich in ihrem eigenſten Weſen fremd fühlten 
in dieſem Land, kurz geſagt, weil ſie etwas 
Koſtbareres beſaßen, als ſie fanden, weil 
ihre eigene Kultur höher war als die des 
Landes. 

„Ein dramatifcher Schrit"eller unferer 
Zeit, einer der Führer der zioniftiichen Be- 
mwegung im Judenthum, Israel Zangwill, 
bat in ſeinem Schauſpiel The Melting 
Vot“, „Der Schmelztiegel“, ein Bild entwor— 
fen von dem Einfluß, den das amerikanische 
Leben auf die Fingewanderten ausübt. Gr 
fchildert, wie alle die fremden Elemente im 
Land mit einander verfchmolzen iverden, 
twie fie ihre Eigenart verlieren, um die der 
urfprünglihen Bewohner anzunehmen. Aber 
für uns Deutiche ftimmt diejes Bild nicht. 
Vom Standpuntt des Deutfehamerikanifchen 
Nationalbundes aus müffen wir dagegen 
proteftiren. Wir brauden den Schmelz: 
tiegel nicht. Wir find von Anfang an hier 
geivefen, haben von Anfang an mitgewirkt 
am Yufban des Landes al3 Gfleichberech- 
tigte, die atıf Englands Ruf herbeieilten. 
Die Gründe, welde die die Elemente aum Roms 


Vierter 


Bartte 1 
Portieres, ir 
Länge, 
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nen, für morgen, 


Rartie 2 


Preis 


für 
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Bartie 3 
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14 gefägter dan Ep: N 


I Boll breit, 


14.47 
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Eichen = 
volle Spring 
arg berivandelt diefen Barlor 


Ya 


Yeder gepolitert, 


geräth. Wreis, fpeziell zu 


men‘ nad) Umerita veranlakt haben, 
gangwill in jeinem Scauipiel auf die 
Bühne ftellt, gelten für uns nicht. Wir find 
nicht gefommen, um eine höhere Kultur zu 
—* und zu finden. Aus dieſem Grunde 


Floor, 


eräumiges Bett, und umgekehrt; 
feine komplizirte Maſchinerie, die außer 


Aufw. bis 83. 50 Notting⸗ 
ham u. Cable Net Gardi— 
Baar.... 


Bis zu $4.50 Nottingham 
und able Wet Gardinen, 


Mufv. bis $6 Nottingbam 
und Cable Net Gardinen, 
für morgen, das Baar 


818 Bibliothekſchränke — 
ſolides Ei— 
finiſhed Golden 
| od: Early Engliſh, 


9.87 


| Miſſion Iardiniere Stands, 27c | 
„eurun ge 

Belle " 
Davenport F 


— — 


die ! jprechen. 


immt das Gleihnig vom Schmelztiegel für | 


uns nicht, müſſen wir es abweiſen. Wir 
brauchen nicht in den Schmelztiegel geworfen 
zu werden, 
zugehen. 


Wir find berufen, mitzufchaffen, 


volfes unferer Zeit fin. 


Die deutfche Keitfreude, 


„Jeder deutjche Mann, jede Heutjche Frau 
ift eine Kulturträgerin. Kultur beiteht im 
reinen, wahren Menjchenthbum. Xeder deutjche 
Mann, jede deutiche Frau, die ein Std 
deutfcher Sprache, deutjchen Wolfslieds, ein 
deutſches Sprichwort mitgebracht hat, 
ein Stück deutſcher Kultur in dieſes Land 
verpflanzt. Wir haben uns in dieſer poeſie— 
loſen, haſtigen Zeit den Gedanken der Feſt— 
freude erhalten. Wir ſind im Stand, fröh— 
lich zu ſein. Weil die Fähigkeit, froͤhlich zu 
ſein, ihrer kalten, freudloſen 
fehlte, weil ſie bei ihren Mitbürgern nicht: 


um geläutert daraus hervor- 
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Blankets, 
betten pajl., 
SV, fch. VBord., 
Barımiv. Blantets, 
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Sie 


Beſonders feine ij 
Hauptmerfmale an diejen Dreſſers u. 
Chiffoniers. 


25.75 Pirdscye Maple Trefiers, 
823.75 deneered Mabog 
323.50 quartered Taf Drejiers für 17.47 
Dazu paffende Chiffoniers, Kl weniger. 


| #4 Sattelfik golden. Fidren Scyaukelftühle, 2.77 | 


330 —— — — 
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gelegten Eichen, Early Enalifh, Golden oder fumed 
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Gebleichte nabtlofe Betttü— 
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Qualität — Ipea. 

Preis 
Geblechie Kiſſenbezüge, von 


gutem dauerhaftem 1 0c 
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9860 


weiß, 


Art Ticking ri 
reine erdern, Stüd. 


La, 
IN —J— 
Kan. 
BER VR 


Arbeit und Yinijb find 


Gine getreue Kolonial Nad: 


18.87 


Drejiers, 17.97 


Preis für 
Verkauf, zu 


rem 
il | 


Inst LLNET 


Miſſion Suit, 


Preis für den ganzen Suit 


Preis vom Settee, 10.47 


1815 —— zu 5. 95 


— (tier iyloor, State Straje T— 


Bierfadh 
bon 4 Stüden—Haffeefanne, 
und Creambebälter und Löffelbalter, 
Satinfiniid, blanf geichlifien ur. ein- 
fa polirt, alle ofienen Stüde find 
innen bergoldet. 


einen Ver- 
taufdtag 


ſilberplatt. Thee⸗Service 


Zuder: 


$15 Wertb. Für 


— 


— 
+ Donnerftag 


2 Marki- Tage 


Frübftitfpeife, 
reg. 12c Badekt.... 
Fancy Carolina 
Head Rei, Pid 
Minute Tapioca, 9e 
os raathee 
Maconochies 
Worcefteribire 


‚ie He Flaſche 25e 


Nandall's ungegährter 
Traubeniaft, 
Pintilaiche 


$16 gang Mejfing-Betten, mit 
3zöll. Caps, ertra fchwere Fils 
(er3, neue Facon Stangen-En= 


den und maffive äußere Pfoiten, 
Satin und Bolitiur Finiib, — 
diejen 


mit echtem fpanijchen Leder 
entweder in biertel- 


Preis des Schanfelituhl, 5.47 


Spargelu,regul. 
25 Düchf 


—* Qulled Hominy 
Nr. 3 Vüchjen 
für > 
Faney ichwarze Him— 
beeren, in jhiwerem Sy: 
rup, 
für 
Clover Hill fondenfir: 
te Mil, 15-Uny. 
hohe Büchſe 
Armour 


Vapierweiße 
Narziſſen, Dud. 
Women Snasintben_ — 
pint, Zn und 
weiß, Dhd 
Freeſias, feine 
Rnollen, DEB 
Ebinef. 
Lilien, 


Fancy import. Minias 
tur: Muihroomd, reg. 
= Büchſe 


Fancy neue Galifornia 


19e 


Lateſide Early June fü 
Sa 


„Dehodro“ —*8* 

Suppen, reguläre 
10de Büchfen dc 
6 


Amp. Frankfurter, 
- 
II 


in Büchfe, reg. 
T5c Werth für... 
‚Fancy norweg. e⸗ 
räucherte Sar di⸗ 
nen, Büchſe 

Sog Gabin 9 
Syrup, Gall.s 
Püchje für 

Old Manie 
Spyrup, 2c 
Flajche zu 


per 


die Büchſe 14c 


Maple: 
‘ 


Whole Wheat 


Fancy New Vort Her— 
B8c tiıner County ‘ 
". Bio * 
ancy Bermont 
Sage Rüfe, Mb... 19€ 
New Englanp 
Mincemeat, Badet.. 9 
import. Echter gemablener, 
Sanee — | ihwarzer Wieffer, das 
Biund 1 c 
Santa 


F neue 
Elara Zwetichen, 


9% PBiund 


Knollen für Herbit- Pflanzen. 


pr Doppelte gelbe Daffo- 
25 dils, Dugend Oc 


für 
en 1 6€ 


Feinſte 
Tulpen, 

Leſei ne neuen 
Herbit:Ratalog mit, eis 
ner reichhaltigen Auss 
wahl unſerer friſch im— 
—— Blumen-Knol⸗ 
en. 


4560 
20€ 
6c 


Sacred 

Stüd 

Calla Lilien, 
Stikf 


$18 viertelgejägter 
Eichen Dreffer, volle 
Serpentine Front, 
40 Zoll breit, in der 
gezeigten Fyacon od. 
mit ovalem Spiegel. 


9.87 
\ * 


825 Golden Eichen 
Garderoben, -mit 2 
geh in voller 


we 19.47 


für. 


Nee 


19.97 
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Wir treten fiir die wahre Mähig: 
feit im Genuß ein, die ein Stüd umjerer 
Kultur ift. Für das Mefte in uns ein- 
zutreten, ift die Uufgabe des National: 
bunds. Wenn diefer Abend dazu beitragen 
fann, den deutjchen Geift in unferen Kin 
dern und SKindestindern fortzupflangzen, 
dann erfüllen wir eine hohe Aufgabe. Dap | 
das der Fall ift, lajjen Sie uns nochmals 


; von Herzen wiünjchen.“ 
teil wir die Söhne des größten Aulturs 


Nachdem der laute Beifall, mit dem 


| die Anfprache Profeffor Goebel auf: 


hat 


Umgebung | 


deutſcher Abſtammung dieſe Feſtfreude ver- 
mißten, hielten unſere früheren Landsleute 


zuſammen und 
eigenen Kreiſe. 
ein anderer Beſtandtheil deutſcher Kultur, 
die wir in's Land gebracht haben. 
Miſſion iſt es, unſere deutſche Lebensart, 
ſoweit ſie der anderer Völtker überlegen iſt, 
als einen Theil dieſes kommenden amerifa- 


vergnügten jih in ihrem 


den Schmelztiegel werfen zu laſſen. Je län— 
ger wir an unſerer Sprache, unſerer Poeſie, 
an unſerer Kunſt feſthalten, 
nützen wir dem amerikaniſchen Leben. 
Streichen Sie das Deutſche heraus aus dem 
amerikaniſchen Leben und ſehen Sie, 
übrig bleiht — ſo eine Art Groß-England. 
Eins können wir von den Englaͤndern ler⸗ 
nen: daß wir zuſammenhalten müſſen. 
gibt einen Anti— Germanismus, eine den 

Deutichen feindliche Strömung in der Welt 
Man kann das auch in der amerikanischen 
Gefellihaft oft genug bedbachten. (#8 war 
da3 Unglüd unferes Volkes 
Jahren, daß esſtets Kliquen bildete, daß 
wir uns nur juſammenfanden, wenn eine 
Lebensfrage, ein nationales Unglüch uns 
drohte, wie im Jahre 1813 und 1870. Es 
gibt ein Etwas, das uns Alle vereint: die 
deutſche vollsthümliche Kultur. Ihre Pflege 
zu fördern, iſt eine der Aufgabe des 
Deutſchen Tags. 


Geſündere Anſichten der Deutſchen. 


Das deutſche Gemüth iſt 


Ilniere i 


genommen worden var, fich gelegt hat- 
te, brachte Herr Girten ein Hoch auf 
den Präfidenten Taft, den deutjchen 
Kaifer, den Kaifer von Defterreich und 
den Präfidenten der Schweiz aus, in 
da8 die Anmefenden begeiftert ein- 
ftimmten. Ein zmanglofes Beifam- 
menfein brachte die fchöne Feier zum 
Abſchluß. 
See 
Cholera und Aberglaube in Stala- 
brien. 


Rom, im September. 


Damit man nicht glaube, daß Ver— 
bicaro der einzige Ort Kalabriens ſei, 
wo die finſterſie Unwiſſenheit den 


Glauben an Ausſtreuung der „Chole-⸗ 
niſchen Lebens feſtzuhalten, nicht aber ſie in 


um jo mehr ı 


rapulver“ durch die Regierung und die 
„galantuomini“ Hat bejtehen laflen, 
Ihildert ein Mitarbeiter des „Corriere 


‚ della Sera” feine Erlebnifje in Gri- 
| folia, einem anderen Bergneite bezjel- 


was | 


ben Kreifes der Provinz Eofenza. Der 


| erfte Landmann, mit dem er während 


Es 


der beſchwerlichen Fußwanderung auf 
dem 10 Kilometer langen ſteinigen 


Saumwege, der einzigen Verbindung 


in früheren | 


A 


„Mäpigkeit im Genuß ift auch ein Stüd | 


der deutichen Kultur die Fähigteit, ſich bei 
einem Glas Biere oder beim Wein im Kreiſe 
feiner Freunde zu freuen und zu bergnügen. 
Oft genug fann man beobachten, twie dieje 
Gabe dem Ameritaner englifcher ‚Abtunft 
fehlt. Diefer-Gedante der 
ein Stück deutſcher Kültur, die wir in’s 
Land gebracht haben. Oft genug wird uns 
vorgeworfen, daß wir nicht mit Anſichten 
unſerer Mitbürger ſympathiſiren, wie zum 
Beiſpiel in der Prohibitionsfrage. Wir 
haben eben eine geſündere Anſchauung in 
dieſer Frage als andere, die ſich für beſſer 
halten. Man hat dem ———— ern 

Nationalbund vorgeworfen, er gehe in der 
Trintfrage auf. Nichts ift falfher. Wäre 


ws | werden müffe, und bie Regierung hat 


| 


zwifchen der Drtjchaft und ber Küfte, 
ein Gefpräch antnüpfte, jagte ihm mit 
drohender Beftimmteit: „Kommt 
die Cholera nach Grifolia, fo gibt e3 
eine Metelei.“ Auch dort ift bie 
ganze Bemohnerjchaft bi auf die me- 
‚nigen Gebildeten und bie öffentlichen 
Angeftellten, bie fich in beftändiger Ge- 
fahr befinden, feft überzeugt, daß bie 
Seuche nur durch abfichtliche Veraif- 
tung des Trintmwaflers hervorgerufen 
worden ift. Die jüngfte Volkszählung 
bat, wie man meint, nur den Zmwed 
aehabt, feitzuftellen, mo dem: Anmwad)- 
fen der Benölferung Einhalt gethan 


ohne meitered das mwirkjamfte Mittel 
zu bdiefem AImede ergriffen! 2a 
' verbächtige Vorfall wird damit in 

 fammenhang aebradt. Man er * 
von der Vergiftung eines Maulthier⸗ 
treibers durch einen Rivalen; ein weißes 
Pulver 


ee ee here ee ivenn ein vu 


bat dazu gebient, * nennt 


! 


Menjch binnen wenigen Stunden er: 
trantt und ftirbt, muß er vergiftet jein, 
alfo it auch die Cholera eine Bergif- 
tung, und was fann anderd daran 
fhuld fein als die Regierung? hre 
Handlanger find die lofalen Behörden: 
| Gemeindevorjtand, Amtsrichter, Poli- 
: zei, Arzt, Steuereinnehmer, ‘Boftmei- 
fter. Grifolia ift bisher verfchont ge— 
blieben, weil man diefen Perjonen den 
Zod angedroht hat. Man kann ſich 
benfen, mit welchen Gefühlen fie alle 
auf ihren Pojten bleiben, unter einer 
Bevölkerung, die ſelbſt in Kalabrien 
im Rufe der Gewaltthätigkeit ſteht und 
wo jährlich im Durchſchnitt dreißig 
Meſſerſlechereien vorkommen. Die Ar— 
muth iſt groß, wie überall im Süden; 
für den Unterricht, die Hygiene, die 
wirthichaftliche Hebung geichieht 
nicht3; die Auswanderung ilt ftarf; 
die zurüdgebliebenen Weiber müſſen 
die fchmwere Lanbarbeit verrichten und 
für die Steuern auffommen; jie find 
noch abergläubifcher, beftialifcher ala 
die Männer. Sie mwiderfegen fich mit 
brutalem Geſchrei den Desinfizirun- 
gen und bygienifchen Maßnahmen der 
Merzte, die unter Gendarmen-E3forte 
da3 offene Land durchtreifen. 


In Orifolia fand der Berichterftat- 
ter auh im Gemeinbehaufe das 
Schmein und die Hühner in Gejell- 
fchaft der Bewohner, ber greife Drt3- 
fchreiber jammerte, man wolle auch ihm 
den Garaus machen. Der Gemeinde- 
borfteber, der fich perfönlich.nach dem 
Bezirtöhauptorte begeben mollte, wur: 
he daran gehindert. Am Iage nach den 
blutigen Tumulten in Verbicaro durch— 
30g auch bier eine mit Genfen, Si- 
heln, Beilen, Knütteln bewaffnete 
Rotte von Landleuten, mehrere Hun- 
dert an der Zahl, unter mwüthendem 
Gefchrei die Straßen, um die „untori“, 
die vermeintlichen Verbreiter der Cho- 
lera, in Furcht zu fegen. Man mollte 
Sturm läuten; zum Glüd gab ver 
Pfarrer die Schlüffel zum Gloden- 
thurm nicht heraus. Aber der Sindaco 
und fein Sohn mußten den Nachmittag 
und die ganze folgende Nacht hindurch 
mit dem gelabenen Gemehr hinter ber 
verbarrifabdirten Hausthür ftehen, da 
die Menge Todesdrohungen ausſtieß. 
Das Haus des Sindaco wird feitbem 
ununterbrochen bewacht, damit er nicht 
berumgeben und das Cholerapulver 
ausftreuen fünne! 


einfach verboten: „Ahr wollt fort, weil 
die Vergiftung anfangen joll”, hieß 
es; „bleibt hier, Don Xttilio, menn 
Euch das Leben lieb if.“ Natürlich 
ift der Geiftliche geblieben. — Als nad 
einigen Tagen die Karabinieri und bie 
Mannjchaften des Rothen Kreuzes an 
langten, um die Desinfizirungen bor= 
zunehmen, mußten fie zuerjt das Haus 
des Sindaco reihlih mit Chlorfalt 
beftreuen, meil die Weiber im Chor 
Ichrien: „Segt fangen jie an, und zu 
veraiften.”“ Auch der Gemeinbeargt, 
fchmebt in beftändiger Gefahr. Wo er 
ericheint, wird er argmöhnijch betrach- 
tet; Arzneien darf er nicht bei fi 
tragen, mweil man fie unfehlbar für 
Gifte halten mürbe; die rauen brüfs 
fen ängftlich ihre Kinder an fich, wenn 
er fich nähert. Mit derjelben Furcht 
betrachtet man jeden Ortäfremden. 
Allen Verordnungen zum Troß ift eine 
ftrenge Bewachhung der Zugänge zu 
den Drtfchaften organifirt morden, 
und unerbittlich meilt man jedeh zus 
rüd, ber nicht unter dem Schuße von 
Eingefeflenen oder der bewaffneten 
Macht eintrifft. Die Flüchtlinge aus 
Verbicaro merden mie die leibhaftige 
Beit gemieden. 
— — 


Das böle Beiſpiel. 


In Schottland i if das Ablefen ges 
fchriebener Kanzelterte, wie wir in &i« 
nem Londoner Blatte lefen, jtarf vers 
breitet. Manchmal aber ftöht Diele 
Gepflogenheit doh auf Widerſtand; 
fo ward, wie in den jüngjt neu er« 
fchinenen Memoiren Dean Hole8 ers 
zählt wird, bei einer jchottiichen Ges 
meinde. „Der Geiftliche”, heikt eö da, 
„machte bei feiner Predigt einen fehr 
ausgiebigen Gebrauh vom Manus 
ftript, mas den Gemeindemitgliedern 
nicht zufagte. Sie jandten daher eine 
Abordnung, die dad dem Pfarrer zu 
Gemüthe führte. Der Geiftliche jehte 
den Herren, nicht ohne Entjchieden- 
heit, auseinander, daf ſein Gedächtniß 
einer Nachhilfe bedürfte, und daß er 
beabſichtige, ſich einer ſolchen in der 
gerügten Weiſe auch ferner zu bedienen. 
Der Sprecher der Abordnung ſchüttelte 
mißbilligend den Kopf. „Aber, Hoch⸗ 
würden“, ſagte er in dedentuchem 
Tone, „wenn Sie ſelbſt Ihre eigene 
Predigt ſo ſchnell vergeſſen, lönnen 
Sie uns doch keinen Vorwurf 
wenn wir hierin Ihrem Beiſpiel 





- Die 
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schuetzt 


vonder Draue 


Seh't, dah die Arome oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt 


Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


BauIR. — Die Weuls-Schule, Ajhland und 
Cornelia Ave., ift Ihnen am näciten gelegen. 

Elias. — Melden Cie fi in der Waller: 
hochſchule an, Center und Ordard Str. 

W. H. — Die Naſh⸗Schule, 49. Ave. und Erie 
Str., iſt Ihnen zunächſt gelegen. 

„South Chicago. — Nach Sault Ste. Ma: 
rie gelangen Sie mit der Grand Trunt Bahn 
Weber alles Nähere erfundigen Sie fi beim 
gl agieragenten, Cipdoftede Glarf Etr. wurd 
Sadfon Blood. 

B. D. — Sie müfjen eben verfuden, den Nun: 
gen in einem großen derartigen Betrieb, 4, B. 
er Weltern Clectric oder der Commonwealth 
Edifon Eo., unterzubringen. 


©. — Die Nummer de3 deutihen Iheat:r3 


RR. ©. 
it 1222 Sedbgwid (nahe Divifion) Strake. — 
Sie erhalten jene Dolument in der Kanzlei 
des SKreiß- oder es Guperiorgeriht3 im 
Eounthgebäube.. — Vielleicht weiß einer unie: 
zer Lefer, wo und wann die Union der Gärtner- 
Ir tljen fi verfammelt, wir fonnten es nicht 
eftitellen. 

9.4. 8 — In New Orleans fowohl, wie in 
San Sranzisto findet im Nabre 1915 eine ins 
ternationale Außitellung zur Feier der Eröff- 
nung des Panamalanals ſiatt. 


Bm, 8. — Die Roft kann fi natürlih auf 
die täglichen Kursihiwantungen nit einlafien; 
außerbem hätten Sie bei einem MWeciel aud noch 
eine Gebũhr zu entrichten. 


P. . — Die Elfenbeinſchnitzerei lönnen Sie 
in einer der Runftbandlungen im „Fine Arts“ 
Gebäude an Michigan Ave. abihäten lafien, 
Die Münzen von Ben. &. Green, 1533 Mafonie 
Zemple. 


9._S. — Eine HandfertigkeitsHochſchule ift 
bie Dane Schule an Divifion und Eedwid GStr.. 
Abendunterriht wird auf der Norbfeite u. A 
u der Ftanllin-Schube, Goethe nahe Wells 

tr., ertheilt. 

© ©. — Melden Sie fib in der Goethes 
Säule an, Rodwell Str., nahe Fullerton Abe. 

ran! 9, Mabhmwood. — Wenn die Arbeit 
nidt an dem Haufe felber nethban wurde, fo fanır 
daB „Lien“ nur gelten, falls Ahr Arbeitgeber 
zur Beit der Eigentbümer des Haufes war. Ih 
er bas mar, ilt aus Ihren Mittbeilungen nicht 
erfichtlich. Beim PBerlauf von Häufern auf Abs 
ſchla —— wird der Vertrag gewobnlich ſo 
abgel® fien, daß das Haus dem Verkäufer ger 
bört fo lange, bis die vertragsmäßigen Bahluns 

geleiftet worben find, jo daß, Menn die 
a en nicht geleiftet werden, der Berfäufer 
* obne eitered wieder Beiig bon dem Haufe 
nehmen Tann. Auf alle Fälle ıonnen Eie jedoch 


Säuldner verklagen und ein Bablung:= | 


urtbeil gegen ihn erlangen. Dit die Forderung 

t Arbeitslohn, fo fann dem Schuldner zur Ve: 

tedigung des Urtheilö alles nenommen mer- 
ben waß er bat. Die jog. Eremptiondgefege p°l- 
ten in folhem Falle nicht. 

$rau A. ©., Cuperior Str. — Die Reael 
it, dab wenn eine Ehe redhtsgiltia ift in dem 
Sfaate, wo fie eingegangen wurde, fie au ın 
jedem anderen Staate gilt. ES gibt Ausnahmen 
don der Regel, bob wenn weder gegen Sie noch 

egen Ihren Manı nad deutihem Gefege ein 

ebinderniß vorlag, To Lönnen Cie überzeugt 
fen, daß die bier recdtsgiltig nefhloffene Ehe 
aud in Deutfhland anerlannt wird. PDab Cıe 
bei der Trauung feine Eheringe batten, und dab 
die Trauung nicht in der Mirdhe, fondern hon 
einem Friedensrichter vollzogen wurde, ündert 
nicht? an der Giltigfeit der Che. 

3,8. 953. — Eie dürfen die Bäume des Nac- 
Bars nicht eigenmächtig befhädigen. Wird durch 
die Bäume Ihnen Luft und Sonnenidein_ ert- 

,„ fo tönnen Cie im ftädtifden Gefurd- 

mie Beichwerde erbeben. 

Arpinge Bart. — Das im Ausland gebu- 
gene Kind ametifanifher Eltern ift Traft ®* 
feges ameritanifher Bürger, aarz ebenfo, als 
wenn £3 hier geboren tmäre. 

EmtiT. N. Clark Str. — Die Eintragung 

die Verloofung von Heimftätteland der Roſe⸗ 
Fi Reierbation Tann in den Landämtern Au 
24, Chamberlain, Dallas und Rapid Eith 
in Süd Dakota) bis zum 21. Ditober rs 
m. Die Ziehung findet zu Gregorh ftatt uns 
om 24. Oltober. : j 
ve.%. — Mit einer derartigen Unfläthig- 
bie Bel eine Reflame jein joll, befaßt 
der Brieflaften nicht. 


etiger Lefer. — Das 2otteriefpiel ift 
PR berboten. 

®. 8. — Die Ubendfhulen wurden Idon ae: 

eröffnet. Melden Cie fi in der Tuleb- 


Sule an, Pniemer ımb Ne. Ciaremort 


— — — — — 


* 
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Schlig wird im Dunkeln gebraut — 
es wird monatelang in mit glasüberzoge- 
nen Stahl-Behältern gelagert—es wird in 

dunkeln Räumen, in welchen jogar die Senfter- 
Dorhänge heruntergelafjen find, um das Eindrin- 
gen des Lichtes zu verhüten, auf Slafchen gezo- 
gen—und dann wird es Ihnen in braunen $la- 


jchen zugefandt. 


Ohne alle diefe Dorfichtsmaßregeln Tann fein 
Bier gefund fein, und wer würde wifjentlich Bier 
trinten, von dem er wüßte, daß dafjelbe es nicht fei ? 


Licht veranlaßt Zerſetzung jogar in reinem Bier. 
Dunfles Glas gewährt Schuß gegen Licht. 


Wir haben jede dee, jede Erfindung uns zu Nutze 
gemacht, welche der Erreichung diefes Zieles dienen 
könnte. Beute werden mehr als die Hälfte der Unkoften 

des Brauens unferes Bieres verausgabt, 
um Schlig Bier rein herzuftellen und zu 


erhalten. 


Wenn Sie wüften, was wir über 
Biere willen, dann würden Sie ver- 


langen; 


Slafchen.“ 


„Shlis — Schlig in braunen 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


Bottling Dept. 


646 W. Ohio St., Chicago. 


The Beer 
ilwaukee Famous 


Rechtsanwalt Fred Vlotle. Nr, 127 N, Dear 


born Str, Zimmer 1444—48 Unith»Gebänse 


ge nadjftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 


Aug. Fl, 21. Bl. — Kinder find gefeglich 
verpflichtet, für den lnterhalt ihrer mittellofen 
Eltern zu forgen. Das Countpgericht fan einen 
Befehl erlafien, der die Kinder verpflichtet, den 
Eltern für deren Unterhalt eine gewiife Cumn: 
zu zablen, Do Tanır das nur gefchehen, wern 
oder foweit als fi die Finder innerhalb d* 
Gerichtsbarkeit diefes Gerichtes befinden. 

M. db. H. — Wie fon öfters an diefer Stefe 
erflärt, dürfen nad dem Gefege dieſes Staates 
die in Gerichten dieles Staates Geichiederen 
bor Ublauf eined3 Nabres feine anderweitige 
Ebe eingeben, fie lönnen fi aber miteinander 
jederzeit wieder berbeirathen, wenn fie molle.:. 
ar der Scheidungsgrund Ebebrud, fo _bat der 
ihuldige Theil zwei Nahre zu warten. Dat Ge— 
fhiedene vor Ablauf des Nabre3 in einem ar: 
deren Staate beiraiben, gefchiebt fehr bäufla 
Db jedoch ſolche Ehe au in Alinois giltia ift, 
darüber liegt noch feine endgiltige Entiheidıtite 
bor. in den niederen Gerichtshöfen find Ent: 
fheidungen ergangen, die einander wideribre> 
den. 

—+1 ——— 


Bevorftichende Bergnügungen. 


An den Ballräumen von White City, 63. 
Str. und South Part Une., hält ver Deut: 
he Frauenverein Njolde am 
tommenden Donnerftag einen großen Herbit- 
ball ab. Die Damen Helene Spreyne, Prü- 
jidentin; Mathilde Kemmerling, Katharine 
Rumpf und Ehriftine Pugge jorgen als Fyeit- 
ausihuß für eine glänzende Injzenirung 
des Ganzen. Eintrittäfarten foften bei Mit- 
gliedern 25c, an der Kajje 50 Cents, für Die 
Benugung der Garderobe find 25 Gents zu 
zahlen. 8 jind alle Vorkehrungen getrof: 
fen, um die Bejucher in jeder Hinjicht zufrie- 
den zu ftellen, jo daß jeder mit dem Bemwußt- 
fein heimgehen wird, einen recht vergnügten 
Abend verlebt zu haben. 

Außergewöhnliche Torfehrungen hat ein 
umfichtiger Ausihuß für das große Wein- 
leje = Feit getroffen, da3 der Turn> 
verein Eiche am kommenden Sams— 
tag, don adht Uhr Abends an, und am 
Sonntag, dem 15. Oktober, Nachmittags 
und Abend, in der Eiche Tuonhalle, 168 
— 170 Kenjington Upe., abhalten mird. 
Dieje wird natürlich der Gelegenheit ent- 
fprechend geihmüdt fein, auch wird eine 
originelle Weinitube eingerichtet werden, 
in der ein fpeziel für dieje Gelegenheit 
beichaffter, ertra — Tropfen verſchänkt 
werden wird. Natürlich wird auch für e.n 
ebenſo reichhaltiges, wie abwechslungs⸗ 
volles Unterhaltungsprogramm Felorgt 
ſein, ſodaß den Beſuchern wirklich ge— 
nußreiche Stunden in Ausſicht geſtellt 
werden können. Eintrittsklarten koſten im 
Vorverkauf 15, an der Kaſſe 25 Cents 
die Perſon. 

Große Vorbereitungen trifft der Nor d 
Chicago Männerchor für ſein 
13. Stiftungsfeſt, das er am koni—⸗ 
menden Sonntag, Nachmittags 3 Uhr be— 
ginnend, in der Sogzialen — an 
Belmont Abe. und Paulina Str. feiern 
wird. Eintrittskarten fur Herrn und Dame 
foften im Worberfauf 25 Cent3, an ber 
Kajie 25 Cents die Perfon. 

Am fommenben Sonntag feiert 
der Banner» Wohlthätigfeits- 
$rauenpderein in an Halle, Ede 
Alhland Ude. und Divifion Str., fein 15. 
Stiftungsfeft. Das arbeitfjame Komite hat 
ein abmwechslungsreiche® Programm ausge⸗ 
arbeitet, und e8 wird einem jeden Befuher 
ein vergnügter Tag in Ausficht geftellt. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr, Eintrittsfarten To- 
ften im PVorverfauf 25, an der Kafie 35 Et3. 
Kinder zahlen 15 Cents. 

Sein 7. —— 

n u 


feiert der eb⸗ 
fame Brinaefi 


einrid Deut 


— — —— — — — — — — 


— — 


in — — — — a —— EEE —— — — 
ſche Gegenſeitige 
| am 
tags 3 Uhr beginnend, in Sieben3 Halle, - 
; 1455 Elnbourn Ape., 


Unteritüßung3-Berein 
fommenden Sonntag, Nachmit⸗ 
wiſchen Blackhawk 
und Larrabee Str. all, Vorträge und 
Geſang ſind auf dem Programm. Das 
Komite hat alle Vorkehrungen getroffen, 
dieſes Feſt zu einem unvergeßlichen zu 
machen. Um 7 Uhr findet öffentliche In— 
ſtallirung der neu erwählten Beamten 
ſtatt, nachher eine großartige Polonaiſe 
mit Ueberraſchungen und vielem Spaß. 
Die Mitglieder und alle Freunde und Be— 
kannte ſind erſucht, dem Feſt beiguwoh—⸗ 
nen. Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 15 
Cents die Berfon. 

Der Deutſchen Kriegerkame— 
radſchaft iſt es vergönnt, am kom— 
menden Sonntag ihr 25-jähriges Beſtehen zu 
feiern. Der Verein und fein erfahrener 
Teftausfchuß haben Vorkehrungen getroffen, 
welche dieje eier zu einer unvergeklichen 
zu machen bejtimmt find, denn e8 wird dabei 
auf finanziellen Gewinn nicht gerechnet. Die 
Beranftalter des Jubiläums wünjhen nur, 
daß alle Freunde fih einfinden, ıım mit: 
feiern zu helfen. &8 merden mehrere Ge: 
jangvereine und ein vollftändiges Orcheiter 
mitwirfen, auch fomijche Vorträge undPith- 
nen- Aufführungen wird e5 geben, kurz, e8 
ftehen den Bejuchern föftlihe Stunden be- 
vor Militärvereine oder einzelne Mitglie- 
der folder haben freien Eintritt. Das TFeft 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Der Ver: 
ein kann mit Befriedigung auf feine Ber: 
gangenheit zurüdbliden, denn namentlich 
in den legten Jahren hat feine Mitglieder: 
zahl fi verdreifaht, und jeine Geldver— 
bältnijfe haben jelbftredend gleichen Schritt 
gehalten. Das Felt findet in der Wider 
Part Halle, 2046 North Uve., nahe Robey 
Str. und Milmaufee Ape., ftatt. 

Der SüdfjeiteShmwäbifh - Ba- 
diſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein hält ſein 4. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball, am kommenden 
Sonnteg, von 3 Uhr Nachmittag an, 
in der Malbella-syalle, 37. Str. und Went: 
worth Upe., ab. Tas Feftlomite, beftehend 
aus den Tamen: Präfidentin, Marie Stei: 
dinger. Gottliebin Boehm, Käthe Frant, 
Emilie Hilger, Henriette Krone, Tilly Gob= 
firih, Barbara Fremberg, Rofa Aohnfon, 
Margaretd Nagel und Käthe Herr, iſt ſchon 
feit geraumer Zeit beichäftigt,” um den 
Sreunden und Gönnern dieſes beliebten 
Vereins einige echt fchmwäbiich-bapiih ge: 
mitthliche und fröhliche Stunden zu bereiten. 
Für ein feines Eifen und gute Getränte ift 
betens geforgt. Eintritt 25 Cent. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet 
der Dramatifhe Verein Harmo 
nie feine zweite diesjährige Theatervorftel- 
Boa nebft Ball in der Schilier-Halle, 1560 
Wels Str. Zur Aufführung gelangen 
„Kät und Gufter, oder „Das Schmalztöpf: 
hen“, Poffe mit Gefang in 2 Alten; ſowie 
das reigende Quftfpiel „Das verhäugnißvolle 
Kreuz”, don Wilhelmi, in 2 Akten. Auf 
Rolienbejegung und Einftudirung ift große 
Sorgfalt verwendet worden, jo daß ein ge- 
nußreiher Nachmittag und Abend in Aus: 
ficht if. Die Hauptrollen Tiegen in den be: 
mährten Händen der Damen: be ir Hei⸗ 
de, Kamilla Keller, Anna Buchtenkirch, ſowie 
der Herren: Peter Schneider, Karl Immer⸗ 
glüd, Mar Uhlemann und Anderer. Außer: 
dem tritt der bekannte jete zum 
erften Male wieder vor das Publifüm. Der 
Eintritt Toftet 15 E18. Vor und nad der 


Vorfellung wird getanzt. Das Komite be: 
** Ru u. Heide, E. Reller, 
foiwie ben Herren 


lemann, Buchtenkirch, 


Immerglück, Schneider, Heide und Uhle⸗ 
mann. 


Eine Feſtlichkeit von echt deutſch-⸗gemüth⸗ 
licher Art, welche den Beſuchern angenehme 
und enußreiche Stunden bereiten ſoll, will 
der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago tm kommenden Sonntag in 
ber Nordjeite-Turnhalle abhalten, um ſein 
37. Stiftungsfeft zu feiern. Der Verein, 
der als einer der älteften und ftärfftien Mi: 
Iitärvereine alle deutjch-amerifanijhen Be- 
ftrebungen ftet3 nah Kräften gefördert hat 
und dem Deutfchthum immer eine Stüte 
gewefen ift, hat in den le&ten Jahren nur 
wenige größere feftlichkeiten abgehalten, jet 
aber alle Kräfte daran, die bevorftehende zu 
einer recht jchönen zu machen. Er jieht da- 
bei weniger auf finanziellen, als auf gejel: 
ligen und linterhaltungs-Erfolg. Die Bor: 
fehrungen werden von den Serren Joſef 
Scienter, VBorfiter; Georg Mener, Ernft 
Kiehl, John Melher und E. Boriich in 
gutem, gediegenem Maßitabe betrieben, 

allmanns Drchefter, die Gejangsjeltion 
und mehrere andere Gefangbvereine Werden 
mittwirten, auch Bühnen-Aufführnngen und 
Ball werden vorbereitet. Anfang der Feier 
5 Uhr Nadhm. intrittstarten im Vorder: 
fauf 25 Gents, an der Hajfe 35 Et3. 

Sein 6. Stiftungsfeft feiert der Ingar: 
lIändiihe Nationalitäten: 
Kranten » Unterftüßungsper: 
ein mit Konzert und Ball am fommenden 
Sonntag in Vondorfs Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an. Der Feltausjchuß hat für 
ein jchönes Programm und vollauf Gele: 
genheit, jich zu amiüfiren, gejorgt und fadet 
die vielen Freunde des Vereins zur Bethei- 
figung ein. Gintrittsfarten koften im Vor: 
verfauf 25%, an der Kajje 50c. 

Das Herbft:Konygert de Douglas 
Tamenkhor findet am kommenden 
Sonntag in Hoerber’s Halle, Ylue Island 
Ave. und 21. Place, ftatt. 3 find große 
Vorbereitungen getroffen worden, um ven 
zahlreichen Freunden, melde ſtets die Feſt— 
lichfeiten des Bereins befuchen, auc) diejes 
Mal wieder gediegene und heitere Interhal- 
tung zu bieten. Yünf Männergeiangvereine 
und der „New City Damenchor* haben ihre 
Betheiligung zugefagt, auch wird der feft- 
gebende Verein auf vieljeitiges Verlangen 
das humoriftifhe Stüd „Juchhe, alle Drei!“ 
aufführen, und zum Schluß folgt ein 
„Wochenmarkt“, wobei mancher Bejucher an 
die alte Heimath erinnert erden wird. 
Nach dem Konzert Ball. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tidets3 25 Gent3 die Perfon, 
im Vorverfauf: an der Kaffe 35 Cents; 
Kinder zahlen der Iben Preiß. 

Einen großen Empfang und Ball gibt 
die GildeHumboldt Ne 3, ®. ©. of 
A, am Samftag Abend, dem 21. Cftober, 
im Old Style Inn, California Ave. und 
Divifion Str. Die Vorkehrungen verbür: 
gen einen durchichlagenden gefelligen Erfolg, 
für flotte Tanzmufit ift geforgt. Gintritts- 
farten foften im Borverfauf 25, an der 
Kajje 50 Cents. 

Der Hamburger Klub feiert fein 
23jähriges Beftehen am Semftag Abend, 
dem 21. Oktober, im großen Saale der 
Wider Part Halle. Der Klub, dejfen eit: 
lichkeiten fich bei den näheren Freunden der 
Mitgliedfchaft Tängft eines mwohlerworbenen 
Nufes erfreuen, will bei diejer Gelegenheit 
aus feiner fremden gegenüber bisher beob- 
achteten. Zurüdhaltung etwas herausgehen. 
Er theilt mit, daß anftändige Leute, auch 
wenn fie feirte Ginladungsfarten von Mit- 
gliedern borzeigen, gegen Zahlung von 50 
Gent3 Zutritt erhalten werden. 


Ein ausgejuht fleikiger Ausihuk ift am 
Werke, um das am Samftag, dem 21. Of: 
tober, jtattfindende 14. Stiftungsfeit des 
Pfälger Frauen -» Bereinz vor: 
zubereiten und diesmal etwas ganz befons 
ders Gutes zu bieten. Bühnen-Aurführun. 
gen, Ball, vorzügliche Speifen und Getränte 
ufto. werden verjprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, Präfidentin; Babette 
Chriftmann, PVizepräfidentin;; Magdalene 
Yodim, Mary Moosmann, life Wigger, 
Glife Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Rathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hedwig 
Beder, Elijabeth Giebel, Jakobine SKienel, 
Louife Kreiling und Sufanne Ruler e8 fa- 
gen, jo darf ohne Weiteres geglaubt werden, 
daß Mmirklih ein aufßergewöhnlicher Genuß 
bevorftehbt. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends; Eintrittsfarten Toften im Porver: 
auf 25, an der Rafje 50 Cents. Das Felt 
findet in Mondorfs Halle ftatt. 


Am Samjtag, dem 21. Oftober, veran- 
italtet die Blattdeutfhe Gilde 
Hanfen Nr. 38 in Schliß’ Halle, Ede 
Alhland Ave. und Divijion Str., ihren 
vierten Herbitball. Anfang 8 Uhr Abend2. 
Das Komite, beitehend aus den Schwe— 
ftern der Gilde, ıjt rührig an der Arbeit, 
um jedem Feitbejucher einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt foitet 
25 Cent3 die Perjon. Gleichzeitig findet 
die Verloofung ein.3 prachtvollen Delge- 
mälde3 ftatt, und jeder Feitbejucher erhält 
e Abgabe jeiner Eintrittöfarte ein Kreis 
003. 


Der Weftfeite - Sängertranz 
hält am Samftag, dem 21. Ottober, jetn 
23. jährliches Konzert mit Ball ab. Wie in 
früheren Jahren, bemüht der BVerein jid) 
aud) diejeg Mal, dem Publitum nur Gutes 
zum Vortrag zu bringen und fi die Gunft 
feiner Freunde zu erhalten. Wer aljo einen 
vergnügten und genußreichen Abend verle- 
ben will, verfäume nicht, jih am Samftag 
Ubend, dein 21. Oftober, in Hoerbers Halle, 
Blue Island Ave. und 21. Place, einzufin- 
den. XidetS im PVorverfauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Sein 21. Stiftungsfeft, 
— und 8 

all, veranſtoltet 
Damenverein 


verbunden mit 
eſangsvorträgen, nebſt 
der Late View 
am Sonntag, dem 
22. Oftober, in der Lincoln Turnhalle. 
Das Komite, beftehend aus den Damen 
— ſerauspe, Präſidentin, Charlotte 
remſer, Biehler, Tſechne, Schellenberg, 
Hendle, Krier, Hirſch und Ambos, bietei 
Alles auf, um dieſe Feſtlichteit zu einem 
gaben Erfolg zu machen und verfpricht den 
heilnehmern einen gemiüthlichen Abend. 
EintrittStarten bei Mitgliedern 25 Cents, 
an der Kaffe 35 Cents, Anfang 7 Uhr 
Abends. 


Die Binden = Loge Nr. 20 vom Or: 
den der Hermannsfchweitern hält am Sonn: 
tag, dem 22. Oftober, im Heinen Saale von 
Hörber’s Halle, 2131 Blue Island Ape., ein 
mit Verloofung verbundene Yanztränzchen 


Hämorrhoiden Ichnell zu 
Haufe geheilt 


Sofortige Bellerung, vollitändige Heilung 
— Brobe-Padet in einfahem Am- 
idhlag frei an Alle verfanbt. 


Viele Falle von Hämorrhoiden mur- 
ben dur ein Probe-Padet Pyramid 
Pile Eure obme mertere Behandlung 
geheilt. Wenn e3 Euch feinen Werth 
bemiefen bat, holt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c daß Padet, und feid 
ficher, daß Ahr das Richtige befommt. 
Yult einfach untenftehenden freien 
Koupen auß und fehidt ihn heute. 
Rettet Euch vor bed Doktor Meffer 
und deffen Dualen, dem Arzt und jei- 
nen Rechnungen. 


Freier Badet:Koupen 

ramib Drug Saum, 268 Bhramid 
eine Wrobe bon Moramip Mile Cure, Tofztt 
per Boft, frei, in einfahem Umfclag. 
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ab. Präſidentin Katharine Dunker, Vizeprä⸗ 
ſidentin Mathilde Raetzti und der ihnen 
zur Seite ſtehende Feſtausſchuß werden Al— 
le8 in Belvegung jegen, um den Bejuchern 
ein paar frohe Stunden zu verjchaffen, doch 
ift ihnen die Mithilfe aller Mitglieder und 
Freunde erwünfcht, da dies das erfte Ver: 
gnügen ift, welches die erft vor Kurzem ins 
Leben gerufene Xoge veranftaltet. Das Teit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
und Garderobe foften 25c. 

Sein fünftes Stiftungsfeft feiert der 
Kaifer Friedrich Deutihe Gegen» 
feitige Unterftügungs-Werein am Sonits 
tag, dem 22. Oftober, von Nachmittags 3 
um an, in der Sozialen Turnhalle, Bels 
mont Adenue und PBaulina Str. Ball, 
Gejang und Fkomijche Vorträge ftehen in 
Ausfiht. ES wird ein abwechslungsreiches 
Programm zur Aufführung gelangen, 
welches diefen Tag zu einem undbergeh- 
lichen maden wird. Verfchiedene Gefang- 
und andere Vereine haben zugeiagt, das 
Feſt Durch ihre Mitwirfung, Gejänge und 
Vorträge, zu verjchönern. Im fieben Lhr 
wird eine Polonaife getanzt, mobei ein 
Keder ein Souvenir erhält, zum Ande : 
fen an da3 zeit. Für gute Mufil, Ge- 
tränfe und Speijen tit vom Komite bes 
ften3 geforgt. Der Eintritt fojtet 25 
Gent3 die Berfon. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein wird am Sonntag, dem 22. Oftober, 
in der Nordjeite-Turnhalle jein 13. Stif- 
—* verbunden mit Kongert und 
Ball, abhalten. Dieſer blühende Frauen— 
verein hat ſtets bewieſen, daß er Großes 
leiſten kann, und Diefes Feit, wird. alle 
bisherigen übertreffen. E3 braucht daher 
nicht befonderö bemerkt au werden, daß 
fich Jedermann gut amüftren wird, denn 
mer jchon eine Fejtlichkeit der gemüthli- 
hen Schwaben mitgemacht bat, weiß, mas 
u erwarten if. Die Gejangfettion ijt 
on feit Wochen mit dem GCinjtudiren 
ganz neuer Lieder bejchäftigt, und e3 wer 

en auch diesmal wieder verjchiedene hus 
moriftifhe Stüde nebft einem Ginatter 
bon den Mitgliedern de3 Vereins —* 
führt werden Auch haben verſchiedene be—⸗ 
freundete Geſangvereine ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Ein tüchtiges Komite unter Lei— 
tung der Präſidentin Friederile Schellen— 


berg bat feine Mühe geſcheut, und für 


gutes Ejjen und Trinten gejorgt, jo daß 
jeder Bejucher auf einen gemüthlichen 
Nachmittag uno Abend, rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 2öc. 

Sein jiebentes Weinlefefeft feiert der 
Defterreih - Ungarijdhe Mili- 
tär = Kranlenunterftü”ungS-= 
berein am Sonntag, dem 22. Oftober, 
in der La Salle Turnhalle, 1048 Larrabee 
Str. Das um 3 ihr Nachmittags begin: 
nende Feſt wird Unterhaltung mancdherlei 
Art bieten, Preiskegeln, Konzert und Ball, 
ſowie allerlei Spaß, wie er bei den Winzjer— 
feſten in Oeſterreich -Ungarn getrieben zu 
werden pflegt. U. a. werden Trauungen vor— 
genommen, und der Schönen, weiche die 
meiſten Heirathsſcheine aufzuweiſen hat, 
winkt ein ſchöner Preis. Der Feſtausſchuß 
bietet Alles auf, um das Feſt ſo genußreich 
wie möglich zu machen. Eintrittslarten für 
Herrn und Dame koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kafſe 35 Cents. 


Seinen jährlichen Ball veranſtaltet der 
Auguſta Frauenverein am Sonn— 
tag, dem 22. Oltober, in der Schiller-Halle, 
Nr. 1560 Wells Str. Der Ball wird mii 
Agitationsverſammlung verbunden und von 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Hedwig Haußer, Emma Berg, Sophie Schrö— 
der, Marie Strich und Eva Hanjfel in einer 
Weife vorbereitet, welche den Bejuchern un— 
terhaltende Stunden in Ausfiht ftellt. Un- 
gefangen wird um 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
trittötarten toften 15 Gents die Perjon. 


Der erft 3 Yahre beftehende Gegen- 
feitige Unterffüßungspvercin 
TeurfheWadt ift heute als einer ber 
blühendften, erfolgreichiten und beliebteftei 
deutichen Bereine Chicago’ befannt und 
fann mit Stolz auf feine. Leiftungen in 
KrantheitS: und ZTodesfällen hinmeifen. 
Ganz befonders jind feine eftlichkeiten als 
außergewöhnlich gelungen und in jeder Be- 
jiehung erfolgreid befannt, und jo ver: 
ipricht aud) das 4. Stiftungsfeft diefes Ver: 
eins am Samftag Abend, dem 28. Oktober, 
in der Sa Salle Turnhalle, wieder zu einem 
Glanzpunkt deutſchen Vereinslebens, deut⸗ 
ſcher üthlichleit und deutſcher Sitte zu 
werden. Der Abend wird durch ein urko— 
miſches Theaterſtück, Vorträge uſw. einge⸗ 
leitet und mit einem ſolennen Tanz ſchlie⸗ 
ben. Außerdem werden aber auch noch eine 
werthvolle goldene Herrenuhr und eine eben⸗ 
ſolche Damenuhr verlooſt. Die Eintritts— 
farten find ohne beſondere Unloſten die 
Looſe hierzu, alſo jedem u: eine Ge: 


legenheit zum ang 


Seinen vierten Jahresball giebt der Dr. 
Herzl Ungarifhe Frauenper- 
ein am Samftag Abend, dem 28. Oktober, 
in der Wider Park Halle. Der noch junge, 
aber jih gut entwidelnde Berein hat fi 
die Gründung einer Kinderfchule zum Ziel 
gefegt und arbeitet jo mader, daß er die 
befte Unterftügung verdient. Seine vielen 
Freunde merden zweifellos am Ballabend 
vollzählig zur Stelle fein. Der Eintritt to- 
ftet 35. 

Der Eintradht » Frauenbers- 
ein feiert am Samjtag Abend, dem 
28. Oftober, fein Stiftungsfeit mit Ball 
in der !leinen Wider Park Halle. Das 
Komite, beitehend aus den Damen Marie 
Schwertfeger, Präfidentin; Emma Hejie, 
Anna Ba Hedwig Dammener, Ger- 
trude Haſſis und Bertha Tennes, hat jein 
Möglichites gethan, um allen XTheilneh- 
mern einige vergnügte Stunden zu ber= 
Ineffen. Der Anfang ift auf, 8 Uhr 

bends feitgejeßt. Tidets foiten im Vor» 
verfauf 25 Cents, an der Kajle 35 CEts. 


Der Wilhelmine Frauenper- 
ein feiert am Sonnabend, dem 28. Oftober, 
fein 8. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, 
in Kaijers Halle, 2989—90 Urcher Ave. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt. Da der 
Verein aus 250 Mitgliedern befteht und 
viele Freunde hat, jo hofft man auf ein 
volles Haus. Der intrittspreis beträgt 
25 die Perfon, ein rühriges Komite ift an 
der Arbeit und verjpricht, den Mitgliedern 
und Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Der Feftausfchuß befteht aus den 
Damen W. Dorn, Vereinspräfidentin; R. 
Kumle, ®. Spendtuh, A. Alf, M. Mefkert 
und ®. Wolf. 


Kr 2. großes Stiftungsfeit, beitehend 
aus Konzert und Ball, begebt die Ge- 
ſanaſektion des öſterreichiſchen Ver— 
eins „Stock im Eiſen“ am Sonntag, 
dem 29. Oftober, in der LaSalle Turn= 
balle, 2048 Larrabee Str. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite trifft 
umfaffende Vorbereitungen, um den ſich 
jedenfalls ſehr zahlreich einſtellenden Gä— 
ſten genußreiche Stunden zu bereiten. 
Eine Glanznummer des ſehr reichhalti— 
gen Programms tird zweifellos die 
Aufführung des hübſchen Singſpiels 
„Eine fidele Geburtsta —8 ſein. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents die 
Perſon. 


Am Sonntag, dem 29. Oltober, wird die 
Badiſche Sänger-Runde in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., ihr jährliches Herbſtlonzert mit dar— 
auffolgendem Ball abhalten. Die Darbie— 
tungen dieſer rührigen und beliebten Sänu— 
gerſchaar ſind immer gediegen und voller 
Humor und werden nicht verfehlen, auch die— 
ſes Mal ihre Anziehungstraft auf das 
Publiklum auszuüben. Da außerdem der 
Damenchor Lyra und der „Freie Sänger— 
hund“ einige Nummern übernahmen, ſo 
wird das Programm an Abwechslung nicht? 
zu wünſchen übrig laffen. Der Werein ficht 
unter der bewährten Leitung de8 Herrn 
Guftan Berndt, die Mufik Tiefert eine tüch- 
fucher zufriedengeftellt: werden. 


Die VormwärtE -» Loge Nr. 11. des 
Unabhängigen Urden der Ehre wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Sieben’s 
Halle, 1457 Elpbourn Wve., ein Kherbitfeft, 
verbunden mit Ball und Interhaltung, ab: 
halten. Das Komite, beftehend aus Hein— 
rich Scyloffer, Vorfiiender: Paul dv. Nol- 
land, Setretär; Konrad Altorfer, Schab: 
meifter; Auliana Raczorowsty, Minna@adis, 
Antonia Boblosty und Ediv. Zebolsty, wird 
feine Mühe jcheuen, um das Keft zu einen 
aroßen Erfolg zu geftalten. Mehrere Ge- 
fangvereine und Soliften haben. ihre Mit- 
wirkung zugefagt. Anfang 4 Uhr Nach: 
mittags, Eintritt nur 15 Gents die Perion. 


DerDentjhe Verein Alpenroje 
feiert am Sonntag, dem 29. Oftober, in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., fein viertes 
Stiftungsfef.e. Die Mitglieder Emma 
ber, in der Nordjeite Turnhalle, 822—824 
N. Elart Str., ab. Fin gut ausgewähltes, 
tige Kapelle, und da auch für gute Speijen 
und Getränfe geforgt ift, jo wird jeder Be- 
Stamm, Präfibentin; Lonife Mattern, Mag: 
dalena Maier, Helene Teder, Therefe Beh 
rens und Theodor Timmermann treffen die 
Vorkehrungen zu dem mit Wgitationsber- 
fammlung verbundenen Felt, tmobei jie där- 
auf Vedacht nehmen, den Befuchern eine jo 
angenehme Unterhaltung iwie möglich zu ver: 
fchaffen, Der Anfang ift auf 3 Uhr Rad: 
mittags, der Eintrittspreis auf 15 Cents die 
Perjon feitgeiekt. 

Die Mecciaherer Shweizer 
Bereine halten die befankte patriotijche 
Rovemberfeier am Sonntag, dem 29, Otto: 


reichhaltiges Programm, enthaltend Gejänge, 


Stopfer — natürliches Holz in 


Weiher Nähfaden, 200 9. 
Spulele;: Dußend für 


Derkauf von Dry 600085, Prints, Domeflics 


Spez. 100 St. ichwarz 
und tweißes Booffolded 
Ched, 


3 
bic 
1 Bartie 36381. Kleider- 


deritöffe, Reiter, große 
Yuswahl von Farben— 


15c 


363öll. f'ey Plaids, volle 
Stücke für Kinderkleider, 


36zöll. ſchweres LL un⸗ 
gebl. Bettlakenzeug, volle 
Stücke, werth 
9e — die M. 


72X90 gebleichte fertige 
Bettlafen, 
toth. 49c, 


363Ölliges 
werth 12%c, 
die Nard 


20 Boll breites baum- 
wollenes Handtuchzeug 
rother Borte 
terth Sc; 
die Yard 


Grtra große ungebleichte 
türfiihe Handtücher — 
Franfen 
u. gefaumt — 
twoth. 350; zu 


Staple und fancy Groceries 


. riſch gelegte gro⸗ 
ch Bu Gier * a 
e tter, Pi Dugend am Mitt: 2% 

= 25 


Beite Borar Seifendips, 6c Sorte, 
Tomeftic Sardinen in Del, 

3 Büdfen für.......... 
Fanch rofa Alasta Lachs, 


Beite runde Sommerwurft, 


Grtra große New York Greening 


damen⸗ 
Trachten 
——— 


hıdep Ste. * 3öc 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 
Gelderfparniffe für Miltwod an Hotions 
und Bedarf für Rleidermakherinnen 


© Berlmuttertnöpfe — aflortirte Grd- Weiied Tape — 24 Yarb Rolle 
Gallone.... 35€ —* — ein Dußend auf Karte, 


1.50 lange Hanelette 
Kimonos 

für De» 

MER, Alu». >... 
—— 

er 

Da Pr 
zancn — LIE 


214c 


Kisle Elajtic farbige Strampfbänder 
für Kinder, alle Größen, — 


be 


Mohair u. mercer. Skirt Braid, 5 
ſchwarz u. farb. 5 Yd. St. zu.... c 
Aſſort. Größen Haarnadeln, Ga- 


amen, ſpi 
venbeſetzt. 


Stickereien 
u. Spiben 


200 Stüde Stide- 
rei Edging u. Eins 


’ . De 
— 


75 ©t. 27381. Stwik 
Stideret Flouncing, 


with. 58c5 

0.5 3Ic 

150 &t, engl. Tor 

don Spiken u. Eins» 

laß, —E wih. 

dc; Yard 

200 Dt. weite hohl- 
ef. Damen - Tas 
chentücher — werth 

dc — das 


6c 


fanchy Tick⸗ 
Fabrik⸗Enden, 


bic 


F Strümpfe 


herabgefebt 


Schwarze fließgef. 
nahtloſe Da men—⸗ 
ſtrümpfe; mit dopp. 


Ferſen und 
Beten zu. 10€ 
Oxford Wolle ge- 


mijchte nahtl. Män- 
a regulär 
iwerth 123%c, 
a 
Schwarze n. farbige 
se Cafhmere nahtloje 
Baby-Strümpfe — 
mit —8* Ferſen und 
Zehen, reg. wth. 280 
— ſolange ſie vor⸗ 


En DALE 


22c 


vn Sul 
Gream 
Brick Käſe, 
per Rd. 
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turnerifhe Vorführungen, Solo-Vorträge 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin 
dern, betitelt „Amerika“, geleitet von Frau 
Minna Schmidt, wird den Bejuchern jehr ges 
nußreiche und unterhaltende Stunden berei= 
ten. Nah dem Konzert, das gewiß Yedera 
mann befriedigen wird, erden die Töne 
einer feinen Tanzmufif das Tanzbein in Be: 
wegung bringen. 

Sein neuntes Stiftungsfeit begeht mit 
Ronzert und Ball der Windthorfta 
Männerhor am Sonntag Abend, dem 
29. Oftober, in der Lincoln Turnhalle. Die 
Sänger haben ein fchönes mujtfalifches Pro- 
gramm aufgeftellt, und auch fjonft ift Alles 
gethan worden, um den Abend Auch in ges 
jelliger Hinficht recht erfolgreich zu marhen. 
Der Eintritt koftet 25c. 


Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Humboldt Bart rauen 
nerein am Samftag Abend, dem 4. No= 
vember, im fleinen Saale der ernenerten 
Schönhofen’shen Halle. Der Feſtausſchuß 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittsfarten im Vorverlauf 
250, an der Kaffe 3öc. 


Sein elftesHerbftfeft beacht der Mag des 
burger Klub am Samiftag, dem 4. 
November, in Eounts Halle mit einem Ball. 
Die FFeftlichkeiten der Magdeburger bedürfen 
ihon längft feiner Empfehlung mehr, denn 
daß fie ftets fehr genuhreih und gemüthlich 
verlaufen, ift alfen Freunden des Vereins 
wohlbefannt. Man darf der Verficherung 
des Treftausichufjes, dak das bevorftehende 
Herbitfeft feine Ausnahme machen tird, 
ohne Weiteres alauben. Tas Tyeft beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt koftet 25 
Cents. 


Der Deutſch-Oeſterreichiſche 
Frauen-Krankenunterſtütz— 
ungsverein hält am Sonntag, dem 
5. November, ein großes Herbſtfeſt mit 
Ueberraſchungen in der La Salle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ab. Die thatfräftige Präfidentin des Vers 
eins feitet die vom Feſtausſchuß eifrig be: 
triebenen Vorkehrungen, welche Tanz und 
überhaupt ein ſchönes geſelliges Vergnügen 
in Ausſicht ſtellen. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 25 
Gents die Perfon. 


Da3 Konzert de3 Gefangbereind 
Harmonie findet am Sonntag, dem 
5. November, in der Lincoln Turnhalle 
itatt. Da die Stonzerte de3 beliebten Ge= 
ee ibhon jet Jahren duch ihre 
muiterhaften Gefangsborträge befannt 
find, wird aud diesmal von der großen 
Sängerfchaar unter Zeitung des Dirigens 
ten Henrth von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e3 fommen zum, Vortrag Ges 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutich» 
land gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufifliebens 
de Rubliftum wird bejonders auf fie aufs 
mertfam gemadt. Der Eintrittöprei3 bes 
trägt 50 Gts. für Herren und Dame; Eins 
trittsfarten find bei dem Vergnügungde/ 
fomite: Henn Bauer, Otto Cummerom, 
Chas. Wetterling, Frank Link, Brumo 
Sinecht und den Mitgliedern de3 Vereins 
zu haben. Nach dem Konzert findet ein 

emüthlicher Ball itatt. Anfang 3 Nds 
bends. 

Am Sonntag, dem 12. November, veran⸗ 
ftaltet der Defterreid = Ungarijde 
Gejangderein jein 5. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preise 
tegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Mehrere befreundete Gejangvereine haben 
ihre Mitwittung bei dem Konzert, zu iwels 
chem ein fehr jhönes Programm aufgeftellt 
ift, zugefagt, und der Feſtausſchuß thut Als 
(es, um das yet mufitaliih und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu ma 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt, 


— —— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Xruft Co.” jtellten fi Heute bie 
europäijchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. ....$23.8U 
Defterreich: 100 Sironen .. 20.25 
Schwei gz 100 Franks..... 10288 

o land: 100 Gulden. ...... 40.25 

änemark: 100 Kroner...26.85 
Rußland: 100 Rubel .....51858 


— —— — 


— Mütterliche Klage im 20. Jahr⸗ 
hundert. — Na, Frau Müller, wie 
entwickelt ſich denn Ihr Kleiner? — 
Ach Gott, der Junge iſt ſchon ſechs 

ahre alt und will noch gar nicht recht 
fliegen lerne) 
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Biefes Bier 


wird Sie zufriedenftellen 


Pabst 


Haben Sie je beobachtet, daß Leute, die an 
diefes Bier gewöhnt find, fich mit feinem 
anderen befreunden Pönnen? 


BlueRibbon 


das vorzüglidye Bier 


ift fo grumdverfchieden von anderen, fo gaumen« 


befriedigend und angenehm; das Urtheil über 
dasjelbe wird jenen Keuten überlafjen, die fich 


Körpertultur im Saufe. 

Das Beitreben jeder Frau geht, in 
‚legter Zeit mehr noch als jonft, dahin, 
‚Ti die Figur zu erhalten, d. h. eine 
'gewiffie Schlantheit und Elaftizität 
\nicht zu verlieren, jelbft wenn man 
| fi nicht mehr in der erften Blüthe der 
I Jugend befindet. Nur zu oft hört man 
‚bon manden Damen die Klage, daß 
\Tie nicht genügend Zeit fänden, um fich 
mit der Kultur des Körpers zu  be- 
\Ihäftigen, und daß fie diefe Thatfache 
fo unendlich bedauern, meil fie eben fe- 
‚ben müffen, daf fie früher melten, ala 
ed jonjt nöthig wäre. Nun fann aber 
jede frau bis zu einem gewiffen Grade 
‚Körperkultur im Haufe betreiben, aud) 
wenn fie noch jo wenig Zeit hat. Das 
Refultat, eine Geftalt zu behalten, 


„‚mird alabann nicht ausbleiben. 


Zur Körperfultur gehört in erjter 
Linie eine große Reinlichkeit, und das 
tägliche Bad trägt zur Erhaltung ber 
Gefundheit und Schönheit der Geftalt 
minbejtens fo viel bei mie ein Kurfus 
in dem Injtitut de Beaute. Nach dem 
Bade kleive man fich nicht fofort an, 
\Tondern merfe fich ein leichtes Gewand 


; über, damit der Körper etwas Beine- 


\gungäfreiheit hat. Aladann treibe man 
etwa fünf Minuten Qungengymnaftif, 
man ftelle fich zu biefem Zmede vor das 
geöffnete Yeniter, athme die Luft tief 
ein, bi man die Zungen ganz voll hat, 

nd berharre einige Gefunden mit ge- 
fülten Qungen. Alsdann laffe man 
die Luft Iangfam entweichen. Wäh- 
rend bed Antleivens treibe man iie- 
der von Zeit zu Zeit Lungengymnaftit, 

nd man mird ich überzeugen können, 
daß die Geftalt fich nach furzer Zeit 
Teht vortheilhaft verändert. Der 
Bruftfaften dehnt fich, die Hüften wer— 
den fchlanter, das überflüffige?gett ver: 
liert fih, natürlich wenn man in der 


Rebensmweife auch etwas Diät hält. 


wird 


gi warm ab, der Weg zur Arbeits- 


Die Hausarbeit, von der fih feine 
Frau ganz befreien follte, trägt übri- 
gen3 zur Erhaltung der Geftalt in ih: 
ter Yugendlichkeit nicht menig hei. 
Das Büden, Sichreden, da3 Heben ein- 
zelner Gegenftände und Klopfen ift in 
feiner Wirkung ungefähr ebenfo einzu- 
Ihäten mie ITennizfpielen, wie Mar- 
ihiren und Zourenmaden. Wenn bie 
sau noch fo fehr befhäftigt ift, fo 
ihr für die Körperfultur im 
“ Haufe immerhin noch genügend Zeit 
bleiben. Zur Erhaltung der Geitalt 
und der Augendlichkeit in ben Bewe— 
dungen gehört e8 auch, daß man nicht 
fofort, nahdem man fi vom Lager 
rehoben bat, frühftüdt. Das Yrüb- 
tüden im Bett ift von diefem Stand- 
suntte auß durchaus zu bermwerfen, und 
Frauen, bie fich fo verwöhnen, die fich 
jleich von Morgens an bedienen laffen, 
wirken meiftens fchon nad) furzer Zeit 
hebeutend älter als fie in Wirklichkeit 
find. 
Der Grund, dab die arbeitenden 
yrauen und Mädchen, freilich wenn fie 
hicht zu jchmere körperliche Arbeiten 
verrichten, fi fo lange jung erhalten, 
itegt lebiglih darin, daß fie unbe- 
puht eine Art Körperkultur betreiben. 
Im Antereffe der Arbeitsfähigfeit und 

rbeitöfraft reiben fie fich täglich kalt 


ätte gibt ihnen die Bewegung, die un: 
ebingt erforderlich if, wenn 


tcht zu früh altern fol. Diejenigen 


rauen aber, bie jo begünftigt find, 
yaß fie es nicht nöthig haben, um den 
äglichen Unterhalt zu kämpfen, müf- 
Zen etwas für fich thun, um nicht zu 
vafh die Schönheit und Eleganz ihrer 
Seitalt zu verlieren. Der Sport al- 
sin genügt nicht, da man namentlich 
n Großftädten doch fehr ungenügend 
ih dem Sport widmen fann. mei 
Stunden Tennis in ber Woche find 
u wenig für einen gefunden Körper, 
nd es tft fchon nöthta, daß man aud 
u Haufe, mährend ber Arbeit und 
yährend der Ruhe an die Erhaltung 
stner Jugend benft. Darum braucht 
tan boch nicht ülbertriebene Mittel an- 
utenben, bie bem Geficht alles neh- 
ten, was die Zeit Hineingegraben hat, 
arum fann man doch dem Alter ent- 
orechend mwiirdig und mwürbeboll aus» 
hauen. Man hat aber auch nicht nö- 
jtg, vor der Zeit zu altern. 


„Schwefter Hella.” 


— Er kennt die Geſchichte. — „Ja, 
„Herr Gſcheiderl, einen Jungen ſtu⸗ 
ren laſſen, das koſtet eine Stange 
old." — Herr Gfceiderl: „Sehng ©’, 
jert, bal’ oana ftubirt, i8’3_ gar nöt 
euer, "3 Studiren; wenn aba vana 
»e wo ftudirt, nöt ftubirt, nada 


5 ht a jchön’s Geld zum Zeifi!” 


ı Pichalo, nah Aunin. 


| 
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| 
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man | 


ihr Bier auswählen, gerade 


wie ihre 


Nahrung und Kleider — nur mit 


dem Beften zufrieden. 


Behtellen Sie baute eine Kiſte 


Auf der Guano-Anfel. 


Ton Ehbarle3 Straffer (Bern). 


Bon Pifagua in Chile führt ein 
Küftenmweg an den müften Abhängen 
entlang um ein Vorbirge, die Punta 
Keine Tzlechte, 
fein Kaftus, fein Gräslein, gefchmeige 
denn der dürftigfte Strauch befleibet 
den gelbgrauen Sand. In furdt- 
barer Größe fteiat der todte Berg 
empor, mit einer glatten Linie ben 
Himmel begrenzend. 

Auf halber Höhe an der fteilen 
Halde mandere ich durch die Mittags- 
gluth. Trotz ihrer iſt e8 ein herrlicher 
Spaziergang. Denn tief unten endet 
der Hang in ſchwarzen und grau— 
blauen Klippen, zwiſchen hinein ſchlägt 
die Brandung ſchneeweißen Schaum, 
der hoch daran aufſpritzt, und in den 
kleinen Buchten hat das Meer 
ſmaragdgrüne Farbe, iſt durchſichtig 
und auf dem Grunde ſieht man un— 
ter grünem Schein einige milchweiße 
Steine. Weit, in die Unendlichkeit 
ragt der Stille Ozean, ohne Welle, 
ohne Rille, in tiefem, tiefem Azur. 
Wie ich jedoch genauer zuſehe, iſt es, 
als wäre Pfefferſtaub über die unge— 
heure Fläche verſtreut. Tauſende und 
Hunderttauſende von Seevögeln, in 
ganz unwahrſcheinlichen, unzählbaren 
Mengen, die da auf dem Waſſer 
ſchwimmen, der Fiſche Verderben, die 
ſchwarzen Klippen zu weißen Spitzen 
verwandelnd. 

Von Zeit zu Zeit begegnet mir ein 
Reiter auf ſeinem Maulthier, zu bei— 
den Seiten kleine Waſſertönnchen, 
deren Inhalt er hinaus zu den Cova—⸗ 
deras, den Guanogruben, geſchafft hat. 
Einmal treffe ich einige mit Schau— 
feln bewehrte Arbeiter, die offenbar 
mit mir das nämliche Ziel haben. 

Die Salpeterküſte ſendet in faſt re— 
gelmäßigen Abſtänden Vorgebirge von 
ſtarren, trotzigen Klippen ins Meer, 
welche die Buchten einſchließen, in 
denen die Hafenplätze liegen. Solches 
Vorgebirge iſt die Punta Pichalo. 

Der Sand nimmt eine mehr ſepia— 
braune Farbe an; zahlreiche Fuß— 
ſpuren führen mich zu einigen Bara— 
cken. Ein Hund bellt und beſchnüffelt 
mich. Ein chileniſcher Aufſeher heißt 
mich willkommen. Er führt mich 
gleich zu ſeiner Senora, ſeiner Gat— 
tin; beide ſtecken in böſen Lumpen, 
dennoch fühlen ſie ſich durchaus als 
Gaſtgeber und überraſchen mich durch 
die Beherſchung geſellſchaftlicher For⸗ 
men. Der Mann heißt Elgueta; er 
und die zwei anderen Chilenen, die 
Caballeros Cordobez und Eſpinoza 
(Eſpinoza, Rodriguez, Gonzalez und 
Enriquez gibt es hier ungefähr wie 
bei uns Müller, Meier, Schulze, und 
Lehmann), zeigen mir dann bie Werte. 

Wie ich erftaune! Unfer einer Iernt: 
„Guano iſt ſozuſagen Vogelmiſt!“ 

Der Seefahrer kommt ab und zu an 
Klippen vorbei, auf denen die Möven 
in ungeheurer Zahl raſten, und ſieht 
dieſe Klippen mit einem ſchneeweißen 
Pulver überzogen. Wie Eiöberge in 
tropifhen Meeren wirft das Bild, 
Uber der hier audgebeutete Guano ift 
ein. hartes Gejtein, das theils ge— 
Iprengt wird, nur mit den härteiten 
Werkzeugen herborgepidelt merben 
fann, theild allerdings mehr pulverig 
aus Lagern gefchaufelt wird. Der 
Guano liegt Hier unter einer Schicht 
bon fünf bis acht Meter Mufchelfand, 
Geröll, Stüden von Porphyr, aus dem 
die ganzen Gebirge hier beftehen, und 
findet fich feinesmegs an der Dber- 
fläche. 

Offenbar ift folgendes vor fich ges 
gangen, und zwar nicht vor allzu fer- 
ner Zeit: Klippen ragten aus dem 
Meer. Darauf rafteten und lebten bie 
Vögel der See taufend und taufend 
Jahre, jo daß fich mirklich mehrere 
Meter dide Schichten von Unrath dar- 
über bedten. Dann fam eine Periode, 
da fi) die Hüfte mehrere hundert 
Meter jentte. Hierauf folgte eine all- 
mäbhliche Erhebung der MWeitfüfte Süd- 
amerifa3, von der auch Darin in ber 
Beichreibung feiner Meltumfeglung 
ausführlich |pricht. Stufenförmig ftei- 
gen Terrafjen fteil aus dem Meer, be- 


Needham’s Extrakt 


RED CLOVER 
Ein großer Blntreiniger. 
Regulirt Die Eingemweide und 
Nieren. Reines Blut bebeutet 
bollfte Gefundheit. -Werdet ge: 
fund und Bleibt gefund dur den Gebraud 
* Lee Eee —— 

u ud foitenfrei ein Büchlein fchi- 
den, dad bie Empfehlungen bon Ka —* 
hält, die Needbams Ertract gebrauct haben 
aegen Rbeumatismus, Salzfluß, : Eczema, 
Veritopfung, Keuchbuiten etc, Apotheler ber- 
faufen e8 oder fünnen ed Euch beiorgen. 

D, Neebham'3 Eund, 484 KXafefine Bldg., 
Chicago. 


bor man in die eigentliche Pampa, die 
MWiüftenebene, in welcher der Salpeter 
gemonnen wird, gelangt. Und erft hin 
| ter diefer großen Ebene ragen bie 
; hohen Eordilleren, die in einer viel 
; früheren, aber auch nicht jehr alten 
Zeit entitanden find, in die Höhe. Auf 
ven Terraffen der Küfte und bis in die 
| Pampa hinein aber finden fich an der 
; Oberfläche umberliegend die Schalen 
| bon heute noch lebenden Mufchelarten, 
| fewie Mufcheltalt und feiner Meer: 
fand. Häufig find auch Stelettheile 
heute noch lebender Filcharten, Hai- 
\ fiichzähne, Knochen von Seelömen und 
Seefagen. Allmählih muß fich die 
Küfte gehoben haben, denn Diefe 
Mufchelichichten find biß zu mehreren 
Metern did. Die Thiere, deren Reite 
hier fichtbar Tiegen, konnten nur im 
jeihteren Waffer, am Meerezitrand 
fi anfiedeln, aber au da fünnen 
fi Schichten von einigen Metern fei- 
nesfalld in kurzer Zeit anlagern, ſon— 
dern die ganze, der Küjte entlang in 
untiefem Waffer abgelagerte Maffe 
muß langfam in die Höhe gehoben und 
langfam der abnupenden Einmirfung 
ded Meeresftrandes ausgeſetzt worden 
fein. Zu allem fommen nun hier in 
Punta Pichalo noch Wirkungen neue- 
ter Erdbeben hinzu, welche die Guano- 
fhicht mit dem ehemal3 darüber Iie- 
| genden Mujcheltalt und den Porphpr- 
tlögen der darunter ftehenden Klippen 
| 


bermengt haben. 


In ber langen Zeit bildete fich dann 
aus dem Wogelmijt eine harte Gejteins- 
Ihit, mie Zement und Gips fo hart, 
die man in Minengängen aus ber 
Ziefe herausarbeitet. Da muß ge- 
fprengt, da müffen tiefe Löcher gebohrt 
werden. Yn aroben Blöcden wird ber 
Guano auf Rollmagen geladen und an 
die fteil abfallenden Klippen gebracht, 
mo eine Gleitbahn zum Meeresitrand 
führt. Unten ift eine Zerkleinerungs- 
mafchine für allzu große Stüde, fo dat 
Thließlich ein mehr oder minder feiner, 
fhofolabebrauner Sand in Säde ge- 
füllt und in die Leichter verlaben mer- 
den fann. nn der Tiefe, zmifchen den 
Klippen, ragt eine fleine Brüde ins 
Meer, und plumpe Leichter fchaufeln 


uf der ftillen See, ihrer mohlriechen-, 


ben, foftbaren Fracht harrend. 


über hundert Meter langen Stollen ge= 
führt, der den eigentlichen Guanoadern 
gefolgt tft, und in dem ein betäuben- 
der Salmiafgeiftgeruch mich umfänat. 
Die Leute leiden fehr unter den Aus» 
dünftungen bes feuchten Gefteina fo- 
tote unter dem feinen Staub an tro» 
denen Stellen. Yn vielen der Guano- 
flumpen findet fich reiner, friftallifir- 
ter Ammoniaf in fhönen Würfeln, 


‘rn und unter dem Guano, in einer 
Tiefe von acht bis zehn Meter find 
bier nun zahlreihe Mumien gefunden 
morden, mit eingetrodneten Tyleifch- 
theilen, vollftändig erhalten, von Men= 
ſchenhand beitattet, wie die beigeleaten 
Urnen, Waffen und andere Gegen 
ftände bemeifen. Diefe Mumien ftam: 
men bon einem inbianifchen FFijcher- 
bolf, den Changos, die noch bi vor 
wenigen Nahrzehnten an den Küſten 
des nördlihen Chile hberumgezogen 
find und zu den Yimaraes gehörten, 
die mit den Quichuas zufammen als 
die infafifhen Völter Chiles bezeich- 
net merden. Gehr alt find bie 
Mumien nicht, was ich befonders dar— 
aus fchließe, daß fie nicht in fitender 
Stellung begraben wurden, wie die 
älteren Mumien der Yntas. Ymmer- 
bin find die Zodten in einer beftimm- 
ten Stellung, die Arme über bie Bruft 
gefreuzt, in fadtuchartige Gewebe ein- 
oehüllt und oft mit großen Seefdhilb- 
trötenfchalen bebedt, die den Lebenden 
als Schilde gedient Haben mögen. 
Manden Mumien liegen Thorimasten 
über dem Gefichtsfchäbel mit aufge- 
zeichneten oder hineingemirkten Nafen, 
Lippen und Augen. Strähnige, lange, 
ſchwarze Haare zeigen fich an fajt allen 
Schädeln, Eine nach meiner Angabe 
ausgehobene Mumie hat die Länge von 
genau anderthalb Meter. Die Schädel 
find alle dolichofephal und einer be= 
fonder3 hat ganz abenteuerliche For= 
men. Dffenbar berrfchte bei diefen 
Indianern der Braud, den neuges 
borenen Kindern ein Brett auf - bie 
Stirn zu legen und biefe nach hinten 
zu preffen. Zwei Kindermumien fin- 
den fich, mobon die eine mitfammt 
einer Art Wiege, einem Korb aus 
Holzftäben, darüber fadtuchartiger 
Stoff fih ausbreitet, erhalten ift. 
Neben einer andern Mumie liegt ein 
kunſtvoll geflochtener, tellerfürmiger 
‚ nahe mie folche bei den Inkas ge⸗ 
rä 


ich waren. Yebem Berftorbenen - 


{ft mindeftens ein Thongefäh beigege: 


ben jomie eine ganze Reihe von Waffen. 
Die Ihonkrüge zeigen hübfche Formen 
und find mit eingepreften, primitiven 
Ornamenten verfehen. Unter den 
Waffen finden fich mohlerhaltene, 
furze, aus fehr ftartem Holz gefertigte 
Bogen mit Darmfehnen, ferner aus 
dem Fell einer heute noch vorfommen- 
den Meerfabe, einer Dtterart, gemon- 
nene Köcher, dann befieberte Rohr: 
pfeile und eine UInmenge von meift aus 
Teuerfteinen, aber auh aus grünen 
glad- und jodeitartigen Materialien 
gehauene Pfeilfpigen. linmengen da= 
ben — das reinfte Munitionsdepot. 
Ich felber finde am Weg im Vorbei- 
gehen deren mehrere und befomme 
eine ganze Rodtafche voll zum Uns 
denfen an die Gobaderad mit. Ein 
äterfiches Täfchchen wird mir vorge- 
tiefen, getrodnete Blätter enthaltend, 
ein Beutel mit Coca offenbar, zu be- 
mweifen, daß auch diefes Volt mit fei- 
ner doch recht geringen Steingeittultur 
ein Stimulans befaß, das beſonders 
bei den iüberberborbenen Damen ber 
Gropftädte zur Zeit in Mode jteht. 

Die Arbeiter fammeln, was fie ge: 
rade finden, gehen aber unfinnig mit 
den Sachen um und zerfchlagen Ano= 
hen wie Gegenftände. Daß fie über- 
haupt fammeln, fommt daher, weil 
ihnen irgendeiner flar gemacht hat, ein 
Mufeum mwürbe für bie Yunde hohe 
Preife bezahlen. Aber bis jet hat fich 
noch niemand gemeldet. 


Der unvermuthetite Fund aber ziwi- 
Then allen diefen arglofen Sachen ift 
ein Eifenball von dreißig Zentimeter 
im Durcdhmeffer. ch kann ihn mir 
nur als eine den Spaniern entiwendete 
und hierher verfchleppte Kanonentugel 
erklären. 


Unter den Guanvarbeitern fallt mit 
ein langer. blonter Menj mit 
ſcheuem Wefen auf, der mich anfdhaut, 
clö ob er etwas von mir molle und 
mich chließlich deutfch anfpridt. Ein 
defertirter Segelfhiffmatrofe. Ob ic) 
ihm nicht einen Pla auf meinem 
Dampfer vermitteln fönne? X ver: 
Ipreche, ein Wort für ihn einzulegen, 
da8 übrigens unmirffam blieb, fo daß 
der arme Burfche fein übrigens nicht 
unverfchuldete® Los, da draußen 
Guano zu baden, noch weiter ertragen 
muß. 


Der ältefte Kiebesprief der Welt. 


Merkwürdigerweiſe iſt die Lage der 
Frauen im modernen Orient grund— 
verſchieden von derjenigen in der alten 
Zeit, beſonders in Aeghpten und Chal— 
daea. Während die Frauen der orien— 
talifchen Völter heute in den Harems 
eingefchloffen find, genoffen fie z. B. 
im alten Chaldaea eine Freiheit mie 
etwa die Frauen heute in Deutſchland. 
Sie trieben Handel, hatten freies Ei— 
genthum, waren Zeugen vor Gericht 
und wurden Vormund ihrer Kinder. 
Aehnlich muß es in Aegypten geweſen 
ſein. Nur in einem Punkte hat fich 
im Orient wenig geändert im Laufe 
ber Jahrtauſende: Die Eheſchließung 
iſt und war ein Handelsgeſchäft der 
Eltern, wie ſchon die Geſetze Hammu— 
rabis beweiſen. Ein Liebeswerben 
nach unſerer Sitte gab es alſo nicht. 
Trotzdem muß ſchon damals in den 
Tagen der Verlobung manches zarte 
Briefchen gewechſelt worden ſein, fei es 
auf Papyrus oder Thontafeln ge— 
ſchrieben. In Aeghpten hat man wohl 
Liebeslieder, aber noch keinen Liebes— 
brief gefunden. Dagegen bietet uns 
Chaldaea eine ſolche Reliquie. Der 
Stil iſt recht formell, aber zwiſchen den 
Zeilen findet man das zarte Gefühl. 
Der Brief datirt etwa vom Jahre 


; 2200 vor unferer Zeitrechnung, tft alfo 
Die VBogelmiftarbeiter haben fein; 
leichtes Iagemerf. ch merbe in einen‘ 


etwa zur Zeit Abrahams gefchrieben. 
Der Schreiber wohnt in Babylon, die 
Empfängerin in GSepharbani (heute 
Sippara), mo der Brief gefunden 
wurde. Er lautet folgendermaßen: 
„An die Dame Kasbuya richtet Gimil 
Marduf folgende Worte: Möge der 
Sonnengott und Marduf Dein Leben 
ewig dauern laffen. ch fchreibe, weil 
ih Nachricht über Deine Gefundheit 
haben möchte. D fende mir Nachricht! 
Ich Tebe in Babylon und habe Dich 
nicht gefehen, mas mich fehr befüm- 
mert. Sende mir Nachricht, wann Du 
zu mir fommft; dann werde ich alüd- 
lich fein. Komme im Monat Mar- 
cheswan. Mögeſt Du leben für ewig 
um meinetwillen,.“ Der Wunſch, daß 
Kasbuya im Oktober nach Babylon 
kommen möge, hat den Sinn, daß ſie 
an den großen Feſten theilnehmen folle. 


Eines der 
ausgedehnteſten 


Telephonſyſteme 
in der Welt 


ſteht in Chicago zu Euren Dien—⸗ 
ſten und ermöglicht Euch eine 
Verbindung mit beinahe einem 
Jeden über die 


259.278 


Zelephones in Chicago 


und die 6,000,000. Xelephones der 
„Affociated Bel Companies“ 
den ganzen Bereinigten Staaten. 


Geihäfte über das Telephon be- 


forgen, — ift eine große Zeit und 
Gelderſparniß. 


in 


Telephonirt nach einem Telephon. 


Chicago 
Telephone Co, 


Diain 294 
» Commercial Dept. 
230 ®. Wafbingten 
Strafe. 


— 


— * de 
3 X ER ENT % x 
ez ’ Dat Bd: N ie‘ 


* 


et — * 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 11. Oktober 1911. 


Bedentt, unfere große Herbit - Eröffnung bietet End die Gelegenheit zu den 


allerniedrigiten Preifen zu faufen. 


Litör =» Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flaiche California Kognaf Bran- 
dy — Flaſche mit 
umwunden — für 
Rock and Rye — gut für Erkäktungen 


und Huſten — reg. zu 31 die 
Flaſche verkauft. 49€ 


Feiner Doppel-Kiimmel— 
Quart⸗Flaſche 
olland Gin, hält 4 amerif. 
llone, nur 
Tafel =» Bier — 2-Dup. 
für 


Drogen » Dept. — Main Floor. 
25c Lemkes St. Johannis⸗ 
Tropfen * 16%c 


25c Beeld Pine Tar and 
Honeh; für 


25c Larative BromoQntinine 
echte Sorte, für.... 14%c 


Möbel -» Departement. 
8. Floor. 


Maſſiver EichenKüchen— 
ſtuhl, mit hoher Rück— 


lehne; in die— 69€ 


fem Berfauf.. 
a Cotton Top Matraben 
1 gute gemacht; — 


1 zum PBreife m 1 5 


boy 


Main Floor Extra » Bargains. 
Ungebleidter Muslin; 
2 il breit, die Mard 
2 — — — Bett⸗ 
tuchzeug, 30c Werth; die 
Nar * — 2% 
Schwerer Kimono⸗Flanne⸗ 
lette, die Yard 


Grocery - Dept. — 4. Floor. 
MWafhburn Mehl — ia 
14 $1.50; % 
Fanch PBeaberry Kaffee 
BERNER sea 6: 
Große Flajche Senf 
3 Bd. gebrochener Reis 
2 Rd. VBüchfe Armourd Bohnen. .1 
3 Büchfen Beerleß Milch 2 
3 Radet Ideal Biscuits 


2c 


Männer 


Gijenwaaren-Dept. — 4. Kloor. 
Einf Strainerd — 
regulärer Preis ijt 
1de — fir 


” 
Grau emaillirte Roaſters; reg. 
Döc; ii 37E€ 


Ofen-Röhren; extra jchtwer; 24 ße 


Dedel.- Aufhe- 


Boll lang; in diefem Verfauf.. 


’ Kommt 


Ihr, die Ihr wißt, daß Ihr kraut ſeid. 


Farben-Dept. 3. Floor. 
—— —— — — — — 


Diefer Roupon und 12c find gut 
fiir eine große Sorte Ofen-Ematlle 
und Bürjte, 2dc wertb. 

— —— BL GL GL LE —— 8 ML 
Dept. — 8. Rloor. 
Lindſah 
Tungſten 
Licht — 
vollſtän⸗ 


— 


Steingut 


dig — 

mit Pi— 
lot By⸗ 
Paß — 


für 


—R 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Spez. Verlauf von Leaf Schmalz 9346 

Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Kalbfleiſch Stew............ 
Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Mageres Rippen-Suppenfletih. ..Ttae 
Vorderviertel Lammfleiſch...... NRac 
Friſches Lamm⸗-Stew 

Mageres ſugar cured 

corned Beef 

Magere friich Pork Buttd..... .1: 
Magerer ſugar eured Frühſtück— 


zu mir! 


Ihr liegt vielleicht nicht krank im Bett, aber Ihr ſeid nicht 
mehr ſo geſund und kräftig wie früher. Eure Nerven ſind erſchüt⸗ 


tert. Sie werden 
Berzwe 


fallt der 


jqwen. Eure Geiundheit nimmt ab. hr wer: 
fung, weil gewöhnliche Nerite und Patent-Pic- 


dizinen Euch nichts achoffen haben. Viele, die fo leiden wie Ihr, 
Hammern fi an einen Strohhalm an nnd jesen ihre Hoffnung 
auf Werthloje Medizinen. Lapt andere das thun, hr aber, wer- 
the Xeier, fait Wiuth. Ich wei genau wie es mit Euch fteht um) 
ih Tann Eud heilen. 


Dies ift wie Ihr fühlt: 


Gewöhnlih find Schmerzen im Kreuz vorhanden, Flimmern 


bor Euren Mugen, 


Euer Schlaf erfriiht Euch nicht, beim Aufite- 


en de3 Morgens feid hr müde, Abe leidet zeitweilig an we 
danfenberwirrung, Euer Gedähtmik ift Ihmadh, Ihr ſeid bohl— 
äugig, da3 Weihe Eurer Mugen ijt gelb, Ahr ſeid ängſtlich und 


erivartet immer dad Schlimmite, 
Schmerzen in der Bruft, feinen Appetit, belegte Zunge ır. 1. 

Wenn Sbr Bei der Auswahl eines Doftors fein Glücd battet, 
oder wenn Ihr Euch felbit nicht dieSorafalt aewtdınet babt, welche 
Eure Aranfheit erfordert, fo mwikt br, daf I ‚ 
julland Schlimmer madt; 
fhämt Euch Eier Stellung unter Euren Mitmenfhen; das Leher 
bat für Euch nicht mehr den früheren Netz. Würdet Ahr nicht viel 
darıım geben, die robuite Kraft, geiunde Nerven ımd ein flares 
Gehirn zu befigen, 
fo Ihwädte? Wenn fe 
werden, fommt Tofoxf Zu mir umd ich werde Euch aerne eine Be» 
bandlung erflären,die hunderte von Männern wieder bergeitel: 
bat, von denen dicle fih vielleiht in noch ſchlimmerem Zultande 
befanden al Ahr 


Dr. Flint 
Der große Ghicaguer Spezia- 
lift, der dauernde Heilungen 
bewirkt. Koniultation u. Nath 
frei für Alle, Reih wu. Arm. 
Geht © inm, laßt End von 
ihm torgfältig unterſuchen 
und die Uriahe Eures vLei— 
vens feititellen und für immer 
heilen. Konfultation frei und 
privat, ob Ahr in Behand- 
lung tretet oder nidt. 


gerns Enten 


fehbr nervös, babt itechende 


mw. 


dab jeder Tag des 2. 
hr feid bedrüdt und 


wie früber, ebe die Kranfeit Euren Köper 


dieſen Wunſch habt, ftarf und geſund zu 


Macht Euch jetzt den Rath zu Nutze, den Euch Dr. Flint, der Meiſterſpezialiſt von Chicago 


für alle Krankheiten, ertheilt. Bruch, Karmpfadern, Nieren- Blaſen-, Urin— 


ſche 


Männerkrankheiten. Rath frei. Sprecht vor oder ſchreibt wegen Symptomformular frei 


Kerben» und chroni 


heute 


Groößte Konſultationszimmer und Einrichtung. Niedrigſte Preiſe irgend eines Doktors in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 8. State Str., 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Str. 
Spredftunden: 


Goethe in der zeitgenäffiihen 
Kritif, 


Vertannten Dichtern von heute wird 
eö einigen Troft bereiten, wenn fie le- 
fen, was in der angejehenen Monat3- 
Ichrift „Allgemeines Verzeichniß neuer 
Bücher“, die 1776 bei Erufius in Leip- 
jig herausfam, über Goethe „Clau— 
dine.- von Billa Bella“ gejagt ift. Dort 
fteht, Band 2, Seite 540, unter der 
Anzeige diefes Buches, das eben bei 
Mylius in Berlin erfchienen war: 
„Auch hier ift die Abficht des Verfaf- 
ſers: die niebrigfte, vermorfenfte, ver- 
zerrtefte Menfchen-NRatur zu fopiren, 
und man muß gejtehen, daß er fich in 
diefem Stüde hier felbft übertroffen 
bat.....  DVermuthlich verzmeifelte 
Herr Goethe, unfere Schriftfteller vom 
eriten Range, welche fich die Nadhah:- 
mung ber jchönen Natur zum Gejete 
machten, zu erreichen, er ergriff alfo 
das, was fie auf ihrem Wege liegen 
gelaffen, und diefen fehmugigen Weg- 
mwurf verarbeitet er nun in Schaufpie: 
len. . . .“ Wenn man fich vergegen- 
märtigt, daß damals fchon der Gt, 
der Werther, der Clavigo und viele 


‚| Gedichte Goethes erfchienen waren, fo 


muß man geftehen, daß ber Berfaffer 
obiger Kritik das „Nil admirari” ein 
bifchen- weit trieb. Schon im erjten 
Bande derfelben Monatzfchrift wird 
Herr J. M. Goethe (fo!) wegen feiner 
Stella abgefanzelt, wobei ein Seiten- 
bieb auf den „Werther“ abfällt. Kurz 
borher zeigt das Blatt den Himburg- 
Then Nadhdrud von Goethes Schriften, 
ohne jede Bemerkung über den breiften 
Diebitahl, an. 
— — — 


Das Nachtmahl. 


Das Abendeſſen ſollte mindeſtens 
drei Stunden vor dem Schlafengehen 
genommen werben und nur aus leichs 
ten Speifen beftehen, da bei vollem 
Magen ein guter Schlaf unmöglic ift. 
Wenn möglich, foll man vor der .tahl- 
zeit eine halbe Stunde ruhen, damit fich 


| der von der Arbeit ermübdete Drganis- 


mus erholt und alle Kräfte für den 
Verdauungsakt verfügbar find. Nach 
der Mahlzeit follen nur nerböfe und 
biutarme Perfonen kurze Zeit ruhen; 
Gefunde mögen lieber einen kurzen 
Spaziergang machen. 8 ift felbft- 


zZägiih bon 8 Vorm. bid 6 Abds.; Montag und Donnerstag Abends 
Uhr; Eonntags, 9 Borm. bis 12 Mittags. Chicago, II. 


| 


Zweiter 
Floor. 


Gegenüber Rothihild & Go. 
Ms 9 


verjtändlich, daß der Magen während 
der Mahlzeit von jedem auf ihm Iaiten- 
den Drud befreit fein muß; alfo fein 
Korfett, fein enger Hofenriemen! 


— — — 


— Zynismus. — „Und nachdem 
Sie das ganze Vermögen Ihrer Gat— 
tin verpraßt hatten, ließen Sie ſie 
hilflos ſihen!“ — „Ja, es war von je— 
her mein Grundſatz: Treu bis zum 
letzten Thaler!“ 


Börfen-NRotirungen. 


Nacjitehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß> 
preife von gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung SHoh Miebrig 12 Uhr 9. Oft, 


Weijen— h 

De 8% ‚9734, 
Mai 1.8.04 1.045 1.06 
Juli 00 09 ‚9 

Mais— i 
De Mu 6 
Mai a  töe 

Hafer— 
De 47% 
Mai Du 

Sept. Schweinefleifh— 
Kan 15.0-D 15.9 
Mai 15.1. 15.12% 

Schmalz — 

Dt 88 

Ian 8,87% 

Mai 8.97-05 
Ripphen— —* 
Dt 83 8.25 

an 79 7.02-—-05 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen fü iq 
Markt ftelite ji auf 70,800, von Mais auf 19,250, 
von Safer auf 433,800 Bujbels. Verſchidt von bier 
wurden 96,700 Burfbels Weizen, 641,950  Bujbels 
Mais und 194,100 Buſhels Hafer. 

An der vergangenen Woche beirug die Ausfuhr 
don Weizen aus den Ber. Staaten 4,696,000 Bus 
ihels, don Mais 991,000 Yuibels. Für die Vor: 
woche ftellte fih die Ausfuhr iwie folgt: Weizen 
3,92,00 Bufbels, Mais 796,000 Bufbels, und für 
diefelbe Woche des eng Weizen 2,752,000 
Buihels umd Mais 487, Buſhels. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubreit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Verfäufer, der drei oder bier 
Sprachen fpricht. Unzufragen: 6208 Wentworth Ave. 


Berlangt: Stallmann, der Pferde bejorgen kann, 
türglich eingewanderter beborzugt. ÜG0 N, Kalited 
Str. 
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Berlangt: Junger Schloffer; 20 Gents die Stunde, 
141 Welt Obio Str. 


Verlangt: Trodenreiniger, in Farderei. 
Armitage Une. 


— Schneider, fadtundiger Mann für City. . 
Gehsorien &0.. 206 ©. Haben &ır 


ı 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Unzeigen unter; diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— — —— 


Berlangt: Erfahrene Schneider für 
hochfeine Kundenarbeit. Namsufragen: 
Kleidermacher ⸗Abtheilung, 9. Floor, nördl. 

Carſon Birie Scott & 6», 

State und Madiion Str. 


dimido 

Verlangt: Zwei gute Korbmacher finden lohnende 
Arbeit bei U. Meinede & Son, Keefe Ave. und 
Nichards Str., Milwaulee, Wis 100tim& 


Verlangt: Erfahrener Aunge, im. einer Bäderei. 
4118 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Molfterer, guter, fetiger Arbeiter. 
HI N. Halfte Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Lunchman, ſtetige Arbeit. 
Marg Beer Tunnel, 4 NR. Dearborn Str., Ede Mas 
dijon Str. 


Terlangt: Junger deutfher Mann, an KorjetS zu 
arbeiten. 1009 ft 6. Str. 


— — — —— —— 


VBerlaugt; Junger Mann, im Saloon ju helfen. 
156 Van Buren Str. 

Verlangt: Ein Schneider, der repariren und auch 
prejien fann.. 3571 Aemitage Une. 


Verlangt: Weiterer Gabinetmafer und erftliafiiger 
Mann an Mafhine; muk fein Geihäft verftehen, 
1506 S. 44. Court 


— 


Verlangt: 


an Biseuits 
di 


Ein erfahrener Junge, 
und Gates. 2503 Weit Gbicago pe. 

Verlangt: Fin guter Molfterer; dauernde Wrbeit. 
5456 Garfield pe. dimide 


Verlangt: Aunge, mit etwas Grfahrung, in eines 
Bäderei, an Brot. 3514 Fullerton kon 
un ee — —— 
Verlangte Junger Mann, um Beſtellungen ab⸗ 
zuliefern und ein Pferd zu beforgen. 2101 Osgooy 
Str. 

Verlangt: Ein junger, lediger_Butcher, um bem 
Meat Market in einem ®rocern:Store zu beforgen, 
2252 Fofter Upe., nahe Daflen Ave. 

Verlangt: Ein Bäder; $IO, Koft und Zimmer, 
Munro, 51. und Morgan Str. 

Verfangt: Starfer Funge, in Tin Shop; muß 
englifh fprechen können. 2729 Welt Madijon Str. 


2 


Verlanat: Guter dentiher Barbier, mit Koft und 
Logis. 31 &. Halfte Str. 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſche Streihmufiterr, 6 
Mann, für- Sonntag, ftetige Beihäftigung. Angus 
fragen beute. and morgen Abend im Saloon, 11 
Grand Avenue: 

Vrlangt: Ein Marker Aunge ton 14 bis 15 Jab⸗ 
ren, um das Volftergeihäft au erelernen. 4 State 
Straße. dimi 


Verlangt: Buicher, 38 Mann, auter 
Sohn. Kohn Mueller, 1183 W. 8. Str. 


Verlangt: ——— Brot- und Biscuite Bo⸗ 
der, Nachtarbeit; muß allein arbeiten. Mol WB. Har⸗ 
riion Straße. 


Verlangt:.Ein Bufbelman, 159 Sergwid Straße 


Verlangt: Schubmader flir -Reparaturarbeiten, — 
641 Willow Straße, 


— — — — 
Verlangt: Guter Barbier für Mittmoh, ESamflag 
und Sonntag; guter Lohn. 197 Gleveland Une. 


1406 Wella Straße, 


Verfangt: Schneider, Nodmader und QYufbelman, 
Albertb, 934 Webſter Ave., Ede Biiljell Str. 

PVerlangt: Dritte Hand an Brot und Gafes, $12. 
525 Eoutbbort Ape. 


Terlangt: Porter. 670. W. Randolph Str. 

Verlanet: Guter Blackſmith fir Ornamentals 
Gijenarbeit. WBeftändige Arbeit fie den richtigen 
Mann. Nachzufragen Sulivan:Korber Go., 597 
Welt Duincy Str. 

Verlangt: Porter. 565 W. Mapdifon Ste. 


614 Welt 
dimi 


Verlangt: Guter Schneider. 


Verlangt: Ein guter Dinner: IBaiter, 
Lake Straße. G, €. Wellig. 


Verlangt: Schneider, fahfundiger Mann, _muk 
guter Preifer fein; der befte Lohn für ftetigen Mann, 
Unzufragen 908 Lee Gebäude, Styles Tailoring Eo. 

Berlangt: Gerpenters aufs Land, freie Yahıt, Tool 
u. Die Mater, Stalleute, Borters, Eruders, Maſchi⸗ 


niften, Yuffers E. Empl., 201, 184 Wajhingten Str, 


Verlangt: Schubmaher aufs Land zu geben; 
ter Lohr für Sguben Mann; mub müdtern 
John Burthalter Brinceton, Zi. 


aus 
fein, 
dimi 
er die Päderei erlernen will. 
t. 


er, nuchtern, ſtetige Arbeit 
bvanſion Avbenue. 
Aunge, um in der Bäderei zu arbeiten, 
12. Straße. 


guter Lohn. 
—— 
315 We 
= —— —— ee 
Verlangt: Schneider, guter Buſhelman, auch Rock 
mader. 45 W. 9. Etr. 
Verlangt: Schneider, Buihelman, ftetige Arbeit. 
Sofort anzufragen, 1810 Irving Part Bipd. 





Verlangt: Erfahrener Aunge an Gate. MM R 
Ealifornia Avenue. 

Verlangt: Guter Schneider in frärberei. 1092 N, 
Galifornia Apenue. 

Berlangt: SHand-Knopflohmader an Männer-Mör 
den. 1551 Zell Place. 


Verfangt: Barbier. 12 W. North Une. 
Berlangt: Guter Schneider. Nachzufragen nah I 
Uhr Nahm., 1355 Gleveland Une. 


Gelucht: Guter Shoptender und Wurftmader fuchl 
Arbeit. Adr.: W. 331 Ubendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Lunhmann in Saloon, muf 
Vorterarbeit bejorgen. 48 Milmautee Uve. 

Verlangt: Schneider. 48 119. Etr., Whiting, 
Andiane. 


Verlangt: Tüchtiger Vorter, der am Tiih aufs 
warten und Qund-Sounter beforgen tan, Nur ein 


— braucht vorzuſprechen. 164 E. Michigan 
tt 


Berlangt: Wurftmacder. 


Kofper Star Eaufage Co, 


Verlangt: Schneider, H. Rofenzweig, 02 Divers 
fen Bio. 


1010 Maxwell Str, 


Verlangt: Uppolfterer, 1768 Wilfon Abe. 


Verlangt: Lizenſirter Engineer und ein 
euermann. Stetige und gute Stellen. Louis 
bef- Engineer, 6565 Vale Une. 


uter 
pur 
dimf 
Verlanat: Mainter für Inſide⸗Arheit in Ta 
Gebäude. Vorzuiprehen beim YJanitor. O1 eft 
Monroe Str. 


Verlangt: Fin Mann, Pier zu beforgen und in 


Päderei zu heiten. Lohn 87 Her Mode, Roft und 


Verlangt: Feine -Vrefier an Damen:Jadett. Bes 
fändige Arbeit. Nachzufragen: 2007 Ms Dipifion 
Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, im Store mitzwe 
beifen. 1819 Belmont Une. 


Perlangt: Schneider, Bufhelman. Stetige Arbeit. 
4143 Armitage Une. dimt 


Verlangt: Naht:Engineer für Eismajdine Yobn 
Sehel, 1748 Larrabee Str. modi 


Verlanat: Zwel ftarfe Aungen für Farm. Nehmt 
Milwaukee Are. (Hefferfon Car) bis Wontroje Une, 
geht dann meitlich bis 59. Une, Charles Meber, 39. 
und Montrofe Ave, mobi 


Berlanat: Erfahrener Junge an Cafes. Guter 
Zobn. 1845 Blue Aland Abe. mob 


Berlangt: Schneidergebilfe fir alle Arbeit. 
3502 Southhort Ave. modimt 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrenne Männer, - dans 
ernde Stellungen. Miüfien Empfehlungen haben. 
u erfragen von 8 bis 11 Uber Morgens bei Dir. 


legenberg, 8ot lwe 
Sears, Roebud & Co. 


Verlangt: Einige Likor⸗⸗Agenten zum Beſuch von 
Privatfunden. Deutihslingarn bevorzugt. 240 Melt 
47. Straße. Korlmf 

Verbangt: Xüchtiger junger Mann al! Pertäuier 
und fie allgemeine WUrbeit in einem Belitateiiens 
Geihäft; muß dasielbe gründlich gelernt haben und 
gute Yeugniife aufweilen. -Apr.: M, 157 — 
jomeb 


Berlangt: Fünf Bügler für NReinigungssAnftalt. 
200 N. Kedzie Avenue. famopi 
Guter 


Verlangt; — Sogleih nad: 
ufragen: Guthbmansfabn Company, 755 S. State 
tr, Phone Sarrifon 518. 4ot,im 

a — 
Verlangt: Schneider (Buſhelman); ftetine Wrbeit 
und auter Lohn. 1821 R. Clart Sir. Garber Des 
. mod 


Verlangt: Zwei Schneider an neuer Herzens und 
Damenarbeit; müfen feine Rundenarbeit verſtehen. 
nur folhe brauchen vorzufprehen., ER Weit TA. 
Etr., Ede Halfted. fa— N 


Verlangt: 100 Urbeiter nah Wisconfin u. Mihiann 
Waldungen, Yarmarpeiter, ur und lebia. 
Lucas Emplopmhent Agency, W. Madiſon 

mo 


Verlangt: Erfahrener Säneider für Umänberuns 
A 


gen: M. 8 n, de 
AMtortiegung auf hex 3. Melle) 





Bergnügungd - Wegweiier. 


tfihes Theater — „DO, dire Weiber!" 
lege — „Colunbus®. 
td, — „Ihe Chocolate Eolpier.” ; 
ago Dpyera Houje — „Xhe Littleft 


I. — „Biegfeld’s Follieg.* 
l. — „Cheders." 


Wife.“ 


— Lurlest:Komödie, 
fe. — Konzert jeden Abend und 
&Hmittag. 
. Konzert jeden Abend und Sonntag 
mard Garten — Mintergarten-Songert. 
achmittag. 
—rnrm———— — — — — — 


ea yacaa wa ame 


(orticsenn von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1-Gent das Wort.) 


- Berlangt: Yuchhinder, erfahren mit befter Art Ar— 
beit. Wiijfen jaubere und genaue erfter Klajfe Arbei: 
ter fein; Ätetige Arbeit. Sofort machzufragen bei 
KR. Donneliy & Son: Eo., 731 Pipmsutb Place. 
dimidofria 

Verlangt frlidichneider zum Nepariren don 
Säden, Kahmaichine mit eleftriihem Wetrieb. Apr.: 
Rod Counth Sugar Go., Zanesville, Wis dimi 





Verlangt: Ein guter Rodmacher. 218 Menomonee 
Etr., nahe Wells Str 


Verlangt: Guter. 
Kochen veriteht, Nachtarbeit. 1416 W. Madiſon Str. 


Verlangt: unge, in Market zu arbeiten, frleiich 
ſchneiden und Orders abliefern. C. J. Kofche, 2311 
Lincoln Avenue 


Verlangt: Anſtandiger, junger Mann als Ge— 
ſchirrwaſcher im Reſtaurant; ſteiiger Plaz, 53 und 
2oart. 195 Ch 2. Str 


Berlangt: Ein junger Autcher zum Store tenden 
nd für allgemeine Arbeit. Muß Erfahrung baben. 
euticher, der böhmiih sprehen Tann, bevorzugt. 
Adr.: W. 359 Abendpoit 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Ehepaar, Mann für Barn, 
d ollgemeine Arbeit, Frau für 
Kohen und allacmeine Sausarbeit. Guter Lohn 
Schön: Mohnzimmmer 735 Nidge Blod. Phone 
Rogers Rarf 1521 


Verlangt: Fleißigee 
Kühe zu melfen u— 


ohne Kinder für allgemeine 
und Hausmann. Adr.: W. 340 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Abenppoft. 


— — 


Ehepoar 
Butler 


Erfahrene Waitreß oder Waiter für 
R nt. 214 M. Elart Str dimi 


Perlangt Grfahrene Pafſementerie-Arbeiter und 
Quaftenmacer, ftetige Arbeit, hoherm Lohn, Tange 
Saifon, jhöner heller Arbeittranm. Oriental Fmbr 
9., I8-M Eid Marfet Str RofimXt 


ee er 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Bartender, der 
wicht trinft, verheirathet, fucht Stellung 
auf derfiordicite. Adr.: W 302, Abendpit. 


modimi 


IAntelligenter junger Mann 1271, mit faufmännti 
Fcher Grfabrung und gut empfohlen, ipricht dutic, 
polnisch und etwas emalifch, jucht Stellung bei be 
ſchadenen Anſprüchen mit event, Betheiligung bis 
zu KOM. Chierten unter RB. 4 Abendpoit erbeten. 

dimi 


Geſucht: Aelterer Mann, 45 Jahrt alt, ſucht ſtetige 
Stellung als Saloon-Koch; kann auch Bartenden. 
Auguit Roh. 339 Starr Str. 


Geſucht: Friſch cingewanderter Junge, 17 Aahre 
olt, möchte die Päderer erlernen. 1828 Dapton Str., 
hinten 


Geiuht: Nerbeiratbeter Mann fuht Arbeit als 
Porter order Stallarbeit. 1439 Mohamt Str. 


Geiuht: Mann fuhrt Stelle al® Porter 
man, au Morgens bartenden 
rathet. 2042 Lincoln Ape. 


und Yund- 
35 Nahre alt, verhef 
dimi 


Gesucht: Teuticher Mann jucht irgendwelche Haus 
orbeit, au im Milhaeichäft. U. Repp, 1793 Aıffell 
Straße 


Geſucht: Holz⸗, 
ſtetigen Plat 


Horn- und Knochen⸗Drechsler ſucht 
4765 Princeton Are. 


tor, Wachter oder 
W. 333 Abendpoſt 
Sefuht: Aunger Bartender, quter Mirer, beiorgt 
zu Morterarbeit, bat Sprahenfenntnifie, 6 Aahre 
m Lande, mit Empfehlungen, fucht ftetigen Plak. 
Seo. Xovanopich, 4143 Wentworth Ape. dimi 


irgendmeiche ftetiae Arbeit. Apr.: 


Gefuht: Tefterreih-ungarifcher Räder, -friih ein: 
zemwandert, jiucht ftetigen Pag. 1147 FM. Barriion 
Straße 

Gejuht: Erfahrener Aunge aıt Brot umd Gafes, 
geht auch als dritte Hand an Brot, mwünfht Pla. 
943 N. Mindeiter Une 


Gefuht: Vartender, jcheut feine Arbeit, 30 Jahre 
alt, mit guten Empfehlungen, jucht ftetige Stellung. 
Adrt.: W. 335 Abendpoit 9otlmX 

Geſucht: Bader ſucht Arbeit, felbitttändig an Brot 
und Role. D. €., 317 M. MR. Vlace. dimi 


Geſucht; Päder juht Arbeit ale yimeiter 
velbfttändig an Prot und Rolls. Adr.: 
Abenppoit. 


oder 
336 
dimi 
Geſucht: Bäcert, erſter Klaſſe an Brot und Rolls, 
durchaus nüchtern und tüchtia ſucht beſtandigen 
Platz. Phone: Hyde Vark 6170. dimi 
Geſucht: Ein deutſcher junger Mann ſucht Stelle 
als Eiſendreher. W25 Wellington Strabe. 


Geſucht: Mann mittleren Alters, ledig, gute Em—⸗ 
pfebhlungen, ſucht Stelle als Janitorhelfer auch als 
Hausmann. Adr.: M. 327 Abenppoft. 


Geſucht Junger Kellner mwiünicht Ubends Beichäfe 
Naung. M. Schoenbrunn, 538 Gab Str. 

Geſucht Deutſch und engliſch ſprechender ſtarker 
Aunge, 16 Iahre alt, münjcht die Aäderei au erler- 
nen. 149 MW. Huron Str., hinten, 


Geſucht: Guter Parbier fucht ſtetige Stellung oder 
Mr Mittmoh, Freitag, Samftag und Sonntag. 
8105 Groveland Arc. 


Gefuht: Aunger Mann, 24 Rahre alt, periteht 
etwas vom Bartenden, ſucht ſtetige Arbeit; jpricht 
Deutih und enaliih. Edm. Louis, 4855 Qaflın Str., 
. modimi 


Geſucht: Lediger Bartender, verrichtet auch Por— 
erarbeit und Tiſchaufwarten, ſucht ſtetige Stelle. 
M. Schmidt, 1544 Fullerton Ave modi 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Bartender, 
ehrlich und nüchtern 


Rudolph Keddies, 616 Cr: 
chatd Str., Hinterhaus 


modimi 
Geſucht 
weite 
eid, 


— — —— — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Partender, Iprit vier Sprahen, ſucht 
Bartender-Stelle behufs Ausſiidung. Meins 
8 Wells Etı ſomodi 


Läden und Fabritken. 


die einem ſolchen Departement vollkom— 
men vorſtehen kann: muß auch die Fähig— 


keit haben, neue Entwürfe und Facons in 


Baby-Trachten und anderen Artikeln zu 
entwerfen; ausgezeichnete Gelegenheit 


fi) emporzmarbeiten: guter Lohn: ftetige : 


Arbeit. Marinette Rnitting Mi..3, 1312 
Republic Bldg., State und Adams Str. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Drapers, Waiſt 


und Skirt Finiſhers (Damen). Nachcku— 


fragen in der Kleidermacher-Abtheilung, 


9. Floor, — 
Farſon Pirie Scott &Co. 


State und Madiſon Straße. 

— — dimido 
Verlangt: Junge Dame in Zahnar office bal: 
ben Tag, Nahmittagsftunden. Keine Erfahrung nö: 
tbia. Nordoft:Cde Milmaufee und Afhland Ave., 
ioneer Auildine. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Grocery-Store 
und Küche. 3839 Grand Une. dimido 


"Berlangt: Monogramm: und Weißftiderinnen, nu 
iolche, die im Mahmen arbeiten körineh. Molte, 1738 
Barry Anenue. dibofa 


Berlangt: Gute Püglerin für Damenkleider. 1032 
R. California Ane. 


ee BE en at 31 ME a ee 
Rerlangt: Mäpdden in Bäderei. 3446 North Une. 


Prrlangt: Mädchen, über 16 6ahre, erfahren in 
Radelarbeit, für Fmbroidery:fFiniibing. Madifon 
Embroidern Eo., 175 N. State Str. dimido 


Verlangt: Deutihe Verkäuferin für Grocery-Dept. 
1609-19 Frulferton Ave. 


tin een ne 
Beriangt: Mädchen zur Webienung im Grocery: 
Store. 5005 Grace Etrahe. modimi 


Berlangt: Aunges Mädden für das Nähen vo 
Kiffen in lpholiterina Factory. re 
—— Muß Naähmaſchine verſtehen. —— 


Bustenet: 500 Bätierinnen. MEI Rovid Uanue 


(feine 


Gefuht: Ehrliher Mann an. Stelle als Nant- I 


| arbeit. 


} arbeit im 
arbeit in 


| Arbeit verrichten 


| Yohn 87.0. 


| feine 

Verlangt: Frau, die vollfomme Grfah- | 
rung beiitt im Häfeln und Striden; eine | 
' »autarbeit 
und 


Berlangt: Frauen und Mäbchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


zLäben und Fabriken. 


Verlangt: DOperators an waihbaren Damen-Maiits 
und Kleidern. Unzufragen auf dem 10. Floor, 
Montgomery Mard Yuilding, 6 N. Mihigan Upe., 
Mariball Field & Company. 


vot lw 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an kunſtlichen Blu⸗ 
men und Blattern ju arbeiten. 504 S. Fifth Ave. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Kindermädcden. 1005 N. Elart Etraße, 
Apartment 5. 

Berlangt: WUnftändiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in Fleiner Famitie, u. Eger, 4848 Brai: 
rie Avenue. dimi 

Verlangt: Eine Kochin für Pufineklund. 547 Fifth 
Avenue. 

Verlangt: Eine altere Frau als Haushalterin bei 
einem alteren alleinſtehenden Mann auf dem Yande. 
Adr.: ®. 475 Abendpoftt. dimi 

Berlangt: Ein Mäoden für allgemeine Kaus: 
arbeit; Drei in der Familie, Erfahrung — 
Nahzufragen bei Lemwit, 3714 Imdiana Une, 3. 

Aldine 2. dimt 


Verlangt: Ein junges Madchen, für Hausarbeit 
und zu ſerviren: etwas engliſch erwunſcht; autert 
vLohn. 249 Micigan Ave. dimi 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Zwei in der Familie. 52m South bart 
Ave., 3. Fiat: Xelepbon: Kenwood 493. 

* Saudarheit 
mittleren 


Verlangt: 
und beim 
Alters. 


Madden, bei a 
Kochen mitzubelfen; 
1231 Yemont Ave. 


allgemeiner 
Verſon 


Alters, oder Wittwe, 
Aytimer, mit Drei 
478, Abendpoit. 

Dimido 


Verlangt: frau, mittleren 
als &ausbälterin ber einem 
Kındern, in MWisconjin. Apr: W 


Verlangt: Mädchen oder alte Frau für leichte 
Hausarbeit. 4238 Armitage Upe. Dim 


erlangt: Gutes Maäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 57 Aſhland Ape., 1. lat. 

Verlangt: Teutihe Frau, um Wäldhe von drei 
Grwadyrienen zum waſchen in's Haus zu nehmen. 
NRachzufragen bei Mres. Engel, im Bradley Hotel, 
Ruſh und Indianga Str. 


IE. 


Junges Mäpden, bei der Kausarbeit 
Pejorgung don Slindern mitzuhelfen, 
Heim bat, vorgezogen. 1223 ren: 


Verlangt 
und bei Der 
eine, Die fein 
wood Terract 


Perlangt: Eine deutibe Fran oder ein Mädchen, 
die den Haushalt führen und gut focden faun. 
4 Willow Str. Telephon: Lincoln 7617. 

Perlangt: Ein Mäphen für allgemeine Haus— 
arbeit; feine Wurche. 1013 Weit 31. Str 


Verlangt: Ein Mäphen für allgemeine Sau: 
arbeit: Bleine Famniie; guter Yohn. E. V. Wendell, 
4557 Grand Boul. dDimito 

Perlangt: Alleinftebende Frau: oder Mädchen, um 
Ropmingbaus zu beforgen. 415 Wells Str. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in kleinet 
Avbenue 


Verlangt: 


Madchen für 
Familie. 539 


allgemeine 
Maanolita 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 431 Grand Blod., 1. 
Flat. 

Nerlangt: "Startet, frifh eingewandertes Mädchen 
Ungarin) für gemohnlihe KGaudarbeit. 2440 
Yincoln Ane., ‚nahe Malited Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen, ım die Kinder zu 
beeufiihtigen und bei der Sausarbeit etwas mit 
subelfen: autes Seim und guter Lohn. 73 Wright: 
weod Wpe., 2. Floor. 

Verlangt; Deutſches katholiſches Mädchen, das 
gauch etwas engliſch ſpricht; gutes Heim; Lohn 8. 75. 
Vorzuſprechen Mittwoch von 9 bis 3 Uhr. 2133 Lin— 
celn Place nahe Garfield Ave., 2 Blocks weſtlich 
von Clart Str. 0 


Verlangt: Mädchen für Saloon⸗ und Küchenarbeit; 
guter Pak; Yohn 86. 845 North Ave. 


Verlanot: Aze Frau, Baby aufzupafien. Nadau: 
fragen nah 4 Uhr, 1631 Dayton Str., 2. Flat. 
Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. 2148 
Nord Halited Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie. 133 LaSalle Ape. 





Verlanat: Gutes Mädchen für Haufarbeit in Tlei- 
ner Familie. Anzufragen in der Bäderei, 2150 Lar—⸗ 
rabee Straße. 





Verlangt: Mäder Hir allgemeine Saußarbeit, 
muß zuhauje jchlafen. 1233 Sedgwid Str., Päderet. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 2 in 
Familie. 714 PBriar Place, nahe Halfte, 3. Floor. 


Junges Mädchen für leichte 
N. Claremont Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Saußar: 
beit. 1627 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus: 
1505 Gongrek Str. 


Northweſtern Employment Agench verlangt alle 
Frauen und Mäpdcden, die jie erhalten fann für 
Hotels, Neftaurants, Anftitute, Roardinghbäufer und 
Privatfamilien. Solide die ein wenig enalifch ‚ipre: 
hen, bevorzugt. Gute Wläke. Spredt heute wor. — 
441 Meit Sat: Str., oben 100f, didofa, Into 





erlangt: Mäpdchen für allgemeine Kautarbeit in 
Familie don drei Erwachimnen. Empfehlungen. 650 
Wriebtmood Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4.50 ohne Waiche oder 5.50 mit Wälche, 3 in ya: 
milie, gutes Heim. C. Kemp, 606 St. Lawrence 
Ave. Phone Stewart 3617. 


Verlangt: Ein junges Mädchen aus guter Fami— 
lie zur Aushilfe in kleinem Haushalt. Kann Abends 
nah Sauie aeben. 69 Stratford Place, Ede Fran: 
fton Ape., ?. Apartment. dimi 
— — — un 

Vegjangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
fiir Dausarbeit. Mr. Sommerfield, ING N. Sonne 
Ape., 1. Flat 

Verlangt: Frau zum majdhen und reinmadhen flr 
Dienitag umd Freitag. Anzufragen: 1410 NR. Hoyne 
Ape.. 3. floor dimido 

Rerlanat: Mädchen oder rau für Salle reingu- 
machen. Nanitor, S&1 Grace Straße. 





Verlangt: Eofort, ein qautes Mädchen für Haut: 
Saloon; guter Lohn. 2841 AUrcher pe. 
Bachmann. dimi 


Geo. 


Verlangt: Bute® Mädchen für allgemeine Haus: 
Heiner Syamilie. Anaufragen 332 Grand 
Poulevard, 
Verlangt: Gute einfache Köchin, 
fann in Roritadt nabe Chicago, 3 
guter Lohn; aute: Heim der richtigen 
Anzufragen: U. R. Stumer (Emportum), 
State Straße. dimi 


die allgemeine 


Erwachſene; 
Rerion 
N > 





Verlangt: Sauberes Madden zum Kochen und 
fütr allgemeine Hausarbeit in jyamilie von drei, fein 
wa;hen; muß erfahren und gut empfohlen jein; 
vr 705 Buena Une., 1. Apart. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Chamber“-Arbeit noch Fenſter waſchen, Em— 
pfehlungen. 2156 Sedawick Str 100t1m& 
gute? Mädchen für allgemeine 
zwei in Yamilie: muß fochen, weichen 


fonnen. 329 Smallen Court. Phone;: 
modimi 


Verlangt: Ein 
bügeln 
Telmont 211 


erlangt: Yunge® Mädchen für allgemeine Haut: 
srheit und ber Kindern mitzubelfen. 706 Yudingbam 
Place. modi 


Verlangt: Gutes Heim in kleiner Familie für ein 
ehrliches, williges, ſtartes deutſches Mädchen: muß 
gut tkochen konnen: guter Lohn; Empfehlungen. — 
Melville, 441 Maqeñnolia Ave. votlwx 


Verlangt: Kochin für Boardinghaus; 88 die Woche, 
Zimmer und Board. 2439 Grand Ape., Ede XUrte: 
tan Avenue. modi 

Verlangt: 
1520 


Geihirrwäicerin. 


Emith’s 
Nord Chart Str 


Reſtaurant, 
modi 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 1529 S. Kedzie Ave., 2. Flat. 
modi 

Verlangt; Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen 5522 Marſhfield Ave. Lotlwxe 


deutſches Re⸗ 
jelbftftändig führen fönnen. 
modi 


Verlangt: Feine gute Köchin für 
faurant; muß Küche 
418 N. State Str. 


Verlangt: Dienftmädden, muß engliih fnrechen 
tönnen; $5 die ode; 3 Erwadhfene. Nordiveitede 
50. Ape. und MWafbington Blod. Telephon Auftin 
9412. modi 


Berlangt: In Heiner Familie, Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit: gute Keim für daS richtige 
Mädchen, Norpfeite. 855 Lafefide Place. Eroder. 

modimt 


zen: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
1260 N. Mood Straße. 4 modimi 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 14-15 Jah: 
ten für leichte Sausarbeit. 3003 Lincoln Une mobi 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit. 5522 ©. Marihfield pe. Holm& 


gen Mädden für Privat und Reftiu- 
tant. Lohn $5, $6, $7, 718 Garfield Ave. 
modi 


Verlangt: Gutes deutſches Wadgen für allge: 
meine Hausarbeit. $5.00. 2427 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in lei 
Familie. 455 Oft er. a Grand Zoulenard. 
ſomodi 

Verlangt: Sauberes, tuchtiges Madchen für allge⸗ 
meine außarbeit. Anzufragen: —* 
UAbenue. Ars. George T Meer. R st 


Mädhen ale Köhin und Mäfcherin. — 
I 4340 Grand Pipd. Tel.: Drerel 824 


Seriangt: Frauen und Derddhen. 
(nzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das ort.) 


Verlangt: Nette 
beit. Muß befte Referenzen haben. Nahzufragen nad 
7 Ubr Äbends oder 10 Ahr Vormittand. MS 
Hampden Court, 2. Apartment. Tel.: Lincoln 275. 
dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. 5342 Yndiana Ade., flat 3. dimi 

Verlangt: Mädchen Im 
Bagerei. 3605 3* 


Verlangt: Nettes —X 16 bis 18 Jahre alt, 
als Stüte der us frau. Keine Wäſche. Gutes 
Heim. 1 Datvale -Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Gute Ddeutfche oder ungariihe Köchin. 
Muß bei der Mäfche beifen. 5148 Michigan * 

dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 447 Deming Place, nabe N. Clart Str. 


ausarbeit, erfahren in 


Rodey Str. 


Teslangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
Muß enaliih fprehen. Keine MWäfhe. 1622 Grand 
Ude. dımtdo 

Verlangt: Mäpchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Sausarbeit; guter Cohn und gutes 
Heım für Die richtige Perion. Anyufragen bei Mrs. 
Geller, 4606 Wentwortb Une, Store. 

Verlangt: Starkes, junges Mädchen für Hausars 
beit. Dr. Stenn, 1211 W. 47. Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen, um bei Kausarbeit 
und QBabp mitzuhelfen. 705 Eheridan Road, drittes 
Apartment, öftlih, mabe Pine Grove und Epanfton 
Une. Telepbon:. Graceland 2219. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich fpredhen. 1325 Milmaufee Une. dimi 

Verlangt: Starkes Madchen für Hausarbeit; gu⸗ 
tes Oeim und quter Lohn. Anzufragen im Gloat 
Store, 3 Lincoln Une. 

Verlangt: Mapdchen fir allgemeine Sausarbeit.— 
2521 Eiybourn Ave. 


Perlanat: Mapchen für allgemeine Sausarbeit. — 
417 Oh 45. Wlace nabe Grand Blop. dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Stelle in kleiner 
— KRaivl, 3N 3. Str, Ede Spaulding 
Arc i 


Geſucht: Erſtklaſſige dDeutih-ungariiche Reitaurant- 
Kohin müniht Stellung. 1233 Pine Str, nabe 
Divifion und Larrabee Str. 


Gefuht: Weltere Frau fuht Stelle als Haus: 
bälterin oder für Sansarbeit in Meiner Urberter: 
familie. 6230 Carpenter Str. dimt 

Geiuht: Gutes 17-jährige? Mädchen juht Stelle 
für leichte Sausarbeit. Witte jelber porzuiprechen, 
1917 Emerfon Avenue. 


Sefuht: Teutihes Märchen juht Stelle für all: 
semeine Hausarbeit mrd Kochen mitzuhbelfen 
Sontbdert Ave., hinten. 


2553 


Gefuht: Junge Frau jucht Plage für maihen und 
reinmacen. 1439 Mobamf Straße. 

Geiuht: Frau fjuht Pläge zum mwafchen und bis 
gen. 1945 Yurling Straße. 8 


Geſucht: Maädchen juht Stelle für Laundryarbeit. 
1411 Mobamf Etrake. 


Gefucht:. Kleidermaherin müniht allerlei Arbeit 
in oder außer dem Kaufe. 210 N. Glarf Str., Ede 
Mebfter Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafh- und Reins 
machpläße, nimmt auhb WMWäide ins Sau. Mrä. 
Maeglein, 1697 Bine Etrake. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waichpläge, reinma= 
hen und. hügeln. Mik Jaeger, 1833 Home Str, 


„ Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 186 Mohamf Str., 


ſucht Stelle 
hinten, oben. 

„ Geiucdt: Cine junge deutihe rau jucht Stelle für 
ausarbeit. 2itte jelber vorzufprehen, 1443 North 
ark Avenue. 


Geſucht: Deukſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläßge für Montag, Mittwoch und Freitag Vor— 
zuſprechen oder zu ſchreiben, /63 Armour Ave., 
l. Flat, hinten. 


Geſuct: iuht Etelle für 
hausarbeit. 256 Weit 43. Etr., oben, binten 


‚Befucht: Mädchen, 17 Jahre alt, fpricht etwas eng: 
u, kit irgend eine qute Stellung. 3105 Grove: 
and Ave. 

seinen ine 


Gelugt: Frau juht Wafh: und Piügelpläge. 812 
Orleans Str., ?. Flat, hinten. 


Teutihes Mädchen 


MWünihe Nahtarbeit in Meftaurant, oder Reinmas 
hen. Adr.: W. 4 Abendpoft. 


Gefuht: Weltere, fparjame Frau juht Stelle als 
Haushälterin. Adr.: W. 337 Abendpoft. 

Geiuht: ine ältere Wittme mit zivei Kindern 
fucht einfahe Stelle als Haushälterin, fann etwas 
enaltiih fprehen, Süpdfeite. R18 Oft 51. Str.,3. fylat, 


Geiuht: Berfette, jelbftftändige Buſineß⸗Lunch⸗ 
ſucht Stelle. Adr.: MW. 338 Abenppoft. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen. 3327 Biihop 
Straße. 


Geiucht: Deutiches Madchen wünſcht ein faches Ko⸗ 
Be enaliih. PVorzujprehen: 51283 Yoomis 
Strake. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine KSausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
40 Piihop Str., hinten, unten. 


Gejuht: Gin deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. Witte perfönlih vorzujprehen:. 2613 
Gortez Straße, 1. Fl., binten. 


Gejuht: Zwei friih eingewanderte Geihmifter fu: 
hen Stelle in einem vornehmen Haus. Bitte felber 
vorzuiprehen, 1433 Yarrabee Str., 2. Flat. 


Gejucht: Teutiches, älteresMädchen Sucht allgemeine 
Hausarbeit. 1453 Larrabee Etr., hinten, unten, 


Gefuht: Frau mwüniht MWäfche in? Haus zu neh: 
men. 1945 School Str. 


Gefuht: Erfahrene Buiineh-Lundföhin fuht Stelle 
im Saloon, feine Eonntagarbeit. Apr.: W, 396 
AUbendpoft. dimi 


Sejuht: Junge deutihe Frau müniht Waſchplaätze 
ohne bügeln. Nahzufragen: 1290 Cinbourn Avenue, 
2, Flat. dDimido 


Sejuht: Junge deutihe Frau mwünicht MWaichpläke. 
SHanatichif, 7009 St. Lawrence Ape., 3. Flat. dimi 

Geiuht: Erfahrene Qundtöchin 
Saloon. 1153 Well Strake. 


Sefucht: Defterreih:ungariihe Köchin ſucht Stelle. 
Pitte dvorzuiprehen. U. Wattermann, 1546 Meft 
15. Str. 


juht Stelle im 


Gejuht: Alleinftehende, ältere Frau, mit guten 
Empfehlungen, ſucht Stelle als Daushalterin bei 
älterem MWittwer. 5033 Aberdeen Etr,, vorne, unten, 

Gott, Im& 

Gefuht: Eine deutihe Frau in mittleren Nabren 
juht Stelle alö KHaushälterin. 1511 Wladhamt Str., 
nahe Dayton Etr. modi 


Geſucht: Cine junge verheirathete Frau wünſcht 
Stelle für Hausarbeit: will daheim ſchlafen. 407 
M. 25. Place, hinten, oben. modi 

Gefuht: Dentih:ungariihe Köchin wünjht Stelle 
in beijerent Trivathbaus oder in Meitaurant. Pitte 
ſelbſt vorzuſprechen. Anna Feldvary, 42) Hein Wi., 
nahe Sedowick Str. modi 


Geſucht Eriter Klaſſe acla Carts Kochin. Deutſch⸗ 
Ungarin, ucht Stelle im Reſtaurant; keine Sonntas⸗ 
arbeit. Kathi Schwattz. 113 Fullerton Ave. mödimit 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Junge Eheleute, erſter Klaſſe Arbeiter, 
ſuchen Stelle für Saloon, Ftau Kochin, Mann Por— 
ter oder Partender. Upr.: W. 341 Abenppoit. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


Mts. Katie Dom iſt umgezogen von 1334 W. 12. 
Strahe nach 1714 North pe, nabe Afhland. 


VBerlangt: Anſtaändige, junge Dame, etwas eng⸗ 
laſch ſprechend. mit Müſitkgehor, als Vaudeville— 
Vartnerin. ir wird au£gebildet. 


Untwort 
unter Abdr.: Abendpoit. 


Pianeftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. ** 
Gliot, 124 Nelſon Str. 19ippidojaim 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Gidervaun:Steppdeden 
auf Beitelung gemaht. 3341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sin, friondi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorrätbig: U. Zimmers 
mann, 1431 Eiybourn Wpe., nahe Yarrabee Str. 

15fep, Im 


A. Zabel, PVitaopath heilt Nheumatismus und 
andere Leiden ohne Medizin.. 1646 Larrubee Sir, 
Sotlwæ 
Leichdorn, Schmerzen in Füßen, Frtoſtbeulen, 
Warzen, ſchlechte Nägel volllommen bejeitigt Proj. 
Uhl, Spezialiſt, 21 Oſt Van Buren .Str. Tel. Kar: 
riſon 408. "Abends im Uhls Sanitary Comfort 
Shop, 5997. Daoſelbſt iliren, Maflage.. Aus 
Kämmbaaren Böpfe gefertigt. ãot lwx 


Beglaubigungen, VBollmahten. Teftamente, Webers 
fegungen, Briefichreiben umd fonftige jchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläfiig beiorgt. 
Sartorius, 191 E. Friftb Ave. Abends u. Sontttags 
1988 Mohamt Str. nahe Eenter Str. 2 


gie un Teenie an und Bilie, "ad 8 Abe 
4: "1108 Wella Ef, 1. Biat, tihth. > Aagez 


tüchtiges Mäpden für Haudar: ! 


| mittag: MWiederbringer erbält Belohnung. 


'p. Mri 


* 
ı 8tr., 


ı zum Wertunf 


| Snpotbefen, "euer 
ı & GCo., 1551 Milmaufee Upe., nahe North Ave. und 


ı Abende: 555 North Upe., Ede Yarrabee. 


| gen. E. Oswald, 115 Dearborn Str., 


! potbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 


\ Bauen zu niebrigften Binfen. © 
‘ Gemftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 


ı Ubftrofte eraminirt 


(Engeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Parbier. Wir fünnen Euh’ in furzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu_ haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spreht vor oder ſchreibt ſo⸗ 
fort. The New Metbod Barber School, 
62 MW. Madijon Str., Chicago, I. 

5oflm& 


Neue Birkel im Englifhen beginnen jet! 
(Auch PVrivatitunden), 3 Monate $; gute Stellungen 
durch die G.:N.:B.:UInion. Näheres im Allinoig Col: 
lege Gebäude, 715 North AUpe., nahe Halften Str. 

fafondt 

Shmidt! Tanzichule; 
Abend. 137 N. 


Klaijenunterricht Freitag 
Elart Straße. Tel. North 53%. 
loft—30apl 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Verloren: Ein grau und jchwarzer Muff, auf dem 
Main Floor in „Ihe Fair“, um 1 lihr geitirn Nach 
Telepbon: 
Graceland 633 


4241 Shberidan Road. 


Verloren: Ein Kentudn Fuhbsbund, junges, braus 
nes Thier, mit langen Übren; gute Belohnung. 
G. Donaſchka, 2671 Yale Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathägeiuch: Zwei Freundinnen, angenehme Er— 
iheinungen, münichen die Pefanntihaft achtbarer 
fatholiicher SHerren, zmweds Seiratb. Briefe bis 11. 
am Adrejie: %. 470 Abenppoft. 


—— — —— — — —— — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


John V. Foer ſter K Co., 15 S. Sa Sale 
machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund— 
cigenthum zu den herrſchenden Raten. Wir offeriren 
sum Pariwerth und aufgelaufenen Zin 
ſen viele Hypothelen in einigen Summen mit garan— 
tirten Beſitztiteln. 9ot x 


Zu leihen geſucht: 88000 auf erſte Hypothet, von 
einem Privaimann; keine Agenten. Adre: &, 
410 Abendpoſt. 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld. Vertaufen ſichere erſte 
Verſicheruna. G. Freuͤdenberg, 





Robey Strabe. dapdidoja* 
Unleiben auf bebaute3 Grunveigenthum. — 
Wim. U. Narten, 3023 Yowe Ude. 
2lip*x 
Unleiben ohne Kommifjion. Sagt un®, was für 
ein Gebäude Yhr wiüniht und wir baum e:, Wir 
fagen Euch was c$:fojtet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Spreht dor oder fjhreibt: Nemwbouje Go., 
9 N. Dearborn, Tel. Central 728. I6jepX* 
Greenebaum Eons Bant& Truf 
CGompenp 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Wauen, 
Kiedrigiter Zins iub. J 
Sichere Erfte Ovvotheken in beliehigen Summen, 
auf hbebautes Chicayoer Grundeigenthum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str, 3il*t 


— 


— Erſte Hypothelen 
—Auf — Chicago Orundeigenttum-— 
Geld zu verleihen zu ven beiten Bedingungen. 
Rihard A. Roh, 25 Nord Dearboru Str,, ? 2 
> l4ap*% 


—. 


Geld zum PBebauen: Feine Rommiifion; feine Ads 
vofatengerühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftätten; ver» 
beiiert und angebaut. 20 Telephone, Ranyolpp 300, 
9. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 2ofp*X 

Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum pron 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Debingungen 
Real Eitate Mortgage Eo., 32N. Glart Str, 3. 504. 


l4of*X 


Gen auf zweite Sopotbet zu leichten Bedinguns 


gimmer 710; 
Unends 555 North Ape., Ede Larrabee Etr. enod 


€. 6. Bauling, 133 La Salle Str, Erite S% 
tes 
lmai*t 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 

Bapx 

Wir verleihen Geld auf ——— und zum 

fen Montag uns 


drieften Binsfuh. Telepbon: Main 250. 


1341 Milmwautee Ude... nabe Baulina Etr. 10ia*2 

——_ re 

— —— 
Rechtsanwälte, 

(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*x 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bank-Gebäude, Ede 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se: 


minary Ave. Telephon Lake View 1500. 


rg * 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alte Rechtsfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterjweet Pl. nahe Glarendon Ave, 
Tfb*X 
nn 
Albert A. Kraft Reht!-Anmwalt. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eicyäfte beitens heiorgt. Grbichaften eingezogen. Gins 
— überall durchgeſetzt. Löhne ſchnell follettirt. 
Beſte Empfehlungen. 88 Sub 
Zimmer 1312. amz* 


Kohn Wagner, dentiher Adoofat. 
Praftizirt in aflen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glart. Zim. i307. 

3ag*X 


P. Hurmann, Aduofat, 522 Reaper —D 
40l,mifafon, nr 


Dearborn Etr., 





Wenn Ahr mittellos feid umd küchtigen Rechts bei⸗ 
ftand gebraucht, ſeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eitvmeitete Clarf und Monroe. 1fp*2 


Geld auf Möbel u. i. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Vferd und Magen, Lagerhaus: 
Neieinigungen etc. Ahr fonnt Meine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
ben. Wir berablen Eure Schulden, 
Fragat nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Gompany, 
(rüber A. frrenhb & Co.) 
immer 702, Hartford Bldg.. 3 S. Dearborn Ste, 
Südweſt⸗Ecde Madiſon. Phone: Nandolph 3075. 
Amaiex 
Niedrige Raten auf Mobel- und Piano⸗Darlehen, 
625 für 75c monatlih; 55 für 850 menatlich 875 
für 2.0 monatlih: $100 für 82.25 monotfich. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Vortheile, Dis 
Undere ofieriren. Xelephon: 5493 Gentraf, 
Mutuali Ecceurity E,, 
143 N. Bearborn Str., fe Nanpolph Ste., 3. 44, 
E. Fred. Keller. Mor 1f6*2 


— — — — — — — —— — — — 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theo. Goodkind, 

3033 N. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 3012: 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarenlagers oder nur die 
Firtures vertauden wollt, ſprecht dei mir vor: id) 
bezahle Yaar dafur, und zwar die höchſten Vreiſe, 
und ſchließe Geſchafte ſchnell ab. 

Soprecht vor ooer telepbonirt. 


10ofdidoja* 
Rauft Eure Yadens@inrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und PWeoria Straße. 
Sier fönnt Nbr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Etoresirtures erivaren, 
Neuvundgebraudte, 
BDreife die abiolut niedriaften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 bis I11 Weit Mapdiion Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 
— Hört — 

Zu. verfaufen: Etwa 20 Stüd bochfeine, getragene 
Herren: Winterüberzicher, io gut wie neu, von den 
feinften Herrichaften, in allen farben und. Grö- 
sen, von 83.00 an aufwärts. Reinwollene Anzuge, 
einzelne Röfe, getragene und meue Soien, Weiten 
Serbit:lleberzieher umd dergleichen ‚billig zu ver: 
faufen. Deutihes Geihäft, geöffnet bis Abende % 
Uhr, bei beiler Beleuchtung. 639 Noble Str., abe 
Erie Str, und zwei Straben von (bicago Ave. 
entfernt. Schadt Store. Mott,didofa, Im 


—,- 


Weinpreiie zu verfaufen; RT4 Nortb Avenue 
— —— — —ñ— — — —e — — —— 
— rn mu arm a ns m nme mer an ern meer & 

Batent:Anmälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
eng 


Mihaecei N. Starf& Sons, 
Boatent:AUnmwälte In: md auslänpdiice 
Patente, Schugmarfen u.i.w. Deutih geiproden. 
freie Kuminltation. Mehanifhe Zeihnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago, 
Hbjondido* 


— — — — — — ———e — —— — 
Rost Rlok & Co., ertheilt freie Austunft 
in  Patentangelegenheiten. Batente für ale Länder 
prompt und mäßig. Rr. 4 ®. OR Es e. 
; up 


111*% 


* 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Geuts das Wort.) 

Bu_dermiethen: Store und “Bajement; -gute Lage 
für Saloon, Painter, Butcher uſw. verlaufe auch 
billia gegen kleine Anzahlung, Reit wie Miethe, 


wenn gewünſcht; keine Agenſen. Adr.: P. Ab, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: Kleine Flatz, Dampfheizung uſſo. 
229 Wisconiin Str., gegenüber Vark. 


Pad und Gas. 


Zu vermietben: 6 belle ‚immer, 
MIT NR. Halited Er. 


Zu permietben: 6 Zimmer lat, mit Bad, nahe 
Hohbahnitation, 2. 248 Beethoven Place. 


‚gu vermiethen: Store mit Meiner MWohnung, Hil: 
lie. 1753 Kimball Une. Nahzufragen: 3759 Fuller: 
ton Une. dimido 
Bu vermietben: 6 aroße Zimmer und Bad. 815. 
Ede 51. und Warwid Une, Arbing Vu . 
oft, im 

— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents daz Wort 


Zu vermiethen: 
für zwei Herren oder Ghemmr: 
Pad: nahe Mells Str. und Lincoln Vark 
mann, 1835 Lincoln Ave. 


Frontzimmer, vaſſend 
Dampfheirung. 
Haus⸗ 


Schones 


Qu vermiethen: Schön mößhlirtes Frontzimmer 
unnenirter Finaana. bei alleinftehender Perion, and 
bafiend fiir zwei. 1401 Mells Str., 1 Treppe, recht!. 


Nerfangt: Ronners oder Boarders: Bad, heißes 
Mafier. 1612 El⸗eveland Ave. 
und Apnırder® verlangt. 1342 Molfram 
‚ mahe Lincoln Upe., oben. 


Nonmer? 
Str 


Kinver fintenn Board fei Taa. IMR Kom Str. 

simido 

\ Zu nermiethen: Möhlirtes rrontrimmer, mit Aad: 

ſebargter Finagna: mit oder ohne Bnard. 1550,6uD- 
fon Avenue, Bde North Ape., 3. SFloor. 


ie 81.25 die Mache 
Mik Gorges, 1716 Melld 


pri Tamen finden Schinfiteffe 
mit Rad und Heizung 
Straße, Flat 


an dermirthen: Shöner, möhlirtes Zimmer. an 
onftändiarn jungen Mann: finderlofe deutihe Pete 
2019 Le Mohne Str. dimido 


Amei demtihenngeriihe Panmr® oder Poarder: 
verlangt. RI N. Halften Strake. 


1939 
dimi 


Mirtfran milmicht Moarder oder Roomer. 
Aurling Straße. 


Zr nermiethen: Arokr? Serantaimmer für ? Mer: 
fonen. 81.75, nder für Teichte®t Anmähalter. ofa Ms. 
nmemlichfeiten: senarater Fingang. 321 Werhiter 
Ane., nahe Rlarf Str. dimi 


Frau Imcht anftänniaen Mann in Roem oder auch 


Board. 3555 NM. Athland Ave. nahe Addiſon Str. 
2. Flat, binten. 


Au dermietben: Reinlichfte. ner möählirte Zimmer 
pripat, H1.50-$2.M. 19 0. Clarf Etr. 


heizuma. Telephen 


AIR Mebiter Une. 





Noorner? vperianot. deutfche Kot, bei Mittme. — 
IR €, Raulina Str. 


Deytſche Frau wünfht Aoarderd. 5212 5. Lonmi? 
+ 


Etraße, ?. flat. 


Au nermiethen: 9 arnke 
Bad. Fckhaus. 


Fronteimmer. 
509 Eouthbort Une. 


Gas umd 


AUnktändiae Herren finden aute. billige Zimmer hei 
dentichsamerifeniicher frau. 1912 Oaden Upe., 
Flat. 

Amer Monmer: oder Roarder? 
NN Ordhard Str. 


für Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Zimmer an Ehepaar. 921 Sepg- 
wid Str., 2. Wrloor. 


— —. 


Verlangt: Noomers. $1.50 die Woche, Aad, heikes 
Wafier. 921 Sedgmwid Str., 2. Floor. dımi 

Zu vermiethen: Großes möblirtes reines 
zimmer, alle Beauemlichkteiten, feparater 
Hohbahn und Kars, nabe Lincoln Part. 
Une, 2. Flat, rect3. 


Front: 

Ginama, 
330 North 
100tt. Im& 


Zu vermietben: 2 Frontzimmer bei alleinftebender 
Frau, mit Tanıpfbeisung und Telephon. 4707 ‚Galu: 
met Ape., Flat S. + Mini 


‚Zu vermiethen: Fingelne möblirte Zimmer: 1 Tol- 
far und aufwärts. 731 Late Str. fadidofa 


Zu vermietben: Zwei jhön möblirte Frontzimmer 
für feihte Saushaltung. 1234 Crigon Une, nabe 
Gentre Ave. und Harriion Str. 9dot 1wx 


ermiethe mi 1080 Wells Str 
TofimX 


i deutſcher 
1045 WM. Ran: 
40k, 1wX 


—— — — — — — — — — 
Zu miethen geſuch. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Vermiethe moblirtes Zimmer, 


Roomers verlangt, $1. aufwärts, bei 
Frau, wenn gewünfcht auch Board. 
dolph Er. 


Zu mietben gejudht: Junger Manı mwilnfht etn 
warme: Zimmer zu mtetben; Nord: oder Süd: 
feite, Wodr.: ®. 46, Abenppoft. diſa 

Zu miethen geſucht: Anſtändiger, lediger Mann 
ſucht ein ſauberes, warmes Zimmer, eventuell mit 
Koft, in anſtandiger Familie, wo er ſich heimiſch 
fühlen kann. Offerten mit Preis erbeten unter Apr. 
P. 472 Abendpoft. 


Zu mietben geiuht: 2 feere Zimmer bei alleinfte- 
bender Terion, Nordjeite. Adr.: PR. 477 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Gin Ehepaar juht ein mö- 
blirtes Zimmer oder zwei kleine mit Seigung, für 
leihten Sausbalt. Tfferten mit Preisangabe unter 
Apdr.: %. 471 Ubendpoft. dimt 

Suche Zimmer in Privatfamilie oder bei Wittwe, 
nahe Hochbahn oder Evanſton Carlinie. Adre: W. 
343 Abendpoft. 


Didbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Privatfamilie verjchleudert . jammtliche fait neue 
Mobel eines pradteollen Heims: Wunderbare Tep- 
piche, Gardinen, Portieren, Marmor: ımd Bronze: 
Statuen, Warlor: umd Wibfiothef:Mobel, Daven: 
port, Koud, türfiihe Scaufeljtübie, Spetfegimmer: 
und Schlafzimmer-Einrichtung, prachtvolle te 
Oelgemälde, hochfeines Piand. SS, oder unſer 
BPianola, taum benutzt, Tiffand-Lampen, Vaſen, 
Vieveftale ufw.;. fommt jofort: gıänzende Gelegen— 
beit für ein junges Paar, das ji einridten mößte, 
Privatrejiden;, 3201 Mihiaoen Une. Totiw 


Notiz! — Spezialverfauf von neuen PBarlor Suits, 
Auffers umd Pihliorheftiichen für pieje Woche, alles 
muß zu billigen Rreifen verfauft werden. abe fer: 
ver Nugs, Treisers, Speifegemmertiihe, Stühle, 
Schaufelmühle, Rarior Stander, Mejjing: ımd Gi: 
jenbettitellen, Spring:, Matragen etc. Verfanfsraum 
am zweiten Floor. Abends rfren. 

Tiejel Storage & Pan Eo., 
1631-1637 N. Halftev Straße. 

Zu verkaufen: Sıveboard, Mefiingbettitelle, Tiid, 
Meinpreiie, Graphophnne und andere Wöbel; ner: 
faufe billig, meaen ılmauas. 432 Arlington Mace. 


IotimX 


‚ gu eirfaufen: Neuer Kohofen und Seizofen, 
fportbillio. 1625 Yarrabee tr. 


u verfaufen: Guter Heizoien. 109 Dayton 


— 


Str, 
_ Bu verfaufen: Carpet, Gısojen, Gaslampe. 2229 
Pırrling Straße. 


Zu verfangen: Ein großer Kochofe 
MHande. 417 N. Sonne Nive., 2. Flat. 


“ gutem Zus 


Aufgepaßt! Verſchleudere ſammtliche gute Mobel, 
7 Zimmer Einrichtung, Leoer Parler-Set, Schau— 
felitubl, Yeder-Souh, Pigno. Rug, Teppich, Meſ— 
ſingbetten, Treſſer Chitfonier, Bilder, Spiegel, 
Singer-Kahmaſchine, eleganter Küchtnofen, Parlor— 
ofen, Küchengeſchirr u. J. mw. Günitige Gelegenheit. 
Einzeln oder zuſammen. 337 Belden Aven nahe 
Nord Clart Sitr., unten. 190t 1w* 


Feines Lager von Storage-Artikeln, wie Dref— 
ſers, Chiffoniers, Drefſer-Bücherſchrankt, Tiſche und 
Stuhle, Stahl-Range, Kochofen und Heizofen. — 
NIIT Wentirorthb pe. Sip,iondido* 

Zu verfaufen: Sauseinrihtung, wenn möglich zu: 
fammenm, oder ftüidweiie, vorne, unten. 2121 Rortb 
Marihinglo Une, hinten, modt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern te geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftenmenten itet8 auf unierem Waarenlager:iyloor, 
ebenfalls pollitändige Auswahl von mwohljeileren as 
brifaten ım meuen Uprigbts, parıirend Don $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — 815 — 25 Anzahlung 
und dann von 85 den Monat aufwärts. Pinnos vers 
tietbet und ] Jahre Mierhe erlaubt, wenn gefcuit. 
Luid & Gerts Biano Go., Buib Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yiafajodido* 

Vertaufe fofort mein pracdtvolles Upright Maha: 
goni Piano zu fpottbilliigem Wreis. Muß verichleu: 
dert werden. wegn Deutichlandreife. 537 Beiden 
Apve., nabe N. Eiarf Str., unten. 1008, 10% 


850 faufen 3 Upright Piano, $5 monatlie). 
1956 Xarrabee Str. Yotlw& 
Zu verfaufen: Prahtvolles Tat Piano, wie neu, 
babe feinen Gebrauch dafür, verfaufe jpottbillig. — 
2440 Lincoln Upe., nahe Halfted Str. 4otlmX 


Zu verfaufen: 533*85* Mahagony Colonial 
80 Biano, nur 6 Monate gebaucht, wegen Abreife 
für 8175 Baar. Dr, Montes, 505 Fullerton Yne,, 


nabe Glarf Str. 4ollmX 


%45 laufen ein jhänes importirtes Up-igth Piano, 
d ei te8 Squar b 
Eu NEE nun Einen Bene 6 Sa, 166 


— 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
—— — —ñ — — — — 
Grocery⸗, Delitateſſen⸗ Zigarrer:, andy: und 
Rotion:Store! 

8375 oder befte Yaar:Offerte, billig zu $6%W, faus 
fen,. wenn. jofort genommen, fang. etablirsen, gut: 
zahlenden, in Dicht beiledelten privater Nahbariaft 
gelegenen Grocerp:, Delikatejien:, Zigarren, Gandp:- 
und Notions&tore; riefiger Waarenvorratp; $lo Mit: 
the für Store mit Wohnyimmetn, fait neue Fit— 
tures; Diefes Geihäft hatte eine ‚Tagesernnahme von 
$18 bis 820, die vergrößert werden fanı von gutem 
Geihäftsmann; verfaufe wegen Abreife nach dem We: 
ften. Yeute, die Umbau nah gutem PBlak halten, 
tönen Diefe jeltene Gelegenheit nicht verſäumen; 
heil “ Zeit an gute Leute. Kontmt Mittivoh von 
t bis 5 Uhr nah 127 Welt 54. Str. Nehmt "Halited 
Str. Gar biß 54, geht ein Bo meitlih. 

Ed:Grocery: und Delitatejien:Store. 

$150 oder beite Offerte, billia zu $i00, kaufen, 
menn jofort genommen, cinen jett vielen Yahren 
beſtehen den Ec⸗Grocery⸗ und Delitatefien:Store, ın 
dichtbeſiedelter deutſcher Rachbarſchaft auf der Nord— 
ſeite; großes Waarenlager importirter und em— 
heimiſcher Artikel, feine Firtures, Computing— 
Waagen; 320 Miethe für den Ec-Laden, mit Wohn 
zimmern; dieſer Laden hat einen Geſchaſtsumſatß von 
wolich, der von dem geeigneten Käufer noch 
vermehrt werden lann; wird nur wegen Abreiſe nach 
Kalitorıtien verfauft. Nur Yente, die wirklich kau 
fen wollen, mögen boriprehen am Mittwoch, von 
1 bis 5 Uhr. 1500 School Str., Ede Werrn Str. 
Man nehme Xincoln Ape.:Gar bis School Sitr., 
und gebe zwei Plods öftlich 


Muß verfaufen: Wegen Todesfalli, einer der beit 
befannten Zigarren:, Gandpy:, Schreibiwaaren: umd 
Beitichrriten- Stores Der Nordfeite, aan neue Fir 
tures allermeweiter Sorte und friihes MWaarenlager 
im Wertbe don über SH). Billige Miethe für hoch: 
modernen Stor:, mit feinem flat und Rad. Tıejer 
TDiak bat nie den Pefiger geimehi:it und brachte Äteti 
enügendes: Ginfomnmen für Wıttive und-3 Kinder 
Voryialihe Yaundry-Aundichaft. Nehme KR oder 
beite Tfferte, wenn jofort genommen, auch auf Theil 
jahlung, wenn geiwünicht. Sprecht Kor für Dieir fel 
tene Gelegenheit nur Mittmoh Nahmittan von | 
bis 5 Uhr. 3636 R. Wibland Ape., nahe Addition 
Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon, mit Lunchreom; gutes, 
altes Geſchaft: unabhängige Lizens; Leaſe; mit oder 
ohne Waarenlager; verkaufe anderer Geſchafte halber 
Adr.: ®. Kl, Ubendpoft. 


amigezeichneter Plak tür 
Deutſchen; vollſtandig unabhängig: babe amdercs 
Geſchaft: verkaufe zum Schlenderpreis. Nachzufra— 
gen Morgens. Lomes, GN Meit Randolph Str. 


Saloon au berfaufen: 


gu verkaufen: 300 faufen ein 18 Zimmer Hotel 
an N Glarf Str., nahe Chie Str. didofa 
Chas. Schlote, 203 Liifell 


Straße. 


-.. — = — — 


Zu verfanien: Fin Transfer CornerSaloon, 
seite, Für 8746. Chas. Eıklote, 23 Bifiell 


Nord: 
Etr, 
didoja 
Zu verkaufen: Grfter Mlafie Delitatefien-Geihäft, 
aroßed Lager, 4 Zimmer, bel, und Küche, aroker 
Keller. 835 Mietbe, billig, wegen Krankheit, 3 Nabre 
Telifatefien-Beihäft im Pak. 13? N. Clark Str. 
diia 
Market: autes Ge: 
INS Urmour An» 
100ft, 110% 
Geier ee — 
Zu verkaufen: Fiſch-Market und Delikateſſen-Ge— 
ſchaft, Ecde, aute Lage: kann das Geſchäft nicht be— 
treiben, da ich ohne Frau nicht fertig werden fann. 
Kommt und ſprecht perſönlich mit dem Beſitzer: gebe 
das Geſchäft ſehr billig ab. Zu erfragen: X. Sell: 
mann, 135 Elybourn Ave. Agenten verbeten. 


— 


Zu verkaufen: Grocery und 
ſchaft: gauter Vertaufsgrund. 


Verlkaufe Saloon, Ecke, eigene Lizens, billige Mie— 
the: Wochenein nahme 80: ſolche Gelegenheit kommt 
nicht wieder. Fraat Morgens 8, 1572 Clybourn Ave. 


Vertaufe Saloon, Ece, beſte Nachbarſchaft: billige 
Miethe: Wocheneinnahme $3M: jofort genommen jehr 
billig Fragt Morgens 9, 1572 Glybourn Ave.nue. 


‚Großer Bargain! PVerfaufe Saloon, (de, eigene 
Lijens u. Leafe, großer Stod, groge Finnabme, 82300 
wertb IM. Fragt Morgens 9, 1572 EClybourn Ave, 

Zu verfaufen: Päderei mit Bridofen, Ede, altes 
gutes Gejihäft, Woceneinnabme $175: jof. genom. 
iehr billig. Fragt Morgens 9, 1572 Elnbourn Ave. 


Verlaufe Zigarren-⸗, Candy-, Buchftore bei gro— 
her Schule: Wocheneinnahme 870. 825, werth das 


Doppelte. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Verkaufe Butcherſtore, alle Firtures, neues Raucher⸗ 
haus, Wurſtmaſchine. große Wohnung; billige Mie— 
the, 8600, billig. Fragt Morgens 9, 1572 Einbourn. 
Hade zu vertaufen: 4 Grocery-, 6 Delitkateſſen-, 4 
Sigeemmfores, 4 Bädercien, von 22% bis $1000.— 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 

Vertaufe Saloon, Ede, eigene Lizens, eigene Leaie, 
ſcheu 24 Jahre am Plak, großer Vorrath, neues 
Safhregiiter, 8359, eleftriihes Piano, HM, Wochen: 
einmähme $400, nenn jofort genommen $400N, werth 
EM. Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Avenue. 


Se Theater, IM Sike,. fein Mitbewerb, gneichäftige 
Straße, KO Reingewinnen die Woche. $IMO faufen 
diejes Theater. Apr.: M. 158 Abenppoft. 


‚Zu verfaufen: Cornice Shop. vollftändig einges 
richtet. 2642 Nord Urtefian Ape. 100t1mX 


Zu verfaufen: Wertbvolles Patent für Maihinen, 
die in Hotels, Reitaurants und WBädereien leicht zu 
perfaufen find mit großen Verdienſt. Ueber 9 Ma— 
fchinen find jhon im Gebrauh. Käufer, aud art: 
ner mögen doriprehen 2858 N. Glart Sır. 


Zu verfaufen: Grfter Rlajie 
ungs: und fFärbereisYaden; 
eihäft: megen 
Lincoln Avenue. 


Schneider-, Reini: 

gutes, aeldbringendes 

Stadtverlafien.. 9. Epftein, 4RA6 

didoſa 

Zu verkaufen: Gut eingerichtete Ladenbäderei mit 

größer Wohnung. BG Finnahme täglich. Zu erfra— 
gen: 819 North Ave., Saloon. 


Zu kaufen geſucht: Candy-, Grocery- oder Deli⸗ 
tateſſen⸗Store, will ſofort kaufen, muß billig ſein. 
Weiß, 1397 YVarrabee Str. 


Saloon zu verfaufen an South Water Etrake; 
gutes Geihäft, lange Leafe, Lizens und fFirtures; 
muß die Stadt verlaffen, nicht alles Paar erforder: 
ih. Wor.: W. 330 Ubendpoft. dDimido 


Eid MH. 
Beſte Offerte fauft meinen autzahlenden Barber: 


ihov an auter Transfer-Ede. 2752 Chicago Ane. 


Avenue, 


Zu verkaufen: Vorzüglihes Zigarren: Mail:Order: 
Geſchäft, fotort, billig, wegen Abreife und Aranf: 
heit. Täglihe Finnahmen 8535. Zu erfragen: 
16) N. Filth Ave, Zimmer 613. dimi 


Zu vertauſchen: Altetablirter, qutzahlender Putz⸗ 
waarenladen gegen Mihigan oder Wiiconjin Farm⸗ 
land. Wir wilnihen uns vom Geihäft zurüdzugichen, 
Are: D. 892 Ubendpoft. ſodi 

Muß verlkaufen: Saloon, habe zwei, ſpottbillig, 
wenn gleich — Fabrikgegend; Buſineßlunch, 
aute Ede, beite Yage. 916 Yarrabee Str. mui 

Zu verfaufen: Reitaurant. 1818 Lincoln 
Keine annehmbare Offerte zurüdgemwieien. 


Avenue. 
modimt 
Zu verfaufen: Schuhreveratur-Werkftatt, moderne 
Maichinerie. R45 N. YVincoln Etr. modi 
Zu faufen aeiuht: Möglihit große® möblirtes 
NRoominghaus; Preisangabe etc. Adr.: MW. 310, 
Aben dpoſt. modimi 


Zu verfaufen: 
Norpieite, 
Abendpoft. 

Zu vermiethben: Giner der beiten Saloon3 - der 
MWeitjeite (Trandfers@de), vom eriten November ab. 
Nur Leute mit Geld brauchen borzuiprehen. — 
Standard Prewery, 12. Str. und Campbell Ave. 


Örocery: und Delitateffen-Store, 
deutihe Nahbarihaft. Adr.: W. 301, 
modimt 


Zu verkaufen: Erfter Klaiie Bäderei, feines, gang: 
bares Geihäft, Yargain. Adr.: D. 233 Abendreft. 
. SotimX 


GeihäftstHeilhader” 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Theilbaber, mit $3%, in gutaehenden 
Gounten Saloon. Mdr.: P. 420, Abendpoft. 


— —— — —ñ —ñ — — —ñ — 
Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Tr. Weik und Freu, Tefterreihslingarn, behars 
dein alle fFrasenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in .und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Tıpifion Str, Gde Wood Str. 
Lelepbon: Monroe 9. 3jlrı 


Kir Kranke! für 10e die Mode Arzt für 
alle Krankheiten frei ins KHaus. Näheres M, Schoen: 
brunn, 538 Gah Str. 
— —— — ——r —— — —— 
EEE 

Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
nis nen 


Ude Habrikate von Drop Head. Rähmafhine 5 
und aufmärt!. Sultan, 3249 Sincoln — 25 


— — — — — — — — — nn 
s — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 5) Zug: und allgemeine "Arbeits: 
Verde, City LumbersPfrrde und Stuten, pafiend 
für Marmgebraud, auch auf Probe gegeben: alle Ar: 
ten Bierde vor größerenfFirmen inZaufch genommen; 
often Sonntag. Hof. Strand, 1559 Milmwautes Ave. 

1008, X* 


Bierd und Quggn zu verfaufen, billig. 307 N. 
Aihland Ave, nahe Barry Ave. dimt 


Bu faufen geiudht: Fin großer, auter Wi bund; 
gute? Heim. Adr.: W. 392 Abendpoft. — 


Zu verlaufen: 
des Geidhäftes. 2 


Br verfaufen: 100 Bierde, 


wei gute PVferde, wegen Aufgabe 
Lincolg Ave. jomodt 


q l aut für Stadt⸗ und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bit 18200 Pfund; 
Preije von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str.. nahe Milwaufe: Ave, 
—— Wicboldt'3 und Mochler’s8 Tept. Stores. 

ar Tauber. Ajn*X 


Au’ verfaufen: & Bierde, von 83 aufwärts. Auf 
tobe- gegeben, une Dierde trifft jeden 
onntag ein. 1944 ufte &iz., nahe Ko 


(Ungeigen unter biefer, Rubrit 2 Gents das Merk) 


— Oscar — offerirt ipottbillig: 

Sehr iolides 3ſtöck und Baſement Brick⸗ 

gebäude: 3 moderne Flats; Dampfhei- 

zung; nahe Lincoln Park; Miethe 81200; 

nur 88500, werth $10,000. 

— Sscar — Jofſfetti, alleiniger Agent, 

2411 Lincoln Ave., nahe Haliteb Strafe. 

mu 


Sehr Hillig! Schönes zmeiftödiges Bridhaus, 5 wm. 
6 Zimmer, modern, nahe Lincoln Ave. und Abdiſon; 
nur BO. 

—Lscar Yoietti, 411 Limcoln Une., nahe KHalited.— 
dimido 
= he en — 

Zu verfaufen: Ein gutes zweiſtociges Bridha 
oben 6 Zimmer, mit ad, Umten Gerocerpftore 
jwet Zimmern, gutes Wajement und Stall. £ 
Sau, 1255 Webiter Unenue. dimt 


Verfaufe Haus und Lot, billig, megen Kranfheit, 
2445 Elbbourn Une, 2. Flat. di—ie 


Zu verkaufen: 2: lat Brid, breite Lot, Keikiwais 
jerheizung, durchweg Hartholz⸗Trim. Eigenthumer 
verſchleudert es. Beſiman, BBSLincoln Ave -bife 

Zu verkaufen: Zwei 4 Fimmer Brick Flatgebäude; 
Miethe 2372, umd eine gute Bauſtelle zum bauen; 
gute Nahbarichaft. Preis 35m. Beltman, 288 Lin: 
colm Avenue dife 
Iu rerfanfen: Eriter Klafje Geihätt!:Grundeigens 
thürn gute Yage der Norpieite, billig. 28 Rord 
Glart Strake. Store dido 


— Gunftiger ——— 
2:ftodige? Gebaude an Ciybourn Ave., nahe Wil⸗ 
low Stri, enthält drei Wohnungen, vermiethet ſür 
1324. Verſchleudere für 220. 
Arthur Nojetti Real Eftate Eo., 657 North Une. 
dDidofs 
Zu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, ein Bargain. — 
2011 Honne Une. vi 
Zu verfaufen: Yargain, bübfches, mobderneß yineis 
Flat PBridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Gofonial Brid⸗ 
Veranda, gut gebaut, eijerne Träger durhmeg im 
anızen Gebäude, zmölfzöllige Mauer bi8 zum Dad, 
Heißiwaifer-Heizung; H Fuk Lot; Preis 36200; das 
Gebäude allein ift Diefen Preis merth, ohne Lot; 
an Gornelia YUve., nahe Southport Une. Hocdhbahn: 
ftation: nehme Gottage oder Bauftelle nahe Clart 
Straße als Theilyahlung an. 
Franft Bed, Wild Irving Barf Beul. 
ſadido 


Neue Zwei-Flat Brick-Gebäude, fertig zum Ein—⸗ 
ziehen, J oder 6 Zimmer Flats; Oatf Trim und 
Fußboden, offene Äumbing, eleltriſches Licht, Mo—⸗ 
ait Floors in den Badezimmern und Hallengangen, 
Furnaceheizung: 30 Fuß Lot; gepflafterte Strake 
HN und aufwärts; $I000 oder mehr Baar, Re 
830 bi 35 monatlid. jabido 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 

Zu vertaufen: 2Flat Brichgebäude. — 
moderne Plumbing, 34400;: SO) oder mehr Maar, 
825 monatlich ſadido 

3elostn, 1906 Belmont Une. 

Meirnie nahe Perry Etr., gutes 44 Zimmer 
FFlatgebaude; Mietbe HR; Preis 200 fadt 

Auguft Torpe, RO North Wpenue. 

KI0M erite Anzahlung faufen ein zimeiftödtges 

frames umd zweiftödiges Bridhaus. Meft auf letdhte 
TotlmX 


Peningungen. #. NRuedel, 6? North Une. 

Zu taufen geiuht: 2= oder Zftödiges Brid- ober 
framehaug in modernen Wohnungen, auf der Nords 
feite. Man adreffire D. 819 Abendpoft. 5otimkt 

Zu verfaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, 
frlats. je 4 Zimmer und. Bad, Ofenheigung, Stall, 
in gutem Zuftande; Miethe $112 den Monat, immer 


vermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur 3000 Baars 
geld nöthig. Preis 810,500. Adr.: 9. 557 Abdpof, 


Bargain!— Eig’nthümer verläßt die Stabt, und 
muß modernes 2 Flatbaus an Pictoria, öftlih bon 
Glarf Str., für $IMO verfaufen, oder befte Offerte 
tauft 8. Fredy, RW Lincoln Une. 

5,6,8,9,10,11,1208 


Nabe Willem und Home Eiraße, 
Pridgebäude: Preis KOM. 
Auguft Torpe, &O North Avenue. 

Nohe Mohawt und Center. Streße, drei 6 Zimmer 
Pridgcbäude, große Lot, SEOW. dotuwe 
Bu Torpe, 30 North Unenue. 


Nordiweitieite. 

Zu verfaufen: 2:ftödiges Brid, 15. 16 Simme 
‘lat, modern. Albany Part, nahe Kedzie Une. Stas 
tion; Ofenheizung, Lot 3OX1B, 86150. Nehme ul: 
denfreie Gottage in Taufd. Se dimt 

2. ©. Bognild & Go., 2749 Dipilion Str. 

8500 taufen KEN Antheil an 6 Zimmer moderner 
Prid:Cottage, 7 Fuk Zementbaiement, alle Zimmen 
auf einem #loor; gepflafterte Straße, Zementw 43 
nahe Humboldt Park und Hochbahnſtation. di—en 

F. Schaefers, 554 North Ave. 

Wegen Wegzugs muß ich dieſe Woche mein drei 
Zimmer aus verfaufen; Mierhe 40; Preis 
00; 3200 Baar. E. Koebel, 1830 R. Gldehy br 

t— font 


2 Zimme 
totlwx 


Zu verfaufen: Brichaus mit zwei Wohnungen; 
Miethe 825; Anzahlung 82500; Paar SAW. Nadyus 
fragen: 1629 Nord Galifornia Une. 


Zu verfaufen: 10 Lots einjhließlih 2 Eden, ein 
Blod don PBelmont Une. und 4. Une. Gars, geeigs 
net für Gühnerfarm, werden ſich innerhalb eines 
Aabres im Werthe verdoppeln; Breis EAN für alle 
zufammen, oder KIM für 5. Zablungsbedingungen. 

SHaenge & Wheeler, 3198 Milmaufee Une. 
ſo dido ſa 
300 Brick und Stein, 2 Flate 
S00 Baar⸗Reſt auf leichte Abzahlung 

Mir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2⸗Flat 
Biidgebaͤude, Hartholz Trim und durchweg modern 
übrig im umjerer neuen Subbdipifion.. Prähtige M 
Fuß Raſenblatze, breite Lotten. Verſaumt nicht. dieſe 
seen Gebäude gu beiichtigen. 

W. 3. und 6. 2. More, 
Irving Park Poulevard und Kedyie Mnenue, 
Sor®2 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Refideny, billig; 2100 
Unzablung. Tieles Haus ift nur em *Nabr alt und 
bat Konfretzfgundament, Zementfloor, Laundry, eine 
gerichtet für Furnace, breite Lot. x 

W. 3. und €. 2. Moore, 
Irving Tart Poulevard und Kedyie Adenne. | 
PR 7 


Große Geldanlage: $4100 laufen 2:ftöd. Haus, 
bobe3 Pafement, Furnaceheizung, Cottage bin: % 
ten. Miethe $48, nahe Humboldt Barf. Kur? 
$1500 ‚Anzahlung. Nofepb- Stein & Eo., 1935 
Milmaufee Abe. modi % 


Lauftelle an Kimball Ane., nahe Berteau Ae., & 
50 bei 125, muß verfaufen für 8700. Mag Eagers, | 
3349 PBerteau Une. Telephbon Irving Bart 2180. 

votlwe 
Zu verkaufen: Avondale Bargain — zweiftsdige 2 
Flat Hauſer, Baſement und Attic, nahe Milwautee 
Abe. Cars; Preis 32950; $2M Anzahl., Reit monatl. 
M. 9. Giefede & Bro., 11 Milmaufee Une. ni 
; oR—1TRf 
Barmländereien. i 

Nah Mihiganm. 

Spezielle Nullman Gar Erfurfion am 17. Otto⸗ 
ber nah dem Swigart Traft, dem Sentrumfi 
des Obft:Gürtel3; 6.00 für die Rundfahrt; zurüd ii 
in eim ober zwei Taaen, mie Sie müniden. GinE 
taufend 40 Ucre3 umd biere arößere und fleinerefi 
Farınen, vorzüglich für Obit. Getreide, Gras, "Gef 
müje, Viehse und Geflügelzucht, Molteret und alls 
aemeine fFarmerei. Giniae reane Trafte neulih zu 
meinen Gigenthum hinzugefügt: Preife $10 bis 
der Are, Pedingungen jo niedrig wie $I0 bis KO 
Anzahlung und $ bi? 810 monatlih auf_Dierzig 
Aeres: in der Nahbarihaft vun Frarmen, Schulen, 
Tomns, bübichen Relort:Qafes und orellen-Strös 
mer. Gute Abfakaebiete und fFahrgelegenbeiten; 5 
und 10 Ucres TFrafte nabe Tomns: Mefort Lotte 
am Grpital Late. Schreibt um feines Yüchlein, ge 
Ser Karte, verbejierter fyreneliite, alles frei. 

%. G. Smwigaart, Gigenthümer 1% 
Nirft National Pant Buirldina. 38 S. Bearbor 
Etr., Ehicaao. 10fp, jondide* 


Zu verfaufen oder zu u gegen Weit: oder 
Nordjeiti: Property: Eine gute arm don 80 Ucreß, 
mit Mafchinerie, Yieb umd guter Ernte, 70 Meilen 
von Chicago. Rundfahrt Sl. Mäheres: 108 R 


Mozarı Str 


——— —— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen 120 Ader Bis: 

confin Farın. Man Ichreibe an Anton Schols, 

Lisbon, Wis. ding 


Farmen! Parmen! armen! 
Feine zentral gelegene Wisconfin MYarmen, 
bis W Uder, mit oder ohme Stod und Mafhinerie, 
billig zu verfeufen; guter. Boden und Gebäulids 
feiten. Vertauſche auch Farmen — Stadt⸗Eigen · 
tbum oder Gefchäftseigentbum. Um nähere Gingele 
heiten fprecht vor oder jhreibt an M. 2. Yinsburg, 
719 Third Ave. N., Grand Napids, Wis, 2 

‚im 


el Ba Te 
8200 Anzahlung, der Keſt auf leichte Abzahlung 
taufen mens zwanzig Weres — unter Kultur. 
beſtebend aus Daus Stallung, übnerhaus. um 
Schiweineftälle, nahe einer füdlien Stadt mit 75,0 
Einwohnern. Gigenthümer (fein Ugent), WW. 
Hagemann, 1871 N. Leavitt Str., Chicago, % 
» 


dimi 


Zu verfaufen: 72 Acres Misconjin arm, mei 
rohe Framegebäude, 40 Ucres unter Pflug; etiiai 
{dland; Preis MM; Baar oder Abzahlung 

(Janitor), 1 W. Monroe Str., Bafement. 
5efl 

Mihigan Farımländereien, guterBoden, gut gel 

und Billa. 805 Fiſher Sutiding, 343 Bearborn, Sr 
of, 


Nierzig Ares, Zuplor Sounty, Wistonfin, 
pro Ncre. Schwarzer Lehmboden, eben. au h, 
002 North Ave. 27ip, 


— — 


Berſchiedenes. 

Aelterer, alleinſtehender Mann wünſcht eine 
bis 50 Ader Farnı zu mietben; Piah, mo 
Milhabjag ‚ift, vorgezogen. Adr. Yohn Wer 
or 1, Dyer, Indiana, i 


gt *38 Ar Senke. Ianse Leaie, uaen 
über dom Kirchhof; auter Pla t Wamilie, 
mertb. Fe 19 —— fondi 


— ———— 
Bei | a A Saus im 


t. 





| 


ß 
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Al - her disbarsements . 


ANNUAL STATEMEN 


ISURANCE COMPANY ot New York, in the State 


ER 


ir. * 


"ANNUAL ee 


CE COMPANY. of New York; Dim 
* ri the Sletdar of Deoamber 2 
Insurance Superintenden 


ag law. 


1910, made 
t of the State of | 


APITAL. 
— of capital u paid up in 
OBBh... nr annnsnsnunsueeennnneneeeen 1,000,000.00 


— — 
INCOME. 


i e received during the year.. 
—— and ne anne a. 
agents balances previousiy 


.unnsulpann enden 31.46 


Total income kösesndensehdne snnnne:h 3,397,028.52 
D1SBURSEMENTS. 
‚Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of ı02ses 
Interest or diviiende to —— 
ions or brokerage. 
Salaries, fees and all other cha 
in clerks, — 


ma; 
— board. fire department 
and salvage corpe, fees, etc. 

In« ION ANÄ EUTVEIE „una naeenener 
Eta insurance departmenis, taxes 
an . 
Other licenses, fees and taxes........ 

Agents balances charged off „.curerus 122. 

otber diebureements „....000000.. 19,415.51 

...:$ 8,176,651.44 

LEDGER ASSETS. 

Mortzage loans on real estate ..$  717,008.00 

Bock value of bonds and stocks. ..... >=: a 

Money in office and bank „.aeroonuse» 

Agents balances. ........u.n,en..n....e. BE) 
Total ledger asseto...............4 6,038,790.8 

NON LEDGER ASSETS. 


‘Interest and rents due and accrued ..& 20,2%. 
Market value of bonds and stocks 
195,169.14 


Total diebursementa.. .......... 


over book value ....... ..... 


Gross astets...... .... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 


Total admitted assets...... aonnee.+$ 6.299, 087.44 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid 668.48 
in ess of adjust- 
ment or in suspense,..... 349,205.19 
Loeses resisted „.uneenunee. BB,B21.45 


an 
62,515.50 


$ 321,179.62 
2,777,577.98 


Deduct reinsnrane........ 


Net amount of unpaid losses 

otal unearned premiums oo... 
Salaries, rents, bills, taxes etc. ..uu... 
Commissions and broxerage ......... 
Reindurance premiums . 


Total liabilities 


.unnnenennnee. 


er $ 3,197, 9m. 5 
BUSINESS FN ILLINOIS. 

Total riska taken during the year. si 024,540.00 

> premıums received during the 


Teıal losses incurred durng the year Ben 


HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY. nr 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January, 19il. 
[Seal) JOHN E. ORCHARD, Notary Public. 


Official Publicazıon. 


ANNUAL STATEMENT Yıonarıa. 


BSURANCK COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, om the ist dar of December 1910, 
made io the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, purswant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capitel stock paid up m 
EEE EEE ENTE .....+8200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year...... 50,74. 
Interest, rents and dividends 8.436.853 
aenren..d 9151.17 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year , 
Expenses of adjustment and setsie 

ment of ıosses 
Iäterest or dividends to en: 
Commissions or brokerage. 
Balaries. fees and all other cha 

ofücers, clierks, — 


Advertising, printing and stationery, 
postage etc. : 
—— ezpeuses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters board, fire department 
and galvage corps, fees, EtC. zur... .... 
Su, im and surveys, 
insurance departments, 


— —— fees and taxes 
. sale or maturity of ledger as 


.unnen nuun ereereeneee ........... 


........n....» 


Total ‚Mabursementa. scan ununnn:$ 76,28. 


LEDGER ASSETE. 
Book valme 04 bonds and stocks. 


Total ledger assete, ........... —R $142,007.42 


NON LEDGER ASSETS. 
Market value of real estste, bonds 
and stocks over book value ur. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due.. 


87 .44 
Total admitted assets . .4199,465.78 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid...$ 3,491.35 
Losses in process of adjust- 
ment or ih suspenee ...uu.... 7,720.00 
1,817.26 


Losses resisted . 
sonnnn0r0r-B13,08.61 
Deduct reinsurance. ..uoseosee« 877 


Net amount of unpaid lonses „.nacaueen. 8 100. 
Total unearned premiums....... 
Salaries, rents, bills, taxes etc.. 


Total liabilities .... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Sotal risks taken during the year 
Total premıums received during the 
y 3,984.74 
Total losses incurred durıng the year.. 8,462.46 
GEO. W. POHLMAN JR,, President. 
EDWARD A. WINTER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th dey 
af January, 1911. 
[Sea!] J. LOUIS KOHL, Notary Public, 


official Publication. 


oftbe NORTH 
RIVER IN- 


‚of New York, on the 8lst day of December, 1910 
mäde to the Insurance Superintendent of the State 
‘of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


cash. 4 350,000.00 


1,673,527.84 
76,915.08 


2,606.50 
DISBURSEMENTS. 
|Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividends.... asonosseur se 
Profit. on sale or maturity of. ledger 
\ assets 


DEETTEITEIIITIIIIIIIZI 


. Total income.. 


4 ment of loases 


wdies. toes and all * cha. 
Ne cle-ks, agents and employees 
er 


i A other disbursements z—anunssnnnese.. 


 ovens secured by u of bonds, 


Interest or dividends to stockholders m 
Commissions or brokerage®e...: ...... a 
so 


Rt 


207,386.85 
15,000.00 


14,861.85 
11,581.37 


18,960.06 
11,225.17 


37,965.89 
9,191.5 


783.75 
2,671.72 


‚Total diebursements.. aieseereerr.+81,641,707.06 


LEDGER ASSETS, 
ortzage loans on real estate $ 7%.,100.0 
3,68. 0 


dyertielng, printing and stationerY, 
postage, Eile ansunnanoneunnnnnnuneee 
N furniture, fixtures and 


Underwriters’ boards, fire ‚department 
and salvage corps fees etc.. 
pection and Survey8....nunueer 
Brate, insurance departments. taxes 
- and fees. 
Other licenses, fees and 'taxes .. 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


st: oks or other collater@l............ 
‚ok valne of bonds and BLOCKS „un. 
ash in bank ............. — 
gents balancees.................· 


rotal iedger asseta.............. d s 14.ls 


NON LEDGER ASSETS. 
"a erest and rents due and accrued...& 15,194.43 


Sroes assets...................... 28,318. 
DEDUCT BET NOT ADMITTED. 
300k _value, — — orer 
market value snocsesseee- 5,142. 


Total admitted assets, .......+ 
LIABILITIES. 

‚osses adjusted and unpaid $ 68,240.93 

„osses in process of ust- 

ment orin suspense....:.. 

‚osses resisted 


nterest and div ds due or accrued 


...........u...n........ ’ 


"Total liabilities. ..,.91,428,468.34 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

‘otal risks takeü Auring the year 

ol —— received during th 1 
vokal \osase Incamted Suring ie —— 49,888.10 
s 5 E. HUTCHINS, President. 

F.H. CRUM, Secretäry. 

Subscribed and eworn before me this 97th day of 


LEMUEL WYMAN, Notary Pablie. 


1 t 
bafie Anitweliungen, Anitedungen. En 


' Sreeltagd Nacımittags unentzeltl 


| UNION FIRE INSURANC: 
| burg, in the State of Pennsylvania, on the 3lst day 


| Rents 


| Legal expenses, furniture, fixtures and 


| Nr balances charged ofl.. 


; Loans secured by 


| Agents balancen. ,..uucc.o. 


| Interest due and accrued 


Net amount of unpaid losses $ 





7 ein Dollar braudit beyahlt 
zu werden bi} geheilt. 
ee BER 


(® w — 


engung. u —— 

zungen und Berlegurg 

— garen 

er 

geheilt, —* 

Zugegzogene und ge 

on Krankheiten. 
ergiftun ribater 

Ana. Hl ‚en =. 
‚Au: 

Bund Aa 


n —— Redle — 
ündun⸗ 


en, Ubfonderung etc. etc., unter ftrenafter Bew 


hrtegenbeit gebeilt. 
SI Koninitation und Unterrfudung frei. 


‚&hicago Medical Glinic 


526 S. State Strasse. 
Stunden von 10 Morgens Bis 4 Uhr Nadmit- 


| Maß unb bon 6-7 pr Mbenbs, Sonntags und 
en allen 


eiertagen bon 10 bi3 12 Uhr. 
Nothleidende werben Dee 3 und 


I Behandelt. 
ls 


UIrme un 


Chineſiſche je Doktoren. 


Alle chronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. C. W. Chan’ Medi 
— ift mit dem boll- 
—— ager bon chine⸗ 
fifden. Drogen in Amerifa 
gefüllt. Aeder Batient fommt 
unter feine perfönlihe Be— 
banblung und alle Mebizinen 
merben bon ihm aubereitet. 
Wenn amerilaniihe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Sr. EB. Chan heilt. 


Sreie Ronfultation. Nicht ein Cent ift zu Be 


aablen, Bid Bellerung eintritt, 
610 — jehähunbertundgehn State * tr.— 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 


25il,difa® 


urfcial Publication 


ANNUAL STATEMENT „Arlögar 


: COMPANY of Pitts- 


of December, 1910, made to the Insurance Superim 


| tenudent of tiıe State of Mlinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


cash 900,000.00 


222 ..... 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 


-$° 1,930, 082. 
Interest, rents and dividends 2 


135,00. 


4,086.00 
900.90 


344.60 
$ 2,072,572.88 


$ _916,481.56 


From agents balances previously 
Dessasıe 


Tote! income 


D1SBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Erpenses of adjust ment and kettle- 
ment of 108808 
Interest or dividends to stockholders 


„al 000. 00 
Commissions or brokerage. .......... 


376,001.91 


; Salariee. fees and all other charges of 


ofücers, clerke, agents and em- 
BE on Süsse sender“ 20 21.55 


11,475.21 
35,071.76 
14,083.57 


4,%82.83 


61,924.95 
10,810.93 


2,937.50 
2,787.01 
100.00 


Advert:sing, printing and stationery, 
postage etc 


maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage Corps, "fees, Gl 00050 
—— and surveys 
dr insurance departments, 
an 


Loss on sale or maturity of ledger as- 
zets 


taxes 


other disbursements 


Total disbursements...... —— d 1,801,578. 29 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ......2u.0.. $ 
Mortgage loans on real estate. . 
zen of bonds, 
stocks or other collatera] ... 
Book value of bonds and stocks. ..... 
Cash in oflice and bank 


4,464.34 
634,475.00 


145,000.00 
1,839,644.51 
208,451.15 
435,167.71 
33,570.12 


Total ledger assets........ —— I 
NON LEDGER ASSETS. 
* 22,13. % 


.uunnnnnne» 


Bilıs receivable 


Gross ausets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


5,659.56 


Agents balances over three 


months due $ 
Bills receivable and loans on 
personal security 
Book value bonds and stocks 
over market value 


Total admitted assets... ...ueucacıe. 


LIABILITIES. 
Losses edjnsted and unpaid, 9, 738.17 
Losses in process of adj 
ment or in suspense, 
Losses resisted 


. .8202,058.20 
57,176.66 


144,831.54 
1,804, 161.2 
50,000.00 


$ 1,999,043.36 
BUSINESS IN ILLINOIS 

Total risks taken during the year ....$13,333,905.00 
Total premıums received during the 

141,341.93 


year 
59,365.47 
E. E. COLE, President. 
B. D. COLE, Secretary. 
Subseribed and eworn to before me thıs 26th day 
of January, 1911. 


[Seal] _FRANCIS E. FAIRMAN. Notary Public. 


Total unearned premiums, 
NDR WDB > 2.00 . 


Total liabilities 
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ANNUAL STATEMENT Yuyıpsnırk 


FIRE INSURANCiü COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampabıre, on the 31st day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pureuant to law. 
CAPITAL. 
Amonunt of capital stock paid up in 
h ssonnnenaonennnnnnner00...91,200, 000.00 


INCOME. 
Premiums received durinz the year . 
Interest, rents and dividends. ......... 
Profit on sale or maturity of ledger 
ansets..... 
From agents 
charged off 


of the NEW 


.$2,213, ag 


298,524.9 
4,425.0 
49.4 


balances 


en EEE | 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year,.......... $1,089,811.89 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losses 18,347.68 
Interest or dividends to stockholders.. 110,020.00 
Commissions or brokerage 482,772.17 
Salaries, fees and all other ae rt of 

ofücers, — agenis and 

ployeer .. . 
Rents 
Advertising, printing and sta onery, 

postaze etc 
Lécal expenses and maps ............. 
Underwriters boards, fire department 

and salvage corps, fees ete .......... 
Inspection and SUrVOYB;cnnenenanenen 
Repaire, expenses znd taxes on real 


186,080.19 
1,500.00 


26,280.53 
10,398.44 


0,01. 
12,229.45 


12,087.35 


68,057.05 
17,404.56 


State, insarance departments, taxes 
and fees 

Dtherlicenses, fees and taxee 

Decrease in book valne of ledger as- 
sets PERTETLTETTTT 

Agents balances charged“ off 

All other aisbursementa...... -. 


Tota! disbursements 


LEDGER ASSBTS. 
Book value of real estate. .....uu..... 4 114,109.00 
Mortgage loans on real estate 137.0%.00 
Book value of bonds and stocks....... 4,043,134.22 
Cash in office and bank.. 245,260.23 
Agents balances...... a 33,198.60 


— 


Total ledger assete....... — $4,868,233.70 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acerued 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value .. 


22 -.2- 


ä4 -- 


....... 


* — ———— 

Losses adjusted and un 

Losses in process e? adjast VRR 
ment or in ——— . 2176.40 

Loeses resisted ........... 18,577.0 


———— 22 


Deduct reınsurance,......... 


Net amonnt of unpaid losses $ 
Total unearned premiums.. „..uneeree» 2 
Interest = —— due or acerued 


St33EH8 


Total Habilities ....n.uucuneeie. u... 89,774,999.8 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the 2* .. :$8,862,049.00 


gr — received during { 
. 106.515. a 
metal. losses incurred during the year.. 
FRANK W. SARGEANT, De 
LEWIS W,. CROCKETT, S 
“ Subscribed and sworn to before me ae 21th day 


of Jamnary 1911. 
[Seal] LWOUIS I. DODGE, Netary Pablie. 


Jr 
danuery 1011. 


Bir  fabriyiren 
von 81.06 aufmärts, e 
5 ae. Leibdinden Yır 
va u en ae 
r Operationen un 
für iimahen Leid, von $9. 
—78 Geradehalter, fünfts 
Beine, Arme ufw., e 
— ſrummen dt 
eine, frühe und alle — 
Verwachfungen werden mit unfe⸗ 
ten Apparaten geheilt. Wir 
baben bas ältefte, gröhte Bruch 
band»: und ortbopäbi Bans 
dagens@eihäft fowie um 
gene Pabrit in Umerika. Unterfuhen und Uns 
alien 5— 3 u ten beutfchen —— 
et Aus je ngen un 
it HR — — PR 
D:. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Fiftd Ave, nahe Randolpd Str. 


hie offen bis 6 Uhe Mbends, Sonntags von 
br. — Srauen-BandagifteBedienung für 


— Linfen Euren Augen angepaßt i 
—— wo Einfaffung, —S — 


bi, 2 
Ben: br an Kopff — en, Nerbofität oder 
enantirengan en lei u den auber- 
Ei |. e nalen, Aa Ia i uns Eu 
fer anpaffen, die Eu ne 
Hue Arbeit garantirt. DORER ROHDE. 


Unterfugung frei burdh *— 


Dr. Benason & Bo., A 
Zwei Dfiiced: 602 North Ave, Ele Larrabee 


&tr., über Banl; — &. Haliteb Sir. 


ushe 63. Str, o Gity Bank Gebäude. 
Stunden 9 Borm, 5 Abends. So 
Vorm. bis 12:80 — — * 


— — — — ————— — - 


Borsch DNB 
& Co., 
x Optiker. 215 Dearborn Str. 
Gegaue Unterfugung bon Augen und Anpaf» 
fen don Gläfern fiir alle Mängel der Sebtraft. 
Konfultirt uns bezüglid -Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofaX gcaenüber der Boit-Difice. 
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ANNUAL STATEMENT Tioxar zen 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pittsburg, in the State of Pennsylvania, on 
the 3lst day o December, 1910, made to the Insur- 
ance Superintendent of the State of Illınois, pur 
suant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h sssnnunsennnronennnnee« 700,000.00 
INCOME. 
Fremiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger 
BOBBÄD 00.0 gnonnösageree saronnnnce» 
From all other sources, .....uuur000r0+ 
From agents balances previonely 
charged of 


.$1,377,092.11 
135,372.36 


300.00 
3,595.71 
616.49 


Total income $1,516,976.67 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid duıing the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of loſsess 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commiıssions or brokerage®e........ .... 

Salaries, fees and all other charges of 
oficers, clerks, agents and employees 

REES... aan aaa . 

Advertising, printing and Stationery, 
postage, etc,. 

Legal expense«, furniture, fixtures and 
TREDE „0.000. 2unseneosnnnnns.nhssnsene 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc 

Inspection and rurveys 

Repa rs, expenses and taxes on real 
OBlBl®......000 0000000000 0a00 nun 

State, insurance departments. taxes 
and fe 

Other licenses, fees and taxes . 

Loss on sale or maturity of ‚iediger 
assete. 

Agents balances charged "ofi. PPPPPPPFR 

All other diebursements eueenoseonenen 


99,910.47 
1,325.00 


14,631.38 
4,559.90 


177, 047.85 


Total disbursements.. .... rare $1.531,498.96 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate .......... 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
strcks or other col atera] 
Book value of bonde and stocks 
Cash in ofllce and bank. „2.......+ .... 
Agents balances ......... snonnnnnnnee 
Oĩher nonledger aesets ............... 


..$_ 104,728. 
2,260,273.10 


Total jedger ansets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 
Market value of real estate. bonds and 
stocks over book value ....... TREE 421.00 
Gross ansets $8,142,717.70 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 
as ET $ 11,785.32 


Total admitted assets $3,130,082.38 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 33,014.22 
Losses in process of adlast- 
91,910.66 


ment orin Bere 
11,157.00 


Losses resisted. 
$141,082.48 
9,0% 


Net amount of unpaid Josses 

Total unearned premiums 

Interest and dividends due or accrued 
GR! 6. es Bee ... 
Commissıona and brokerage.. ss... 
Other liabilities.......... ess000scensen 


$ 132,079.9 
1,38. 1588] 
id. 


3,449.21 


Di $1,497,271.29 
SAMUEI, McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January 1911. 


[Seal] CHAS, H. NICHOLS, Notary Publia 
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ANNUAL STATEMEN 


MERCANTILE INSURANCE COMPANY ot 
New York, in the State of New York, on the 3lat 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 
— of 'the State of Ilhnois, pursuant tg 


ofthbe NORTH 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CUER., a an000 0: agunsnnene .$ 200,000.00 
INCOME 
Premiums received during the year ..$ 572,855.48 
Interest, rents and dividends..........  56,767.06 
Profil on sale or maturity of 
6.80. 


1,619.90 


Total income..... zuror... — .... 687,672.60 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment nd settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockboiders.. 
Commissions or brokerä 
Salaries, fees and all o 
oflicers, clerks, agents and emplo; 
Rente 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc,. 
— expense«, furniture, fixtares and 


maps 
Underwriters’ Br "re department 
and salvage corps fees etc. 


From all other eources........... 


20,000.00 
156,882.24 
2,279 
2,850.00 


4,174.32 
563.31 


8,645.88 
Inspection and surveys 1,228.51 
State, insurance departmente. taxes 

NE A ehe re - 
Other licenses, fees and taxes 
Decrease in book value of rd as 


Total diebursements.. 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocks „......$1,644,483.52 

Cash in office. 10,530.53 

Agents balances .. 61,420.49 

OL ledger BSSelß...uuuonsonnunnunnee 


Total iedger assets........ sonne... $1,716,994.48 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accraed. ....$  18,995.00 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value, bonds and —— 
over market value .. din 
5 208 78,849.35 


Total admitted ABBERR. 22222222200..31,052.500.18 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un .$ 9,408.00 
Losses in process of ust- 
ment or > BUSPENBE ........ 3,550.08 


8,759.42 
1,461.88 
1,181.90 


Net amount of unpaid u 
Total ——— — 
Taxes . 


Total labilities. ........:......:..: Æ, Ali.oo 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year EN rt 
Total premiums during the 


— — 5 — 
E. G. RICHARDS, 

J. F. HASTING, & 

Subscribed and sworn before 


37,000.35 
— 


— 


GEO. A. COREX. Netaty Public, 


— ⸗ 


BRITISH and: 


oosesseonnccee ASIEN 


Na be t hir die Namen er 
—— , über zöffenttiden ‚ie Die Ramen vos | 
Meldung auging: 


Barth, SIofeph, “ 20 ©. — Abe. 
Co omrab Hentn, 49 I.; 402 W. North be. 
n, Rofe, 4934 Koreftpile ‚Abe. 
——— ee * 8, 2615 Armitage Adc. 
fen, Sentb, 5i I — — 
Kriz, Anna, ———— st ©tr 
Rembe, Mbilipp, 72 3; — au, Ave. 


Scholl, Mary. 80 J. 
55 * Abe. 


Schröder, € arles, 5% 
Etralow, Charles, 32 © "4815 Princeton Ave. 


— -- — 
Sceidungsflagen 


wurden eingereidt bon 
Elizabetd gegen Iofeph Hoffmann, PBerlafier; 
Margaret gegen Marcus Zeal, Trunffucht; Ag⸗ 
nes oa . T. Cherrill, qraufame Behand» 
lung gegen Eopbie Brode, Ehebrud; 
Anton Es unigunda Durfsa, Bigamie. 


— eu — 
Der Grunbeigentbumsmarft. 


Solgende Grundei —— — in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden ami« 
ti eingetragen: 
Salfted Str, 25 $. füpl. von Sheridan Road, 
ftfront, & bei 100; Thomas . Giden, Trus 
ftee, u. And., an WAlerander Beifeld, $2300. 
Sheffield Ave. Südweſtede Grace Str., Oftfront, 
50 bei 120; Dscar Heinert an Charles 3. Swans 


jon, $16,000 
Victoria Str., 36 © 2 von Glart, Süpftont, 
GCharleyg U. Underfon an Carl Urt» 


25 bei 124; 
ner, $2500. 

Weftern Ave., 319 %. nörbl. von Winnemac, Weit: 
front, 5 bei 125; Paul 3. Weber jr. an Ida 
Arbogaft, 2 

Central Part Ave., 238 %. nördl, von Waveland, 
Weltiront, 60 bei 155; Meatbilda Pottinger an 
Nicolaus %. Danielfon, $1200. 

Cornelia Ape., 38 ir. weit. von N. 50., Norbitont, 
88 209; Theo. Rediverdt an Sujan 8. Walih, 


Drate Ane., 23 F. jüdl. von Bertean, Pe 
95 bei 195; Unnie Godfrey an Charles B. Moore 


32600. 
41. Ave., 168 $. füdl. von Didenz Une., Oftfront, 
24 bei 15; Clara Miles an Katherpn Nardin, 


310. 

Irving Part Piod., Südoftede Springfield Upe., 
Weitfront, 135 bei „US; Datin Str, Norpoftede 
Springfield Ane., Sftdfront, 25 bei 116; FT ae 

Hettler an Irving Bart Diftritt, 


. Arving Bart Bind., Nordoftede Campbell a Sud⸗ 


Wui. B. Walrath an John 


F. nordl. von Waveland, Oſt⸗ 
Aa U. Urbogaft an Paul 


45. Ave., 
Kohn an 


front, 57 bei 116; 
Koehler, 31600. 

Lawndale Ave., 82 

—* 33%; bei 125; 
Weder jr., urn. 

3* Str, 75 9. 1. von R. 
Meftfront, I74a bei Arthur F. 
Samuel 8. Bra, _$1200. 

Montroje Abe., 4 weſtl. gr Milmaufee Ube., 
Eüpdfront, 5 bei ; Ins. H. Dymond an Bella 
Wulff, 83800. 

Atterſon Äbe. 98 %. melll. von 62. Une, Siüds 
front, 125 bei 124; Guftav Rob an Samuel ® 
zu, 820. 

Indiana ., 388 B- füdl. von 14. Str., Öft- 
front, 25 bei 161: Martin ®. |. an MWils 
liam U. Bruette, $15,000. 

Indiana Ave, 338 %. füdl. von 14. —3 

ur 


25 bei 161; Brant }. Aheifabben u. u. "ind 

M. in Ch, an Martin P. Mefadden $10,000. 

3. Str., 121 #. öftl. von Mobey, Nordfront, 25 
bei 139; Hermann Daluegge an Ediwvard Siede, 
TOR 

Gurte "XApe., zwifchen 106. und 107. Stt., Oft: 
front, 30 bei 117; Philip Tanis an Aanach Ta: 
lalos, $1000. 

Erchange Ave, 33 %. nördl. von 8. Etr., ob 
front, 35 bei 121; Yohn 9. Dulin an Endia A s 
Stedman, 54300. 

Indiana Ave, Nordiweitede 101. Str., Ze 2 
Ueres; Charles Derter an Howard 9. Gufter, 
E10. 

Chicago Heights, Hannah & RK. Unp., Lot3_10 und 
11, 2lod 6; Hattie H. Keeney an Ino. D. Roß, 
Ki000. 

Blue Asland, Wattle’3 Apdd., nördl. 41 FF. von Lot 
3, ausgen. öftl. 60 $. von Blod 5; Julius Hoff: 
mann an Marihalf Alerander, $ 

Townibip 40, Theil des nmordiweftl. 4%, 4, 40, 12; 
Lueretia R. Grommell an Edward Stotesburg, 
Philadelphia, PBa., $15,000. 

Circuit Court Ptn,, Yot 5, norböfti. 34, 88, 12, 
unfalierd 23 WUeres; Edward C’Ehen, pur Ports 
mund, an Wlbert Roeste, $2736. e 

Wilmette, Union Apdd., Yot 13, ausgen. weitl. 25 
%., und weitl. 35 $. von Lot 14, Biod 9; Chas. 
5. Vretbold an Marfball X. Dotp, $11,150. 
Columbia Ave, 206 F. meltl. dv. Sheridan Road, 
Nordfr., 402 bei 130; * G. Walter und 
Satte John U. an Garl 3. Huppert, $12,500. 

— —7  —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Dftober 1911. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 
Wintermweizen, Wr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, WM; Nr. 2, 
$1.04; Nr. 3, hart, 99c—$1.08. 
Frübjahbrsmwei F Ar. 1, gu u: Nr. 
2,.$1.08—$1.10; 3, 31.008 
i J 7124- 
Nr. 8, 


Rr. 2, Time: Nr. * 
Nr. 3, gelb, TI— 


63; 


bart, $1.01%— 


‚ Nr. 2, gelb, Tu Tli%ke; 
Ar. 8, 

Hilde: Nr. 4, 60% 3470 Diac, 

Hafer, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, TUAR; Nr. 
3, Age: Nr. 3, weiß, I Ange: Ne. 4, weiß, 
4%—17Te; Standard, Tu —IT%r. 

Rogeen Nr. 2, He Nr. 8, HI; Nr. 4, 
RB—1Rc. 

Gerite. „Malting“, 
95; „Ecreenings”, 40-70 

Mehl. „Winter Patents”, 84.20-84.40 da? Fab; 
Roggenmehl, $1.40-$4.9; „Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, $41.75-$1.00; 
beiondere Marten, 5.05.10 

& eu. (Verfauf auf den a X — Beites Timothy, 
$23.00--$24.00; Nr. 1 00-—$22.00; beſtes 
Brairie, $16.00-816.50; Nr. 1, $14.50-815.50; 
Kr. 2, $12.00-$13.50; Vadhen, 7. 0 87. 00. 

Timothy-Samen, Country Lots“, $13.00— 
$15.00. 


41.00-81.35; „Miring*, 75— 


Kleeiamen. „Country Lot3*, $14.00.-819.25. 


Standard, 150 
eadligbi, 
Gocene .... . 
Michigan Teft . * 

Gafolin 

Leinſamen-Oel. 
do. 

Terpentin 


0.084 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.12 
0, 1% 
0 93 


0.50% 


weiß, 
115 . 


rob, per : 
gereinigt, 


Schlachtvieh. 

Rinpdppich Gute bis amsgefuhte Stiere, 
87.50-88.35 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.60-87.25; gute bis ans sesfuchte Kirhe 
44.00-85.50; ante bis ausgefuchte Nitteı, 19. 
—$9.60; Yulfen, Fleifherwaare, 84.758 

Shmweine Gute bi3_ ausgejuchte — 
36.50-86.7 15 ber 100 Pfund; un bis ausge: 
juchte (zum Berfandt), 86.60-56.00; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.65-86.00; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 84.7546. 75; Eber, 
2. 0 8. 00. 

Schafe. „Range Wethers”, ver 1M Pfund, 83. — 
44.35; „Native Ewes“, 8.25-83.50; „Native 
Yearlings“, 450-435; „Native Lamb“ 


5.00—$6.30. 
u * Diottereiprodufte, 


Lutter— 
„Greamerhp“, ertra, nr — 
Nr. 1, das Pfund.. 
R:. 2, das 
„Dairieß“, ertro, das he 
Nr. 1, 228 Pfund...... 
„Ladles“, das Pfund.. 
Bıdwaare, das PBfund.. 


Elet— 


Gemischte Waare, obne Abıua von 
Verluft, ver Tugend (Fiften aus 
rüdgelandt) 

do., (Riften "eingeihlofien).. = 
Firſte“, das Dutzen 
„Extras“, das Dubend. ....... 
Käſſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das 

*26* America“, das 
aiſies“ das Pfund.. 

Pride, dad Pfund.. 

Eweizer, neit, das "Wund, 

Limburger, neu, das Piund. 

Geflügel und Kalbfieiin. 
Geflünel (lebendi— 


Sühner, das Pfund......... 
Springs“, das Pfund.......... 
Trutbühner, das Pfund........ 
Gänfe, das Bfunb.... 
Enten, da8 Pfund.... 


BSeflügel (Küblfpeiher— 
Hühner, das Pfund.....nunene Gl —O.11 
„Springs“, das Pfund.. ... 0.1060. 11 
Trutbühner, Das Pfund... .... = 
Hähne, das Pfund............... 

Rälber (gefhlahte)— 
50-60 Bid. Gemwiät, das Pfund 0.07 
K-—8 Bir. Gewicht, das und 0.08 
85-10 Bir. Gewicht, dad Pfund 0.9 


Gemüfe und friidhes Dbit. 
Aepfel, das Faß...... 4 
ironen, die ———— 4. 
er die Rilte EEE —— 
Quitten, ber Sufbel... — 
Pfirfiche, ze ! 15 rate. — 010 


Birnen, das Ya 
Weintrauben, BiundsRort.. viren .. 
Stonäbaten, das er ren 
Surfen, die sin. —— "38 
Kraut, die Ki -- 
Blumentobl, 
—— a — 

rüne iebeln, nbehen.. ... 
Srunnentreife, das Mäbben. un. 
Kopfialat, die Kifte Ele 
Blattfalat, die Kifte.......... 
Beereeitie, Sugend "Stangen. 2 
Rothe Rüben, das Humbert... 
Mehrrüben, dad hundert. 
Rettige, das ndert. 
Spinat, ‚der Kübel. 

— se die De * 

effer m 

rien, 

eben, ber e.® 

ben, der Bufbel...uuunssnnsuuneen 


ne 
Die Rifte......... 0.10 


Feen Bohten, ——— 
aucafan, "Cr 


— erw 


0.20% 


025 


fund, 


. 0.134—0.141 
— 0.14 


.... RZ—0.11 
0.11 
0.15 
0,11 
0.12 


222222 


% 


........ 


2222222 


b Lieb ebbebbl bb Hi 


* — 


ö—— —ñ — — — —I — — —— —— — — — — — — — — — ——— — — ——m — — — 
— — = 


Seirath8-Lizenfen. 
olgende Seiraths⸗ Ligenſen Be in 
ofen ded Countucleri3 ausgefteht 
Darmin 2. Brown, Louife Boemer, %, 8. 
Gerriet Dirffon, Therefa Llewellyn. 2, 
Gparies Y. Fiste, Weifie Yadesty, 2, 
Edwin X. MeMilin, argaret ©. 
Rocco Meleca, - Mary Jovio 38, 2 
ohn GE. Arndt, Emma Watjhed, 68, 58. 
runo Pob, Mary Pogowicz, 24, 18, 
Albert Rasdorf, Elizabeth Ce bmte, 27, En 
Alphonje U. Suberti, Martha WBohlotf, 33, 
ohn * Dagıy T. Hermanſon, A. 
uijeppe Solemi, Providencia Rufio, 24, 17. 
Herman Mariball, Veronica Sppilomwor, 21, 18. 
John #. Gillefpie, Genevieve Shields, 2, 
Thomas Diver, Auna MeBrcarty, F 29. 
John X. _Blomden, Unna Patod, %. 
oward Sutton, Anna Beterfon, 3 20. 
ean White, Anna Schoblon, 2, 19. 
Adoiph Krog, Lillion Doerborndt, 34, 26. 
GE. Kierftenjon, Florence Wieland, 43, %. 
Krafusfi, Stanislama Andrzejewsta, 24, 18. 
n. Dorfep, Yaura Relion, 51, 4. 
briftian Pederſon, Hilda obanfon, 3, M. 
Abraham Yablum, Eva Golpftein, ®, 2. 
Zaun Buchnsli, Salomeja Walattiti, 3, 4. 
Elif E. Scott, Jeſſamine Crißman, h 
Vatrid Weber, Frieda Allendorfer, 26, 2 
Patrid M. Durbam, Katherine Key, 2, 2 
Stpp Palasin, Mary Margeritt, 2, 21. 
Crie ®. Rolling, Noba NK. Uppleyard, : 
Charles Dufhel, Clara Geterzelta, = 22. 
Jozef Kasmala, Maryanna Gchoft, 5, 2. 
Gideon Tupper, Anne Goffen, 31, 8. 
Eugene S. Upton, Katherine Flood, 2, 
Andrew Kiela, Tafilia Kimieiwicui, 2, 
Carl A. Jobanjjon, Anna Englumd, 31, 
EhHarieg Smith, Marie Jents, 8, 8. 
Souis €. 9. Streb, Ethel P. Gregory, 4, 2. 
tanciszet Mita, Anna Palit, 7, W. 
bomas Underjon jr., Barbara Bennett, 27, 7. 
William Albrecht, Louife SHellagratb, 21, 18. 
Yofepp Melaszis, Unna Szaplinstaite, %, 19. 
John Chyllo, Pauline Tudzinsfa, 21, 18. 
Theodor Pierbaum, Lena Weernint, 60, 61. 
Lohn Neda, Mary Wolfel, 26, 2. 
Alice Drienrattowsti, Fılia Zufowsti, 8, 1 
Michael B. Welih, Mary Murphy, 21, 18 
James Namia, Jolie Teranoa, 2, 19. 
alerian Krawniewicz, Anna Kuznida, 9, 16. 
Urho Jufenius, Salma Wefterberg, 8, 21. 
Inlijan Majesfi, Leonora Krupezanfa, 27, DM. 
Emil Bazovsty, Katherine Frranen, 22, 0. 
Alerander Brown, Poleteme Porles, 8, 19. 
Charles gs Helena Ban, 3, A. 
Wiliam U. Kaufmann, Sara Hirih, 27, 8. 
George S. Lalin, Agda T. Thortelion, 27, 24. 
zu G. Nillet, Eva GE. Ricardion, a 
William W. Turner, Den. Thompfon, 
Earl P. Robinette, Lilian M. Yacob’en, & 
Kohn Boldbosm, Mary Walih, 34, N. 
Drury . Livefayg, Emma €. Underjon, 40, 21. 
Auguft F. Schulg, Lottie U. Lainrence, 3, 39. 
John E. Kirchnet, Anna Krank, 21, 19. 
Wiliam 2. Gites, Zella M. Hollingsivorth, 23, 
Emil Mirsti, Victoria Gyapewicz, 26, 26. 
Walter X. Dreutd, Anna Habn, 4, 21. 
— Schramm, Anna Wollfchlaeger, 26, 8. _ 
Frederid M. Yonjinger, Gertie Anderfon, 38, 17. 
Sohn Stalidy, PBellie Krupfa, 8, X. 
Joſeph Schuſter, Roſe Maß, 4, 2. 
William E. Truitt, Zapina Hidmann, 2 
Yordan Khofeld, Dora E. Cohn, 69, 38. 
Philip E. Lovell, Florence 2. M. Rich, 21, 
Martin Kudelfe, Antonia Prufacht, 2. W. 
Lohn Mefyadden, Mamie Lewis, 26, 18. 
Oscar P. Chefter, Florence C. ‚Beittin, 25, 
Kofeph Ghrabot, Nellie Zmich, 25, 
Harry E. Ghaje, Panin %. Be R, ». 
Harry E. Kniabt, Pernice A. Thborne, 21, 18. 
Aames Kanlendis, Chriscantby Kapelerim, 30, 20. 
Alva B. Edomp, Stella M. Nesin, R. 31. 
Glarence W. Brice, Nellie M. Neynolds, 23, 7. 
Mattheio T Duffy ir., Etbel Yamwrence, 23, 0. 
Kohn %. Miller, jFlorence E. Leyendeder, 24, 22. 
Mar Mittule fi, Barbara Pron, 9, 21. 
I. Yranf Tull, May W. Gonlen, 37, M. 
Daniel JU. Ryan, Anna B. Windle, 3, 9 
Anthonn E. Gauslin, May ®. Bohnen, 26, 21 
Teodor Milewski, Pedwiga Raml, 2, 22. 
Andrzej Mastal, Maryanna Sikora, A, W. 
Artbur E. Ehrmann, Ada Loeffler, 3, 21. 
Morris Jaffe, Anna Levinſon, B, 21. 
Earle F. Squite, Florence Kelloga, 2, 
Auguft Garlion, Lillian 3. Larjon, 26, s 
Lewis E. Gue, Augufta Rodeniad, 21, 23. 
Hermann von Saniafen, Dora Derrfuhs, 25, 18. 


Frank A. Tibera, Alma J. Carlſon, 31, 7. 
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== son an esse venar rn 


Dr. SCHWARZ Eıat 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Baiz, Dexter Building. 


te älteften deutihen Gpertalärste; 
Pd gu > 1891. — Die Hera Blefer 
Unftalt find erfahrene bentiche Speziali- 
en und betrachten e8 al8 eine @ßre, i ze 
—— Mitmenſchen ſo ſchnell wie in 
lich don sen Reiben zu beilen. ®ie h 
len aründlig und unter Savantie a 
a Heimen Kranideiten der Männer und 
auen; Unterleibäleiden und Beſchwer⸗ 
den bei: Mäbdhen, — — run⸗ 
gen, **8 Blutder Hungen, Abſonde⸗ 
tungen, berlorene nne Straft, Her, 
Qungens, Reber, Nierens, lafen», 
—— Sau Dem Leiden, Reren- 
en, u none. ra 
Berfrü elungen, Fettſucht, a ——— 
Ra am Körper und unentiwi«- 
gr Düfte ber rauen und Mädchen, 
— Rheumatismus, Beinwuns 
ben unb @elänüre (neue —* 
— sans Reiden u, 
zauen werben bon Frauena me 
ebandelt Behandlung intl. at Spa 3 
Nur drei Dollars 
geidet dies aus. Spr 
— te More 518 5 ihr Na 4 
tiwochs u. — —6 bis de X Abds 
Sonntagd bon 10 Morgens. 


2 Ba ee 


HEUMATISMU 


er geheilt Bu durch 
Schrages Rheumatice unre. 

Viele Jahre im Markte. Taufende von Sei— 
(ungen. Keine Sehlichläge. In der vanzen Melt 
berfauft. Die ihlimmiten Fälle aebeilt, von ix 
gendmelder Urfahe und ganz gleich wie lange 
Ion beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


ScHrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Zbebiter En, Ghicago. 
2208,.dofadi® 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


ot the NEW 
BRUNSWICK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns | 
wick, :n the State of New Jersey,on the 3lat day of | 
December 1910, made to the Insurance Superinten- | 


dent of the Sıate of Illinois, pursuant to law, 


am t capital —— in 
oant of ca stoc up 
cash „.„.......... 4 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 456,921.17 
Interest, rents and dividenda,.uosoenee 30,994. 


Total income. osoreencconcen..d 487,915. 


DISBURSEMENTS. 
Losses peid during the year sueonnneıd 225,518.8 
Expense of adjustment and settle 
ment of losser 
Interest or dividenda to siokliolders .. 
Commissions or brokerage ..... s..... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, cierks, agents and em- 


108,037.71 


62,082.66 
2,500.00 


7,483.87 
4,040.06 


7,290.42 
1,882.71 


6,958.62 


10,000.35 
3.73.30 


2,599.%0 
422.10 


suoenonnannnnc«h 42,474. 
LEDGER ASSETN. 

Book valne of real estate 

Mortgage loans on real estate.. 

Book valuc of bonds and stocks 

Cash in office and bank ....... 

Agents balances. .. 

Other ledger asse ts ........⸗......... 


Totel ledgex asesets................:. dh 671,659.11 


NON LEDGER ASSETS. 
Änterest and rents due and acerued ...$  3,471.88 
1068. 


Advertising, printing and stationery, 
postage etc. 
Legal expenses, Axtures 
and maps .. 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Inspection and surveys 
— expenses and taxes on real 


furniture, 


tate 
State, insurance departmente, taxes 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes 
* on sale or maturity of leager 


................ 


agents balances 'Charged off.. 
other disbursemeuts 


Total diebursements, 


Market value of bonds and stocks 
over boox value .................... 


——— — assets..... 


Total admitted assote.............d Ga 7a c 
LIABILITIES. 
kosses in of adjast- 


ment or in suspense 645.00 


rt 
F 459.24 


...... 4 


Net amount of unpaid losses ....... .18. x 
T unearned ums 359,623.06 
61.10 
500.00 
728.28 


66 
Mn IN ea u 


.. ‚d during the year. 
GEO. A. VIRBMARE President. 
CHAS. A. ROSS, Secretary. 


Total 
Dedauct reinsurance.. 


.uunnnnenes 
............. 
“............ 


Koyle, 3, B- 


| Salaries, fees and all ot 


| Interest and rents due and accrned....$ 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Augen. Genaue 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
traft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Vreiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—12. 
1nio,didofrfon® 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT Western 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
tenent of the Stata of Illinois, pursuant to law. 
vAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h ..$ 1,000,000.00 


2107, 88.55 
704.38 
0. 


..............n......... 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest, rents and dividends........ 
From all other sources, 
From agents balances previousiy 
charged o sonssnnsennee 6.48 


Total Income ...nenesssenennnnnner«® 2,895,049.56 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. .,.......4 873,877.79 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses — 88,268.60 
Interest or dividends to stockholders. 140,000.00 
Commissions or brokerage ..uunuunoen  559.225.33 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, —* agents and em- 
8,000.00 


34,785.55 
5,283.15 


postage e⸗ 
Legal ——— furniture, "Aixtures 

and maps.. 
Underwriters boards, fire department 

and salvage corps, fees etc...... ... 
Inspection and survoys .....u00sn0a00. 8, 
Repairs, expenses and taxes on real 

7,827.06 


State 
67,5071.78 


BE sea *** 
— feos and tAX&B .enanen- 9,915.08 
2,928.83 


insurance departments, Taxes 


Loss on sale or maturity of ledger 
assets.. u... —*— 
Decresse in book.value of ledger as- 
sets ..n........... 
2 ts balances charged OR .oo0000.s 
other aisbursement®, ...uunnun0s» 


Total disbursements.... „..........:B 2,060,150.78 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. .......... . & 176,050.23 
Mortgage loans on real estate „....... 1,255,0%0.00 
Book value of bonds and stocks...... 9,976,355.20 
Cash in oflce and bank.. zuesenonueen 35,49. 17 
Agents — . 24,927. 55 
Oſfher ledger assoto .................. 1,000.00 
....$ 5,908,827.75 


Total ledger assota............. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$% 26,526.58 


GSross aesoto .......................d 5,085,854.28 
DEDUOT ASsETS NOP ADMITVED. 


! Agents balances over three 


Months due. „.uzus00e000« % 5,97.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 


Kot valuo................. 1B.417.70 
—f) 


188,465.61 
Total admitted assets... ..........9 5,801,888.67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 34,365.28 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ..... 87,994.77 
Lonses resisted.uunsnnunnes 12,598.88 
Total ..22200000000000n00.B184, 958.43 
Deduct reınsurance.seenns. 10,028.65 
Net amount of unpald losses. ..ur... 8 
Total unearned premiums. 2..cno0..:$ 2 
Conflagration reserve ...ursosononnser 


Salaries, rents, bill, taxes etc. „..... 
Commissıons and brokerago...u.s2000 


Total liabilities.. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year, * —— 9 
J —— received during ih —— 
4 


Tetal — * ineurreã duringAhe year 108,495. 


WILFORD M. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 


ı of FR 1911. 


[Seal] FRANCIS BLOODGOOD, Nosary Public. 


official Publication. 
of the NEW- 


ANNUAL STATEMENT ‘x FIRE 


INSURANCE COMPANY of Newark, 

State of New Jersey, on the 81st day of BR. 
1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
ca «3 250,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends, ........». 


389,652.91 
50,208.78 


TA nei nenndnn seen ......4 W sſl.ſᷣi 


DISBURSEMENTE. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losses ............. sonsao0e» 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or broke 
es of 
yees 


r char 
oficers, clerks, agents and em 


—— 
Aivericiig, printing "and "stationery, 
postoge. et...................... ... 
Furniture, fixtures and ma su. 
Underwriters’ boards, fire 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys.. 
Repa r:, expenses and taxes on real 


State, insurance depariments. taxes 

TE Ssantee 
Other licenses, fees and —— — 
— in book value of \edger as- 


All’other dls barse meate .............. 


Total disbursements.. .... 


LEDGER — 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate. 
Book value of bonds and stocks.. 
Cash in office and bank. . 
— —RXX — E 
Bilis receiveable........... snn0r0n0nne+ 


Total iedger assets.......- ———— $ 844,829.06 
NON LEDGER ASSETS. 
9,069.68 


229,896.00 


GSross assets ...........:..... — $1,088,784.8 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
ts balances over three 


enenssenneneen..d 


Market value of real estate. bonds and 
stocks over book value ......, 


105.49 
Total admitted — a ehe 


Lomes näjnsed and u apa $ 1,006.40 
R — 
. 8,600.00 


—— 


-1,304.66 
5,481.74 


Je —— 
— ———— 


—— Elbe Toar ...08207,00181 
8* dene! year ... 
Sn erregen during the 0.58.00 
„.....„.... ed during the year.. Da 
ee — me this day 
Bau a RER: 


15,649.00 | 
300.98 


43 | State 


| 


MILWAUMEE Ave 
— COR. CHICAGO AVE. 


23m, dija‘ 


n Merate oder Urgneien Euch 


berfucht u mittel, 
* niemal eplihlagen, € et P genben 
rant en ulgre Nr. iu. 2 hurieen 
0 bartnädigen Yal bon 100 die. Rt: 
dei —— "und Urtnleiden. rk f 
— doltor Tuder’s Blue Bi 
ng in allen Sedeif oe T 


RG für Männer. 


en ficdderen, erprobt 


lafhe. — Prof, 5 en 
twä I f Ad bie } 
pöfität ee ey wel, und nit 
ni Eheleden. veiß 


— A un far ben — 


Behltes Dentihe Apotheke, 


775 Sid State Strafe, Chicags, 
1fep.fef 


| ANNUAL STATEMENT * „a 
Hartford, 


ı FIRE INSURANCE COMPANY of 


the State of Connecticut, on the 31st day of 
ber, 1910, made to the Insurance Superin! 


! the State of Iltmois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


u a rien 


Preminms received during the year.. 7 
dividends 


; Interest, rents and 


Profit on sale or maturity af leder 
assets 


off .osoamsssnnseseses 
Total imoome „uansuoonssonnenennnn dh TORR 
DISBURSEMENTS. } 
07 


Losses paid during the year..........- 
Expenses of adjustment amd settle 
ment of losses 
Interest or dividends to siockkoldere. 
Commissions or brokerng® .. 
Balaries, fees and all other chargen.of 
—— —— agents and em- 


............. 2442 


aps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage oorps, focs etc 
Inspection and surveys 
Repsirs, expenses and taxes on real 
estate 


nn departments, taxes 
Other licenses, fees aud tames., 
Loss on sale or maturity of 


assets 
Agents balances EEE 256.71 
ee ea. nccecescen. zer 


LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate. ....... u...  644,108.48 
Mortgage loans.on real estate ........ 1,470,175.00 
Book value of bonds and stocks.. 7.134,361.48 
Cash in office and bank.. zuur.uı. 393,99%0.34 
804,361.86 


Agents — — 
duo 46, ooa. 11 


NON LEDGER ASSETS. 
interest dne and acerued 87,917.58 
Market value of real estate. bonds and 
siocks over book valme „........» u. 232,505.88 
ETOBS BBBOL8.... 22 200 nen Sie $10,817,735.49 
DEDUJT ASSETS NOT ADMITTED. 
A u balances over three months 


Total admitted assets.. 


Losses adjusted and unpald$169,615.99 
Losses in process cf adjust- 

ment or in suspense 716,687,29 
Losses resisted ....... „.... 68,137.08 


Dil: ——4 AB, AN.FL 
Deduct remsurance ........ 302,351.10 


Net amount of unpaid losses. 
Total u premiums. 
TEE Mr iosunannnee 
Other lisbilities............ 


Total Habslities.... 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. „Pemae. 00000) 
be — ———— received during the 


Tetal! losses incurred during the year un 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 

Subseribed and sworn to before me this — 


oJ 1911 
(Seal) FRED. B. SEYMOUR, Neiary Pabiin,_ | 


Official Publication. | 


ANNUAL STATEMENT *“osroxr 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the $ 
of Massachusetts, on the 31st day of December 19) 
made to the Insurance Superintendent of the 
linoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— of — stock — 
cous 
Premiums received during the year.... 
Interest and dividends .......sssn0n0.+ 
From all other BOUICEB, 5 ansn un un sn n0 005 


Total income....uruosuonnennennnnend 346,580. 


DISBURSEMENT®. 
Losses paid during the year ......u2:.:B 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of iosses Suosadinse 
Interest or dividends to stockholdern . . 
Commissions or brokerage........ * 
Salaries. fees aud all othor * * of 
—— clerks, —— 
ployees...... 
Renta... s..... 
Advert sing, "printing "and "stationery, 
postäge etc. ..... — 
** expenses, furniture, fxtures and 
nenne rer — 
Underwriters board, Äre "department 
and salvage corps, fees, etc. .. 
Ins peotion ãnd sũrveys ............... 
State, insurance —— taxos 


A 
ri) other disbursements „....0000.2..+ 


Total diobursemonta. ............4 F 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate, ....ru00200..® 
Mortgage loans on real estate ... 
Book value of bouds and stocks, 
Cash in office and bank. 
Agents balances......... —X 
Other ledger ee ee .... 


Total ledger assets. „........ 


NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued 
Market value of bonds and stocks 
over book value ———— 


461.49 


Oroes assota ...................4 876,7 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over 
..d 682.59 
339.53 


months due 
Book value ıeal estate ..... 
Other unadmitted asseta. .... 200.00 


1,222.18 
Total admitted assets...... munoun.ud 875.206.87 
LIABILITIEG 


— and 8 5,027.06 


ment or — ** 744.58 
es resisted 333 


Total. unerussagerenen Ph 
De er 


Net amount of Unpald Jonnen.......... 
Total unearned premiums. ...ucsuauc.. 
Salaries, rents, Yllle, taxes taxes etc... 
Commissions and b Baier 
En ůöůöÿò ôö -‘ -'öçSöSÇaee 
Tee eo, 

en — 
Total — — En hs 100 


— Tosden „tar —— 


1 
5,814. 





(Eigener Beitrag für die „Mbendpohi“.) 
Blauderei aus Europa. 


Bon Huguft BDoediim 


Selfarbige At- 
tice u. Schlafzim- 
meriapeten, 3c 
— Mittw., 


® DIR Burlap, beiter 
präparftter, zum 
Tapez., braum, 
TO R F xotib etc, werth 
STATE MADISON AND DEARBNRN STE 


Angewöhnliche Vargains in 


Zus, u Siebenter Floor, Stete —* 
" un allentapeten, mittlere xb 
* Eifelte, völlig 2 tot., mir —S Ro 

eine — v. Barlor: Ehzimmer u. gaben. — 
einil. Gold- u. Tapeitrumuft., 15c Wth., 


9 
Biweifarb., aeftreifte u. zen. Tapeten, Ka arb. 
u. Eifette, ausgez. 20c EM NR die zu * 14e 


Genügend Tapeten f. 12x14 Zuß Zimmer \ 5 


Für Wohnzimmer — Tapeftry- Tapeten: \ Bonftändtg, 


10 Rollen Wand: Tapeten 1. 49 


6 Rollen Deden- Tapeten 
210 ty. 


{her , Sreund. — Auf dem Rigi. — Weggis 
und der Vierwaldftätter-See. — Göfchenen 
und der Gotihardtunnel. — Airolo und d’e 
Italiener. 


In Küsnacht bei Züri, nicht zu 
perwechfeln mit Küßnadht am Bier: 
maldjtätter Gee, mo Wilhelm Tell 
den böfen Landvogt Gepler in ber 
bohlen Gafje mit einem Pfeil erjcho]- 
jen haben fol, hatte einft Yuguit 
Bebel, der greife Sozialiitenfügrer, 
feine Sommerrejidenz. Dort habe ic 
ibn vor Jahren in jeiner Billa am 
See befucyt und mit ihm eine jehr an= 
regende Unterhaltung geführt, mie jid) 
viele Lejer vielleicht noch aus meiner 
damaligen Plauberei erinnern iverben. 
Dieje Billa, die in Wirklichleit ein, 
wenig Nuten abwerjendes Miethsdaus 
war, bat Bebel inzmifchen verkauft, 
aber er foınmt no jeden Sommer 
nad Zürich zum Bejucy jeiner dorigin 
verheiratheten Tochter. Zu Küſnacht 
hat ſich ein deutſch-merikaniſcher 
Freund von mir niedergelaſſen, ein 
ehemaliger preußiſcher Gardeleutnant 
von älterem Adel, der es drüden aus— 
nahmsweiſe zu etwas gebracht hat, und 
ſeine jetzige Muſſezeit mit Hühnerzucht 
und Schachſpielen verbringt. Jetzt 
ſchreibt er ſeine Lebenserinnerungen 
nieder und hofft dafür einen Verieger 
zu finden. Zwei Bände von je 300 
Seiten ſind ſchon druckfertig, und ein 
dritter und letzter Band ſoll folgen. 
Das vertrauie er mir bei der Trennung 
an, als wir am Abend den Dampfer 
betraten, der uns bei ſternenhellem 
Himmel nad) „üric) zurääbringen 
jollte. Wir hatten dieje jchöne, ftolze 
Schmeizerjiadt von innen und aud) bon 
der Höhe des Metlis-Berges bejichtigt, 
mohin uns die Zahnradbahn führte, 
das Schweizeriihe Landesmujeum 
mit feinen reihen Sunjtichägen be- 
juht, unfere Gafthausrehnung be— 
zahlt, Stubenmädcen, Hausdiener, 
Borter, Oder: und Zimmerfellner das 
übliche ITrinigeld entrichtet, und be: 
jriegen dann den Schnellgua, der uns 
Neberihuß | oh Wrth-Goldac, —* Fuße des 
$3,000,000 | sy; gi nach mehrftündiger Fahrt ent: 
führte, In dem genannten Orte ilt 
der Ausgangspunkt der Rigidahn, und 
außerdem ijt e3 bemerfensiwerth, daß 
dort am 2. Gept. 1806 ein Bergiturz 
bier Dörfer nerfchüttete, mobei 457 
Menihen ihr Leben verloren. Der 
9 | Tahndof ift auf den Trümmern und 

dem Gteingeröll jenes furchtbaren 


M jährliche Back— Ausſtellung 
D rn —— u. beiden one ift —— — * jähr⸗ EB 

; i i —— ierher un 

Zuch I aus bon us —— er Bud Eirigtngn unfe Part : 
; rer „Beninfular" und „aure!”“ Herde zeigen, "von melden mir Die ® 
Auslielung 5 Ausliellung 


größte Auswahl in Chicago Haben.— Kauft Euren Ofen jetzt! — 
Ihr erhaltet ihn vielleicht frei! Denn wir geben dem Ge- 
9. Sfiober 9. Oftober 
bis bis 


winner einen Dfen abfolut foftenfrei. 
yn Bezug auf Preiſe! — Wir können Euch Geld erſparen an 
21. Oktober 21. Oktober 
in beiden Läden. im 1 beiden Fäden. 


Küsnacht bei Zürich. — Mein deutich-megilar:« ® 


jedem Dfen oder Heizofen, denn wir gehören zu den größten Dfen- Käufern 
in Chicago—und da mir fie in riefigen Quantitäten faufen, können mir fie 
bedeutend billiger als irgend fonft ein Laden verkaufen. Befucht uns auf 
jeden Fall — laßt Euch von uns die gröhte Auswahl von Herden und Heiz: 
Öfen in der Stadt zeigen. — Den Damen werden Erfrifhun- 
genjerpirt, 


18 Yards Borte 
Für Parlors — hübſche gefirnifte Gold: 
Tapeten: 
10 Rolien Wand-Tapeten 
6 Rollen” Deden: Tapeten 
18 Vards Porte 


| Velftänd'n, 


—ñ i 


| 
| 


Krante oder leidende Leute geheilt dnr® 
meine wiflenicheftlichen direkten 
Methoden. 


Eitherfte, ichnellfte Heilungen und nichrigfte Be: 
Bähren irgens eines Spezialiften. Methoden 
** heilen. nachdem die alten Methoden nicht 

mal Beilerung bradıiten. Ein Bein wird 
End itberzeugen. 

gebt die Geldfrage oder — Scham Euch 
At abhalten. Niemand ift zu arm, bie gunz? 

hitbaf meiner beiten Benähungen zu en: 
prangeınt. 

Meine twifienihaftlihden birelten Methoben 
eilen Blutlrantbeiten, befeittaen alle Wirkunaen 
tüheren. Mibbranchs und en rie nen, be⸗ 
feitigen Ehmwäde: m 


Sinanz telles. 


First Trust and 
Savings Bank 


Lage — Grund-Flur im 
Gebände der Firſt National 
Bank. Monroe und Dear—⸗ 
born Strafe — die be 
gquemite in der Stadt. 


?° an Spareinlagen 


Prompte nnd höflihe Be» 
Dienung und abſolute Si— 
cherheit werden 
achnten. 

JA «ES B. FORG'N, Bräfident 
EN&ILE K. BOISOT, Bize-PBräf. 


m N a m 7 
2 a SR a 


d UVA 
= | | 


HM EM | "* 


1 BD, 
Er % 


acden die Nerven flarl und 
eit, und was am midti aiten ist, ei jegen die ber» 
&mwendete Zchen2fraft. 

Freie Roninitation. IH behandle alle Patier:. 
ten perfünlih. 


Epreditunden Montags, Mittimods und Preis 
tagd bon 9 Vorm, bis 6 Asends —S 
— —————— und Sa metaae von 9 Xorm. Bis 

8 Ubr Ybenpe. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Speztafarzt. 


Immer 211, 32 NR. GClart Str. (Chicagg Opera 
üfe Blog), Ede Glart und BVaijingien Miz, 


il H j 


Diefer Peninfular Herd vollftändig 


mit Wärmes 533.0 


Elofet — [pe= 

Hocfeiner Badofen und Feuerungs- 
Sparer; für 10 Nahre garantirt. Nie 
zuvor wurden ſolch hochfeine Oefen 
zu einem ſolch niedrigen Preis offe— 
rirt. 


Ay RU EN A 
MR N N 5 
Ginlegern N 0 RR 
En 
; Paxifer Neudeiten, nnr für Serren. 

Das deutſche mannliche 
Publitum iſt hiermit einge⸗ 
laden, die Gallerie der File } 

fe: cha it, 526 ©. State @ir, 
nahe Öntrifon Etr., uneni⸗ 
reitliib zu befü den. Man 
fteht bier getreu nad ber 
Natur in Kads und Gips 
nearheitete Vrachtexemplare 
der Vathologie, Krankheits⸗ 
lehre der Oſteologie, Kno⸗ 
chenlehre, der Verdauungs⸗ 
organe. — das Bıublitum 
ilt etnaeladen, den Arfpritig 
' der menfhligen Kafle bon 
der Tiene bid zum Grabe au 
ftudıren. Wian fehe die Lau 
nen der Natur, auch die Au 
tiofttäten ır. Monftrofitäten. 
Dies ift eine Belegenpeit, bie 
&ie [elten, im Leben finden. 
ritt * 


Kapital 
2,500,000 


Unfer fpe3. Beninfular Heizofen—hat 
alle neueiten Verbejjerungen, ift präd)- 
tig verziert mit dauerhaften Nidel.— 
a Hat ausnehmbaren Teuerplat und 
heizt leicht eine 5-Zimmer Wohnung. 
Dies ijt ein hochfeiner Heizofen und 


didoe 


Wollen Sie reich und 


Seht ihn in unſerm Laden — Anſern ſpeziellen Anion-Herd 
ſelbſtſtändig werden? pe; 


Unfer Familien-Größe Herd ift ein 


@i 
Offen 4 zgend 
” a Au, 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©, State Str, *8 —— vr 
Chicago, Su 


Zahne oyne Platten uno Eure kojen 
Zähne befeitigt. 

rennt Euch nit bon Euren alten Freunden, 
pis 3 hr unfer Shitem unterfucht Badt, da3 Rr- 
Iultat bon 35 Jahren Erfahrung auf Semfelben 
Daß. Ihr erfpart 50% an den stofien, erhaltet 
das befte Material und eine —— Garantie. 
Infere Standard ©. J — Zahne 8.09 


ebi 
— lee — Spezialität)... 


Bapn ne ohne . 5.00 
were Gold» u. alle anderen Stronen.... B 
eine Goldfülung oder Neuemailliren.... 1.00 
onfultation frei. Schmerzlofed Biehen.. 60 


McCHESNEY BROTHERS ine, 


Eudoitecte Randolph u. Clart ei. brolonsie 


s50 Befofnung 


thoiben, Gefhmwüre, 


r Haut-firan 
En alte u. frif = 
Wunden, Hämor: 
Brand- und Brübivunden, 
—— belle mi Entalndungen an irgenN 

Körperthelle, melde Golliverd Gute Salbı 

m bt beit Bon 
enb empfoblen. 50c per Büdfe in allen Up 
eten an State Str. oder birelt von Mai, 25 

Sale Str. Probebüchfen 10c per Roft. 
12fep.dbibo, 


Zaufenbeı 


Dr. Fr. A. Front, 


onbibe* 


acbraudt und drin« | 


* 4w 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleid), wie groß eines Mannes Gin: 
fommen, ift Reichthum und Selpit- 
ftändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Guer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An= 
lagen. — Zinfen halbjährlih grt- 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Nbend von 6—9 hr. 


difrfon® 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 
Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentfum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuf 
Sap,bibofa* 


EMIL H. SCHINTZ 


B9W. — nahe Clark Str. 
5 bis t 
Geld : —2 re —* 


Augen · · Ohren·· Naſen · und Hals· Arzt 


(Ampafſſen von Augengläſern.) 
* Dffice: 1563 Welld Str., Ede North Abe. 
10-12 Um. und bon 8—9 Uhr Woo. 
⸗ meer Gebäude, Ede Milmaulee und 
e. Stunden bon 5:00 bi8 7:80 Abb2. 
16fep,im? 


Schiffs: Karten 


" Billiger als irgendwo. 
zu und Aderzenst Eu: 
ms sbam, Bremen, Hamburg, An 
Ben Oberburg, Wien, Bubapeft, Ie 
bar unb allen Bläsen in Europe. 
Bon * Doxt nach Rotterdam 346. 00 u. aufſw. 
n 1. Kajüte, $37.50 in 2, Statfite 
—*— von Chicago am 10. vnd i. dtiober 
und am 7. und 21. November. 
CHnelsug nad New Mort ohne Umiteigen. 
= Weberzahlun 
Unonneumiüßte, iten ag Gepäd 
Xeinerlei 
un Unuitge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
@röhte Deuti)-Uingarifhe Agentur in Ghteags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 5 bis 6 Abends. Sonne, 9—12, 
BEN ee. erh 
y f ’ 
Schiffskarten! 
a2 dh billiger ai 
85 bis 8* if irgendw». 
Hamburg, Bremen, Antwerpen WRotter- 
dam, SHavre-Parit, Berlin, Oberberg, 
Bien, Budapejt, Temesvar, . Szegedin, 
Arad, Trieit, Finme, Liban ulm. 
Gepäd bon. Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Bedie- 
nung. Gri öbte 
Ebicag». 
Kommt und überzengt Eud). 


dDeutfh:ungartiche Agentur in 


Internationale Schiffs-Agentur. | 


Man beacbte: 


1568 Nord salited Str. 


Bmwilchen Elvbourn. und North Avenue, 


ol3didofa* | 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften ingeezogen 
K. W. Kempi, 


84 La Salle ‚Str. “ 


Geonstoad offen nam n mis 
——— 


| —Canadian Pacifio Dampfschiffe— 


Expreßdienft dia St. Lawrence Miver Scenic 
Route. Weniger als 4 Tage auf Eee, dur bie 
Kaijerinnen des Atlantic. 

Wöchentliche Fahrten nach Euro a. 

Erite Klaffe $92.50. Wintermonate $85 
3meite Klaiie 353.75. Eintlafi. Kajüte (1) 850. 
Spezielle Weihnachts⸗Exrturſionen. 
Freitag, 1. Dezember Emprek of PBritam 
@amätag, 9. Dezember Lake Manitobe 
Freltag. 15. Dezember .... Empreß of Ireland 
Kajütenpläne jegt offen. Purht bei Zeiten. 
i Tritte Alafie Raten. 
Hamburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., $30.00, 
-r > — London, Glasaoı, Belfait. 
$ > 50. Roriwegen, Dänemark, Schwed 
ee DET, 806.25 & —* * 
uf Wun ustunft über ves. iſenbahnraten. 
9. WM. MacCollum, Gen. Aat. 234 S. Elart Sere. 
ANne Eifenbahn: u. PDaınnfici tf- Agenten ber- 
laufen Canadian Racific Zideta, of5—nb3ı) 


we: wiger 


= io viel mehr 
wertb, da er. ei- 


RS 
ne giö ättere und reichere Zafe Kaffee macht. 
Qit itetö zuderläffia. Wie er Beute ift. tit er au 
morgen—und en jedem folgenden Tag. 
Prriie, die Leute .ntereifiten, welde Waaren 
Geldes wünſchen, 
aflerbeite Qualität ift ur vð 
zu bezablen und ihren Ein— 
uſe zu nehmen. 


vollen Werth ihres 
wiſſen, was 
find, baar 


nach Da 


für den 
und Die 
willens 
1 


auf mit 


ee ee ea a hm 
| Butter—Alerbeite Elgin Brogmer u But: 
ter, beffer als Ihr fie anderäwo f 
fen Tönnt, per Pd 
Banfes Preis 
Pd. befter Head Reis ‚50 
2 fd. beiter Kaffee... ... 48 
Bid. beite Putter 
Piund beiter Stalao.... 
Pd. beftes Badpulver 
%fo. guter Theer....... 


Orocers B:. 
31.00 

78 

+70 

‚410 

"24 .45 
‚40 .60 


$2.45 83.01 
Bedentt: Ihr Lönnte 81.46 fparen an jeden 
& 45. Ein einzelner diefer Artifel zum felben 


Bee verfauft. 

Weitfeite Läden: ; 
—* W. Chicago Abe. 1217 € Halited Str, 
1567 Wilmaulee Abe. 1819 ©. Halited Er. 
2054 Milmauntee Abe, 8 .12 Etr. 
1024 Vlilmaufee pe, 2 9:22. Etr. 
2. North Ave. BR, Madifon Str, 
4 Armitagne Ave, MW. Madilon Er. 
Blue Jsl. Ade. Nordſeite: 


Sudſeite: W. Diviſion Stt. 
Bra Ave. W. Rorth Ave. 
Halſted Str. 342 Lıncoln Mode. 
. iuland Ave. 3413 N. Elarl vn ı 
ord 


| 

i 

| 2710 

2054 

| 1841 
| 8032 
ı 3427 
| 4129 


— 


— Frauen untereinander. — „Was 
mürdeft Du mohl um foldhes "Haar 
geben, mie ich’3 habe?” — „Das fäme 
darauf an; was haft Du denn bafiie 
gegeben?“ 


lichem Pflanzenwuchs 


Naturereigniſſes erbaut, deſſen Spuren 
noch heute ſichtbar ſind. Felsböcke und 
Steine ſind jetzt mit Moos und ſpär— 
bedeckt, und 
darunter liegen 457 Menſchen mit 
Kirchen und MWohnhäujern, Vieh und 
Stallungen begraben. Unſere Abſicht 
mar e8, zur Nachkur nach der Heiligen 
berger Faullenzerei eine Woche auf 
Kigi-Kulm, dem höchften Punkte 
bes mächtigen Berges, — über 6000 
Fuß hoch — zu meilen, aber der vor> 
herige mehrtägige Regen und die dar= 
auf eintretende Kälte hatten fo ziem- 
lich alle Gäjte vertrieben, jo änderten 
mir unferen Reifeplan und fuhren über 
Rigi-Klöfterli mit der Zahnradbahn 
nad Rigi-Kulm binauf, und auf ber 
anderen Seite wieder nad) Vihnau hin— 
unter, nahdem mir unfere Poftfachen 
im Gafthof in Empfang und ein gutes 
Mittagejfen eingenommen hatten. Hel- 
ler Sonnenſchein begleitete uns auf bie- 
fer Bergfahrt, die wir in der Geſell— 
ſchaft einiger engliſcher Familien mach— 
ten, die ſich um die Ausſicht nicht 
fümmerten, aber umfo eifriger ihre 
Reifebücher lafen. Langmweilige Men- 
Then, für die alles, mas nicht Engliſch 
ift, Luft zu fein jcheint. Da ift mir 
ein Haufen Englifh-Ameritaner doc 
noch lieber mit allen ihren gefellfchaft- 
lihen Unarten. Wenn fie auch) im Al- 
gemeinen für europäifche Naturfchöns 
heiten nur wenig Sinn haben, weil 
drüben alles viel großartiger ijt, nad) 
ihrer Meinung, fo find fie doch red- 
felig und halten e3 nicht für unter 
ihrer Würde, mit Leuten zu fprechen, 
bie die Pilgrimpäter nicht zu ihren 
Ahnen zählen. Etwas zurüdhaltend 
find ja auch die Franzofen, denen 
man vielfach in ber Schweiz begegnet. 
Sie verjtehen, iwie die meijten Eng- 
länder und Pantees, nur ihre Mut- 
terfprache, aber wenn man fich in die: 
fer mit ihnen unterhält, fo tommen fie 
aus. fich Heraus und ftehen in zubor= 
fommender Weife Rede und Antwort. 
© ein Ehepaar aus Verfailles, der 
alten franzöfifchen Körnigsftabt, mit 
dem mir von Bignau auf dem Dampfer 
nad) Weggis fuhren. Der alte Herr 
trug, tie viele taufende Hranzmänner, 
das Bändchen der Chrenlegion im 
Knopfloh und war gleich feiner noch 
jugendlichen ‚Gattin ganz entzüdt, als 
ih ihm in meinem beiten Franzöſiſch 
— ich) bilde mir etwas darauf ein — 
perficherte, ich hätte auf meinen vielen 
Reifen noch felten eine Stadt gejehen, 
die eö mit DVerfailles, feinem Schloffe 
und Park, aufnehmen fünne. 3 ver: 
jtimmte unfere Reifegenofjen auch 
nicht, als ich ihnen im meiteren Ber: 
laufe unjerer Unterhaltung in Weggis 
erzählte, ich hätte vier Monate in und 
bei Berfailles gelebt — nämlih ala 
Soldat PBrujsfien während der 
Belagerung von Paris. 

&o find wir denn bei berrlichitem 
Wetter im idylliihen Weagis am 
Vierwaldſtädter See angelangt und 
haben, wie vor acht Jahren, im Hotel 
Rigi bei der braven Familie Spicker 
Quartier bezogen. Unfer Zimmer liegt 
nad dem See zu, von deffen Balfon 
man eine entzüdende Aussicht genießt. 
Tief unten der blaue See, meiterhin 
die ſchneebedeckten Kuppen des Uri— 
Rothſtock und anderer Berge, und das 
Seeufer, umſäumt mit freundlichen 
Dörfern, weißen Landhäuſern mit 
rothen Dächern, und links der, oder, 
wie die Schweizer ſagen, die Rigi. 
* der hochragende Bürgenſtoch auf 

eſſen oberſtem Gipfel man mit einem 
ſchwindelexregenden, mehrere hundert 
Fuß hohen Aufzug gelangt. Im Rigi 
geht es Abends immer lu zu. Die 
ER und die — des 


at 
* 


ein großer a Erjparer — 


fneziell für und gemacht und hergejtellt nach unferen eigenen Spezifika— 


jet offerirt 
dem fpe3. niebti- 
gen Preis von. 


Wa 
i — 


« 
Diefes handgemadhte 3-Stüde Parlor - 
ifhed und gepolftert in unjerer eigenen Fabrik. 
ift von Birch Mahagoni, Handpolirt und abgerieben. Ge- 
polftert mehtemXeder über ganz Stahl garantir- 


tirten Springs. Regqulär verfauft 
zu $49.50 — ebt offerirt Tpeziell 


Bwei große Mödel:Läden: 


"527.50 


it. Ertra fpeziell zu 


DE Schneidet dies aus TE 


Ofen-Koupon 


tionen. — Dieſer Ofen backt ausgezeichnet und wird für 10 Jahre ga— 
rantirt. — Dieſer hochfeine Ofen wird jetzt offe— 
rirt zu einem Preis, der im Bereich von 


Allen 


— 
8 ——* 


Falls dieſer Koupon beim Einkauf 
cines Ofens oder Heizofens über— 
reicht wird, erhält der Käufer abſo— 
Iut frei ein 20 Stüdf Kücden:Set im 


Suit fin 


Geftell 


Zwei 


$32.50 


4105 - 09 
S. Ashland Avenue, 


nahe 47. Strafe. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Aven:e, 


; nahe Wood Strafe. 


Haufes, Fräulein Julie und ofie, 
vereinen jich zu Gefang und Tanz und 
alferlei lustigen Weranjtaltungen, an 
denen ed auch diegmal nicht ermangelte. 
Einer der vergnügteften mar ein Paſtor 
aus Bremen, der in Weggis als Kur: 
prediger thätig war, ein guter Gejell- 
Ichafter, und zugleih ein gemandter 
Nedner Tiberaler kirchlicher Richtung, 
mie fie in der freien Stabt Bremen 
Mode ilt. 


Eine angenehme Abwechslung in | 
dem thatenlofen Leben eines Ber= | 
anügungsreifenden find unftreitig die 
Ausflüge, die wir hier reichlich zu Wal- 
fer und zu Lande machen fönnen. 
Nach Schloß und Hotel Hertenſtein 
mit prächtigen Anlagen am Seeufer, 

nach Vitznau, Gerſau, der Tells Platte, 
auf welche ſich der Schweizer 
mit einem kühnen Sprung aus dem 


Boote rettete, nach Bedenried, Brun= , 
nen unb meiterhin nach yluelen, mo= : 


hin ung der Dampfer in zmeiltündiger 
Fahrt bringt. Auf einem Telsplod, 
in den See hinaus ragend, Mythen= 


jtein genannt, nicht weit von Brunnen, 


lieft man die Inſchrift in goldenen 
Buchftaben: „Dem Sänger 
Zell: $r. Sdhiller, die lir- 
tantone.“ Hier erinnert jo man= 


es an unferen Dihterfürften Scil- | 


ler und Wilhelm Tell, deifen Helden- 
fage er verewigt hat. Auf einer Berg: 
mwieje, dem Rütli oder Grütli, follen 
am 8. Novb. 1307 dreiunddreißig 
Männer aud den Kantonen Schwyz, 
Urt und Unterwalden den Bund zur 
Befreiung des Landes von ber öfter: | 
reichifchen Herrihaft gefchloffen haben. | 
Mer denkt nicht an Werner Stauf— 
facher, Melchthal und Walter Fürft, 
menn er den fteilen Weg vom See nach 
dem Rütli hinauffteigt,” und die brei 
Quellen fieht, an melden die Eidgenoj- 
fen der Sage nad ihren Eidfchmur 
leifteten, und nicht in Altdorf, an 
Wilhelm Tell, der dort den berühmten 
—— gethan haben ſoll? Alt⸗ 
darf erreicht man mit der Gotthard⸗ 
bahn — en aus und — 


Held | 


4705-09 Süd Aihland Anenne. 
1327-33 Milwanfee Avenue. 


SE- Schneidet dies aus SE 


Werthe von $5.00. 


Union Libery Surniture 
Company, 


Läden 


ten Stahl = 


Preis von 


a AR ee 


durch eine 


ine hochromantifche Gebi 


Gebirgs⸗ 
welt mit zahlreichen Tunnels undKur— 
ben an ſchwindelerregenden Abgrün-⸗ 
den vorbei Göſchenen, wo der 
Gotthardtunnel ſeinen Anfang nimmt. 
Mittelſt dreier Kehrtunels und großer 
Kurven ſteigt die Bahn bergan, und 
dreimal umfährt ſie die Station — 
ſen, auf einem Hügel gelegen, 
terraſſenförmigen Windungen, 4 
Wert der Ingenieurskunſt erſten Ran— 
ges. Wenn da mal ein Unglück ge— 
ſchähe, ein Wagen entgleifte, oder die 

Bremſe verſagte? Doch da ſind wir 

glücklich in Göſchenen angelangt, 
wir den Zug verlaſſen, um uns etwas 
zu erfriſchen. Der Cotthardtunnel öff— 


net jenſeits einer Brücke ſeinen ſchwar⸗ 


zen Schlund, durch den der Zug in 
14 Minuten fährt bei Schnellzügen, 
in 18 Minuten bei Bummelzügen nach 
Airolo gelangt, im Kanton Teſſin 
gelegen, wo man, ſozuſagen durch das 
Dunkel der —*2 in das italieniſche 
Sprachgebiet gelangt. Alle Welt ſpricht 
hier italieniſch, die Gaſthöfe führen 
italieniſche 
eines einzigen, und die ſchweizer Be— 
feſtigungen in der Nähe von Airolo am 
Gotthard belehren uns, daß die Eid— 
genoſſenſchaff gegen den unruhigen 
italieniſchen Nachbar, der die Teſſiner 
als Brüder anſieht und ſie gern annek⸗ 
tiren möchte, auf Vorpoſten ſteht. Der 
Gotthardtunnel wurde unter der Lei— 
tung des Unternehmers Louis Favre 
erbaut, der am 19. Yuli 1879 im 
Tunnel vom Schlage getroffen wurde. 
und ſtarb. Es waren durchſchnittlich 
2500 Arbeiter täglich zumeiſt Italiener 
an dem Bau beſchäftigt, der in den 


860 Ei, came 18.2 Fügen —J— 


—2— enfamerzen, 
Pupfertats, Ileden, (diem: 
— 8 ir R re al 


wo 


Namen, mit Ausnahme 


Sahren 1872—1880 vollendet wurde. 
Der Zunnel hat eine Ränge von 14,- 

998 Metern und ift 2509 Meter länger, 
| al8 der Mont-Geni3-Tunel. Die 
| Baukoften betrugen rund 12 Milfio- 


nen Dollars, wozu das Deutfche Reich | 


5 Millionen beigefteuert hat. Gegen: 
; märtig fteht bie Schweiz mit der beut= 
| Then Regierung in lUnterhandlung, 

| um deren Anfprüche bei dem Antauf 

| des Tunnels zu entjchädigen. Da mir 
nicht beabfichtigten, weiter nach Welfch- 


land vorzudringen, fo fehrten wir mit ı 


dem nächſten Zuge nach Goeſchenen 


außen etwas näher kennen zu lernen. 
Darüber in meiner nächſten Plauderei. 


— — —— —— — 


Zweifel an der Vererbung von 
Krantheiten. 


Ob Krankheiten ſich von den Eltern 
auf die Kinder vererben können oder 
nicht, darüber ſteht das Urtheil der 
Biologen und Mediziner noch immer 
nicht ganz feſt. Der Laie freilich pflegt 
mit dem Schluß ſchnell bei der Hand 
zu ſein. Wenn Vater oder 
beiſpielsweiſe 
geſtorben ſind und eines der Kinder 
zeigt frühzeitig die Merkmale derſel— 
ben Krankheit, ſo erſcheint 
felbftverftändlich, daß eine „Vererbung 
porliegen müfle. Ebenſo 
einer Vererbung de3 Krebfes geſpro⸗ 
chen. Dennoch muß die Frage vom 
wiffenfchaftlichen Standpuntt ala un: 
geklärt bezeichnet werden. Eine ganze | 
Reihe von Fachleuten Hat fich gerade in 

neueſter Zett mit Entfchiebenheit gegen 
| die Möglichkeit der Vererbung auöge- 
ſprochen. Sogar wenn ein Kind mit 
| einem oder mehreren Mertmalen einer 
; Krankheit, die bei Vater oder Mutter 
‚| oder bei beiden borbanden find, geboren 
wird, joll der Schluß auf eine Ver- 
erbung nicht zuläffia fein, meil bie 
Krankheit dur Anftedung des Kin- 


bes —* En mährenb der Geburt ges 


ein kann. Tuber⸗ 


* Ungesorne 
Klee fin Br Maren, 


zurüd, um den Gotthard auch von | 


Mutter | 
an Lungenſchwindſucht 


es faſt 


wird von 


guter Backofen und Heizmaterial⸗ 
Erſparer. Garantirt abſolute Be— 


ent; ve 910.80 


gewähren; fpe- 


——— 


—— — — —— 
— — 


Unſer fpegieller Imperial Leder Couh— Das Geftell ift 
von folidem Eichenholz, prächtig Quartered Piane,polirt 
—Ueberzogen in echtem Smperial Leder über gärahtir- 
Springs; ein paffendes Beifpiel der Bar⸗ 
gains, welche wir in unferem Coucd-Dept. 
Regulär verkauft für $22.50; jept 
offerirt zu dem fpeziell niedrigen 


offeriren. 


816.75 


Zwei große Möhel⸗Lüäden: 


1327-29-31-33 
Mi.waukee Avenue, 
nahe Wood Strafe. 


4105-09 
S. Ashland Avenue, 


nahe 47. Straße. 


Bringt den Namen und Nummer Cure Dfend, 
* wir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gesenüber Haron Str. 
zirt. — Dein EBEN 
. ale Defen.— Offen Abps. Bis 9, 
17fep,iondido,3m 


— —— G G—w C r — — u 


zu fein. Anders fteht e3 mit ber 
Syphilis. Aber au hier liegt wohl 
nur eine Anftedung vor, denn zum 
| wenigften hat der bedeutende Pathos 
Ioge Dr. Adami zrft kürzlich den Auss 
ſpruch gethan, daß es ein ſolches — 
wie „ererbte Syphilis“ nicht gebe; ma 
| muß eben die Begriffe „angeboren” und 
„ererbt“ wohl unterſcheiden. Es ſind 
beiſpielsweiſe auch Fälle bekannt, daß 
! ein Kind vor der Geburt eine An⸗ 
ftedung mit Poden erfahren hat, aber 
niemand mird in- einem folchen Falle 
bon einer Vererbung Tpredhen. Unter 
den Ziologen herrfcht die Anficht vor, 
daß fich erworbene Eiagenfchaften, alfo 
auch Krankheiten, überhaupt nicht ver« 
erben. Man hat übrigens au von 
einer Vererbung des Alkoholismus ge= 
ı fprochen, und diefes Beifpiel eignet fi 
befonder8 aut zur Erklärung bes 
mwahrfcheinlichen Vorganges. Vererbt 
wird in dieſem Falle wie in anderen 
vielleicht eine gewiſſe Anlage, die dann 
durch dieſelben Verhältniſſe, unter 
denen ſie ſich bei den Eltern entwickelt 
hat, gefördert werden klann. Wie es 
| nun aud im gansen um die Beant⸗ 
; wortung der Frage ftehen mag, fo wirb 
| es für die Allgemeinheit doch gut fein, 
‚ menigftend an bit: "Vererbung einer 
Veranlagung au manden Krankheiten 
zu glauben, weil daducch eine VWorficht 
geboten mird, die‘ sur dum Vortheil 
ausſchlagen kann. 
— — —— 


— Harmlos. — Gaſt: „Si d 
Siegen, —* da in — Suppe * 
men.” — et Na: 
natürlich, meinen — viele } 
u) 
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